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Editorial

Wer das nicht liest, ist doof!

„Wenn du das liest, bist du zu nah!“ Wer in den Achtzigern 
hinter einem Auto herfuhr, bekam bisweilen ungefragt 
eine kleine Lektion in Sachen Sicherheitsabstand. Oder 
gleich: „Wer das liest, ist doof“. Aufkleberpoesie einer 
Zeit, in der Botschaften auf Stoßstangen passten.

Wir beim DOPPELPUNKT möchten das Prinzip für 
diese Ausgabe umdrehen. Abstand halten? Bitte nicht. 
Kommt näher. Blättert, schaut hin, bleibt hängen. Unser 
virtueller Aufkleber lautet deshalb: „Wer das liest, ist 
gut informiert.“

Denn während die Tage langsam kürzer werden und 
der Sommer seine letzten Überstunden macht, dreht 
die Kultur in der Region noch einmal auf. Zwischen 
September und Oktober liegt diese eigentümlich schöne 
Übergangszeit: Noch sitzt man draußen, schon beginnt 
drinnen die neue Saison. Biergarten und Bühne, spä-
tes Sonnenlicht und früher Vorhang, Stadtfest und 
Konzertsaal reichen sich für ein paar Wochen die Hand.

Genau dort fühlt sich der DOPPELPUNKT wohl. Wir 
sammeln, was Franken in diesen Wochen hörens-, 
sehens- und erlebenswert macht, sortieren die Fülle 
und versuchen, aus dem „Da müsste man mal hin“ ein 
entschiedenes „Da gehen wir hin“ zu machen. Denn 
Kultur lebt nicht davon, dass sie im Kalender steht. Sie 
lebt davon, dass jemand hingeht, zuhört, hinsieht, lacht, 
staunt oder sich auch einmal ärgert. Hauptsache, sie 
lässt uns nicht gleichgültig.

Vielleicht ist das in einer Zeit, in der täglich mehr 
Informationen auf uns einprasseln, als wir verarbeiten 
können, eine Kunst: das Relevante vom Beliebigen 
zu unterscheiden. Nähe hilft dabei. Zu Menschen, zu 
Orten, zu Ideen – und gelegentlich auch zu einem 
guten Magazin.

Also nehmt diese Ausgabe ruhig etwas genauer unter 
die Lupe. Ihr könnt gar nicht nah genug dran sein. 
Anders als damals auf der Autobahn gilt bei uns nämlich 
ausdrücklich:

Wer das liest, ist gut informiert.

Euer DOPPELPUNKT-Team

samstag, 16.01.2027
heinrich-lades-halle er
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SAMSTAG, 16.01.2027 
LADES-HALLE ERLANGEN

Freitag, 16.04.2027
heinrich-lades-halle er
Freitag, 16.04.2027
lades-halle erlangen
Einlass 19 Uhr, Beginn 20 Uhr. Tickets und Infos unter www.motion.gmbh

MNOZIL
BRASS

30 Jahre

Donnerstag, 12.11.2026
Friedrichsforum Bayreuth
Einlass 19 Uhr, Beginn 20 Uhr. Tickets und Infos unter www.motion.gmbh

Freitag, 19.02.2027
z-bau Nürnberg

Dienstag, 09.03.2027
heinrich-lades-halle er

Freitag, 09.04.2027
kia arena Nürnberg

Sonntag, 14.03.2027
heinrich-lades-halle er

Sonntag, 14.03.2027
lades-halle erlangen
Einlass 18 Uhr, Beginn 19 Uhr. Tickets und Infos unter www.motion.gmbh

–––– UNTERWEGS 2027 ––––

Tickets an allen Vorverkaufsstellen und unter www.motion.gmbh

KULTURHIGHLIGHTS

RAINALD 
GREBE 
Ich erinnere mich  – glaube ich

Die Stimme 
von 

ULTRAVOX

mittwoch, 28.10.2026
heinrich-lades-halle erlangen
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Bühne

Nürnberg

Staatstheater Nürnberg

Rausch
„Rausch“ ist ein einzigartiges immersives 
Theaterereignis, bei dem die gewohnten Grenzen 
zwischen Bühne und Publikum aufgehoben werden. 
Anlässlich des Theaterfests zum Spielzeitbeginn des 
Staatstheaters Nürnberg verwandelt sich die Bühne 
des Opernhauses – exklusiv nur für diesen Abend 
– in einen weitläufigen, offenen Raum, in dem sich 
Künstler*innen und Zuschauer*innen unmittelbar 
begegnen und ihn mit Leben füllen. Unter der künst-
lerischen Leitung von Richard Siegal verschmelzen 
Ballett, Oper, Staatsphilharmonie, Schauspiel, Chor und 
Kinderopernchor des Staatstheaters sowie das Publikum 
zu einem großen, bewegten Ganzen und bringen so 
die enge Verbundenheit aller Sparten des Hauses zum 
Ausdruck. Es entsteht ein neuartiges Gesamtkunstwerk, 
in dem alle Kunstformen ohne Hierarchien aufeinander 
reagieren. „Rausch“ lädt das Publikum ein, Theater auf 
radikal neue Weise zu erleben: als eine buchstäblich 
rauschhafte Erfahrung – voller Desorientierung, Taumel, 
Aufbruch, Energie und Ekstase. (18.–19.09., Opernhaus)

Der Prozess
Zum Spielzeitauftakt im Staatstheater Nürnberg 
inszeniert Laura Linnenbaum „Der Prozess“ im 
Schauspielhaus nach dem gleichnamigen Roman von 
Franz Kafka. Stellen Sie sich vor, Sie wachen auf und 
zwei Männer nehmen Sie fest. Es ist nicht klar, wofür 
Sie angeklagt werden, was Ihr eigentliches Vergehen 
ist. Sie versuchen, Zugang zum Gericht zu finden, eine 
Möglichkeit zu erhalten, sich zu verteidigen (wogegen 

eigentlich?), einen regulären Prozess zu erhalten – doch 
es bleibt Ihnen alles verwehrt. Aussagen, Begegnungen, 
Orte, Hoffnungen – alles widerspricht sich, bleibt diffus, 
unberechenbar und vor allem undurchschaubar. Was 
nach einem grotesken Albtraum klingt, wurde von Franz 
Kafka 1915 in dem unvollendeten Roman „Der Prozess“ 
festgehalten: die Intransparenz und Willkür eines Staates 
und seiner Bürokratie, in dem die eigene Existenz und 
die damit einhergehenden Rechte stets verhandel- und 
wandelbar bleiben. Die Frage nach der Verwundbarkeit 
des gläsernen Menschen und unseres Rechtsstaats ist 
brisanter denn je: Sind Menschenrechte und Völkerrecht 
noch die gemeinsamen Nenner, auf die wir uns einigen 
können? (26.09., 29.09., 04.10., 08.10., 18.10., 23.10., 
Schauspielhaus)

Tannhäuser und der Sängerkrieg auf 
Wartburg
Tannhäuser will sich nicht entscheiden: Er möch-
te sowohl den ekstatischen Rausch der Sinne im 
Venusberg genießen als auch an der Gemeinschaft 
der Meistersinger teilhaben. Richard Wagner ver-
mischt in seiner romantischen Oper „Tannhäuser und 
der Sängerkrieg auf Wartburg“ antike Mythologie, 
Sängerkriegssage und Heiligenlegende, um von einem 
Menschen zu erzählen, der auf der Suche nach seinem 
Platz in der Gesellschaft zwischen seinen Sehnsüchten 
aufgerieben wird. Wagner selbst hat immer wieder 
Hand an seinen „Tannhäuser“ gelegt und verschiedene 
Versionen erarbeitet. Am Staatstheater Nürnberg wird die 
Oper in der Wiener Fassung von 1875 gespielt; Premiere 
ist am Samstag, 10. Oktober, 18 Uhr, eine Einführung 
gibt es um 17.30 Uhr. (29.09., 10.10., 18.10., 25.10., 
29.10., Opernhaus)

Deutşland
Ein Unfall. Ein verbeulter Mercedes – aber die Musik 
läuft noch. Musik von Kassetten, von kleinen Archiven 
mit großer Strahlkraft. Ein Speicherort der Sehnsucht, 
der Geborgenheit, der Vertrautheit. Und der Heimat. Der 
Heimat von Migrantinnen erster Generation, die als soge-
nannte „Gastarbeiterinnen“ nach Deutschland kamen und 
durch Musik ihr emotionales Überleben sicherten. Die den 
vertrauten Klang nutzten, um der Sprachlosigkeit und der 
Entfremdung zu trotzen. Nicht aus Nostalgie, sondern 
aus Notwendigkeit. Regisseur Caner Akdeniz gründet 
zusammen mit dem Ensemble die Band „Deutşland“ 
und entwickelt einen musikalischen Abend, der zu einer 
Geste der Dankbarkeit an eben diese Generation wird. 
An die Vermissten und die, die vermissten. So schmerz-
lich wie erfüllend, so feierlich wie tröstend: Deutşland, 
ein Requiem aus dem Archiv. Der Liederabend von 
Caner Akdeniz und seinem Team erlebt am 1. Okt. seine 
Uraufführung in den Kammerspielen. (01.10., 08.10., 16.10., 
18.10., 22.10., Kammerspiele)

Rausch - Staatstheater Nürnberg, Foto © Sebastian Lock
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Nürnberg

Auch wenn es dunkel ist - Berichte vom 
7. Oktober
Am 7. Oktober 2023 überfielen die islamistische Hamas 
und ihre Mittäter friedliche Menschen in Israel. Sie 
brandschatzten, vergewaltigten, entführten und mor-
deten Menschen, deren einziger Fehler es war, sich im 
Staatsgebiet Israels aufzuhalten. Regisseurin Sharon 
On nimmt sich dieses erschütternden Stoffes mit großer 
Sorgfalt an. Da ist der Bericht von Sivan, die sich in einem 
angegriffenen Kibbuz verschanzt. Hamid, ein arabischer 
Israeli, berichtet, wie er sein Baby retten muss, nachdem 
seine Frau neben ihnen erschossen wurde. Eine Familie 
im Kibbuz Nachal Oz erlebt, wie die Terroristen in ihr 
Haus eindringen. Wir hören die Zeugnisse von jungen 
Leuten, die den brutalen Angriff auf das Nova-Festival 
überlebten. Von den Eltern der getöteten Shani Louk 
und den Angehörigen von Arbeitsmigrant:innen aus Sri 
Lanka, die ihre beim Massaker getöteten Eltern betrau-
ern. Ein Raum für das Erzählen und Zuhören, für Trauer 
und Reflexion, aber auch für einen Austausch entsteht. 
Dirk Laucke ist für Bearbeitung und Dramaturgie des 
Programms „Auch wenn es dunkel ist – Berichte vom 
7. Oktober“ verantwortlich; es lesen Kolja Podkowik 
(Antilopen Gang), Elisabeth Degen, Jaron Löwenberg, 
Sarah Maria Sander und Tomer Lev Tov. In Kooperation 
mit der Deutsch-Israelischen Gesellschaft Nürnberg-
Mittelfranken. (07.10., 18.00 Uhr, Schauspielhaus/3. 
Etage)

Die Erfindung der Schuhe
„Die Erfindung der Schuhe“ ist eine Sportkomödie 
von Philipp Löhle, dem Hausautor des Nürnberger 
Staatstheaters. Die Uraufführung des Auftragswerks 
erfolgt in der Inszenierung des Autors am 22. Okt. im 
Schauspielhaus. Es waren einmal zwei Brüder, ein jün-
gerer und ein älterer – und es trug sich zu, dass beide 
vor über hundert Jahren in einer mittelfränkischen 
Kleinstadt erst gemeinsam eine Turnschuhfabrik grün-
deten und später dann getrennt zwei Weltkonzerne: Adi 
und Rudi, Adidas und Puma, ein legendärer lebenslanger 
Brüderzwist. „Orbit“-Autor Philipp Löhle schickt die 
beiden streitenden Brüder mitsamt ihren streiten-
den Frauen und streitenden Kindern in das antike 
Griechenland, um Komisches und mehr oder weni-
ger Heldenhaftes zu finden in deutscher Geschichte, 
Kapitalismus und Marketingperformance: von Jessie 
Owens über das Wunder von Bern bis zu RunDMC und 
Kanye West. Just do it. (22.10. & 27.10., Schauspielhaus)

klavierhaus-steingraeber.de

✓ 0%-Finanzierung  
✓ Ratenzahlung bis 10 Jahre
✓ Mietkauf 
✓ Steingraeber Klavierbaumeister-

Garantie 

➢ Klaviermanufaktur
➢ Klaviermuseum  
➢ Kulturzentrum 
➢ Klaviere aller 

Preisklassen

Bayreuth
Friedrichstrasse 2 
Tel. 0921-64049

steingraeber@steingraeber.de
steingreaeber.de 

klavierwelt-bayreuth.de

K l a v i e r f e s t i v a l  
T a s t e n l ö w e n

21 . -24 .10 .

steingreaeber.de klavierwelt-bayreuth.de
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Bühne

Jesus Christ Superstar
In Kooperation mit der Bayerischen Theaterakademie 
August Everding, München zeigt das Staatstheater 
Nürnberg im Opernhaus die Rockoper „Jesus Christ 
Superstar“. Was wäre, wenn Jesus heute auf die Erde 
zurückkommen würde? Wäre er einverstanden mit dem, 
was sein Stellvertreter macht? Oder wäre er auf der 
Seite der Reformer, die eine dringende Erneuerung der 
Kirche fordern? Dieses Gedankenexperiment liegt der 
gefeierten und immer noch hochaktuellen Inszenierung 
von Andreas Gergen zugrunde. „Jesus Christ Superstar“ 
erzählt die Passionsgeschichte, bei der Jesus und Judas 
auf der Suche nach dem richtigen Weg immer wieder 
aneinandergeraten. Der Geniestreich des erst 20-jäh-
rigen Andrew Lloyd Webber ist längst zum Klassiker 
geworden. Die Gesangstexte von Tim Rice werden in 
englischer Sprache mit deutschen Übertiteln gesungen. 
(23.10. & 28.10., Opernhaus)

Gutmann

Angelina Boerger
Die Bestsellerautorin und Wissenschaftsjournalistin 
Angelina Boerger ist im Frühjahr 2026 mit ihrem 
neuen Programm rund um Neurodiversität auf Tour. 
Als sie mit fast 30 Jahren ihre ADHS-Diagnose bekam, 
hatte Boerger endlich eine Erklärung dafür, warum 
sie schon immer etwas „anders tickt“. Schnell stellte 

sie sich die Frage: Wie würde wohl eine Welt ausse-
hen, in der die Vielfalt von Gehirnen anerkannt, ihre 
Bedürfnisse respektiert und sogar gefeiert werden – ein 
Konzept namens Neurodiversität. Angelina Boerger 
sieht ADHS, Autismus & Co. als neurologische Varianten 
auf unserem bunten Planeten – mit all ihren Vor- und 
Nachteilen. „Neurolution“ will die gesellschaftlich vor-
herrschende Ordnung hinterfragen und Sichtbarkeit 
und Aufmerksamkeit für Neurodivergenz schaffen. Der 
Abend soll ein Safe Space für alle Menschen sein, in dem 
frei und ohne Wertung über die Vielfalt an einzigartigen 
Gehirnen der Menschen gesprochen wird. Ein Raum für 
alle, die zuhören und lernen möchten, um ihren Blick 
auf Vielfalt, Unterschiede und mentale Gesundheit zu 
verändern. (15.10., 00.00 Uhr)

Fischer & Jung
Guido Fischer und Björn Jung sind zwei großartige, 
überragende, fabulöse Komiker. Das sagen zumindest 
zwei seriöse Quellen. Die eine ist Guido Fischer und 
die andere Björn Jung. In ihrem neuen Programm 
„Die Herren der Erschöpfung“ sind sie hochmotiviert, 
sich und dem Publikum den lustigsten Abend der 
Weltgeschichte zu bereiten. Doch leider hat die Welt 
anderes zu tun. Davon lassen sie sich aber nicht aus der 
Bahn werfen und lösen weiterhin Probleme, die es gar 
nicht gibt. Wie so viele andere auch, sind Fischer & Jung 
hoffnungslos überfordert. (24.09., 20.00 Uhr)

Ricarda Hofmann
Wer sagt eigentlich, dass queeres Leben „Special 
Interest“ sei? Vielleicht dieselben Leute, die Ricarda 
Hofmanns Podcast „Busenfreundin“ jahrelang in eine 
Nische einsortieren wollten. Ricarda nennt das, was 
andere „Special Interest“ nennen, schlicht: Alltag. Ihr 
Live-Programm „Special Interest“ zeigt, dass vieles, was 
vermeintlich besonders wirkt, in Wahrheit einfach das 
echte Leben ist – nur eben mit besseren Geschichten. 
Und genau die bringt sie jetzt auf die Bühne: ehrlich, 
unterhaltsam und (un)angenehm absurd. Als lesbische 
Frau Anfang/Mitte/Ende dreißig blickt Ricarda auf ihr 
Leben und fragt sich: Hat meine Therapeutin eigent-
lich genug Material, um mich für immer zu erpressen? 
Zwischen Podcast-Aufnahmen und Patchwork-Proben, 
zwischen analoger Nostalgie und digitalem Overload, 
zwischen Bravo und Burnout erzählt Ricarda Hofmann 
von den kleinen Momenten, in denen das Leben kurz 
mal nicht so laut ist – und von der Erkenntnis, dass man 
mit Ende dreißig plötzlich mehr Zeit damit verbringt, 
Dinge einzuvakuumieren als Entscheidungen zu tref-
fen. Ein Abend, der gleichzeitig tröstet, überrascht und 
nachdenklich macht. Ein bisschen wie Therapie. Nur 
billiger. (21.10., 20.00 Uhr)

Jesus Christ Superstar - Staatstheater Nürnberg, Foto © Pedro 
Malinowski
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Reiner Kröhnert
Wer hätte gedacht, dass das wahre „Gruselwesen“ 
unserer Zeit ein 1,98 Meter großer Teutone ist. Reiner 
Kröhnert, der Meister der bissigen Parodie, bringt uns 
genau diesen Friedrich Merz auf die Bühne. Mit seiner 
ganz eigenen „merzwürdigen“ Art führt er uns vor 
Augen, dass das politische Kabarett doch noch nicht 
tot ist. Egal ob er Donald Trump, Angela Merkel, Robert 
Habeck oder sogar die Tennislegende Boris Becker 
karikiert – bei Kröhnert bleibt kein Promi verschont. 
Es ist diese subtile Grausamkeit, bei der das Lachen 
schon fast wehtut, aber eben genau deshalb so richtig 
sitzt. In seinem neuen Programm „ER – Jetzt wird's 
MERZwürdig“ geht es nicht nur um ein bisschen 
Satire. Nein, Kröhnert lässt es krachen, dass selbst die 
stabilsten Regierungskonstrukte ins Wanken geraten. 
Kanzlerkandidat Merz hat sich ja ohnehin schon in den 
Startlöchern bereitgemacht – während die Überreste 
der Altregierung noch darüber grübeln, wie man „wirt-
schaftliches Wachstum“ buchstabiert. Vorhang auf, für 
Reiner Kröhnerts pikantes Prominenten-Panoptikum! 
ER weiß: „Lachen ist der Hoffnung letzte Waffe“. (30.10., 
20.00 Uhr)

Kulturladen Ziegelstein

Klima-Monologe
Hitzewellen, Überschwemmungen, Stürme, unbewohn-
bare Zonen und Verteilungskämpfe breiten sich aus. 
Das Zeitfenster, das noch zum Handeln bleibt, wird 
immer kleiner. Die „Klima-Monologe“ erzählen von den 
weltweiten Kämpfen verschiedenster Menschen gegen 
den Klimawandel. Sie geben Einblick, wie Menschen 
in unterschiedlichen Regionen der Welt ganz kon-
kret die Folgen des Klimawandels in ihren eigenen 
Biografien spüren. Die Klima-Monologe sind doku-
mentarisches Theater, untermalt mit Live-Musik. Zur 
Ausstellungseröffnung „the arctic is not for sale!“ mit 
Fotografien von Fabio König und Texten von Anika 
Scheffler im Kulturladen Ziegelstein laden sie ein zum 
Gespräch: über Klimagerechtigkeit, indigene Rechte 
und darüber, warum die Arktis uns alle etwas angeht. 
(20.09., 16.00 Uhr)

Nürnberg

Oper von Richard Wagner

ab 10. Oktober im Opernhaus

TANNHÄUSER

JETZT TICKETS SICHERN!

UND DER SÄNGERKRIEG 
AUF WARTBURG
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Bühne

20 Jahre Theater rote Bühne 
3 Fragen an Julia Kempken und ihr neues 
Programm „Boomer? Na und!“
Ein Leben im Schleudergang: Julia Kempken ist 
Schauspielerin, Sängerin, Tänzerin, Autorin und 
Theaterleiterin. Seit mehreren Jahren steht sie auf unter-
schiedlichen Bühnen und nimmt die verschiedensten 
Rollen ein. Nun hat sie etwas Neues vor. In ihrem neuen 
Solo-Comedy-Programm „Boomer? Na und!“ ist Julia 
Kempken einfach nur … sie selbst. Selbstironisch erzählt 
sie von Geschichten aus ihrem Leben: Von der kreativen 
Kernschmelze mit vier Kindern, wechselnden Männern 
und dem alltäglichen Kampf um Facharzttermine – 
garniert mit einer ordentlichen Portion Swingmusik, 
virtuosem Steptanz und verdammt viel positiver Energie. 

Und eines kann man sich sicher sein: Julia Kempken hat 
viel zu berichten. Nebenbei hat sie mal eben die größte 
Tanzschule der Region aus dem Boden gestampft, ihr 
eigenes Theater gegründet, glänzt als Burlesque-Diva 
ebenso wie bei Shakespeare und kämpft seit über 
zehn Jahren mit ihren historischen Stücken lautstark 
gegen rechts und für die Demokratie. Erst kürzlich hat 
sie außerdem den Kulturpreis der Stadt Nürnberg für 
herausragende künstlerische und kulturelle Leistungen 
erhalten. Wir sprachen mit Julia Kempken über das neue 
Programm, welches ab dem 23. Oktober (Premiere) und 
dann an drei weiteren Terminen bis März im Theater rote 
Bühne in Nürnberg gezeigt wird.

Doppelpunkt: Zum ersten Mal „Sie selbst“ auf der 
Bühne – wie fühlt sich das an?

Julia Kempken: Sehr gut, energiegeladen und authen-
tisch, manchmal kann ich auf der Bühne sogar mehr 
ich selbst sein als im alltäglichen Leben. Da fallen auch 
noch die letzten innerlichen Barrieren - Hemmungen 
nein danke. Streng genommen stand ich auch in der 
Vergangenheit schon oft nur als Julia Kempken auf der 
Bühne, z. B. bei Moderationen oder bei Ansprachen in 
meiner Funktion als Theaterleitung. Aber jetzt muss 
ich einen ganzen Abend dramaturgisch mit Spannung 
und Entertainment füllen, als Solistin, das ist schon eine 
andere Hausnummer.

Doppelpunkt: Gab es beim Schreiben einen Moment, 
in dem Sie selbst überrascht waren, wie komisch oder 
absurd das eigene Leben im Rückblick eigentlich war?

Julia Kempken: Ständig, vor allem jetzt, hat sich mein Blick 
geschärft und Begebenheiten, die sich erst vor kurzem 
ereigneten, erscheinen mir so grotesk. Oftmals hoffe ich 
in so einer Situation bereits innerlich, dass sich dieses ner-

vige Ereignis bitte noch 
steigert. Ich versuche 
mich nicht zu ärgern, 
sondern packe es 
möglichst schnell in 
Worte. Manchmal 
hilft aber auch nur 
noch buddhistische 
Gelassenheit. Ich muss 
aufpassen, dass mein 
Programm nicht zu 
lange wird, mein ganzes 
Leben passt definitiv nicht 
in einen Abend.

Doppelpunkt: Ihr Programm 
verbindet Humor mit einer sehr 
persönlichen Lebensgeschichte. Was 
wünschen Sie sich, dass das Publikum 
nach dem Abend mit nach Hause nimmt?

Julia Kempken: Wir versuchen meist alle, möglichst 
„unique“ und originell zu sein, glauben oft, unser Leben 
und unsere Erlebnisse haben etwas ganz Einmaliges. 
Aber ich bin zu dem Schluss gekommen, im Austausch 
mit anderen, der Beobachtung des Menschen und 
meinem Interesse an der Verhaltensforschung und 
der Entwicklungsgeschichte des Homo sapiens (ich 
wollte ursprünglich Verhaltensforschung studieren, 
die Publikationen von Konrad Lorenz und Irenäus 
Eibl-Eibesfeldt haben mich fasziniert), dass wir uns alle 
nicht grundsätzlich unterscheiden, oftmals das Gleiche 
erleben, und uns über das immer Gleiche ärgern oder 
freuen.

Comedy funktioniert dann am besten, wenn sich 
möglichst viele Zuschauer:innen im Dargestellten wie-
derfinden, oder ihren Partner, ihre Partnerin, die eigene 
Mutter, die eigenen Kinder erkennen - egal. Und ich darf 
mich stellvertretend über alles ärgern, hemmungslos 
übertreiben und intimste Details ausplaudern, wie wir 
sie alle erleben. Wenn sich viele Überschneidungen 
ergeben haben, und herzlich gelacht werden konnte, 
wenn die Zuschauer*innen hinterher Szenen im Kopf 
behalten, weil sie schon Ähnliches erlebt haben und 
es jetzt vielleicht aus einem humorvolleren Blickwinkel 
betrachten können, dann habe ich mein Ziel erreicht. 
Außerdem ist Lachen bekanntlich die beste Medizin!

Doppelpunkt: Vielen Dank, Frau Kempken!
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Jubiläumsspielzeit

Eröffnet wird die 
Jubiläums-Spielzeit am 25. 
Sept. mit der Produktion 
„Kann denn Liebe Sünde 
sein“ über Querness im 
Faschismus. Das Ein-
Personen-Theaterstück 
mit Dominik Müller erin-
nert an den Librettisten 
Bruno Balz, der wegen sei-
ner Homosexualität inhaf-
tiert wurde, obwohl er für 
die NS-Filmpropaganda 
Songtexte wie „Kann denn 
Liebe Sünde sein“ lieferte.

Weiterhin im Spielplan bleiben natürlich auch die 
Erfolgsproduktionen „Romeo + Julia. Fränkisch 
Reloaded“ (nächste Vorstellungen bereits ausver-
kauft!) und der großartige und mehrfach preisge-
krönte Bühnenmonolog „Prima Facie“ von Suzie Miller. 
Maria Kempken spielt die Anwältin Tessa, die als 
Strafverteidigerin erfolgreich Männer verteidigt, die 
wegen sexueller Übergriffe vor Gericht stehen. Eines 
Tages erfährt Tessa selbst sexuelle Gewalt - und muss 
sich jetzt die Frage stellen, wie es mit ihrem Leben 
weitergehen soll. Der in vielerlei Hinsicht aufwühlende 

Monolog ist 
am 3. und 4. Okt., 
sowie am 27. Nov. erneut zu erleben.

Ebenfalls weiter im Spielplan und aktueller denn je ist die 
Zeit-Reise ins wilde Nürnberg der 1920er-Jahre. In „Das 
Cabinet des Dr. Schmidt“ prallen unterschiedliche Welten 
dicht aufeinander: Mittelalterromantik und Dürer versus 
Nackttänze und Flachdachgebäude. Eine spannende 
und wegweisende Zeit, die Ära der Weimarer Republik, 
nicht nur am Bauhaus – auch in Nürnberg. Nächste 
Vorstellungen am 17. u. 18. Okt.
Alle Infos unter www.rote-buehne.de
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Unsere Interviewpartnerin 
Julia Kempken

Seit 20 Jahren leitet die Schauspielerin, Tänzerin und Sängerin Julia Kempken 

das Theater rote Bühne. Und in dieser Jubiläums-Spielzeit steht die Theater-

Gründerin und -Leiterin erstmals mit einer Solo-Comedy-Show auf der Bühne. 

In „Boomer? Na Und“ zieht sie nach vier Jahrzehnten auf den Brettern, die ihre 

Welt bedeuten, die Reißleine: Endlich mal keine Rolle spielen, sondern einfach 

sie selbst sein! Denn als waschechte Boomer*in weiß sie genau: Ohne Humor ist 

das Leben eine glatte Fehlkonstruktion. Sie lädt ein zu einer rasanten Reise durch 

eine hochgradig skurrile Lebenswelt. Dabei packt die Kempken auch Privates 

aus: über die kreative Kernschmelze mit vier Kindern, die Männer, die ihren 

Weg kreuzten, und die tägliche Apokalypse an der Selbstscanner-Kasse oder 

beim Kampf um einen Facharzttermin. Ordnung soll das halbe Leben sein? 

Pff! Freuen wir uns also auf ein energiegeladenes Best-of aus einem Leben 

im Schleudergang – garniert mit einer ordentlichen Portion Swingmusik, 

virtuosem Steptanz und verdammt viel positiver Energie. Ein perfekter 

Abend für betroffene Boomer zur Selbstreflexion oder für die 

Generation Z, um die Eltern endlich besser zu verstehen (oder 

zumindest auszulachen); Premiere der Inszenierung von 

Michael A. Tomis ist am 23. Okt.

©  Laurin Kubitzek
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Halle für Alle

Pocket Opera: L‘Art pour L‘Art
Mit „L‘Art pour L‘Art“ inszeniert die Pocket Opera 
Company ein „Sax Surround Sound Project“. Umringt 
von 12 Saxofonen und einem Schlagzeug erleben die 
Besucher einen wilden, fantastischen Mix aus Musik 
und Literatur im einzigartigen Ambiente der „Halle 
für Alle“. Kultfiguren wie Moondog, der geniale New 
Yorker Kontrapunktiker, und Fan Man, der unverbes-
serliche, missionierende Messie aus der Lower East 
Side Manhattans, treffen aufeinander und versetzen die 
Zuhörer in einen rauschhaft-psychedelischen Zustand. 
Wie aus einem Transitradio längst vergangener Zeiten 
ertönen dazu die verführerischen karibischen Klänge des 
fast vergessenen lateinamerikanischen Komponisten 
Moises Simons, dem Autor des wohl berühmtesten 
kubanischen Musikstücks, und man wird Zeuge einer 
Fusion von scheinbar unüberwindbaren Gegensätzen 
musikalischer Stile. Die Halle für Alle ist ein Kulturort 
im Zentrum der Nürnberger Südstadt mit Ateliers und 
Werkstätten. Hier tauscht man sich aus, hier werden 
Ideen neu entwickelt – ein Ort der Inspiration im Alltag. 
Mit „L’Art pour L’Art – Oper für Alle in der Halle“ begibt 
man sich auf eine Entdeckungsreise durch die unend-
lichen Welten unterschiedlichster Ausdrucksformen. 
(09.–11.10., je 20.00 Uhr)

Tafelhalle

Horst Evers ist lustig
Reden wir nicht drumrum. Die Welt ist ein Jammertal. 
Ständig passiert etwas, das uns müde, ratlos, wütend 
macht. Oder alles vier zusammen. Die vierte Sache, die 
es mit uns macht, weiß man jetzt, da ich dies schreibe, 
noch nicht einmal. Aber bis Sie das lesen, wird sicher 
schon wieder einmal was gewesen sein. Sie wissen es 
ja selbst. So gesehen ist es fast erstaunlich, wie viel sehr 
Lustiges trotzdem unverdrossen passiert. Was man jedoch 
womöglich gar nicht immer mitkriegt, wenn es einem 
nicht erzählt wird. Darum geht es in diesem Programm. 
Um Geschichten, die erzählt und vorgelesen werden. 
Von mir, Horst Evers. Eigentlich wie immer. Nur, dass es 
neue Geschichten sind. Die im Hier und Jetzt spielen. Und 
trotzdem sehr witzig sind. Oder gerade deshalb. Zudem 
gibt es Tipps, wie man es sich trotz allem auch mal schön 
machen kann. Doch das führt ja alles schon viel zu weit. 
Das Programm wird sowieso natürlich viel lustiger, als 
dieser Text. Gott sei Dank. Genau genommen kenne ich 
das Programm übrigens auch noch gar nicht. Aber ich 
freue mich schon sehr drauf. Das ist so gesehen „natürlich 
schon auch lustig“. (28.10., 20.00 Uhr)

re:festival 2026
Wie jedes Jahr ist das re:festival eine Plattform für 
Wiederaufnahmen älterer Produktionen. 2026 findet 
das sonst in der Tafelhalle ansässige Festival aufgrund 
einer Dachsanierung im Künstlerhaus Nürnberg statt. 
Laura Stokes eröffnet das Festival mit ihrem Solo 
„Call me a Pussy“. Das Brachland-Ensemble zeigt mit 
„Ready for Boarding“ ein Livehörspiel aus dem Jahr 
2016. Im Zentrum dieser Produktion stehen die CIA-
Folterreporte aus dem Internierungslager Guantanamo. 
Josefine Patzelts Tanztheaterproduktion „Letters to a 
Grandfather“ setzt sich mit den Folgen des Zweiten 
Weltkriegs auseinander. Im Gesellschaftsspiel „Spank for 
Spa“ konfrontiert das Nürnberger Kollektiv Megaplot 
die Besucher:innen mit Fragen zum individuellen 
Handeln innerhalb einer Gemeinschaft. Am 3. Oktober 
werden mit einer Performance von Julieta Figueroa/
Margherita Vestri unter dem Titel „Solo Terror“ und 
dem im Anschluss gezeigten Filmklassiker „The Night of 
the Living Dead“ von George A. Romero die Untoten zum 
Leben erweckt. Weitere Informationen unter refestival.
nuernberg.de. (01.10., 03.10., 04.10.)

Horst Evers mit seinem Programm „So gesehen natürlich lustig“, Foto 
© Anja Thoelking

Pocket Opera Company: L‘ART pour L‘ART, Foto © Haga Schmidt



13

Südpunkt

Reisegruppe Ehrenfeld
Sie sind ein Kabarett-Duo und passionierte Tourenradler. 
Was liegt da näher, als die gemeinsame Radreise 
durch Südamerika als Kabarett-, Comedy- und 
Musikprogramm auf die Bühne zu bringen? Und so 
überschreitet die Reisegruppe Ehrenfeld innovativ 
die Grenzen des klassischen Entertainments. Maja 
Lührsen und Theo Vagedes präsentieren poetisch-
humoristische Songs, temporeiche Choreographien 
und pointierte Debatten auf Fahrrad, Falthocker und im 
Schlafsack. Großformatige Projektionen im Hintergrund 
nehmen das Publikum mit an die Originalschauplätze 
von Lima über Patagonien bis ans Ende der Welt. Mit 
ausgeprägtem Hang zur Selbstironie werden Weite, 
Wind und Warmduscher unter die Lupe genommen. 
Brandaktuelle politische Themen wie der Kampf um 
Energieversorgung, Wasserrechte und Fahrradflicken-
Kontingente treffen auf drängende Fragen wie: Ist 
Nescafé mit Kaffeeweißer schon ein Flat White? Wobei 
die beiden hoch und heilig versprechen: die Bühne 
bleibt eine panflötenfreie Zone. (15.10., 20.00 Uhr)

Gostner Hoftheater

Peter Pan
Die Geschichte von Peter und Wendy dürfte den meisten 
bekannt sein: Ein Junge, der sich weigert, erwachsen zu 
werden, überredet ein Mädchen, das an der Schwelle 
zum Erwachsensein steht, mit ihm ins schaurig-schöne 
Nimmerland zu fliegen. Gemeinsam mit den verlorenen 
Jungen erleben sie dort zahlreiche Abenteuer – allen 
voran den Kampf gegen Peters Erzfeind Käpt’n Hook, 
den Peter schließlich für sich entscheidet. Am Ende 
kehrt Wendy jedoch in die reale Welt und zu ihrer 
Familie zurück, während Peter im Zustand ewiger 
Kindheit verharrt. Doch hinter der bekannten Geschichte 
verbirgt sich weit mehr als ein klassisches Gut-gegen-
Böse-Märchen. Regisseur Laurent Gröflin nähert sich 
in seiner Inszenierung für das Gostner Hoftheater dem 
berühmten Stoff „Peter Pan“ von J. M. Barrie aus einer 
neuen Perspektive: Ist es wirklich ein Verlust, erwach-
sen zu werden? Oder liegt darin nicht vielmehr eine 
Herausforderung? Und wer ist Peter Pan wirklich – strah-
lender Held oder doch eher das Gegenteil? Es spielen 
Helwig Arenz, Matthias Eberle, Johanna Steinhauser und 
Thomas Witte. (24.–26.09., 29.09.–02.10., 07.–11.10., 
14.–17.10.)

OKTOBER 

WWW.KULTURFABRIK.DE 
KARTENINFO 09171 848-714 
Stieberstraße 7, 91154 Roth

SEPTEMBER

04.10. NouWell Cousines
Boazn Klassik

06.10.
Wolfgang Haffner
The Jubilee Concert

10.10. Frankenslam XX.
Poetry Slam

17.10.
Hands Up
Gehörlosenkultur 
für alle

24.10. Bar-ROTHation
mit DJ Frank Sonique

Claudia Pichler
Kopfnuss & 
Konterbier

23.10.

VORSCHAU

04.11.
Curtis Stigers
Songs from my
kitchen Tour 2026

13.11. Christine Eixenberger // 18.11. CARA // 
20.11. Michael Altinger // 27.11. Ralf Winkelbeiner

19.09. Wolfgang Krebs
Bayern liebt dich

25.09.
Eva Karl 
Faltermeier
Ding Dong
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Musiksaal in der 
Kongresshalle

Fitzgerald Kusz liest aus Schweig, Bub!
Er ist ein Nürnberger Original, dabei ein hellhöriges 
Sprachgenie, das dem Franken „aufs Maul schaut“ und 
das, was er sagt und denkt, in geistreiche und hintersin-
nige, witzige und urkomische Literatur verwandelt: der 
Schriftsteller und Meister der Mundartlyrik Fitzgerald 
Kusz. Sein fränkisches Volksstück „Schweig, Bub!“, 1976 
im Schauspielhaus Nürnberg uraufgeführt, stand dort 
Jahrzehnte auf dem Spielplan und erlebte über 700 
Aufführungen. Zudem wurde es in viele deutsche Dialekte 
übersetzt, kreuz und quer in Deutschland inszeniert und 
sogar verfilmt. Jetzt, 50 Jahre später, präsentiert Fitzgerald 
Kusz in „Der beste Kusz“ seine Lieblingsdialoge aus diesem 
Erfolgsstück, dazu Gedichte und Nürnberger Haikus. 
Kostprobe gefällig? „Deä wech is es ziel / du redsd di leichd 
/ iich find inn wech ned!“ (Der Weg ist das Ziel / Du machst 
es dir leicht / Ich finde den Weg nicht!). Für die Musik zur 
Literatur sorgt das Volksmusikensemble der Nürnberger 
Symphoniker mit Arrangements so witzig, frech und 
schräg wie gekonnt und raffiniert. (29.10., 19.30 Uhr)

Tiergartenrestaurant 
Waldschänke

30 Jahre Culinartheater im 
Tiergartenrestaurant
Das Culinartheater im Tiergarten im 
Tiergartenrestaurant Waldschänke feiert 30-jähriges 
Jubiläum. Seit 1996 inszeniert das Team Theater um die 
feine venezianisch-nürnberger Küche „mitten unter den 
Gästen“. Die Küche ernährungsbewusst ohne „Firlefanz“, 
die Rohstoffe pur, das Fleisch von gesunden Tieren, 
die „mediterranen“ Aromen, die Meeresfrüchte bio 
bzw. aus nachhaltigem Fang, die Vielfalt der Gemüse, 
die Kultur der Hülsenfrüchte. Das vornehmste Ziel 
ist das Wohlbefinden der Gäste, egal ob Sie „nur“ 
zuhören, zuschauen und genießen oder doch mit-
singen, mitmischen, mitalbern wollen. Feines Essen 
und genussvolles Trinken als vorzügliche Aufgabe der 
Gastronomie auf dem Tableau witziger, geistreicher 
Unterhaltung und guter Live-Musik zu präsentieren, ist 
das Alleinstellungsmerkmal des Culinartheaters.

Aktuell im Spielplan sind „Spiel mir das Lied vom Topf“ 
(seit 2007): Ein Abend voll Spannung, Nostalgie, schmal-
ziger Wildwest-Musik, wildem Humor, kultigem Essen! 

Fitzgerald Kusz liest aus Schweig, Bub!, Foto © Privat Kusz
Culinartheater in der Waldschänke: Captain Cook - Herr der sieben 
Herde, Foto © Tiergartenrestaurant Waldschänke Noventa GmbH
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Nürnberg

Außerdem „Adler – von Nürnberg nach Fürth und einmal 
um die ganze Welt“ (seit 2010): Ein halsbrecherischer 
Parforceritt durch die Welt der Musik im Wechsel mit einem 
phantasievollen Crossover-Menü. Seit 2021 heißt es „Dolce 
Vita“ – der Süden ist überall. In der „original italienischen“ 
Trattoria in Norimberga treffen sich ein über „die Liebe in 
Zeiten von Corona“ schreibender Gourmet, ein Smart-
watch-gesteuerter Fitnessfreak und eine lebenslustige 
Signorina! Seit 2024 gibt sich „Captain Cook“ als „Der 
Herr der sieben Herde“ die Ehre. Was als klimaneutrale 
Kreuzfahrt beginnt, wird zum absurden Abenteuer. Zum 
Jubiläum gibt es ganz neu seit dem 4. Juli das Beste aus 
30 Jahren, die Mutter aller Stücke: „Rosmarin & Griglia 
– Wenn Liebe durch den Magen geht“, eine tolldreiste 
Liebesgeschichte! Ein „Making-of“ voller Überraschungen 
und absurdem Humor, eingebettet in ein liebevoll kreiertes 
4-Gänge-Menü, verfeinert mit viel schmalziger Musik.

Loft

Oscar Wilde in bright colours
Dem jungen attraktiven Model Dorian Gray stehen 
gesellschaftlich alle Türen offen. Aber obwohl er immer 
gutaussehend und vital zu bleiben scheint, ist die 
Schönheit nur Fassade. Statt seiner altert ein verborge-
nes Bild auf dem Dachboden; das Porträt, das der Maler 
Basil Hallward einst von ihm angefertigt hat. Oscar 
Wilde (1854–1900) war ein Dandy, ein Sprachgenie 
und Meister der Rhetorik. Sein ikonischer Roman „Das 
Bildnis des Dorian Gray“ wurde unzählige Male verfilmt. 
In einer Zeit, in der die Menschen in sozialen Netzwerken 
nur ein optimiertes Bild von sich preisgeben, erscheint 
der Roman um keine Spur gealtert. Aber was passiert, 
wenn wir auf den Dachboden schleichen und es wagen, 
einen Blick auf das Bild zu werfen, das uns schonungslos 
unser Seelenleben präsentiert? Wohin mit der Angst vor 
den düsteren Trieben und all den Unzulänglichkeiten? 
Wie können wir die gesellschaftlichen Mechanismen des 
Aussortierens und Bewertens entlarven? Und wie kön-
nen wir uns dem Ideal annähern, die spezielle Schönheit 
jedes Einzelnen zum Leuchten zu bringen? Die inklusive 
Inszenierung „Dorian Gray in bright colours“ ist eine 
verspielte Annäherung an das Bildnis des Dorian Gray. 
Immer der dichten poetischen Sprache Wildes folgend, 
mal ernsthaft, mal komödiantisch setzen sich in einer 
Inszenierung von Helwig Arenz vier Spieler*innen mit 
dem menschlichen Verfallsdatum auseinander; Premiere 
ist am 29. Okt. (29.–31.10., je 19.30 Uhr)

  KULTUR LIVE ERLEBEN
www.kaenguruh.de

DO. 26.11.2026 20:00 UHR STADTHALLE FÜRTH
FR. 4.12.2026 20:00 UHR LÖWENSAAL NÜRNBERG

SO. 13.12.2026 17:00 UHR REDOUTENSAAL ERLANGEN

SA. 13.02.2027 19:00 UHR LÖWENSAAL NÜRNBERG
MI. 10.03.2027 19:00 UHR STADTHALLE FÜRTH

FR. 17.09.2027 18:00 UHR  
MEISTERSINGERHALLE NÜRNBERG 
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Bühne

Fürth

Stadttheater Fürth

Theaterfest in Fürth
Nach der Sommerpause eröffnet das Stadttheater 
Fürth traditionell mit dem Theaterfest die neue 
Spielzeit, die unter dem Motto „Zuversicht zuMU-
Ten“ steht. Auf dem Theatervorplatz gibt es viele 
mitreißende Bands der hiesigen Szene, ein breites 
kulinarisches Angebot und tolle Aktionen, auch für 
unsere kleinen Besucher*innen. Das Ensemble wird 
in kleinen Lesungen Appetit auf die kommenden 
Schauspiel-Produktionen machen, und noch viele wei-
tere spannende Auftritte werden das Publikum auf die 
Spielzeit einstimmen. Besonders freuen dürfen sich die 
Besucher auf Überraschungsgäste aus Produktionen 
der neuen Spielzeit, die durch besondere Einblicke in 
die Inszenierungen für noch mehr Vorfreude sorgen. 
Weitere Programmpunkte sind noch in Planung – mehr 
Informationen gibt es ab August auf der Webseite. 
Als krönenden Abschluss präsentiert das Theater 
die Premiere der Bürgerbühnen-Produktion „Fädder 
Gschichdn“ und lädt zu einem besonderen Theater-
spaziergang ein. Erneut arbeiten mehrere Werkstätten 
des Brückenbaus in einer Bürgerbühnen-Produktion 
zusammen. Gemeinsam entsteht ein lebendiger 
Rundgang, der die Vielfalt Fürths beleuchtet und aus 
den Perspektiven und Talenten der Teilnehmer*innen 
schöpft. Dafür sollte man sich rechtzeitig Karten besor-
gen! Beim Fest am Nachmittag ist der Eintritt selbstver-
ständlich frei. (20.09., 13.00 Uhr)

Fädder Gschichdn
Die Brückenbau-Produktion „Fädder Gschichdn“ bricht 
auf: raus aus dem Theater, hinein in die Stadt. Die Else 
steigt vom Dach und taucht ein in Fürths Geschichte(n). 
Zum Auftakt der Spielzeit lädt die Bürgerbühne zu einem 
besonderen Theater-Spaziergang ein. Verborgene Orte 
treten ins Licht, übersehene Spuren werden sichtbar, 
literarische Stimmen und biografische Bruchstücke ver-
weben sich mit Musik und Szene. Geschichte erscheint 
nicht als abgeschlossene Vergangenheit, sondern als 
etwas, das im Pflaster nachklingt. Was geschah mit dem 
unglücklichen Logenschließer? Waren in Fürth sogar die 
Katzen musikalisch? Wie lebte es sich im kleinsten Haus 
der Innenstadt? Wo stand die Bühne eines Schlagerstars 
der 50er? Und was kann uns die jüdische Bevölkerung 
heute über Leben und Heimat erzählen? Szenen, Lieder 
und Choreografien eröffnen neue Blickwinkel auf Fürth 
– auf Widersprüche, Brüche und überraschende Vielfalt. 
Ein Rundgang, der Geschichte hörbar, sichtbar und 
spürbar macht und die Stadt als Geflecht aus Stimmen 
und Erinnerungen zeigt. Erneut arbeiten mehrere 
Werkstätten des Brückenbaus zusammen. Gemeinsam 
entsteht ein lebendiger Rundgang, der die Vielfalt Fürths 
beleuchtet und aus den Perspektiven und Talenten der 
Teilnehmer*innen schöpft – von Fürther*innen für 
Fürther*innen. (20.09., 24.09., 26.–27.09.)

Stadttheater Fürth: Fädder Gschichdn, Foto © Meltem Balkaya

In Fürth: „Girl From The North Country“ mit Musik von Bob Dylan, 
Foto © Rudi Gigler
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 Fürth

Girl from the North Country
„Girl from the North Country“ ist ein Schauspiel über 
Hoffnung in dunklen Zeiten mit der Musik von Bob 
Dylan. Wir schreiben das Jahr 1934: Ganz Amerika 
leidet unter den Folgen der Weltwirtschaftskrise. In 
einer heruntergekommenen Pension in Minnesota 
treffen Menschen mit den unterschiedlichsten 
Schicksalen aufeinander – voller Hoffnung, Zweifel 
und Sehnsucht. Nick Laine kämpft mit seiner kranken 
Frau Elizabeth gegen die Bank, die ihr Haus zwangs-
versteigern will. Ihr Sohn Gene schwankt zwischen 
Schriftsteller- und Trinkerambitionen, während ihre 
hochschwangere Adoptivtochter Marianne vor eigenen 
Herausforderungen steht – nicht zuletzt, weil Nick sie 
mit dem örtlichen Schuhmacher verheiraten möchte. In 

einer stürmischen Nacht treffen dann der selbsternannte 
Reverend Marlowe und der gescheiterte Boxer Joe Scott 
ein – und verändern das Leben aller im Haus. Aus der 
Schicksalsgemeinschaft entsteht ein vielschichtiges Bild 
der Gesellschaft. Das Musical ist aus dem Jahr 2017 und 
verbindet eine fesselnde Geschichte mit unvergleichli-
chen Hits von Bob Dylan: „I Want You“, „Like A Rolling 
Stone“, „Jokerman“ oder „Make You Feel My Love“, die 
der Handlung zusätzliche Tiefe und eine authentische 
Atmosphäre verleihen. Zusammen mit dem Musical 
Frühling in Gmunden präsentiert das Stadttheater 
Fürth die deutschsprachige Erstaufführung des Hit-
Musicals. (10.10., 16.–18.10., 20.–23.10.)

Theater rote Bühne 
Vord. Cramergasse 11/RG
90478 Nürnberg 
info@rote-buehne.com
www.rote-buehne.de

Eine Auswahl unserer Termine – vollständiges 
Programm unter: www.rote-buehne.de

Maria Kempken
in »Prima facie«

Fr 25.09.26 · 20 Uhr | So 27.09.26 · 18 Uhr
Kann denn Liebe Sünde sein? 
Queerness im Faschismus: der Fall Bruno Balz

Fr 02.10.26 · 20 Uhr | Fr 29.01.27 · 20 Uhr
Burlesque Cocktail – Kinky Minsky & Friends

Sa 03.10.26 · 20 Uhr | So 04.10.26 · 18 Uhr
Prima facie – Preisgekröntes Theaterstück 
von Suzie Miller, mit Maria Kempken

Sa 10.10.26 · 20 Uhr | So 11.10.26 · 18 Uhr
Tomaten auf den Ohren: 
Stand-up-Comedy von und mit Okan Seese

Fr 23.10.26 · 20 Uhr | Fr 13.11.26 · 20 Uhr
Boomer? Na und! 
Solo-Comedy-Programm von 
und mit Julia Kempken

PREMIERE

PREMIERE
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20 Jahre
THEATER rote Bühne
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Bühne

„Carmen“ in Fürth
Seit ihrer Uraufführung im Jahr 1875 verführt und 
berührt die Geschichte von „Carmen“ und Don José das 
Opernpublikum und lässt es träumen von Andalusien, 
Freiheit und Abenteuer. Rebellion der Liebe: Hunderte 
Hüte fliegen in die Luft, wenn der Chor die Stierkämpfer 
feiert. Voller Dichte und Spannung drängt die Musik in 
den Chorszenen voran – und nicht nur dort. Georges 
Bizet zeichnet ein leidenschaftliches Panorama von 
Andalusien: Die freiheitsliebende Carmen arbeitet in 
einer Zigarettenfabrik und hilft Schmugglern, sich vor 
den Behörden zu verstecken. Geschmeidig bewegt sie 
sich durch Sevilla und das andalusische Gebirge – ein 
Balanceakt voller Verführungskunst und Faszination 
– und der Sergeant Don José will ihr folgen. Er selbst 
musste fliehen, nachdem er in seiner Heimat einen 
Mord beging. Josés Mutter schickt Micaëla, um den 
Sohn nach Hause zu rufen, doch er bleibt in der fremden 
Stadt … Heimat und Herkunft stehen der Frage nach 
Freiheit gegenüber, Ordnung dem Chaos. Die Figur der 
Carmen ist zu einem weiblichen Archetyp geworden: 
Sie verkörpert Selbstbestimmung und Unabhängigkeit 
und bezahlt dafür mit ihrem Leben. Das Theater 
Pforzheim gastiert mit der Inszenierung von Claudia 
Isabel Martin Peragallo in französischer Sprache mit 
deutschen Übertiteln. (27.10., 19.30 Uhr)

Teresa Reichl
In ihrer Schulzeit hatte Teresa Reichl nur einen einzi-
gen Traum: einen Verweis kassieren – und zwar wegen 
groben Unfugs. Doch keine ihrer Aktionen war jemals 

grob genug. Heute ist das anders: Die Trägerin des 
Deutschen Kleinkunstpreises hat eine Bühne für sich, 
den ganzen Abend Zeit – und komplett Bock, es endlich 
mal richtig bunt zu treiben. Pointiert, persönlich, klug 
und gnadenlos witzig. Ihre Show „Grober Unfug“ wird 
zu viel, zu doll und zu aufwendig. Zu queer, zu dick 
und zu laut. Sie wird zu spitz und zu nett, zu spezifisch 
und zu allgemein. Sie wird also alles, was Teresa Reichl 
ausmacht. Und dann werden wir ja sehen, wie grob 
man Unfug treiben kann! „… gut für die mit queeren 
Frauen nicht gerade fett bestückte Kleinkunstszene, 
dass Teresa Reichl nach dem Staatsexamen doch lieber 
auf die Bühne wollte“, meint jedenfalls die Süddeutsche 
Zeitung. (28.10., 19.30 Uhr)

Gut Zennholz

Alte Sorten
Sally, kurz vor dem Abitur, ist aus der Klinik geflo-
hen – weg von Fragen, Vorschriften, von den Blicken 
der Erwachsenen. Sie trifft auf Liss, eine verschlos-
sene Frau, die ihren Hof allein bewirtschaftet. Ohne 
Misstrauen, ohne Drängen bietet Liss ihr Unterschlupf. 
Aus einer Nacht werden Wochen. Während sie gemein-
sam Kartoffeln ernten, Bäume markieren und alte 
Birnensorten pflegen, entsteht eine ungewöhnliche 
Verbindung. Im Rhythmus der Jahreszeiten, zwischen 
Altweibersommer und Ernte, tasten sich die beiden 
Frauen aneinander heran. Was zunächst wie eine zufäl-
lige Begegnung wirkt, wird zur Rettung für beide 

Gastspiel Theater Pforzheim: Carmen im Stadttheater Fürth, Foto © 
Martin Sigmund

Teresa Reichl ist Kabarettistin, Autorin & Podcasterin, Foto © 
Lolografie
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– denn jede trägt ihre eigenen Verletzungen mit sich. 
Ewald Arenz hat mit „Alte Sorten“ einen Roman über 
Freundschaft geschrieben, der ohne große Gesten 
auskommt. Es geht um Heilung, um das Finden von 
Vertrauen, um zwei Menschen, die einander Zeit geben. 
Und um die Frage: Kann Freundschaft Leben retten? Der 
Roman wurde zum Bestseller und berührte hundert-
tausende Leser*innen. Nun kommt die Geschichte als 
Produktion des Stadttheater Fürth auf die Bühne von Gut 
Zennholz – als eindringliches Kammerspiel über Flucht, 
Stille und die heilende Kraft der Natur. Für Inszenierung 
& Bühnenfassung zeichnet Edith Ehrhardt verantwort-
lich; es spielen Hannah Candolini und Nicola Lembach. 
(25.–27.09., 07.–09.05., je 19.00 Uhr)

Comödie Fürth

Tobii live
Endlich bringt der Comedy-Senkrechtstarter und Social-
Media-Superstar Tobii seine einzigartigen Charaktere 
unter dem Titel „Mutti & Friends“ live auf die Bühne. Auf 
TikTok und Instagram konnte er durch seinen ganz eige-
nen Humor und seine authentischen Sketche schnell eine 
Fangemeinde von über 1,5 Millionen treuen Followern 
aufbauen. Jetzt sind seine Figuren wie die Mutti, die 
Nachbarin oder die Lehrerin endlich auf Live-Tour. In 
einer verrückten Mischung aus Live-Sketchen, Stand-up, 
Publikumsbeteiligung und Musical nimmt Tobii den 
typisch deutschen Alltag auf die Schippe und zeigt sein 
wahres Entertainment-Talent. (17.09., 19.30 Uhr)

Tony Bauer
Jung, sympathisch und vor allem lustig – das ist 
Tony Bauer. Der leidenschaftliche Aufsteiger aus 
Duisburg hat innerhalb kürzester Zeit frischen Wind in 
die Comedy-Szene gebracht! Mit seinem einzigartigen 
Humor und einer beeindruckenden Lebensgeschichte 
hat er die Bühnen der Republik erobert. Denn Tony 
Bauer hat das Kurzdarmsyndrom, eine herausfordern-
de gesundheitliche Beeinträchtigung, die ihn auf die 
kontinuierliche Zufuhr von Nährstoffen über einen 
Schlauch angewiesen macht. Aber Tony hat beschlossen, 
mit einem Lächeln dagegen anzugehen und auf die 
Comedy-Bühne zu treten. Sein Motto, das er lebt und auf 
der Bühne verkörpert, lautet: „Wir müssen erst ein paar 
Mal sterben, bevor wir einmal cool leben dürfen.“ Mit 
Witz, Charme und dem Blick auf die Welt, durch seine 
eigene „Duisburg-Marxloh-Brille“, nimmt Tony Bauer das 
Publikum mit auf eine Reise durch seinen Alltag, seine 
Viertel, seine Hood. Erzählt von Hassan, Oma und Opa, 
dem Leben mit Kurzdarmsyndrom und dass er ein Leben 
nach dem Tod hat – und zwar ein sehr, sehr lustiges! 
(20.09., 19.30 Uhr)

www.comoedie.de

www.comoedie.de

VOLKER HEISSMANNVOLKER HEISSMANN

THILO WOLF

NÜRNBERGER 
        SYMPHONIKER

UNTER DER LEITUNG VON

UND DIE 

MUSIKMUSIKMUSIK
TRUMPFTRUMPFTRUMPF

NÜRNBERG04.10.2026
KIA ARENAwww.comoedie.de

TICKETS 
0911. 74 93 40

0911. 74 93 40

COMÖDIE FÜRTH
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Elke Wollmann & Béatrice Kahl
Das eingespielte Duo Elke Wollmann und Béatrice 
Kahl schöpft aus einer langjährigen Zusammenarbeit, 
in der es eine Vielzahl von Programmen rund um starke 
Frauen auf die Bühne gebracht hat. In ihrem Programm 
„Lauter Lotterlieder – Die wilden Frauen der Goldenen 
Zwanziger“ interpretieren sie die bekannten und weni-
ger bekannten Songs dieser Ära völlig neu und geben 
ihnen einen frischen, modernen Klang. Béatrice Kahl 
entwickelt mit viel Fingerspitzengefühl neue, eigene 
Versionen der Stücke. Elke Wollmann begibt sich als 
Schauspielerin ganz in die Figuren dieser Lieder – ob 
als Vamp, Kleptomanin, Kellnerin, betrogene Ehefrau 
mit Rachephantasien, als hysterische Ziege oder einfach 
als eine in die Liebe verliebte Frau – immer lässt sie die 
eigenwilligen Frauen der 20er Jahre in einem neuen, 
lebendigen Licht erscheinen: humorvoll, leidenschaft-
lich, rebellisch. Mit klugem Witz schaffen Elke Wollmann 
und Béatrice Kahl einen Abend voller Energie und musi-
kalischer Klasse – eine Hommage an die wilden Frauen 
der 20er Jahre und die zeitlose Kraft ihrer Geschichten. 
(24.09., 19.30 Uhr)

Sketchparade 7.0
Wenn diese beiden Ausnahme-Komiker die Bühne 
betreten, ist eines garantiert: Lachmuskeltraining 

vom Feinsten! Mit ihrer „Sketch-Parade 7.0“ präsen-
tieren Volker Heißmann und Martin Rassau ihr 
neuestes Comedy-Highlight – rasant, pointenreich und 
herrlich schräg. Die siebte Ausgabe der legendären 
Sketch-Reihe steht für frischen Humor, überraschende 
Wendungen und jede Menge Situationskomik. Ob 
bissige Alltagsbeobachtungen, absurde Typen oder 
charmant überzeichnete Charaktere: Heißmann 
und Rassau beweisen einmal mehr ihr unverwech-
selbares Gespür für Timing, Tempo und treffsichere 
Pointen. Als Verstärkung haben die beiden fränkischen 
Vollblutkomödianten diesmal mit André Sultan-Sade 
einen vielseitigen Schauspieler und Musical-Profi an 
ihrer Seite. Gemeinsam entfalten sie ein komödianti-
sches Feuerwerk, das von feinsinnig bis herrlich über-
dreht reicht – und das Publikum von der ersten Minute 
an mitreißt. (29.09.–03.10., 06.–09.10., 12.–13.10.)

Viva Voce
In mehr als 25 Jahren auf den Bühnen der Welt haben 
David Lugert, Stefan Delanoff, Heiko Benjes und 
Simon Eisen mit ihrem Publikum gemeinsam viel erlebt. 
Nach dem riesigen Erfolg der Glücksbringer-Tournee 
kommen die vier Sänger mit ihrer neuen Show: „Dito!“ 
Darin besingen Viva Voce, was die Menschen verbindet: 
kleine Peinlichkeiten, zum Beispiel, die uns allen schon 
passiert sind. Und die sich doch einen Moment lang 
anfühlen wie das Ende der Welt und die Grundlage für 
nächtelanges Grübeln sind. Sie bringen in dieser Show 
außerdem in einem ihrer berühmten Medleys die gro-
ßen Hits der A-cappella-Welt mit. (25.10., 27.–31.10.)

Viva Voce, Foto © Christopher Civitillo

20er-Jahre Lotterlieder mit Wollmann & Kahl, Foto © Veranstalter
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Kulturforum Fürth

Macbeth
Das Kulturforum Fürth zeigt in einer Koproduktion mit der 
Fürther Bagaasch-Ensemblebühne das Shakespeare-
Drama „Macbeth“ in einer auf zwei Schauspieler 
(Esther Sambale und Uwe Weiherer) konzentrierten 
Fassung von John von Düffel (dem gegenwärtigen 
Intendanten des ETA-Hoffmann-Theaters Bamberg), 
inszeniert von Regisseurin Doris Hanslbauer. Die nächs-
ten Vorstellungen im Kleinen Saal des Kulturforums 
finden am 25., 26. und 27. September jeweils um 20.30 
Uhr statt. (25.–27.09., je 20.00 Uhr)

Stadthalle Fürth

Comedy in der Stadthalle Fürth
Drei Comedy-Highlights haben sich im Herbst in der 
Stadthalle Fürth angekündigt. Den Anfang macht am 
9. Okt. Paula Lambert. Sie geht auf Tour – direkt, 
ungeschönt und garantiert ohne Namasté-Bullshit. Sie 
spricht über Selbstzweifel, toxische Selbstoptimierung 
und den täglichen Kampf, sich selbst gut zu finden. Mit 
scharfem Humor und pointierten Geschichten nimmt 
sie Schönrederei und gesellschaftliche Erwartungen 
aufs Korn. Eine Show für alle, die keine Lust mehr 
haben, sich kleinzumachen, „zu viel“ oder zu wenig 
zu sein. Paula Lambert live: ehrlich, provokant und 
mit viel Herz. Am 21. Okt. sind die Kultfiguren Lutzek, 
Tommy, Uwe und Richard zurück auf der Live-Bühne! 
Content Creator Karlitoz präsentiert ein noch ver-
rückteres Programm voller schräger Geschichten, 
Improvisation und Interaktion. Nach dem Erfolg seiner 
ersten Tour verspricht der Comedy-Star wieder jede 
Menge Lachtränen und Bauchschmerzen. Mit über 
860.000 Followern und Millionen von Views zählt er 
zu den erfolgreichsten Comedy-Marken der neuen 
Generation. Osan Yaran startet am 19. Nov. mit seinem 
vierten Solo-Programm „Wollen wir beginnen?“ durch 
und zeigt dabei seine persönlichste Seite. Es geht ums 
Älterwerden, Vatersein, Ehe, peinliche Momente und die 
absurden Herausforderungen des Erwachsenseins. Dazu 
kommen aktuelle Themen wie KI, Social Media und der 
Versuch, allen Erwartungen gerecht zu werden. Mit viel 
Körpereinsatz, präzisem Timing und selbstironischem 
Blick verbindet Osan persönliche Geschichten mit dem 
ganz normalen Wahnsinn des Alltags. (09.10. & 21.10., 
je 20.00 Uhr)

www.kulturforum-fuerth.de

04./05.10. Das Neinhorn
Theater Geist - für Kinder ab 4 J.
Ab 12.10. Community-Dance & 
Community Singing Begegnung, Tanz und 
Stimme 
16./17.10. The Core of Me 
Tanztheaterstück des Jugendtanzensembles
22.10. Ania Paz Trio
Konzert aus der Reihe Jazzvariationen
ab 23.10. Rico, Oskar und die 
Tieferschatten Junges Theater ab 9 J.
Foto: Kerstin Nussbaecher

Oktober 2026

25.-27.09. Macbeth Schauspiel von 
William Shakespeare - Fürther Bagaasch
30.09. Vom Schlachthof zum 
Kulturtempel Führung durch das Kufo 

September 2026
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Erlangen

Schauspiel Erlangen

Schauspiel Erlangen Spielzeit 2026/27
Unter den vielen Produktionen des schauspiel erlangen, 
die von zeitgenössischer Dramatik bis Comic-Adaption 
eine große Bandbreite an Themen und Formen abbil-
deten, ist bereits jetzt „Brauner Schnee über Franken“ 
der größte Erfolg der zu Ende gehenden Spielzeit 
2025/26. Das von Hausregisseur Matthias Köhler und 
Dramaturgin Natalie Baudy eigens für das schauspiel 
erlangen entwickelte Stück erzählt vom antisemitisch 
motivierten Doppelmord an Shlomo Lewin und Frida 
Poeschke im Jahr 1980 in Erlangen. Mit einer Auslastung 
von 94 Prozent und fast 3.800 Besucher:innen in 
insgesamt neun Vorstellungen sprechen die Zahlen 
für sich. Vor allem aber hat die Inszenierung zahlrei-
che Menschen bewegt. „Das war ein Stück, auf das 
Erlangen gewartet hat“, war aus dem Publikum immer 
wieder zu hören. Dramaturgin Natalie Baudy resü-
miert: „Diese überwältigende Resonanz verstehen wir 
auch als Bestätigung unserer Aufgabe als produzieren-
des Stadttheater: Themen aus Stadt und Gesellschaft 
aufzugreifen, künstlerisch zu bearbeiten, Impulse zu 
setzen und gesellschaftliche und politische Debatten 
anzuregen. Wenn es uns gelingt, auf diese Weise über 
den Theaterabend hinaus einen Beitrag zum Schutz und 
zur Stärkung der Demokratie zu leisten, haben wir viel 
erreicht.“ Eine Wiederaufnahme ist für die übernächste 
Spielzeit vorgesehen, voraussichtlich bereits im Herbst/
Winter 2027.

Ansonsten steht der Spielplan 2026/27 ganz im Zeichen 
der Haushaltskrise der Stadt Erlangen. „Es ist eine 
immense Herausforderung, dieses Haus mit immer 
knapper werdenden Mitteln in die Zukunft zu führen. 
Dafür brauchen wir Planungssicherheit und eine klare 
kulturpolitische Haltung. Ich hoffe sehr, dass wir in den 
kommenden Monaten, gemeinsam mit der Politik, 
eine tragfähige Vision für uns und die ganze Kultur 
in Erlangen entwickeln und umsetzen können“, so 
lautet die Zwischenbilanz von Intendant Jonas Knecht. 
Ungeachtet dieser schwierigen Rahmenbedingungen 
ist ein anspruchsvoller und abwechslungsreicher 
Spielplan entstanden, der mehrere klassische Stoffe 
bereithält: Eröffnet wird die Spielzeit am 2. Oktober im 
Markgrafentheater mit „Open Call: Oklahama“ nach 
Franz Kafkas „Naturtheater“-Fragment (Regie und Text: 
Tomas Schweigen). Im Theater in der Garage wird das 
Programm um einen weiteren Goethe-Klassiker berei-
chert: „Faust“ in einer „Forward-Fassung“ von Natalie 

Baudy und Matthias Köhler. Wie gewohnt nimmt darü-
ber hinaus die zeitgenössische Dramatik einen großen 
Stellenwert im Spielplan ein: Produktionen wie „Planet 
B“ und „Was sich gehört“ verhandeln relevante Themen 
wie die Klimakatastrophe oder die Verantwortung 
von postkolonialem Erbe. Ein weiterer künstlerisch-
inhaltlicher Baustein der Sparmaßnahmen ist der 
Ausbau inner- und außerstädtischer Kooperationen 
mit Kulturakteuren. Erfolgreiche Konzepte werden fort-
geführt, allen voran die Zusammenarbeit mit dem gVe: 
Nicht nur wird das Familienkonzert „Peter und der Wolf“ 
wiederaufgenommen, auch die gemeinsame Reihe 
Klingt gut! wird mit einer Wiederaufnahme und zwei 
neuen Ausgaben ausgebaut. Gemeinsam mit dem gVe 
und dem internationalen figuren.theater.festival wird wie-
derum das Musiktheater „Salome“ produziert. Erstmalig 
gibt es eine Koproduktion mit dem Theater Pfütze 
Nürnberg beim Kinderstück „Buddeln“. In Nürnberg hat 
das Stück bereits im Oktober Premiere, am schauspiel 
erlangen ist es ab Januar 2027 zu sehen. Zudem wirkt 
das schauspiel erlangen verstärkt ins Stadtgeschehen: 
Mit „HörStadt Erlangen“ – ebenfalls in Kooperation mit 

Schauspiel Erlangen - Markgrafentheater Bühne, Foto © Henrik Stelter
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Weitere Orte

dem internationalen figuren.theater.festival – entsteht 
eine akustische Entdeckungsreise durch die Stadt. 
Zusammen mit dem Gründungsbüro für den Gedenk- 
und Lernort Heil- und Pflegeanstalt Erlangen wiederum 
wird im Herbst 2027 eine Audioinstallation präsentiert.

Ein weiterer Höhepunkt wird im Sommer 2027 das 
Südwindfestival sein, das vom 30.6. bis 4.7.2027 am 
schauspiel erlangen stattfinden wird. Das inzwischen 
4. Bayerische Theatertreffen für junges Publikum prä-
sentiert herausragende Produktionen für Kinder und 
Jugendliche aus ganz Bayern. Und natürlich setzt das 
Theater auch auf die Unterstützung seines Publikums: 
Sesselpatenschaften im Markgrafentheater sollen eine 
überfällige Restaurierung der historischen Theatersessel 
ermöglichen. Alle Publikumsgruppen treffen sich zum 
obligatorischen Theaterfest, das in diesem Jahr 
am 10. Okt. stattfindet. Bei freiem Eintritt warten 
Mitmachaktionen für Kinder und Erwachsene, Musik, 
Theaterführungen und vieles mehr auf die Besucher.

Schauspiel Erlangen - Markgrafentheater Bühne, Foto © Henrik Stelter

SEPT – DEZ 2026
SO. 13.09.
19.00 UHR

WERNER KOCZWARA »AM 8. TAG SCHUF 
GOTT DEN RECHTSANWALT« 
JURISTISCHES KABARETT

FR. 18.09. 
20:00 UHR  

ALICE KÖFER »ALLES ZU MEINER ZEIT« 
MUSIKKABARETT

SA. 26.09. 
20:00 UHR 

ANNA PIECHOTTA »ZU VIEL EMOTIONEN«
MUSIKKABARETT

SO. 04.10.
19:00 UHR

HG. BUTZKO 
»DAS WOLLN WIR DOCH MAL SEHN«
POLITISCHES KABARETT

MI. 07.10.
20:00 UHR

CHRIS GALL 
»IMPRESSIONISTS IMPROVISED«
PIANO SOLO

SA. 10.10.
20:00 UHR

KLAUS JÄCKLE 
»IMPROMPTU: SCARLATTI — SCHUBERT«
CLASSICAL GUITAR

SA. 17.10.
20:00 UHR

ULAN & BATOR »UNDSINN«
KABARETT AUS ABSURDISTAN

FR. 23.10. 
20:00 UHR

THE MATCHING TIES 
»40TH ANNIVERSARY TOUR«
FOLK

SA. 14.11. 
20:00 UHR 

HILDEGARD & VICTORIA POHL
»PIANOWUNDERLAND«
JAZZ

SO. 22.11. 
19:00 UHR

ANNY HARTMANN
»KLIMA-BALLERINA«
POLITISCHES KABARETT

FR. 27.11.
20:00 UHR

MARCO TSCHIRPKE
»EMPIRISCH BELEGTE BRÖTCHEN«
KABARETT

SA. 05.12.
20:00 UHR

DAVE GOODMAN
»CUT TO THE CHASE«
FINGERSTYLE GUITAR

Zum Sportheim 13 ∙ 90530 Wendelstein 
e-Mail: service@latrova.de

www.latrova.de
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„Open Call: Oklahama“ nach Kafka
„Jeder ist willkommen!“ Ungläubig und zugleich hoff-
nungsvoll liest Karl Roßmann den Aufruf, sich zwecks 
Jobsuche beim „Naturteater von Oklahama“ zu melden. 
Dort werden angeblich alle gebraucht. Was für eine 
Verheißung am Ende einer Odyssee! Für Karl spulte sich 
der amerikanische Traum bislang rückwärts ab: In bester 
kapitalistischer Manier hat die Arbeitswelt den jungen 
Einwanderer bereits mehrfach verschluckt und unver-
daut wieder ausgespuckt. Etliche Stufen weiter unten 
natürlich. Der (Anti-)Held versucht, Teil eines Spiels zu 
werden, dessen Regeln er nicht durchschaut. Hier im 
Theater scheint das Happy End plötzlich zum Greifen 
nah. Oder klingt das Versprechen von Zugehörigkeit 
und Sinn zu schön, um wahr zu sein? Irgendetwas 
erscheint merkwürdig an dieser Theatertruppe ... Franz 
Kafkas Fragment „Das Naturteater von Oklahama“ 
wurde posthum als letztes Kapitel des Romans Amerika 
einsortiert. Die skurrilen Situationen bergen gleicher-
maßen haarsträubende Komik wie überraschend 
aktuelle politische Gegenwartsbezüge. Wie gemacht 
für Tomas Schweigens abgründig-humorvolles 
Spiel mit Bedeutungsebenen, wird Oklahama zum 
Ausgangspunkt einer wahnwitzigen Reise zu unseren 
Sehnsüchten und Verheißungen der modernen Welt. 
(22.09., 02.10., 04.10., 29.–30.10., Markgrafentheater)

Theaterfest in Erlangen
Die Spielzeit 26/27 beginnt – und das Theater 
Erlangen feiert den Auftakt mit seinem Publikum 
beim Theaterfest. Eingebettet in das Festival Frei 
Bordsteinkante ist wie in jedem Jahr das Haus 
geöffnet und bietet einen Tag voller Theater und 
Überraschungen. Auf dem Theaterhof gibt es Live-
Musik und einen großen Theaterparcours. Er verlangt 
nach Spielfreude, Spontaneität und ein wenig Mut 
– es winken sogar Preise! Im Großen Haus sind Türen 
geöffnet, die sonst verschlossen bleiben: Bei Führungen 
durch das Markgrafentheater und die Technik kann 
man erfahren, wie ein Theaterbetrieb funktioniert. Im 
Markgrafentheater gibt es Szenen aus Eat My Fear und 
Open Call: Oklahama. Am Abend ist Eat My Fear zudem 
als reguläre Vorstellung zu sehen.

Ein weiteres Highlight: Intendant kocht. In seiner unter-
haltsamen Koch- und Talkshow begrüßt Jonas Knecht 
Gäste aus verschiedenen Produktionen, stellt neue 
Ensemblemitglieder vor und es gibt Ausblicke auf die 
neue Spielzeit – leckere Kostproben inklusive. Für Kinder 
und Familien gibt es ein vielfältiges Programm mit 
Mitmachaktionen, Fotobox, Bastelstationen und einem 
Marionetten-Workshop; außerdem eine Sneak Preview 
mit Puppenspiel aus Peter Pan sowie DISCO!. Und 
das Kinder- und Jugendkomitee des Südwindfestivals 
2027 kapert die Probebühne Glocke und lädt zur wilden 

Mitmachaktion ein. Auch das Theater in der Garage öff-
net seine Türen: mit Szenen aus dem Live-Hörspiel Der 
Letzte löscht das Licht. Im Anschluss gibt es spannende 
Einblicke in die Entstehung und die Möglichkeit, selbst 
das ein oder andere Geräusch auf der Bühne zu erzeu-
gen. (10.10., 12.00 Uhr, Markgrafentheater)

Klingt gut! #3
Musik ist schön, Literatur ist schön, beide zusammen 
sind unschlagbar! Das haben die ersten Konzerte der 
Reihe Klingt gut! in der letzten Spielzeit bewiesen. Vom 
Schönen kann es nicht genug geben, also präsentiert 
das Schauspiel Erlangen auch in dieser Spielzeit wieder 
große Werke der Kammermusik, kombiniert mit szeni-
schen Lesungen aus der Weltliteratur. Die dritte Ausgabe 
von Klingt gut! widmet sich einem Thema, das Musik 
und Literatur seit jeher inspiriert: der Nacht. Chopins 
Nocturnes treten in Dialog mit Texten verschiedener 
Epochen, von Novalis und E.T.A. Hoffmann bis Rainald 
Goetz. Ein Abend über die Nacht als Ort der Furcht und 
der Liebe, des Feierns und des Traums. (23.10. & 25.10., 
Markgrafentheater)

Fifty Fifty

Mathias Tretter
„Souverän ist, wer über den Ausnahmezustand entschei-
det.“ – Carl Schmitt war auch so ein Großmaul, sonst 
wäre er nicht Görings Eierlikör geworden. Deutschlands 
ärgster Advokat schrieb den berühmten Satz 1928, 
seitdem kauen wir darauf herum. Kaum hundert Jahre 
später ist an jeder Ecke Ausnahmezustand – aber wer 

Mathias Tretter ist „souverän“, Foto © Enrico Meyer
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ist Souverän? Die einen sagen so, die anderen: das Volk, 
die Wahrheit liegt wie immer ganz woanders. Mathias 
Tretter findet sie mal wieder bei Freund Ansgar: „Bekifft 
sein ist Ausnahmezustand, und ich hab’ mich für ihn 
entschieden.“ Der Demokratie mag die Herrschaft all-
mählich abhandenkommen, deshalb muss man noch 
lange nicht die Selbstbeherrschung verlieren. Es sei 
denn, man nässt sich ein vor Lachen – aber ist das nicht 
das Souveränste überhaupt? „Sie werden wiehern“, sagt 
Tretter, der seit dem Salzburger Stier 2023 nun endgültig 
mit jedem Kabarettpreis ausgezeichnet ist. Dennoch sei 
sein neuestes Stück sein komischstes: „Sie werden feixen, 
prusten, schnappatmen und am Ende unverwundbar 
heimgehen.“ Mit anderen Worten: „Souverän“. Der 
Name ist Programm. (01.10., 20.00 Uhr)

Premiere mit Claudia Bill
Seit fast 30 Jahren steht Claudia Bill auf der Bühne des 
Theaters fifty-fifty. Viele treue Fans können Geschichten 
selbst der ersten Programme nacherzählen, neue Besucher 
folgen begeistert. Jetzt kommt der nächste Streich, 
„Bill trifft Unbill“, ein Programm, das Pessimisten und 
Miesepeter provoziert, weil es den Blick auf die lustige Seite 
der Ärgernisse legt: Altern, Besserwisser, Franken, Dating, 
Übergewicht. Claudia Bill bringt dabei ihr komisches Talent 
voll zum Einsatz und reibt sich an ihrem Alter Ego, der 
bauernschlauen Fränkin Marie Messingschlager, sowie an 
anderen Gestalten zwischen Wahn und Irrwitz. Tabus und 
Fettnäpfchen haben eine große Anziehungskraft, keine 
Unbill ist heilig. Besonders heikle Themen verstärkt sie 
mit Gesang und ihrem Bill am Klavier. (02.10., 20.00 Uhr)

Erlangen



26

Bühne

Andreas Stock liest Aumeier
„Freudenschmaus“ ist der Titel des brandneuen 
Programms von Lizzy Aumeier! Sie hat darüber gesagt: 
„Das wird mein bestes Programm.“ Sie konnte dieses 
Programm leider nur ein einziges Mal spielen, bevor sie 
am 10.10.24 für uns alle überraschend starb. Andreas 
Stock, der Ehemann, den Sie am Rande von Lizzys 
Auftritten immer mal gesehen haben und der mit Lizzy 
über 36 Jahre 24/7 zusammen war, hat einiges aufzu-
klären. Da Lizzy – nicht nur für ihn – immer weiterleben 
wird, wird er ihre Texte natürlich nicht vorenthalten, 
vielmehr noch: Sie bekommen erklärende Hintergründe 
aus erster Hand. Natürlich ist Lizzy nicht zu ersetzen, 
aber Andreas freut sich, ihren Geist, ihren Charme und 
ihren Wortwitz zumindest etwas aufflackern zu lassen! 
(23.10., 20.00 Uhr)

Christine Eixenberger
Viele Rollen macht sich Christine Eixenberger zu eigen, 
nicht zuletzt die eigene: Als Grundschullehrerin wechselte 
sie einst ins Bühnenfach und legte gleich eine TV-Karriere 
hinterher. Ihre komödiantische Kernkompetenz zeigt die 
Vollblutentertainerin aber vor allem live. In ihrem neuen 
Solo-Programm „Volle Kontrolle“ erzählt sie, wie es ist, 
nicht mehr solo zu sein. Die Beziehung ist stabil, der 
Wohnungsmangel auch, also zieht der Lebensgefährte 
bei ihr ein. Aus „Ich und Du“ wird ein „Wir“ – mit allen 
Konsequenzen. Aber auch das hat Chrissy voll unter 
Kontrolle. Na ja, fast. Mit unermüdlicher Tatkraft und 
Enthusiasmus trotzt sie nicht nur den kleinen Krisen in 
ihrem frischgebackenen Duo-Haushalt, sondern auch den 
großen dieser Welt. Dabei stellt sie sich als philosophisch 
veranlagter Spross der Generation Y stets die Frage nach 
dem „Warum“: Warum ist eine Schwarze Null wichtiger 

als ein funktionierendes Bildungssystem? Warum schaf-
fen es ausgerechnet die Österreicher und die Schweizer 
trotz topografischer Hindernisse, ein funktionierendes 
Schienennetz zu betreiben? Und warum, verdammt noch 
mal, liegt am Esstisch noch ein Krümel vom Frühstück, 
obwohl es schon Nachmittag ist? Mit viel Humor stellt sich 
Eixenberger in turbulenten Zeiten den Herausforderungen 
der fortgeschrittenen Paarwerdung – tiefgründig, kurzwei-
lig und sehr, sehr lustig. (25.10., 18.00 Uhr)

Redoutensaal Erlangen

Sarah Bosetti
Von wegen gespaltene Gesellschaft! Egal, ob rechts 
oder links, „alter weißer Mann“ oder junge „woke“ Frau, 
Lastenradfan oder Impfgegner: Wir sind vereint in 
unserer Angst vor einer düsteren Zukunft. Doch Sarah 
Bosetti hat keine Lust auf Angst und Trübsal. Und sie 
hat eine bessere Idee! Wenn uns die Zukunft, wie sie 
gezeichnet wird, nicht gefällt, dann sollten wir uns eine 
schönere malen und darauf hinarbeiten. Wenn niemand 
mehr Bock auf Demokratie hat, sollten wir sie nicht 
aufgeben, sondern besser machen. „Make Democracy 
Great Again!“ ist ein lustiges, bissiges und aufrütteln-
des Plädoyer für die Rettung der Demokratie. Sarah 
Bosetti gibt Politiker*innen Kommunikationsnachhilfe, 
erfindet die schönsten Fake News, schreibt reflektierte 
Demoplakate und zeigt, wieso es ein Privileg ist, vom 
Sofa aufstehen zu dürfen. Sarah Bosetti ist Satirikerin, 
Autorin, Lyrikerin und Feministin wider Willen. Sie wurde 
bereits u.a. mit dem Grimme-Preis, dem Deutschen 
Fernsehpreis, dem Deutschen Kleinkunstpreis, dem 
Joachim-Ringelnatz-Preis für Lyrik und dem Dieter-
Hildebrandt-Preis ausgezeichnet. (12.09., 20.00 Uhr)

Ass-Dur
Verlegt vom E-Werk in den Redoutensaal! ist die Show 
„Celebration“. Damit feiern die Brüder Dominik und 
Florian Wagner die Rückkehr der Live-Show-Magie. Sie 
feiern die Freiheit und das Leben, sie feiern Mozart und 
Helene Fischer. Jeder Abend ist ein einzigartiges Erlebnis, 
lustig und hochmusikalisch, voller Magie und Comedy, 
Gesang und Klamauk. Seien Sie dabei, wenn die Brüder 
auf der Bühne Lieder entstehen lassen, die so noch nie 
jemand gehört hat, und musikalisch ausfechten, wer der 
Bessere ist – mit Klavier, Charme und Geige. Lauschen Sie 
unnachahmlichen Melodien und schlechten Witzen und 
erleben Sie, was es heißt, Geschwister zu sein. Diese Show 
hat alles: Pop-Konzert-Feeling, klassisches Klavierkonzert 
und Comedy-Show. Let’s Celebrate! (24.09., 20.00 Uhr)

Andreas Stock liest Lizzy Aumeier, Foto © Veranstalter
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Katrin Bauerfeind
Mit „Halftime Show – Jetzt oder nie“ kommt Katrin 
Bauerfeind in den Erlanger Redoutensaal. Sie hat nach-
gerechnet: Die Hälfte ist rum. Vom Leben. Zumindest 
statistisch. War das jetzt womöglich schon die bessere 
Hälfte? Was kommt denn jetzt noch, außer Wechseljahre, 
Altersarmut und Botox-Abos? Marilyn Monroe war in ihrem 
Alter schon tot, Angela Merkel immerhin Umweltministerin 
– und sie ist jetzt gefühlt schon zu alt für TikTok. Aber noch 
ist nicht Feierabend, noch hat sie Bock, noch steckt der 
rettende Strohhalm in einem Gin Tonic. Es wird ein Stand-
up-Abend, wo man gemeinsam die Sau rauslassen darf (Ein 
bisschen nur, klar, nicht mehr so wie früher. Das schafft ja 
keiner mehr). Es wird wie bei Taylor Swift, nur halt ohne 
die Songs. Ein ganz privater Räumungsverkauf: Alles muss 
raus! Dieser Abend ist der Startschuss für die zweite Hälfte 
– und wehe, das wird nicht die bessere! (30.10., 20.00 Uhr)

E-Werk

SukOne
Şükrü-Can Fener, besser bekannt unter seinem 
Online-Pseudonym SukOne (oder @thesukone), 
macht unglaublich lustige Videos im Internet: sehr 
kreative Prämissen, unerwartete Wendungen, absurde 
Szenarien und meist improvisiert. Er versetzt sich gerne 
in andere Menschen, stellt sich aber auch vor, wie 
ein Reh, die Sonne oder eine Kidneybohne typische 
Alltagssituationen erleben könnten. Dabei spielt er 
alle Rollen selber, führt innere Monologe oder spricht 
aus dem Off mit sich selbst. Der Karlsruher Şükrü hatte 
angefangen, Videos über das Leben in der WG zu 
machen, wurde dafür auch schon groß beim Spiegel 
porträtiert; sein Account ist inzwischen auf 227.000 
Follower*innen gestiegen. Inzwischen hat er seine 
ganz eigene Stimme gefunden: weg von der WG, hin 
zu szenischer Impro-Comedy mit allen dazugehörigen 
Meta-Ebenen. (03.10., 20.00 Uhr)

Hinnerk Köhn
Ich hab‘ alles durch. Alberne Quatsch-Storys, politisches 
Kabarett, tausend Jahre Poetry Slam, Musik-Comedy, 
Impro, klassischer Stand-up. Und langsam weiß ich, 
wer ich auf der Bühne bin. Scheiß auf trauriges Clown-
Image, scheiß auf Underground und Mainstream. Ich 
bin Hinnerk Köhn. Das ist mein viertes Programm, 
„Noir“. Mein sonniges Gemüt trifft auf meinen furchtbar 
schwarzen Humor, meine Alkoholabstinenz trifft auf 
meine Sucht, ich mache einmal in meiner Vergangenheit 
sauber und hole alles aus meinem Leben raus, wor-
über man sich lustig machen kann. Wenn einer in 
den Abgrund springt, springst du dann hinterher? 
Wahrscheinlich schon. Denn wenn ich etwas gelernt 

habe auf der Bühne, dann, dass man über Trauriges 
lachen sollte. Das versuche ich dann live auf der Bühne. 
Zusammen mit euch. Mit ein bisschen Resignation, viel 
Zynismus und einem weinenden und einem lachenden 
Auge. Am Ende läuft Leonard Cohen und wir alle hatten 
einen guten Abend, der euch ein wenig Energie gibt, all 
die ganze Scheiße durchzuhalten, und ich bin einfach 
froh, dass es euch gibt. (09.10., 19.00 Uhr)

Matilde Keizer
In ihrem ersten Solo-Programm „Lasagne im Bett“ 
nimmt uns Matilde Keizer mit auf eine Reise durch ihr 
Leben. Wir erleben sie als Italienerin in der Hauptstadt, 
ihre „Karriere“ als Schauspielerin und ihre kulturellen 
Missverständnisse – und all das mit einer Mutter, die 
sich manche vielleicht nicht wünschen würden. Ihr habt 
aber das Glück, über dieses Leid lachen zu dürfen. Mit 
Selbstironie kann sie alles verarbeiten, was das Leben 
hergibt, und mit jedem Lacher fühlen sich alle leichter. 
Kein Thema ist Matilde Keizer zu schade und jeder wird 
etwas zum Schmunzeln, zum Kichern oder zum Lachen 
finden. Ihre Comedy ist ein Spagat zwischen Schmerz 
und Humor. Und dieser Spagat darf herzlich genossen 
werden. „Lasagne im Bett“ ist was Falsches, aber zu gut, 
um aufzuhören. Es ist einfach all das, was man sich sonst 
nicht traut, zu erlauben. (16.10., 20.00 Uhr)

Fürth
Nürnberg
Erlangen

I
I
I

So, 20.12.2026 
15:00 Uhr
Sa, 20.02.2027
16:00 Uhr
So, 18.04.2027
15:30 Uhr

Tickets unter: bummbastic.de/tickets

Erlangen
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Weitere Orte

Konzert- und 
Kongresshalle

Dämmerland live
Das Fantasy-Projekt „Dämmerland“, ein Sensationserfolg 
an der Schnittstelle zwischen Fantasy, Geschichte und 
epischer Musik, gastiert auf seiner Deutschland-Tour in 
Bamberg – mit Live-Band, Überraschungsgästen und 
atemberaubenden visuellen wie klanglichen Welten! 
Das Programm ist eine einzigartige Mischung aus 
Handlung, Lesung und Musik, performt von den Original-
Interpreten Malte Hoyer, Hannes Braun und Annie 
Hurdy Gurdy, nebst großer Band, der Sprecher-Koryphäe 
Stephan Benson und Überraschungs-Stargästen aus 
der Dämmerland-Welt. Was aus einer kleinen Idee der 
beiden Macher Hoyer und Braun 2024 begann, mauserte 
sich schnell zu einem multimedialen Fantasy-Epos aus 
Hörspiel, Musik und Buch. Dreidimensional soll auch die 
Live-Show werden – eine Show, die sowohl Groß als auch 
Klein begeistern wird. (31.10., 20.00 Uhr, Konzert- und 
Kongresshalle, Bamberg)

Junges Theater Forchheim

Sara Brandhuber
Die Herzen der Bayern hat sie längst erobert, und ihre bei-
den ersten Erfolgsprogramme haben Sara Brandhuber 
nicht nur begeisterte Zuschauer beschert, sondern auch 
den bayerischen Dialektpreis. Höchste Zeit für neue 
Herausforderungen! Darum hat sie kurzerhand beschlos-
sen, sich neben ihrer Gitarre künftig auch ein 20 Kilo 
schweres E-Piano für ihre Auftritte anzuschaffen und 
sich zum Schleppen dafür sogar ein paar Extramuskeln 
antrainiert… und Klavierspielen gelernt. Denn absurde 
Ideen fliegen Brandhuber zum Glück von ganz allei-
ne zu: Ob beim Frustshoppen im Baumarkt oder im 
Krisengespräch mit der Giftnotrufzentrale, weil sie sich aus 
Versehen im Darknet die falschen Schwammerl bestellt 
hat. Sara Brandhuber beleuchtet pointiert die lustigen 
Abgründe und Absurditäten des Alltags. Frech, bairisch 
und charmant. Wenn Sie also Lust auf einen urkomischen 
und musikalischen Abend haben oder wenn Sie ihr 
Gehirn einfach gerne mal wieder auf Werkseinstellung 
zurücksetzen möchten: Dann sollten Sie sich dringend ein 
Ticket für „A scheena Schmarrn!“ kaufen! (19.09., 20.00 
Uhr, Junges Theater Forchheim, Forchheim)

Schwarzclown & Friends
Seit 2012 sorgt Matthias Romir als Schwarzclown mit 
seinem skurrilen Humor und Improvisationstalent für 
viele Lacher bei den ZirkArt-Festivals in Forchheim. 2021 
war er sogar für die Moderation des gesamten Festivals 
zuständig und seit 2023 agiert er als dessen künstlerischer 
Leiter. Er bewegt sich zwischen Clownerie, Objekttheater 
und Jonglage, zwischen Slapstick und Melancholie, zwi-
schen Klamauk und Abstraktheit und ist am Ende grotesk, 
ein bisschen böse und vor allem: urkomisch! Für die 
Veranstaltung „Zum Lachen in den Keller“ bringt er 
Freunde und Weggefährten mit, die alle zusammen als 
Schwarzclown & Friends für einen abwechslungsreichen 
Nachmittag im Jungen Theater Forchheim sorgen werden. 
(18.10., 15.00 Uhr, Junges Theater Forchheim, Forchheim)

Shakespeare-Projekt
Wem „gehört“ eine Frau? Wer bestimmt über sie? Welche 
Möglichkeiten der Rebellion und Beziehungsführung hat 
sie? Mit diesen Fragen der Macht und Selbstbestimmung 
werden die Schwestern Katharina und Beatrice konfron-
tiert. Während die umschwärmte Beatrice aktiv einen 
Ehemann und die Liebe ihres Lebens sucht, will die 
streitlustige und wortgewaltige Katharina von alledem 
nichts wissen. Doch auf Geheiß des Vaters darf Beatrice 
erst heiraten, sobald Katharina an den Mann gebracht 
wurde. Geld und sadistischer Machthunger sollen 
schließlich das Dilemma lösen. In einer Umgebung 
toxischer Männlichkeit müssen die Frauen lernen, ihre 
Freiheit in der Liebe zu finden und zu bewahren. Das 
„shakespeare project“ des JTF Forchheim widmet 
sich der frühen Komödie William Shakespeares und 
bringt die „Zähmung einer Widerspenstigen“ in einer 
provokant-kritischen und zeitgemäßen Version von 
Rainer Streng und unter der Leitung von Sarah Grasser 
auf die Bühne des Jungen Theaters. (23.–25.10., je 20.00 
Uhr, Junges Theater Forchheim, Forchheim)

Sara Brandhuber zündelt, Foto © Homepage Künstlerin
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Abenteuer, Musik, Geheimnisse und Magie - In der neuen Saison haben 
die Theater und Kindertheater wieder Tolles auf dem Programm:

Das schauspiel er-
langen bringt Geschich-

ten über Freundschaft, Fantasie und Mut auf die Büh-
ne. Am 26. September startet „Disco!“ (ab 3 J.), am 
29. November folgt „Peter Pan“ (ab 6 J.). Weitere Hö-
hepunkte sind „Buddeln“ (ab 8 J., 29. Januar), „Die 
unglaubliche Geschichte von der Riesenbirne“ (ab 6 J., 
13. November), „Frederick + Bei der Feuerwehr wird 
der Kaffee kalt“ (ab 3 J., 29. Dezember) sowie „Peter 
und der Wolf“ (ab 6 J., 12. Juni).

Im Kulturforum Fürth steht am 4. Oktober „Das 
Neinhorn“ (ab 4 J.) auf dem Spielplan, gefolgt von 
„Der scheue Schneck“ (ab 3 J.) am 25. Oktober. Am 
8. November ist „Die Perle“ (ab 4 J.) zu sehen. Die 
Weihnachtszeit gestalten „Ponti Pento – Die Abenteu-
er eines Pinguins“ (ab 3 J.) am 6. Dezember und „Die 
sieben Geißlein & der Weihnachts-Wolf“ (ab 4 J.) am 
13. Dezember sowie „Zimt & Zinnober“ (ab 4 J.) am 
20. Dezember.

Das Stadttheater Fürth bietet 2026/27 ein abwechs-
lungsreiches Programm für junge Zuschauende und 
Familien. Ab 23. Oktober läuft die Wiederaufnahme 
von „Rico, Oscar und die Tieferschatten“. Am 29. 
November und 27. Dezember feiert „Der Lebkuchen-
mann“ (ab 5 J.) als Weihnachtsmärchen über Mut, 
Erfindergeist und Freundschaft Premiere. Es folgen 
„Orchester Ventuno: Familienkonzert“ (ab 4 J., 21. 
Februar) mit einer musikalischen Spurensuche sowie 
„Händel on Hands“ (ab 10 J., 22. Februar), ein ma-
gisches Zirkus-Musical-Abenteuer. Am 14. März laden 
die „Jungen Fürther Streichhölzer“ (ab 4 J.) mit „Schu-
mann für Kinder“ in die Klangwelt der Romantik ein. 
Am 19. März erzählt „Die Nibelungen“ (ab 10 J.) von 
Heldentum, Liebe, Loyalität und Verrat.

Das Nürnberger Theater Mummpitz startet mit der 
Neuproduktion „Schlimm Schlimm“ (ab 6 J., Premi-
ere 10. Oktober), einer Geschichte über Ängste, Mut 
und Freundschaft. Im April folgt „Himmelwärts“ (ab 
8 J., Premiere 10. April 2027). Außerdem stehen be-
liebte Stücke wie „Baby Dronte“ (ab 4 J.), „Jasons Rei-
se“ (ab 6 J.), „Ox und Esel“ (ab 6 J.), „Iwein Löwenrit-
ter“ (ab 8 J.), „Die Werkstatt der Schmetterlinge“ (ab 6 
J.) und viele weitere Produktionen auf dem Spielplan. 

Im theater pfütze in Nürnberg feiert am 16. Ok-
tober „Buddeln“ (ab 8 J.) Premiere, eine Geschichte 
über Freundschaft, Veränderung und Zusammenhalt. 
Am 17. Januar folgt „Ich bin nicht wütend!“ (ab 6 J.), 
ein musikalisches Theaterstück über den Umgang mit 
Wut. Am 4. April steht „Theben sehen und sterben“ 
(ab 12 J.) auf dem Programm, ein Projekt zwischen 
Antike, Krimi und Jugendtheater. Ergänzt wird die 
Spielzeit durch „Pettersson, Findus und der Hahn“ (ab 
5 J.), „Das große Giggler-Geheimnis“ (ab 7 J.), „Wie 
der Wahnsinn mir die Welt erklärte“ (ab 10 J.), „Die 
Busfahrerin“ (ab 7 J.) und „Ich bin Vincent und ich 
habe keine Angst“ (ab 10 J.).

Das Staatstheater Nürnberg startet mit einem The-
aterfest am 19. September in die neue Spielzeit. Am 
7. November feiert die Kinderoper „Piraten fluchen 
nicht“ Premiere und steht bis Mai auf dem Spielplan. 
Die Kinderkonzerte „Barock, lautgemalt“ (15. No-
vember) und „Ein Märchen über Musik“ (2. und 7. 
Februar 2027) laden zu musikalischen Entdeckungen 
ein. (Alles 5–10 J.)

Das Nürnberger Theater Salz + Pfeffer zeigt ein ab-
wechslungsreiches Programm. Am 19. und 20. Sep-
tember steht „Der Regenbogenfisch“ (ab 3 J.) auf dem 
Spielplan. „Heidi“ (ab 3 J.) feiert am 18. Oktober Pre-
miere und ist auch am 24./25. Oktober sowie 12./13. 
Dezember zu sehen. Der Workshop „Licht über Schat-
ten“ (6–10 J., 4. November) lädt zum kreativen Erfor-
schen ein. „Ganz schön schlau“ (ab 7 J.) ist am 7. und 
29. November zu erleben. Am 29. November feiert 
außerdem „Alice im Wunderland“ (ab 7 J.) Premiere 
und wird am 6., 20. und 26. Dezember er-
neut gezeigt.

In der Heinrich-Lades-Halle in Erlangen 
gibt es am 3. September das Kindermusical 
„Anouk“ zu sehen – ein fantasievolles Aben-
teuer für Kinder ab 4 Jahren. Das Spielbuch 
stammt aus der Feder von Georg Veit und 
Hendrikje Balsmeyer, während Peter Maffay 
und sein Team für die musikalische Gestal-
tung verantwortlich sind.
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Stadthalle

50. Theaterspielzeit in Gunzenhausen
Ein Jubiläum voller Höhepunkte hält die 50. 
Theaterspielzeit der Stadt Gunzenhausen bereit. 
Ab Herbst 2026 kann das Publikum weltbekannte 
Geschichten hautnah auf der Stadthallenbühne nach-
erleben. Los geht’s am 17. Oktober mit Dackelfan 
und Kultcomedian Tom Gerhardt als „Hausmeister 
Krause“. Tom Gerhardt hat in Dieter Krause die Rolle 
seines Lebens gefunden. Weil Krause den Hochzeitstag 
vergessen hat, kündigt sich ein höllischer Rosenkrieg an, 
und wir dürfen gespannt sein, ob sein unwiderstehlicher 
Charme auch diesmal die Situation retten kann.

Weiter geht es am 13. Dezember mit dem „Club der 
toten Dichter“. Da appelliert der junge Englischlehrer 
John Keating bei seinen disziplinierten Schülern 
dafür, auch einmal Emotionen zu zeigen und aus den 
Fesseln des Althergebrachten auszubrechen. Nach der 
Winterpause folgt am 20. März Shakespeares „Hamlet 
– Das Rockmusical“, in dem eine Live-Rockband das 
klassische Drama mit berühmten Hits kommentiert. 
Klara Milkowski ist kompromisslose Stand-Up-
Comedienne und zieht am 25. April alle Register, um 
sich bei sämtlichen „Links-Grün-Versifften“ unbeliebt 
zu machen. Natürlich alles mit Augenzwinkern und viel 
Witz. Darf eine Beerdigung lustig sein, lautet die Frage 
am 9. Mai bei „Kalter weißer Mann“. Die bitterböse 
Komödie begleitet eine obskure Trauergemeinde beim 
Abschiednehmen. Problem: Auf der Trauerschleife wird 
nicht gegendert... Pointiert und hochaktuell!

Besonders gefeiert wird das Jubiläum mit drei 
Sondergastspielen. Dabei gastiert am 5. September 
der Kultkomiker Klaus Karl-Kraus mit seinem „Kerwa-
Gschmarri“ in Gunzenhausen. Am 18. Oktober darf 
man sich auf eine Hommage an den großartigen Peter 
Alexander freuen. Der Entertainer Peter Grimberg 

verkörpert in seinem Programm „Servus Peter! 100 
Jahre Peter Alexander – eine Hommage“ den Sänger 
und Showmaster. Und schließlich kehrt am 6. März das 
Chiemgauer Volkstheater mit dem neuen Stück „Der 
Hosenkavalier“ in die Gunzenhäuser Stadthalle zurück. 
(17.10., 19.30 Uhr, Stadthalle, Gunzenhausen)

Hausmeister Krause, Foto © Dietrich Dettmann

Wir 
verlosen 
2×2 
Karten

Orestie, nach Aischylos
 Schauspielhaus Nürnberg

17. Oktober 2026, 19 Uhr
Die verzweifelte Klytämnestra ermordet ihren Mann Agamemnon, der die gemeinsame 
Tochter Iphigenie geopfert hatte – und wird dann selbst von ihrem Sohn Orest umgebracht, 
der seinen Vater rächt. Eine endlose Generationenfolge der Gewalt in der sehr heutigen, 
zugänglichen Sprache des Autors des Erfolgsstückes „Die Ärztin“.  Regie: Stephan Kimmig
Zur Teilnahme an der Verlosung Mail an verlosung@doppelpunkt.de, Betreff „Orestie“ 
 schicken.  Einsendeschluss: 28. September 2026. Absenderangaben nicht vergessen.
Mit der Teilnahme erlauben Sie uns, Ihren Namen im Falle eines Gewinns an das Staatstheater Nürnberg  – 
ausschließlich zum Zwecke der Kartenabholung – weiterzugeben.
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Dehnberger Hof Theater

Die Tür mit den sieben Schlössern
Inspektor Richard Martin von Scotland Yard hat mehrere 
mysteriöse Todesfälle aufzuklären. Die Gemeinsamkeit 
der Ermordeten: Sie standen alle in Verbindung zum 
Hause Selford und trugen jeder einen Schlüssel bei sich. 
Die Schlüssel wurden den Opfern jedoch gestohlen. 
Bei seinen Ermittlungen stößt Inspektor Martin auf die 
Codys und Rechtsanwältin Havelook, allesamt raffgierig 
und zwielichtig sowie auf den wahnsinnigen Arzt Dr. 
Staletti mit seiner unheimlichen Assistentin Ann. In 
der verfolgten Unschuld Sybil Landsdown findet der 
Inspektor die Liebe seines Lebens... In „Die Tür mit 
den sieben Schlössern“, einer liebevollen Persiflage 
auf die bekannten Edgar-Wallace-Filme, treffen wir auf 
Typen, die wir in den Filmen kennen und lieben gelernt 
haben. Und doch verläuft nicht alles so wie erwartet. Das 
Ende präsentiert uns eine überraschende Auflösung! 
(02.–03.10., je 19.30 Uhr, Dehnberger Hof Theater, Lauf)

Birgit Süss
Die Kabarettistin Birgit Süß präsentiert ihr neues 
Programm „Die kleinen Dinge“, eine Musikkabarett-Show 
mit Klaus Ratzek an der Tuba und am Kontrabass. Es ist 
ein Programm, das ganz groß von den kleinen Momenten 
des Lebens erzählt: ein rasanter, berührender und urko-
mischer Parcours durch wahre Absurditäten und absurde 
Wahrheiten auf der Suche nach dem achtsamen Sein zwi-
schen Ayurveda-Kur und Apothekenrundschau – feminin, 
frech und furchtlos. Während alle anderen immer noch die 
Welt erobern und um die beste Liege am Pool kämpfen, hat 
Birgit Süß sich längst das schönste Plätzchen im Friedwald 
gesichert. Und es gibt wunderbares Liedgut  – über 
Minimalisten oder über Schrebergärten  –, musikalisch 
kongenial begleitet von Klaus Ratzek (Tuba & Kontrabass). 
Am Ende steht ein musikalisch-kabarettistischer Abend 
voller Lebensfreude, Tiefgang und schräger Alltags-Poesie. 
Ein Programm für alle, die wissen: Das Leben muss nicht 
immer groß sein, um großartig zu sein. (09.10. & 16.10., 
Dehnberger Hof Theater, Lauf)

Helmut Schleich
Ein neues Programm? Helmut Schleich macht, was er 
will. Kein Abend gleicht dem anderen. Sein Vorbild ist 
die Regierung. Und so sagt er sich: Was kümmert mich 
mein Geschwätz von gestern. Schließlich leben wir in 
einer Zeit, in der die Wirklichkeit das Kabarett Tag für 
Tag überbietet. „Überholen ohne einzuholen“ hieß das 
früher im Sozialismus. Damals baute man in Russland 
die größte Wasserstoffbombe der Welt. Die sogenannte 
Zarenbombe. Die war so groß, dass kein Trägersystem 
in der Lage war, sie zu transportieren. Das ist mal eine 
Friedensinitiative. Die Amis waren überrumpelt. Mit 
untragbarem Pazifismus aus dem „Reich des Bösen“ 
hatten sie nicht gerechnet. Gutes Kabarett und Politik 

Die Tür mit den sieben Schlössern - Dehnberger Hoftheater, Foto © 
Dehnberger Hoftheater

Weitere Orte

CLEMENS  BROCK  "Früher war alles besser, oder?"  
04.10.26 | Nürnberg, Meistersingerhalle

PAULA  LAMBERT  "Finde dich gut, sonst findet dich keiner" 
09.10.26 | Fürth, Stadthalle

KARLITOZ  "Die Karlitoz Supershow"
21.10.26 |  Fürth, Stadthalle
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haben eben doch was gemein: Beide wollen die Leute 
überraschen. Das Kabarett muss dabei sein wie einst die 
Zarenbombe. Zündend und untragbar. Das Ergebnis ist ein 
äußerst unterhaltsamer Abend, dem es nicht an Haltung 
fehlt. (14.10., 19.30 Uhr, Dehnberger Hof Theater, Lauf)

Liebeslieder, die uns ruiniert haben
„Liebeslieder, die uns ruiniert haben“ ist ein interakti-
ves Musikkabarett rund um die großen Lovesongs, die 
uns seit Jugendtagen begleiten. Sie versprechen ewige 
Liebe, drohen mit seelischem Untergang oder verkaufen 
Abhängigkeit als Romantik. Und wir? Wir haben all diese 

Popsongs mit ihren Ewigkeitsversprechen begeistert 
mitgesungen – im Skilager, auf der Party, vor dem 
ersten Kuss. Kein Wunder also, dass wir heute ein eher 
kompliziertes Verhältnis zur Liebe haben.

Vera Mohrs, Jürgen Heimüller und Manuela 
Neudecker graben ihre peinlichsten musikalischen 
Lovestories aus und fragen auch nach euren. Gemeinsam 
schicken sie Hits zum Therapeuten, die uns einbläuen 
wollen: „I can’t live if living is without you“? Na danke. 
Zwischen Küchenpsychologie und Ohrwurmattacke 
spüren die drei Performer*innen nach, wie ruinös die 
ewigen Liebeshymnen tatsächlich sind. Und doch: 
ganz ohne geht’s halt auch nicht. Also: Mitsingen, 
Fremdschämen, Erinnerungen teilen – und vielleicht 
ein bisschen schlauer nach Hause gehen. (30.10., 19.30 
Uhr, Dehnberger Hof Theater, Lauf)

Kulturfabrik Roth

Eva Karl Faltermeier
Eva Karl Faltermeier ist bekannt für ihren scharfen Witz 
und ihre unnachahmliche Art, mit der sie das Publikum 
begeistert. Auch in ihrem dritten Bühnenprogramm 
„Ding Dong“ bleibt sie ihrem Stil treu, wenn sie mit 
ihren Zuschauer:innen ihre gesellschaftspolitischen 
Beobachtungen teilt. Den Nährboden dafür liefert häufig 
ihre Herkunft. Und die Streiche, die ihr das Leben spielt: 
sie eignen sich ideal, um vom Kleinen aufs Große zu 
schließen. Ihre große Kunst liegt darin, Sonderbarkeiten 
und ernsteste Themen mit einem Augenzwinkern zu 
präsentieren. Lachen als Bewältigungsstrategie – über 
Zeit, Zerrüttungen und Ziele; was man vermisst, was 
man hat und wo es hingehen soll. Am Ende bleibt 
die Zuversicht, dass alles irgendwie machbar ist. Von 
Perfektion hat niemand gesprochen. (25.09. & 01.10., 
Kulturfabrik Roth, Roth)

Manuela Neudecker, Vera Mohrs und Jürgen Heimüller: Liebeslieder, 
die uns ruiniert haben, Foto © Dehnberger Hoftheater
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Musik ist Trumpf
 KIA Metropol-Arena

4. Oktober 2026, 18 Uhr
Zusammen mit den Nürnberger Symphonikern, unter der Leitung von Thilo Wolf, präsen-
tiert Sänger und Entertainer Volker Heißmann einen musikalischen Abend aus der Zeit von 
Harald Juhnke, Peter Alexander oder Udo Jürgens - aus einer Zeit, in der Melodien eingängig 
waren, die Präsentation elegant und ihre Moderation witzig und charmant.
Zur Teilnahme an der Verlosung Mail an verlosung@doppelpunkt.de, Betreff „Trumpf“ 
 schicken.  Einsendeschluss: 28. September 2026. Absenderangaben nicht vergessen.
Mit der Teilnahme erlauben Sie uns, Ihren Namen im Falle eines Gewinns an die Comödie Fürth – 
 ausschließlich zum Zwecke der Kartenabholung – weiterzugeben.

Fo
to

 ©
  

Co
m

öd
ie

 F
ür

th



33

Claudia Pichler
Claudia Pichler ist ein Unikum: Die Münchnerin wirkt 
auf den ersten Blick so sanft und charmant wie ein 
Frühlingsmorgen, seziert in feiner Sprache mit bairi-
schem Einschlag allzu menschliche Abgründe und 
beherrscht dabei gekonnt die gesamte Klaviatur der 
Komik. Ein Abend mit Frau Pichler verbindet scharfzün-
gige Gesellschaftsbeobachtungen mit herrlich trocke-
nem Humor. Das Leben verteilt ständig Leberhaken, 
Magenschwinger und Gnackwatschn. Plötzliche Krankheit, 
der Papa stirbt, Beziehungsdrama und der Hamster 
hustet auch bedenklich. Ständig muss man folgen-
schwere Entscheidungen treffen und ist doch schon bei 
Alltagsfragen wie dem Kauf eines neuen WC-Sitzes hoff-
nungslos überfordert. Von globalen Krisen ganz zu schwei-
gen! Wie soll man damit nur fertig werden? Auf jeden Fall 
nicht alleine. Resilienz ist das Zauberwort, weil nicht jede 
Krise mit einem Konterbier beantwortet werden kann. 
Schon gar nicht, wenn eine plötzliche Histamin-Intoleranz 
den Biergenuss verdirbt. Kein Bier, kein Schweinsbraten – 
was bleibt da noch von der bayerischen Identität? Eine 
ganze Menge, wie Claudia Pichler in „Kopfnuss und 
Konterbier“ auf der Bühne beweist. Ein Abend voller 
Charme, Satire und treffsicherer Beobachtungen. (23.10., 
20.00 Uhr, Kulturfabrik Roth, Roth)

Karl-Diehl-Halle

Hagen Rether
Es ist kein klassisches Kabarett, was Hagen Rether 
seinem Publikum serviert, sondern eher ein assoziati-
ves Spiel, ein Mitdenkangebot. In aller Ausführlichkeit 
verknüpft er Aktuelles mit Vergessenem, Nahes mit 
Fernem, stellt infrage, bestreitet, zweifelt. Mit überra-
schenden Vergleichen verführt er das Publikum zum 
Perspektivwechsel – zu einem anderen Blick auf die 
Welt, in die Zukunft, in den Spiegel, auch unbequemer 
Wahrheit ins Auge. Und er ruft dazu auf, dass wir uns 
von unserer vielfach instrumentalisierten Angst und Wut 
befreien. Rethers „Liebe“ ist tragisch, komisch, schmerz-
haft, ansteckend: Das ständig mutierende Programm 
mit dem immer gleichen Titel verursacht nachhaltige 
Unzufriedenheit mit einfachen Erklärungen und stiftet 
zum Selberdenken und -handeln an. Bis zu dreieinhalb 
Stunden plädiert der Kabarettist leidenschaftlich für 
Aufklärung und Mitgefühl, gegen Doppelmoral und kon-
sumselige Wurstigkeit: Wandel ist möglich – wenn wir 
wollen. (29.10., 20.00 Uhr, Karl-Diehl-Halle, Röthenbach 
an der Pegnitz)

Claudia Pichler - Kopfnuss und Konterbier, Foto © Catherina Hess

ROLF MILLER
08.10.26 E-Werk

KLAUS KARL-KRAUS
27.09.26 fifty-fifty

TBC
10.10.26 fifty-fifty

ASS-DUR
24.09.26 Redoutensaal

WWW.THEATERFIFTYFIFTY.DEWWW.THEATERFIFTYFIFTY.DE
KABARETT • COMEDY • MUSIK • EVENTKABARETT • COMEDY • MUSIK • EVENT

ERLANGENERLANGEN
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Casa de la Trova

Zeit mit Alice Köfer
Wir leben in einer Zeit der Optimierung. Algorithmen 
hören besser zu als die eigene Familie. Man fragt sich, ob 
„toll“ eigentlich noch reicht, wenn etwas auch „unfassbar 
krass“ sein könnte. Vor lauter Standpunkten sind schon 
die ersten Haltungsschäden zu vermelden. Doch jetzt 
kommt Alice Köfer ohne Agenda. Nur mit Absichten. 
Guten, meistens. Aber vor allem unterhaltsamen. Sie 
erzählt, singt, zerlegt und setzt wieder zusammen. Mit 
Loop, Lust und Laune. Ihr Gedankenüberschuss bewegt 
sich dabei zwischen Tiefgang und Teewasser, zwischen 
Strafzöllen und Straßenschildern, zwischen Challenge 
und Chillen. Ist ihr zweites Abendprogramm „Alles 
zu meiner Zeit“ Kabarett? Ja. Comedy? Auch. Musik? 
Unbedingt. Aber vor allem: Alice. „Alice denkt schneller 
als man lachen kann. Aber sie wartet höflich.“ (18.09., 
20.00 Uhr, Casa de la Trova, Wendelstein)

Musikkabarett mit Anna Piechotta
Die psychische Pubertät beginnt bekanntlich mit etwa 
dreizehn Jahren. Wer denkt, die ist mit sechzehn vorbei, 
hat sich geschnitten. Denn mit Anfang vierzig ist Anna 
Piechotta mittendrin im Chaos der starken Gefühle. Da 
gibt es den Drang, die Welt zu retten, die Freude aufs 
Alter, die Angst vorm Altern, die Sehnsucht nach der 
großen Hollywood-Liebe, die Lust auf zwanglosen Sex, 
den Heißhunger auf kalorienreiches Essen, den unbän-
digen Willen, einen Hit zu schreiben, die innere Leere, 
weil sie seit Jahren versucht, einen Hit zu schreiben, die 
bedingungslose Liebe zu ihrem Kind und den Hass auf 
Mütter, die basteln können. Wie soll man mit all diesen 
Emotionen fertigwerden? Wie kann man sie filtern? 
Keine Ahnung. Aber Anna Piechotta versucht's – in 
ihren Liedern. Die vielfach preisgekrönte Chansonniere 
und Kabarettistin, zuletzt mit dem renommierten 
Bayerischen Kabarettpreis 2023 (Musik) ausgezeichnet, 
vollzieht in ihrem Programm „Zu viel Emotionen“ eine 
kontemplative Reflexion, um als Frau mittleren Alters 
endlich ihre Ich-Identität zu beziehen. Das wird lustig, 
geistreich und extrem musikalisch. (26.09., 20.00 Uhr, 
Casa de la Trova, Wendelstein)

HG Butzko
Die Karawane zieht weiter. Nur wohin, das ist die Frage. 
Dabei verwundert es schon sehr, wie plötzlich man sich 
abgehängt fühlen soll, nur weil inzwischen unklar ist, 
wer hier eigentlich schneller durchdreht: Die Welt oder 
die Menschheit? Essen bestellt man nicht mehr beim 
Kellner, sondern am Terminal. Partnerschaften werden 
nicht mehr geschlossen, sondern gewischt. Das Auto 
fährt den Fahrer, und nicht umgekehrt. Fake und Fakt 

Zeit mit Alice Köfer, Foto © Veranstalter

Musikkabarett mit Anna Piechotta, Foto © Veranstalter
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schließen einen zwielichtigen Pakt. Und am Ende regie-
ren Blödmänner und Blender in aller Herren Länder. Und 
wenn man gerade das Alter erreicht hat, in dem man 
den Kindern Geschichten erzählen könnte, stellt man 
fest, dass sie sich lieber mit ihren Handys unterhalten. 
Doch HG. Butzko lässt sich weder auf das Abstellgleis 
schieben noch mit Gnadenbrot abspeisen. Also kein 
Gedanke an Ruhestand oder Resignation, sondern raus 
aus den Echokammern und Filterblasen und rein in die 
pralle Wirklichkeit ohne Netz und doppelten Boden. 
„Das wolln wir doch mal sehn – das ist Kabarett, Satire, 
Klartext, mit menschlicher statt künstlicher Intelligenz. 
(04.10., 19.00 Uhr, Casa de la Trova, Wendelstein)

tectake Arena 

Oliver Kalkofe kommt
Wir hatten zwar nichts, aber davon viel mehr. Eigentlich 
war es doch eine wunderschöne Zeit. Stimmt das 
wirklich? Oder haben unsere gnädigen Hirne aus dem 
Erinnerungsalbum namens Die gute alte Zeit einfach nur 
ein paar unschöne Details von der mentalen Festplatte 
gelöscht? Wie zum Beispiel die körperlich spürbare 
Langeweile, den Zigarettenqualm im tierisch engen 
Urlaubsauto, Vokuhila und Dauerwelle auf allen Köpfen, 
miefig vertäfelte Partykeller, Mettigel als Haustier und 
nur zwei Fernsehprogramme mit Sendeschluss. In 
seinem neuen Buch „Nie war Früher schöner als jetzt“ 
öffnet Oliver Kalkofe sein Boomer-Herz und seine 
persönlichen Fotoalben. Er nimmt uns mit auf eine 
Zeitreise in die eigene Jugend und fragt sich im Namen 
aller Babyboomer: War früher wirklich mehr Lametta? 
Was hat die Vergangenheit mit der Gegenwart zu tun 
– und lässt sich die Gegenwart ohne die Vergangenheit 
überhaupt verstehen? Kalkofe analysiert die vermeint-
lich goldenen Boomer-Zeiten mit bewährt drastischer 
Komik und raffinierter Wortkunst. (18.10., 19.00 Uhr, 
tectake Arena, Würzburg)

HG Butzko, für politisches Kabarett bekannt und gefürchtet, Foto © 
Homepage Künstler
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Ausstellungen

Veronika Hilger in Neumarkt

Letztes Jahr wurde Veronika Hilger (geboren 1981 
in Prien am Chiemsee) mit dem dotierten Lothar-
Fischer-Förderpreis gewürdigt, der alle zwei Jahre 
von der „Lothar & Christel Fischer Stiftung“ und der 
Stadt Neumarkt in der Oberpfalz vergeben wird und 
im Folgejahr mit einer Ausstellung verbunden ist. Und 
da 2026 das Folgejahr ist, stellt das Museum Lothar 
Fischer dort die Werke der in München lebenden und 
arbeitenden vielseitigen Künstlerin aus. In den letzten 
Jahren erweitert Hilger ihr malerisches Schaffen um 
plastische Arbeiten, die durch ihre organische Form 
und eine ganz eigene Farbigkeit bestechen. Stets treten 
die vielgestaltigen, glasierten Keramiken in einen span-
nungsreichen Dialog mit den oftmals surreal wirkenden 
Malereien. Sockel, Farbauftrag, Raum und Betrachtende 
sind dabei immer als Einheit zu begreifen. Veronika 
Hilgers Ausstellung mit rund dreißig Arbeiten wird 
sicherlich einen nachhaltigen Beitrag zur zeitgenössi-
schen bildnerischen Kunst liefern und rechtfertigt einen 
Ausflug nach Neumarkt, in die Ausstellung „Lothar 
Fischer Preis 2025: Veronika Hilger“, die dort noch 
bis zum 11. Oktober zu sehen ist. (bis 11.10. – Museum 
Lothar Fischer, Weiherstr. 7a, Neumarkt)

ibid – Malerische 
Perspektiven

Im Sommer 2026 realisiert die Kunsthalle Nürnberg 
gemeinsam mit dem Institut für moderne Kunst und dem 
Kunstverein Nürnberg – Albrecht-Dürer-Gesellschaft ein 
außergewöhnliches Großprojekt: Unter dem Titel „ibid.“ 
vereint die Ausstellung 30 internationale Positionen 
zeitgenössischer Malerei.

Der Titel – lateinisch für „ebenda“ – verweist auf einen 
gemeinsamen Ausgangspunkt: die Zeit, die die betei-
ligten Künstler:innen im Rahmen des Marianne-Defet-
Malerei-Stipendiums in den vergangenen 15 Jahren in 
Nürnberg verbracht haben. In der Begegnung mit der 
Stadt, ihrer Architektur, ihren Menschen und Geschichten 
entstand ein individueller, lebendiger Austausch, der 
in den Arbeiten nachhallt. Daran knüpft „ibid.“ an – als 
kollektiver Resonanzraum und als Ausblick auf maleri-
sche Perspektiven der Gegenwart und Zukunft. Im Jahr 
2026 wären Marianne und Hans Friedrich Defet, beide 
geboren im Jahr 1926, jeweils 100 Jahre alt geworden. 
Zugleich wird das Marianne-Defet-Malerei-Stipendium im 
Frühjahr 2026 zum 30. Mal vergeben. Diese besonderen 
Jubiläen sind Anlass für die groß angelegte institutionen-
übergreifende Ausstellung, zu der alle internationalen 
Künstler:innen erneut nach Nürnberg eingeladen werden. 
(bis 4.10. – Kunsthalle, Lorenzer Str. 32, Nürnberg)

Briefe aus Venedig

Zwei Reisen, fünfhundert Jahre auseinander, und doch 
derselbe Weg: Albrecht Dürers Aufenthalt in Venedig 
zwischen 1505 und 1507 sowie die Fußwanderung der 
Nürnberger Künstlerin Bogi Nagy, die 2025 genau diese 
Route noch einmal zurücklegte. Das Albrecht-Dürer-Haus 
stellt beides nebeneinander und lässt ein Gespräch über 
die Jahrhunderte entstehen. Im Zentrum stehen zehn 
Briefe, die Dürer aus Venedig an seinen Freund Willibald 
Pirckheimer nach Nürnberg schickte. Sieben davon wer-
den in der Stadtbibliothek Nürnberg verwahrt, zwei sind 
nun im Original zu sehen, ein dritter als Faksimile aus 
dem 19. Jahrhundert. Im Vorraum setzt Bogi Nagy einen 
zeitgenössischen Kontrapunkt. Am 21. Mai 2025, Dürers 
554. Geburtstag, brach sie zu Fuß von Nürnberg auf 
und legte 758 Kilometer durch Deutschland, Österreich 
und Italien zurück, darunter eine Alpenüberquerung, 
allein und selbstfinanziert. Das Gehen selbst geriet 
dabei zur Aktionskunst, die Landschaft zum Atelier. Die 
Ausstellung ist bis zum 4. Oktober 2026 im Albrecht-
Dürer-Haus Nürnberg zu sehen. (bis 4.10. – Albrecht-
Dürer-Haus, Albrecht-Dürer-Str. 39, Nürnberg)

Veronika Hilger: Ohne Titel 2023, Foto © Veronika Hilger
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KeltenWelten

Seit dem 22. Mai und noch bis zum 22. Nov. sind Asterix 
und Obelix zu Gast im Archäologischen Museum der 
Stadt Kelheim. Die Sonderausstellung „KeltenWelten 
– Asterix trifft Alcmona“ lädt große und kleine 
Besucher:innen dazu ein, in die echte Welt der Kelten 
einzutauchen. Ursprünglich vom Verein KeltenWelten 
konzipiert, hat das Team des Kelheimer Museums die 
Schau mit regionalen Originalfunden, detailreichen 
Modellen, interaktiven Mitmachstationen und einer lie-
bevoll gestalteten Playmobil-Welt erweitert. Kinder kön-
nen sich als Kelten verkleiden, die Funktionsweise des 
Webens und der Eisenverarbeitung studieren oder einen 
originalgetreuen keltischen Streitwagen bestaunen. 
Ein echtes Highlight der Ausstellung ist das Ergebnis 
experimenteller Archäologie: der detailgetreue Nachbau 
einer keltischen Handdrehmühle. Um die Replik aus 
widerstandsfähigem Granit aus dem Bayerischen Wald 
und einem passenden Holzgestell anzufertigen, ana-
lysierte das Museumsteam das Kelheimer Original 
sowie wissenschaftliche Daten zu über 140 historischen 
Mühlen. (bis 22.11. – Archäologisches Museum Kelheim, 
Lederergasse 11, Kelheim)

Der Käfer –  
Sonderausstellung in Zirndorf

Im Museum Zirndorf dreht sich in einer neuen 
Sonderausstellung alles um einen echten Autostar: 
den VW Käfer. Unter dem Titel „Der Käfer – die Legende 
im Spielzeugformat“ können kleine und große 
Besucher:innen noch bis 10. Januar 2027 entdecken, 
wie aus einem beliebten Auto auch ein weltweiter 
Spielzeugklassiker wurde. Die Reise beginnt im Jahr 
1945, als der erste VW Käfer vom Band rollte. Schon bald 
war das Kultauto nicht nur auf den Straßen unterwegs, 
sondern auch in unzähligen Kinderzimmern zu Hause. In 
der Ausstellung warten viele spannende Spielzeug- und 
Modellautos darauf, bestaunt zu werden – von nostal-
gischen Blechautos berühmter fränkischer Hersteller 
wie Schuco, BUB oder Distler bis hin zu detailreichen 
Miniaturmodellen aus Metall und Kunststoff. Dabei 
zeigt sich, wie vielseitig der Käfer im Laufe der Jahre 
geworden ist: ob als Uhrwerkspielzeug, handliche 
Miniatur oder begehrtes Sammlerstück. Die ausgestell-
ten Modelle stammen aus einer privaten Sammlung 
aus München und erzählen ganz nebenbei spannende 
Geschichten über Spielzeug, Design und vergangene 
Zeiten. Interaktive Spieltische laden alle Altersgruppen 
zum Entdecken ein. (bis 10.1.27 – Museum Zirndorf, 
Spitalstr. 2, Zirndorf )

Museum Schloss Ratibor
Hauptstraße 1, 91154 Roth
Tel. 09171 / 848-533
Buchung Anne Roßius: Tel. 09171 / 848-538
museumschlossratibor@stadt-roth.de
www.schloss-ratibor.de
Öffnungszeiten: Di - So 10 - 17 Uhr

Eine Ausstellung der Stiftung Internationale  
Jugend bibliothek München

  20. sept  bis 15. nov      2026
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KunstSommer im 
Zukunftsmuseum

Noch bis zum 13. Sept. (und zum Teil darüber hinaus) ist 
im Deutschen Museum Nürnberg – Das Zukunftsmuseum 
der „KUNSTSommer“ zu besuchen. Es werden vier neue 
Kunstprojekte sowie ein zusätzliches „Bonus-Projekt“, 
die Besucherinnen und Besucher zum Mitmachen, 
Nachdenken und Diskutieren einladen. Die Projekte 
beschäftigen sich auf ganz unterschiedliche Weise 
künstlerisch mit den Themen Kunst, Wissenschaft und 
Technologie, und sie nutzen Technologien wie KI, 
Sensoren oder Algorithmen und regen zu einer kriti-
schen Reflexion an. 

Das Projekt „Schmerz! Comic meets Rheuma“ wid-
met sich persönlichen Erfahrungen von Menschen 
mit Rheuma, die auf Comics treffen, dazu gibt es 
wissenschaftliche Erkenntnisse und eine interaktive 
Installation. Besucherinnen und Besucher werden dazu 
eingeladen, grundlegenden Fragen nachzugehen: 
Warum empfinden wir Schmerz? Mit „pAInt“, einer 
digitalen Malstation des Künstlers Niklas Zidarov wird 
Künstliche Intelligenz selbst zum kreativen Werkzeug. 
Hier entstehen aus wenigen Pinselstrichen individuelle 
Zeichnungen, die von einer generativen KI in Echtzeit in 
Kunstwerke unterschiedlicher Stilrichtungen verwandelt 
werden. Mit „City Codes“, einem Projekt der Künstler: 
Alex Ciocea, Elizabeth Thallauer, Karla Köhler, Sven 
Piayda und Hannes Rieger erhält die Kinetic Wall im 
Foyer des Zukunftsmuseums eine neue Bespielung. Die 
Installation verbindet Künstliche Intelligenz, Zeichnung, 
Farbe und Bewegung zu einem sich ständig wan-
delnden Kunstwerk. Neben den vier angekündigten 
Kunstprojekten präsentierte das Zukunftsmuseum den 
Medienvertretenden mit dem humanoiden Roboter 
„pib (printable intelligent bot)“ kurzfristig noch eine 
Überraschung: Das gemeinsam mit der Nürnberger 
isento GmbH entwickelte Open-Source-Projekt kann 
mithilfe eines 3D-Druckers selbst gebaut, programmiert 
und kontinuierlich weiterentwickelt werden. (bis 4.10. 
– Deutsches Museum Nürnberg - Zukunftsmuseum, 
Augustinerhof 4, Nürnberg)

Michael Mathias Prechtl 
zum 100. Geburtstag

 Der in Amberg geborene Maler und Illustrator Michael 
Mathias Prechtl (1926 bis 2003) hätte im April seinen 
100. Geburtstag gefeiert. Das Stadtmuseum Amberg 
nimmt dieses Jubiläum zum Anlass, um das Werk des 

Künstlers im Rahmen der Sonderausstellung „Köpfe. 
Zeiten. Geschichte(n).“ aus neuen Blickwinkeln zu 
betrachten und Einblicke in bisher noch wenig beach-
tete Aspekte zu geben.

Prechtl wurde 1926 in Amberg geboren; seine Jugend 
wurde vom Zweiten Weltkrieg, seinem Kriegsdienst und 
der anschließenden Gefangenschaft maßgeblich geprägt. 
Nach seiner Rückkehr nach Amberg 1949 arbeitete er 
für kurze Zeit als Röhrengießer in der Luitpoldhütte, 
ehe er nach Nürnberg zog, um ein Kunststudium an 
der Akademie der Bildenden Künste zu beginnen. Seine 
frühen Arbeiten entstammen der druckenden Kunst: Das 
sind vor allem Lithografien, Holzschnitte und einzelne 
Radierungen. Erst im Verlauf der 1950er-Jahre findet 
Prechtl zur Malerei, nimmt an Ausstellungen teil und 
entwickelt nach und nach seinen einzigartigen Stil. Der 
Mensch stellt sich dabei schon früh als sein bevorzugtes 
Bildmotiv heraus. Internationale Bekanntheit erlangte 
Prechtl für seine Illustrationen für die „New York Times“, 
das „SPIEGEL“-Magazin und literarische Klassiker, die u. a. 
von der Büchergilde Gutenberg und dem C.H.Beck-Verlag 
publiziert wurden. Für seine Arbeiten wurde er mehrfach 
ausgezeichnet. Kurz nach seinem letzten offiziellen 
Auftrag, den er für seine Geburtsstadt Amberg ausführte, 
verstarb Prechtl 2003 in Nürnberg; beerdigt wurde er in 
seiner Heimatstadt Amberg. Noch bis zum 10. Januar 2027 
ist Zeit, einen lohnenswerten Ausflug nach Amberg zu 
machen, um dort die Werke dieses außergewöhnlichen 
Künstlers in Natura zu sehen. (bis 10.1.27 – Stadtmuseum 
Amberg, Zeughausstr. 18, Amberg)

Stadtmuseum Amberg: Prechtl - Köpfe-Zeiten-Geschichten: Mitmachen 
und entdecken in der Sonderausstellung, Foto © Marcus Rebmann

Bauvorhaben Dreikönigstraße Erlangen

w w w . d r e i k o e n i g s t r a s s e . d e
R. Weileder Immobilien e. K., 09 11/9 40 01 30, info@dreikoenigstrasse.de

Neubau im grünen und 
ruhigen Innenhof
• Hochwertige 1- & 2-Zi.-Eigentumswohnungen mit Aufzug
• Terrassen mit kleinen Gärtchen, Balkone oder Dachterrassen
• Fußbodenheizung, Parkett, Fahrradboxen, Kellerabteile
• Degressive AfA von 5 % möglich, Bezug ab Juni 2027

Stilvoll saniertes 
Altbau-Ensemble
• Hochwertige und helle Büroeinheiten mit Lift und Glasfaser
• Flexible Raumaufteilung, Fußbodenheizung, Parkett
• Zur Kapitalanlage (gute Mietrendite) oder Selbstnutzung
• KfW Effizienzhaus Denkmal EE möglich, Bezug ab April 2027

Besichtigung in unserem Rohbau nach individueller Terminvereinbarung       
Aktuelle Bilder vom Bautenstand, alle Grundrisse sowie die Preisliste sind auf unserer Internetseite hinterlegt
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BBK on Tour

Mit der Ausstellungsreihe „ON TOUR“, die in die-
sem Jahr zum zweiten Mal realisiert wird, verfolgt 
der BBK Nürnberg Mittelfranken die Idee, aktuelle 
künstlerische Positionen seiner Mitglieder über ganz 
Mittelfranken hinaus sichtbar zu machen und in unter-
schiedliche kulturelle Kontexte zu tragen. Das Format 
versteht sich als bewegliche Plattform für zeitgenös-
sische Kunst, die regionale Perspektiven in einem 
überregionalen Dialog verbindet.

Zum zweiten Mal nach 2023 geht der BBK Nürnberg 
Mittelfranken mit seiner Ausstellung „ON TOUR“ auf 
die Reise und setzt damit ein Zeichen für die lebendige 
Dynamik der regionalen Kunstszene. Die Residenz 
Hilpoltstein lädt 16 Künstlerinnen und Künstler des 
Regionalverbandes ein, die Vielzahl zeitgenössischer 
künstlerischer Positionen in all ihrer Differenziertheit 
sichtbar zu machen. Von Malerei und Zeichnung über 
Fotografie und Druckgrafik bis hin zu Skulpturen aus 
Stein, Holz und Keramik. Begleitend finden Artist Talks, 
Workshops und Vorträge statt. (bis 16.10. – Residenz, 
Kirchenstr. 1, Hilpoltstein)

Under the Skin

Ein Mensch hinterlässt Spuren: in der Erinnerung derer, 
die bleiben, aber auch in der materiellen Welt. Doch 
was befindet sich unter der glatten Oberfläche, die wir 
täglich betrachten? Die Ausstellung „Under the Skin“ 
in der Nürnberger KREIS Galerie widmet sich genau 
dieser Frage, indem sie Arbeiten des finnischen Malers 
Mika Vesalahti und der deutschen Künstlerin Susanne 
Stiegeler zusammenbringt. Wer vor den Leinwänden von 
Mika Vesalahti steht, greift den Titel der Ausstellung rasch 
auf. Seine Malerei ist reich an Substanz. Der Farbauftrag 
ist so dicht und plastisch, dass die Ölmischung selbst wie 
ein Organ, wie Haut und Gewebe wirkt. Die Arbeiten von 
Susanne Stiegeler bilden einen ruhigen Gegenpol. Sie 
greift zu Elementen, die direkter kaum auf die Endlichkeit 
verweisen könnten: Knochen, verbunden mit Blattgold. 
Das kalkweiße, organische Material zeugt von dem, 
was nach dem Leben vergeht. Neben den regulären 
Öffnungszeiten gibt es am Sonntag, den 20. September, 
Führungen im Rahmen der Stadtverführungen sowie 
am Samstag, den 10. Oktober, um 16 Uhr ein Gespräch 
mit den Künstlern. (bis 11.10. – Kreis Galerie am GNM, 
Kartäusergasse 14, Nürnberg)
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GEDOK Franken: 
Transparenz 2

Eine Woche lang wird das Glashaus in Roth zur offenen 
Werkstatt: Vom 4. bis 11. Sept. arbeiten Künstlerinnen 
der GEDOK Franken vor Ort – und lassen sich dabei 
über die Schulter schauen. Was auf den ersten Blick 
wie eine bloße Werkschau anmutet, ist tatsächlich 
Ausdruck eines Selbstverständnisses, das die GEDOK 
seit ihrer Gründung prägt: Kunst entsteht nicht im 
stillen Kämmerlein, sondern im Austausch. Die GEDOK, 
die „Gemeinschaft Deutscher und Österreichischer 
Künstlerinnen und Kunstfreundinnen“, ist seit 1926 das 
größte deutsche Netzwerk für Künstlerinnen. Gegründet 
wurde sie von der Mäzenatin Ida Dehmel, deren Biografie 
bis heute an die Geschichte des Netzwerks erinnert: 
1942 entzog sie sich einer drohenden Deportation und 
Ermordung durch die Nationalsozialisten durch Suizid. 
Die Aufnahme als Künstlerin erfolgt bis heute über ein 
Jurierungsverfahren, während die Mitgliedschaft als 
Kunstfördernde allen offensteht, die das Netzwerk aktiv 
oder finanziell unterstützen möchten.

Die fränkischen Künstlerinnen der GEDOK nutzen 
ihre gemeinsame Arbeitswoche seit Jahren, um über 
Gattungsgrenzen hinweg zu arbeiten: Es wird gemalt, 
mit Glas gearbeitet, es entstehen Objekte aus Ton und 
Holz. Wer aus welcher Region Frankens auch kommt – die 
Woche dient dem Netzwerken ebenso wie dem konzent-
rierten Schaffen. Im Anschluss, vom 13. bis 27. September, 
zeigt eine Ausstellung im Glashaus die entstandenen 
Arbeiten. Die Vernissage am 13. Sept. wird musikalisch 
von Hilde Pohl am Piano begleitet, die Finissage findet 
am 27. September um 16 Uhr statt. Geöffnet ist die 
Schau samstags und sonntags von 15 bis 18 Uhr. Weitere 
Informationen unter www.gedok-franken.de. (bis 27.09. 
– Glashaus, Münchner Str. 45, Roth)

Lukas Pürmayr

Es sind Fragen zu soziologischen Aspekten, zu 
Gemeinschaft und Identität, die Lukas Pürmayr, gebo-
ren 1994 in Reutte in Tirol, in seiner Kunst unaufgeregt 
stellt. Seine von einem analytischen und ebenso poe-
tischen Blick geprägten Arbeiten erweisen sich als 
gesellschaftliche Reflexionen. Pürmayr arbeitet primär 
mit analoger Fotografie; er nutzt aber auch Video, 
Installationen und Publikationen. Immer wieder arbeitet 
er in Kollektiven, wobei ihn vor allem kulturstiftende 
Aspekte von Gemeinschaft interessieren. Er studierte 
an der Kunstakademie in Nürnberg bei Prof. Heike 
Baranowski und zuvor Soziologie und Philosophie an 

der Karl-Franzens-Universität Graz; das fließt in seine 
Kunst mit ein. Die Vernissage ist in der kunst galerie fürth 
am Freitag, 18. Sept. um 19 Uhr – wir sind gespannt! 
(bis 08.11. – Kunst Galerie Fürth, Königsplatz 1, Fürth)

Solo Show von Adultremix

Die Nürnberger Galerie raum für zeitgenössische kunst 
laurentiu feller ist unter anderem bekannt für Streetart. 
Ab dem 25. Sept. zeigt sie nun erneut den Kölner Street-
Art-Künstler Adultremix in Nürnberg. Die Premiere vor 
drei Jahren sorgte für ein außergewöhnlich großes 
Echo. Sammlerinnen und Sammler, Street-Art-Fans und 
Besucherinnen und Besucher aus ganz Deutschland 
machten die Ausstellung zu einem der Höhepunkte 
des Galeriejahres. Nun kehrt der Kölner Adultremix mit 
einer komplett neuen Werkserie zurück nach Nürnberg. 

Inhaltlich nimmt Adultremix genau jene Bilder aus-
einander, die unsere Gegenwart prägen: Popkultur, 
Luxusmarken, politische Macht, Medien, Konsum und 
gesellschaftliche Widersprüche. Ikonische Figuren tref-
fen auf Protest, Humor auf Abgrund, Schönheit auf 
Dekadenz. Seine Werke funktionieren dabei wie visu-
elle Remixe unserer Zeit – provokant, ironisch und oft 
mit einem Lächeln, das im nächsten Moment im Hals 
stecken bleibt. Der Künstler selbst beschreibt Kunst 
als notwendige Konfrontation und versteht seine Rolle 
ausdrücklich als die eines „Störenfrieds“, der gesellschaft-
liche Entwicklungen sichtbar macht. Und das wird das 
Publikum bei der Vernissage am Freitag, 25. Sept. um 
19 Uhr sehen, erleben, erspüren. (bis 31.10. – Raum 
für zeitgenössische Kunst. Laurentiu Feller, Bergstr. 11, 
Nürnberg)

Vandal Audrey - Adultremix in der Galerie raum für zeitgenössische 
kunst.laurentiu feller, Foto © Adultremix/rfzk.feller
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Illustrationskunst zu 
Grimms Märchen

Eine Ausstellung im Schloss Ratibor lockt kleine und 
große Märchenfans nach Roth. Prinzen und Prinzessinnen, 
Zwerge und Riesen, Frösche, die zu Königen werden, und 
Wölfe, die Großmütter fressen: Die Welt der Märchen der 
Brüder Grimm ist bunt, voller Rätsel und unerwarteter 
Helden. In der Mitmach-Ausstellung „So leben sie noch 
heute - Illustrationskunst zu Grimms Märchen aus 
Deutschland und Europa“ im Museum Schloss Ratibor 
wird diese Welt auf zweifache Art lebendig: Wer mag, kann 
an Theater-, Bastel- und Spielstationen aktiv werden oder 
an Puzzle- und Hörstationen in die Märchenwelt eintau-
chen. Erwachsene erwartet eine Zeitreise in die Kindheit: 
Wer erinnert sich nicht an die heiteren oder beunruhigen-
den, rätselhaften oder verträumten Illustrationen, die in 
den Märchenbüchern der Kindheit abgebildet waren? 
Zwischen den Buchdeckeln älterer und jüngerer Ausgaben 
der Kinder- und Hausmärchen der Brüder Grimm oder den 
Bilderbüchern zu einzelnen Märchen verbergen sich Bilder, 
die sich tief in das Gedächtnis einzelner Generationen ein-
gegraben haben und in der Ausstellung wiederentdeckt 
werden können. Die „Kinder- und Hausmärchen“ von Jacob 
und Wilhelm Grimm sind das weltweit meistübersetzte 
und illustrierte Werk deutscher Sprache. Jährlich erscheint 
eine große Zahl von Märchenausgaben, von denen viele 
in der biedermeierlichen Bildtradition von Emil Grimm 
und Ludwig Richter stehen. Bilder vom deutschen Wald 
und der mittelalterlichen Fachwerkstadt haben sich als 
Märchenkulisse fest im kollektiven Gedächtnis verankert. 
Ausstellungsbeginn ist am Sonntag, 20. Sept. ab 10 Uhr. 
(bis 15.11. – Schloss Ratibor, Hauptstr. 1, Roth)

In Bewegung –  
Die Sammlung des 
Kunstmuseums
Zehn Jahre ist das Kunstmuseum Erlangen nun ein städ-
tisches Haus – Anlass genug, den eigenen Bestand nicht 
nur zu zeigen, sondern zu befragen. Die Ausstellung 
„in Bewegung. Die Sammlung des Kunstmuseums“ 
blickt dafür weiter zurück, als das Jubiläum es nahelegt: 
bis 1989, als der Förderverein Kunstmuseum Erlangen 
e.V. begann, systematisch Werke zusammenzutragen, 
lange bevor die Stadt selbst die Trägerschaft übernahm. 
Genau in dieser Doppelstruktur liegt der eigentliche 
Reiz der Schau. Ein historischer Teil erinnert an die 
Sammlungstätigkeit des Vereins und an jene Figuren, 
die den Bestand über Jahrzehnte prägten – ein Kapitel 
Institutionsgeschichte, das ohne bürgerschaftliches 
Engagement so nicht geschrieben worden wäre. Daran 
schließt sich die Betrachtung jener Jahre an, in denen die 
Sammlung in städtischer Verantwortung weiterwuchs. 
Der Titel „in Bewegung“ ist damit doppelt zu verstehen: 
als Beschreibung einer über vier Jahrzehnte gewachse-
nen Sammlung und als Programm einer Institution, die 
sich selbst nicht als abgeschlossen begreift.

Bemerkenswert ist der methodische Zugriff: Das aktuelle 
Team kuratiert die Ausstellung als kollektiven Rückblick 
und nutzt ihn zugleich als Analysewerkzeug. Aus der 
Sammlungstätigkeit der vergangenen fast 40 Jahre 
werden Lücken sichtbar gemacht, Erweiterungswünsche 
formuliert und künftige Forschungsfelder benannt. 
Die Schau wird damit zum Arbeitsinstrument einer 
Institution, die ihre Geschichte als Grundlage für stra-
tegische Entscheidungen liest, statt sie nur nostalgisch 
zu feiern. Ein begleitender Katalog dokumentiert die-
sen Prozess über die Laufzeit hinaus. (bis 22.11. – 
Kunstmuseum, Nürnberger Str. 9, Erlangen)

Claudia Palmarucci: Bremer Stadtmusikanten - I musicanti di Brema, 
Foto © Claudia Palmarucci
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Under Obligation

Die Ausstellung „Under Obligation“ im Schloss Almoshof 
in Nürnberg vereint zwei künstlerische Positionen, deren 
gemeinsamer Ursprung im urbanen Raum liegt. Gezeigt 
werden Arbeiten, die im Atelier entstanden sind: Die 
Künstler verbinden urbane Eindrücke, Materialien und 
Gegenstände mit ihren inneren Bildwelten und überfüh-
ren diese in neue Kontexte. Odour Odessa entwickelt 
aus Formen und Strukturen reduzierte Objekte aus Holz. 
Lucas Krieg transformiert Fundstücke in expressive 
Bilder und Skulpturen. In der Ausstellung verhandeln 
sie Ursprung, Wandel und künstlerische Kontinuität. Im 
Rahmen der Ausstellung, die bis zum 15. Nov. zu sehen 
sein wird, findet am Sonntag, 4. Okt. ein Workshop statt. 
Die Ausstellungseröffnung ist aber zuvor: am Sonntag, 
den 20. Sept. um 15 Uhr. (bis 15.11. – Schloss Almoshof, 
Almoshofer Hauptstr. 49-53, Nürnberg)

LAKUTA –  
Langenzenner-Kunst-Tage

Die erfolgreiche Kunstausstellung mit Verkauf LAKUTA 
(LAngenzenner-KUnst-TAge) wird vom 25. bis 27. Sept. 
in das leerstehende Hallenbad in Langenzenn umzie-
hen. An dem außergewöhnlichen Ort können über 70 
Künstlerinnen und Künstler drei Tage lang ausstellen 
und verkaufen. Am Freitag, 25. Sept., findet um 18 
Uhr die Vernissage mit Herrn Landrat Bernd Obst, der 
Stadtspitze Langenzenn, einer Ehrung der Sponsoren 
sowie einer Vorstellung der Künstlerinnen und Künstler 
statt. Am Sonntag, 27. Sept., wird um 16 Uhr der 
Langenzenner Kunstpreis (Publikumspreis) an drei der 
Ausstellenden verliehen.

Die Ausstellung wird sich auf Teile der Schwimmbecken, 
die Umkleiden, die ehemalige Gastronomie im 
Obergeschoss und Teile des Außenbereichs ausbrei-
ten. Daneben wird LAKUT e.V. auch gastronomische 
Angebote für die Besucherinnen und Besucher machen. 
Für die Bürgerinnen und Bürger bietet sich damit die 
Möglichkeit eines Wiedersehens mit ihrem liebgewon-
nenen Bad, das sich nahezu im Originalzustand von 
1978 befindet. Gleichzeitig führt die Wahl des Ortes aber 
auch mehr Menschen in die Kunstausstellung. Schon in 
den vergangenen Jahren kamen die Künstlerinnen und 
Künstler aus ganz Mittelfranken, teilweise auch weiter 
darüber hinaus (Berlin), nach Langenzenn. So vielfältig 
die Herkunftsorte sind, so trifft dies auch auf die verschie-
denen Techniken und persönlichen Stile der einzelnen 
Künstlerinnen und Künstler zu. Neben Malerei in Acryl 
und Aquarell, abstrakt wie gegenständlich, mal äußerst 

bunt, mal Ton in Ton, werden auch Zeichnungen und 
Fotografien, Skulpturen und Schmiedearbeiten zu sehen 
sein. Weitere Informationen unter www.lakut.art. (25.–
27.09. – Hallenbad, Reichenberger Str. 41, Langenzenn)

100 Jahre GEDOK

„Künste · Frauen · Netzwerk“: Unter diesem Motto 
feiert eines der größten und traditionsreichsten 
Künstlerinnen-Netzwerke im deutschsprachigen 
Raum seinen 100. Geburtstag. Die GEDOK entstand 
1926 als Dachverband verschiedener Fördervereine; 
Initiatorin war die Kunstmäzenin und Frauenrechtlerin 
Ida Dehmel. Ihr Netzwerk vereinte Künstlerinnen 
aller Disziplinen mit Kunstinteressierten und dem 
Ziel, weibliche Kunstschaffende zu unterstützen. In 
den vergangenen 100 Jahren hat die GEDOK zahl-
reiche innovative Projekte durchgeführt. Sie richtete 
Wettbewerbe aus, vergab Preise und blieb immer am 
Puls der Zeit. Anlässlich des Jubiläums stellt die GEDOK 
Franken aktuelle Arbeiten ihrer Künstlerinnen in der 
Kulturscheune der Altstadtfreunde Nürnberg aus. Die 
Künstlerinnen präsentieren Werke aus den Bereichen 
Malerei, Keramik, Fotografie, Skulptur, Textilkunst 
und Installation. An den Wochenenden finden zudem 
wechselnde Verkaufsaktionen der Künstlerinnen der 
Sparte „Angewandte Kunst“ statt. Es können hochwer-
tige Keramik, Schmuck, Porzellan und Textilarbeiten 
erworben werden. (bis 25.10. – Kulturscheune der 
Altstadtfreunde, Zirkelschmiedsgasse 30, Nürnberg)

GEDOK Franken: Arbeit von Irmtraud Schmidt-Hartung, Foto © 
Irmtraud Schmidt-Hartung
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Sachlichkeit  
von Carl Grossberg

Carl Grossberg (1894 bis 1940) gehört zu den spannends-
ten Künstlern der „Neuen Sachlichkeit“. In Wuppertal-
Elberfeld geboren, in Sommerhausen bei Würzburg lebend 
und arbeitend, machte der Künstler sich in den 1920er 
Jahren einen Namen mit ungewöhnlichen, fast fotografisch 
genau wirkenden Stadt- und Dorfansichten. Zugleich 
avancierte er zum wichtigsten Maler von Industrie und 
Technik in seiner Zeit, stellt jedoch auch die Frage nach 
ihrer Beherrschbarkeit durch den Menschen – letzteres 
gerade auch in seinen surreal wirkenden „Traumbildern“. 
Die erste Retrospektive des Künstlers nach über 30 Jahren 
ist eine Kooperation mit dem Museum Kulturspeicher in 
Würzburg und dem Von der Heydt-Museum Wuppertal. 
Die Vernissage findet am 26. Sept. um 19 Uhr im 
Museum Kulturspeicher statt. (bis 17.01. – Museum im 
Kulturspeicher, Veitshöchheimer Str. 5, Würzburg)

„Die Neuen“ in Schwabach

Die Ausstellung „Die Neuen“ in der Städtischen Galerie 
Schwabach versammelt drei Künstlerinnen, die im 
Frühjahr in den Künstlerbund Schwabach aufgenom-
men wurden – ein Verfahren, das traditionell an das 
Votum der aktiven Mitglieder gebunden ist und damit 
weniger formale Hürde als Qualitätssiegel sein will. 
Mit der Schau stellen sich die drei nun erstmals der 
Öffentlichkeit und zugleich ihren neuen Kolleginnen 
und Kollegen vor.

Evelyn Hesselmann aus Nürnberg widmet sich in 
Malerei und Keramik den Urelementen Erde, Wasser, 
Feuer und Luft. Mit Ton, Acryl, Steinmehlen und Asche 
erarbeitet sie Oberflächen, die weniger abbilden als 
spüren lassen wollen – eine Haltung, die zwischen 
archaischer Materialverliebtheit und zeitgenössischer 
Experimentierfreude changiert. National wie internati-
onal ausgestellt und mehrfach ausgezeichnet, bringt 
sie belastbare Erfahrung in den Künstlerbund ein. Die 
Schwabacherin Brigitte Romann setzt auf Rhythmus, 
Muster und Ornament als gestalterische Prinzipien. 
Ihre Bildsprache entsteht im Prozess selbst, entwickelt 
sich experimentell weiter und lebt von der Lust am 
Unkonventionellen im Umgang mit Farbe, Form und 
Material – eine Position, die klassische Ornamentik zeitge-
nössisch befragt. Ganz anders Walli Popp aus Puschendorf: 
Ihre Collage-Kleider montieren disparate Materialien zu 
neuen Erzähleinheiten. Erinnerung wird hier nicht illustriert, 
sondern strukturell verhandelt – als Prozess von Auflösung 
und Verbindung, von Verlust und Heilung.

Dass die Künstlerin zugleich die Spannung zwischen 
Gemeinschaft und Isolation thematisiert, verleiht ihren 
Arbeiten eine über das Persönliche hinausweisende, 
fast soziologische Dimension. Drei unterschiedliche 
künstlerische Zugänge treffen so aufeinander, ver-
bunden vor allem durch die gemeinsame Aufnahme 
in den Künstlerbund. Genau darin liegt der Reiz der 
Schau: Sie folgt keiner kuratierten These, sondern zeigt 
die Bandbreite dessen, was der Künstlerbund heute 
unter künstlerischer Qualität versteht. (bis 01.11. – 
Stadtmuseum, Museumsstraße 1, Besuchereingang 
Dr.-Haas-Str., Schwabach)

Gastspiel –  
Offene Ateliers in Fürth

Rund 40 Ateliers öffnen am 17. und 18. Okt. bei 
den Fürther Ateliertagen „Gastspiel“ ihre Türen. 
Wie jedes Jahr lockt die lebendige Kunstszene Fürths 
wieder mit interessanten Einblicken in ihr aktuel-
les Schaffen. Viele der bildenden Künstlerinnen und 
Künstler in Fürth öffnen ihre Arbeitsräume. Ob Malerei, 
Druckgrafik, Zeichnung, Bildhauerei, Installationen und 
Objekte, Klang-Skulpturen, Fotografie, Animationsfilm, 
Künstlerbücher oder musikalische Vorführungen – für 
alle Interessierten ist etwas dabei. Das Besondere an 
den Fürther Ateliertagen: Die rund 40 Ateliers, in denen 
oft noch der Charme der ehemaligen Industriestadt zu 
spüren ist, sind fast alle zu Fuß erreichbar. Vom kleinen 
Spaziergang bis zur XL-Wanderung ist alles möglich. 
Mehr als 100 Künstlerinnen und Künstler sind beteiligt 
– denn extra für dieses Wochenende sind in jedem 
Atelier noch weitere Künstlerinnen und Künstler auf ein 
„Gastspiel“ eingeladen. (17. & 18.10 – Div. Ateliers, Fürth)

Gastspiel 2026   17./18. Oktober
Sa 14–21 Uhr. So 11–18 Uhr 
Fürther Künstler laden ein
Wochenende der offenen Ateliers 
in der gesamten Fürther Innenstadt 
www.KulturringC.net
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Film

„Ich bin ein großer Fan von 
Märchen.“

Berlinale-Gewinner Kai Stänicke zu „Der Heimatlose“, 
Kinostart 27.8.

Mit dem Kinodebüt gleich eine Einladung auf die 
Berlinale bekommen und den Gay Teddy Award gewon-
nen: Kein schlechter Coup für Jungfilmer Kai Stänicke. 
Nach seinem Filmstudium und einer Ausbildung bei 
X Filme Creative Pool arbeitete er als Regieassistent, 
bevor er eigene Projekte realisierte. Seine Kurzfilme 
wurden von Saatchi & Saatchi, Berlinale Talents und 
Nespresso Talents ausgezeichnet. Sein Spielfilmdebüt 
Der Heimatlose entwickelte er im Rahmen der Berlinale 
Talents Script Station. Dabei wurde er zusätzlich durch 
das Wolfgang-Kohlhaase-Stipendium unterstützt. 
Erzählt wird von einem jungen Mann, der auf die 
Insel seiner Kindheit zurückkehrt. Doch dort scheint 
ihn niemand zu kennen, weder die Mutter noch der 
Jugendfreund. Mit dem Regisseur unterhielt sich unser 
Mitarbeiter Dieter Oßwald.

Doppelpunkt: Herr Stänicke, nachträglichen 
Glückwunsch zum Gay Teddy der Berlinale. Wie wichtig 
ist solch ein Preis für Sie?

Stänicke: Der Teddy ist sehr wichtig für mich und eine 
wunderbare Auszeichnung. Ich lebe seit 17 Jahren in 
Berlin und bin Stammgast auf der Berlinale. Den eigenen 
Film dort im Programm als Weltpremiere zu haben, war 
schon super aufregend. Als ganz besonderer Abschluss 
kam dann noch der Teddy dazu.

Doppelpunkt: Ihr Film wirkt ein bisschen wie ein 
Märchen. War das von Anfang an die Absicht?

Stänicke: Ich wollte es immer zeitlos und klassisch 
erzählen. Zudem bin ich ein großer Fan von Märchen 
und parabelhaften Geschichten, wie man an der Struktur 
des Films erkennt. Unser Held muss drei Prüfungen 
bestehen, an drei Prozesstagen. Der Schauplatz befindet 
sich auf einer Insel mitten im Nirgendwo, was natürlich 
auch etwas Märchenhaftes hat.

Doppelpunkt: Wie märchenhaft finden Sie die Vergleiche 
mit „Dogville“ von Lars von Trier, der seine Kulissen gleich-
falls nur ausgemalt hat? 

Stänicke: Den Vergleich mit Lars von Trier empfinde 
ich als großes Kompliment, „Dogville“ war durchaus 
eine Inspiration. Wir wollten diese theaterhafte Bühne 
mit der Landschaft der Insel verschmelzen. Gemeinsam 
mit dem Szenenbildner Seth Turner habe ich überlegt, 

was wir von den Häusern wirklich benötigen, um alles 
so zu erzählen, wie ich es mir vorstelle. Welche Wände 
brauchen wir und welche fallen weg? Das Dorfgericht 
war immer als eine Art Amphitheater geplant, in dem 
dieser Prozess wie ein Theaterstück abläuft und wie 
ein großes Happening für die Bewohner ist. In diesem 
Dorf gibt es keine Rückzugsräume, alles ist offen für 
Bewertungen der anderen.

Doppelpunkt: Was bedeutet Heimat für Sie? 

Stänicke: Heimat ist der Ort, an dem man selbst sein 
kann, an dem man sich zugehörig fühlt. Der Film deutet 
in eine Richtung, dass Heimat kein Ort sein kann, an dem 
man sich verstellen muss und wo man nicht man selbst 
sein kann. Es gibt bekanntlich kein richtiges Leben im 
Falschen. Für Hein beginnt mit der Rückkehr eine Reise, 
bei der er sehr viel über sich selbst lernen muss. Und es 
dauert ein bisschen, bis ihm das schließlich gelingt. Bis 
er Dinge sieht, die er vielleicht nicht sehen will. Und bis 
er erkennt, dass das eigentlich gar nicht das Leben ist, 
das er führen möchte und das er in sich trägt. Das ist die 
Erkenntnis, die er am Schluss haben muss.

Doppelpunkt: Gab es eine Variante, bei der das Geheimnis 
gar nicht gelüftet wird? Dass alles dem Zuschauer überlas-
sen bleibt? 

Kai Stänicke, Foto © www.kaistaenicke.com
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Stänicke: Nein, der queere Kern der Geschichte war 
immer klar. Warum wird Hein nicht erkannt? Warum 
erinnern sich die Dorfbewohner so anders an ihn? Die 
Beziehung zu Friedemann war für mich immer nur ein 
Weg dahin, ein Motor, um zu dieser queeren Erfahrung 
zu kommen.

Doppelpunkt: Wie autobiografisch ist diese Geschichte?

Stänicke: Die Geschichte geht zurück auf meine per-
sönliche Erfahrung. Ich bin aufgewachsen in einem 
kleinen Ort in Nordrhein-Westfalen in den 1990er Jahren 
und hatte dort oft das Gefühl, dass ich nicht ich selbst 
sein kann und dass ich Teile von mir erst akzeptieren 
konnte, als ich in größere Städte gezogen bin. Wann 
immer ich dann in diesen Ort zurückgekommen bin, 
hatte ich das Gefühl, das ist ein anderes Leben, das ich 
dort geführt habe: ein Leben, das sich nie ganz wie mein 
eigenes angefühlt hat und zu dem ich niemals wirklich 
zurückkehren könnte. Und aus diesem Gefühl ist die 
Geschichte entstanden.

Doppelpunkt: Gibt es den Friedemann aus dem Film auch 
in der Wirklichkeit? 

Stänicke: Den Friedemann hat es in der Wirklichkeit 
nicht gegeben - zumindest nicht in einer Person. (Lacht)

Doppelpunkt: Wie haben Sie Ihre Darsteller gefunden? 

Stänicke: Beim Casting hat Philip Froissant die Szene 
der Vernehmung im Gericht gespielt, und da war 
schnell klar: Das ist Friedemann. Er hat die Figur sofort 
verkörpert und zum ersten Mal habe ich bei ihm erlebt, 
was möglich ist mit dieser historischen Sprache. Für 
den passenden Hein sind wir bei Paul Boche fündig 
geworden. Man hat sofort gespürt, wie großartig die 
Chemie zwischen diesen beiden funktioniert. Die Bärte 
der Männer im Film sind übrigens alle echt, auch Philip, 
der vor unserem Dreh noch ein anderes Projekt hatte, 
hat sich über Wochen und Monate diesen Bart wachsen 
lassen und ich finde, das steht ihm sehr gut.

Doppelpunkt: Wie lief die Arbeit mit den Schauspielern 
ab?

Stänicke: Wir haben uns eine Woche lang mit den 
Hauptdarstellern zurückgezogen in ein kleines Häuschen 
am See. Dabei ging es nicht darum, die Szenen zu pro-
ben, sondern sich zu verbinden. Wir haben sehr intensiv 
über alles gesprochen, über die verschiedenen Ebenen 
des Buchs und die Symbolik in vielen Dingen. Diese star-
ke Verbindung hat die Arbeit am Set dann viel einfacher 
gemacht. Paul Boche ist ein Schauspieler, der sehr tief 
einsteigt und bei jedem Satz im Buch wissen wollte, 

was er bedeutet und was ich dazu denke. Und er ist mit 
seiner eigenen Erfahrung in diese Rolle hineingegangen.

Doppelpunkt: Es gibt diese Diskussion, wonach queere 
Rollen nur von queeren Personen gespielt werden sollten. 
Ist das noch aktuell oder Schnee von gestern für Sie?

Stänicke: Ich sehe das ein bisschen von zwei Seiten. Ich 
bin nicht jemand, der sich auf eine queere Geschichte 
draufsetzt und etwas erzählt, was nicht mit einem 
selbst zu tun hat. Ich erzähle in diesem Film meine ganz 
persönlich Geschichte und möchte mich nicht in der 
Art limitieren, wie ich das tue. Wir hatten ein offenes 
Casting, wir haben alle Menschen unabhängig von der 
Sexualität eingeladen. Und dann hat derjenige die Rolle 
bekommen, der das am besten verkörpern konnte, was 
ich in der Figur sehe. Es ist auch gar nicht mein Recht 
zu fragen, wer wen liebt. Das überschreitet eine Grenze, 
das steht mir gar nicht zu. Zumal sich das ja auch alles 
ändern kann.

Doppelpunkt: Wie schwierig ist es, für solch einen rigo-
rosen Stoff Geld von der Filmförderung zu bekommen?

Stänicke: Das war sehr schwierig. Und es hat ewig 
gedauert. Ich hatte die erste Idee zu dem Film vor zehn 
Jahren. Uns haben sehr viele Förderungen abgesagt. 
Das ist immer fast wie ein Todesstoß für das Projekt. 
Können wir das überhaupt machen? Gibt es noch eine 
Möglichkeit, diesen Film zu finanzieren? Schließlich 
haben meine großartigen Produzenten aus Hamburg, 
Tamtam Film, einen Weg gefunden. Aber nur mit Ach 
und Krach und nur mit einem unterfinanzierten Budget 
konnten wir den Film umsetzen.

Doppelpunkt: Hat der Teddy international etwas 
gebracht? 

Stänicke: Auf jeden Fall hat die Berlinale für große 
Aufmerksamkeit gesorgt. „Der Heimatlose“ reist jetzt 
um die Welt und besucht viele Festivals. Ich komme 
gerade aus San Francisco, wo wir ebenfalls einen Preis 
bekommen haben. Und dann stehen Einladungen nach 
Irland und nach Neuseeland auf dem Programm.

Doppelpunkt: Was ist der Ratschlag für Kinogänger? 

Stänicke: Anschauen. Es ist ein Film, den man sich 
auch öfter angucken kann und den man auf jeden Fall 
auf der großen Leinwand sehen sollte. Für ein Date ist 
„Der Heimatlose“ natürlich auch ganz hervorragend 
geeignet.

Dieter Oßwald 
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Film

Und es war Sommer - Dieter 
Thomas Kuhn & Band

Kinostart: 17.9.; Regie: Juliane Sauter

Besetzung: Dieter Thomas Kuhn, Philipp Feldtkeller, Peter 
Gulde

„Dieter Thomas Kuhn ist Magie. Einfach Magie“, schwärmt 
ein Fan gleich zu Beginn. Die Aussage ist programma-
tisch für dieses Künstlerporträt. Über 150 Stunden 
Drehmaterial sind bei der Langzeitbeobachtung zusam-
mengekommen. Entstanden ist ein buntes Kaleidoskop 
über den Kult-Sänger, seine Fans sowie dessen lang-
jährigen Freund Philipp Feldtkeller, den kreativen Kopf 
hinter dem Projekt. Es war der Sommer anno 1992, als 
Dieter Thomas Kuhn und seine Kapelle in Italien bei 
einem Dorffest zum ersten Mal öffentlich aufspielten. 
Mehr als drei Jahrzehnte werden DTK (so sein Kürzel) 
und seine Band mit spaßigen Schlager-Coversongs das 
Publikum begeistern. „Dieter, ich will ein Kind von dir“ 
stand auf T-Shirts der ersten Stunden. „Dieter, ich bin 
ein Kind von dir“ lautete später das Spruch-Update. „Wir 
sind die älteste Boygroup der Welt!“, lacht der Sänger auf 
einer Archivaufnahme in die Kamera.

Alte TV-Bilder gibt es reichlich in dieser Doku. Schnell 
wird deutlich, dass Selbstironie und Spaß zum Konzept 
von DTK gehören. Kuhn ist die Ikone des deutschen 
Schlagers. Und zugleich dessen perfekte Parodie. „Ein 
Film über Zusammenhalt, Zuversicht und Zugaben“ 
verspricht der Untertitel. Es geht freilich auch um 
Fehler, Karriereknicks und Schicksalsschläge. Jenes 
Abschlusskonzert in der Stuttgarter Schleyer-Halle 
samt Glatzenrasur der Band etwa. Oder jene Krankheit, 
die die Band zur langen Pause zwingt. „Was im nächs-
ten Jahr passiert, das steht jetzt in den Sternen“, 
heißt es da in großer Offenheit. Die gesellschaftliche 
Situation wird gleichfalls eher skeptisch gesehen: „Die 
Unbeschwertheit der 90er ist vorbei“ analysiert der 
Gitarrist die Lage. Der Vergnüglichkeit auf der Bühne 
tut das alles keinen Abbruch. Als Sahnehäubchen gibt 
es ganz zum Schluss eine amüsante Filmkritik von 
Dieter Thomas Kuhn. Die gilt seinem Kinoausflug mit 
Esther Schweins, der unter dem Titel „Der Trip - Die 
nackte Gitarre 0,5“ vor genau 30 Jahren das Licht der 
Leinwand erblickte. Dem Werk von „Manta Manta“-
Macher Wolfgang Büld war einst mehr Häme als Erfolg 
gegönnt. Das dürfte bei diesem cineastischen „Festival 
der Liebe“ ziemlich anders sein: Und es ist Dieter!

Dieter Oßwald 

Hirten

Kinostart: 10.9., Regie: Sophie Draspe

Darsteller: Félix-Antoine Duval, Solène Rigot, Guilaine 
Londez u.a.

Mal alles hinschmeißen, aus dem Arbeitstrott ausbrechen, 
etwas ganz Anderes versuchen – jeder hat davon schon 
einmal geträumt. Mathyas (Félix-Antoine Duval) hat es 
getan, und zwar radikal. Den Werbejob in Montréal hat er 
gekündigt, die Bücher verschenkt, seine Wohnung weg-
gegeben. Nun sitzt der Kanadier im wunderschönen fran-
zösischen Arles und hofft auf eine Anstellung als Schäfer. 
Als Schäfer! Ahnung hat er keine, aber viel Leidenschaft. 
So viel Leidenschaft, dass sogar die Amtsangestellte 
Èlise (Solène Rigot) von Mathyas’ Lebensplan fasziniert 
ist. Seine erste Anstellung führt ihn auf den herunterge-
kommenen Hof von Gérard Tellier (Bruno Raffaelli) und 
seinem Angestellten Ahmed (Michel Benizri). Gerade von 
ihm lernt der Jungschäfer sehr viel. Als er Telliers aggres-
siven Ausbrüche nicht mehr erträgt, ergreift Mathyas 
die Flucht – und das zusammen mit Élise, die ihren Job 
gekündigt und sich ihm angeschlossen hat. Zusammen 
mit dem Hütehund Hola treten sie in die Dienste von 
Cécile Espriroux (Guilaine Londez). Die sieht in den bei-
den jungen Leuten echtes Potenzial und betraut sie mit 
einer schwierigen Aufgabe: Mathyas, Élise und der Helfer 
Dudu (David Ayala) sollen die rund 800 Schafe von Cécile 
hoch in die provenzalischen Alpen bringen und dort den 
Sommer über hüten. Viele Gefahren lauern, vor allem das 
Wetter – und Wölfe.

In seinem autobiografischen Buch „Woher kommst du, 
Hirte?“ hat der Kanadier Mathyas Lefebure seine eige-
nen Erfahrungen als Aussteiger und Schäfer verarbeitet 
und war nun zusammen mit Regisseurin Sophie Draspe 
an der Drehbuchentwicklung beteiligt. Beiden ist ein 
hinreißender Spielfilm gelungen, bei dem sie die fast 
märchenhaft anmutende Geschichte von Mathyas mit 
einer realistischen Umgebung verknüpfen, mit vielen ech-
ten Schäfern in Nebenrollen, mit authentischen Settings 
und einer großartigen Landschaft, zuerst in der Provence 
und dann in den Westalpen. Mit Mathyas als idealer 
Identifikationsfigur erleben wir das harte Hirtendasein mit 
all seinen Höhen und Tiefen, spüren den ökonomischen 
Druck, der auf den Schäfereien lastet, erfreuen uns mit 
ihm an den Tieren und der Natur. Zugleich entspinnt sich 
zwischen Mathyas und Élise eine zarte Liebesgeschichte. 
Ein ungewöhnlicher, bewegender Film, der uns in eine 
fremde Welt führt, eine Welt, die immer stärker bedroht 
ist, auch wegen des Klimawandels. 

Martin Schwarz
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Kalter Hund

Kinostart: 17.9., Regie: Pauline Roenneberg

Darsteller: Corinna Harfouch, Lea Drinda, Victoria Mayer, 
Karoline Herfurth u.a.

Pünktlich zu seinem 100. Geburtstag hat sich Hermann 
jenes Barbiturat geschnappt, das eigentlich für den 
Mops Berlusconi vorgesehen war, und sich mit einer 
Überdosis ins Jenseits verabschiedet. Seine deutlich 
jüngere Frau Marianne (Corinna Harfouch) ist ent-
sprechend konsterniert, verheimlicht aber vorerst das 
Ableben des Gatten vor der allmählich eintreffen-
den Geburtstagsgesellschaft inklusive der drei Kinder 
des verstorbenen Patriarchen. Valerie (Victoria Mayer) 
sitzt im Rollstuhl und leitet einen Gnadenhof für alte 
Tiere. Karoline (Karoline Eichhorn) hat der Familie früh 
den Rücken gekehrt und kam irgendwann auf den 
Esoteriktrip. Und Kasimir (Thomas Mraz) hofft den Posten 
des Vorstandsvorsitzenden in der Familienstiftung. Doch 
leider ist Hermanns Testament abhandengekommen, 
das hat das Zimmermädchen Joy (Mai Duong Kieu) 
in der Tiefkühltruhe verschwinden lassen, weil ihr der 
Inhalt nicht gefiel – genau unter dem titelgebenden 
Kalten Hund, der als Nachtisch gedacht war.

Was sich nun entspinnt ist ein turbulenter Tag, bei dem 
all diese schwierigen Charaktere ihre Egos ausleben, 
bei dem eine von Karoline einberufene und vom 
Spezialisten Ingo Fleischmann (Niels Bormann) geleitete 
Familienaufstellung für Furore sorgt. Und zwischen all 
dem Chaos: die 17-jährige Fanny (Lea Drinda), die sich 
an diesem Tag wohl öfter wünscht, nicht zu diesem Clan 
dazuzugehören – und sich mit dem Mitarbeiter eines 
Bestattungsunternehmens vergnügt.

Eine Trauerfeier mit dem Toten einen Stock höher und 
eine Familienaufstellung habe es tatsächlich gegeben, 
versichert Autorin und Regisseurin Pauline Roenneberg, 
alles andere sei frei erfunden in dieser schwarzhumori-
gen Komödie, deren Dialoge auch durch Improvisation 
entstanden sind. Verlassen kann sich die Filmemacherin 
dabei auf ihr erstklassiges Schauspielensemble, ange-
führt von der großen Corinna Harfouch – niemand kann 
so herrlich konsterniert schauen wie sie. Mitunter hakt 
es ein wenig an Tempo und Dramaturgie, aber dieser 
Ausflug in eine sehr deutsche Familie inklusive dunkler 
Vergangenheit macht dennoch viel Spaß. 

Martin Schwarz 

We’ll find Happiness

Kinostart: 10.9.; Regie: Léa Pool

Darsteller: Aron Archer, Mehdi Meskar

Ambitioniertes Drama um einen schwulen Flüchtling 
in Kanada, dem die Abschiebung in den Iran droht. 
Sein verzweifelter Lover setzt alles auf eine Karte, 
um das zu verhindern. Er bändelt clever mit dem 
weitaus älteren Assistenten der Ministerin an. Nicht 
lineares Erzählen ist eigentlich längst dramaturgischer 
Schnee von gestern. Hier funktionieren die Zeitsprünge 
und Rückblenden freilich perfekt und verspielt. Ein 
bisschen weniger plakative Botschafterei und Pathos 
wäre allemal mehr gewesen. Dafür überzeugen die 
Figuren durch hohes Empathiepotenzial sowie die 
Schauspieler durch große Glaubhaftigkeit. Ort und 
Zeit werden hier rasant gewechselt, erst allmählich 
setzen sich die erzählerischen Puzzlestücke zu einem 
Gesamtbild zusammen. Da gibt es die Asylanten, die im 
Containerversteck von der Polizei aufgegriffen werden. 
Den verzweifelten Flüchtling, der sich die Fingerkuppen 
verbrennt, um seine Identität zu verschleiern. Den ers-
ten öffentlichen Kuss in der kanadischen Freiheit. Die 
Fremdenfreundlichkeit einer Imbisswagen-Verkäuferin. 
Oder jenes bürokratische Verhör, bei dem Reza öffent-
lich seine sexuelle Orientierung beweisen soll. Erdacht 
wurde die raffiniert verschachtelte Geschichte von dem 
kanadischen Dramatiker Michel Marc Bouchard, dessen 
Theaterstücke schon als Vorlagen für Xavier Dolans 
„Sag nicht, wer du bist“ oder John Greysons „Lilies: 
Theater der Leidenschaft“ dienten. Die schweizerisch-
kanadische Filmemacherin Léa Pool hält souverän die 
dramaturgischen Fäden in der Hand, jongliert pfiffig 
mit den verschiedenen Zeiten und Schauplätzen und 
sorgt für emotionale Komplexität der glaubhaften Art. 
Über die vorgetäuschte Liebe des berechnenden jungen 
Lovers überlässt sie das Urteil dem Publikum ebenso wie 
über dessen Entschuldigung bei seinem tief verletzten 
Verehrer. In der Liebe und im Krieg soll schließlich alles 
erlaubt sein.

Dieter Oßwald

Familienkomödie „Kalter Hund“, Foto © Milk Pictures



48

Film

Bruno – Der junge Kreisky

Kinostart: 1.10.; Regie: Harald Sicheritz

Darsteller: Nils Arztmann, Maya Unger, Soi Schüssler 

Politiker belegen auf der Beliebtheitsskala der Berufe 
chronisch die hinteren Plätze. Lichtgestalten kann 
man an ein, zwei Händen abzählen. Brandt. Mandela. 
Kennedy. Auch der österreichische Kanzler Bruno Kreisky 
gehört in diesen Kreis der Idealisten und Visionäre. 
Nun wird ihm ein filmisches Denkmal gesetzt. Ein 
bisschen arg auf Hochglanz poliert, ein wenig zu viel 
Heldenverehrung. Eine kritischere Annäherung hätte 
diesem kritischen Geist allemal besser zu Gesicht 
gestanden als dieses arg plakative Biopic mit Figuren aus 
der Klischeekiste. Erzählt wird die Geschichte auf zwei 
Zeitebenen. Der frühe Strang spielt Ende der 1920er-
Jahre und schildert den Einstieg des jungen Idealisten in 
die Politik. Der zweite Handlungsfaden erzählt von den 
späten 1930er-Jahren. Die Idee mit den Zeitsprüngen 
erweist sich als eher verwirrend und willkürlich denn 
als dramaturgisch elegant. Die Inszenierung wirkt oft 
hölzern, sei es beim Gang durch die Wiener Gassen, 
die mit Komparsen unglaubwürdig bevölkert sind. Sei 
es bei der Niederwerfung vor dem Justizpalast, die in 
Pathos versinkt. Oder beim Treffen der jungen Idealisten, 
die nackt am See den Widerstand planen. Alles bleibt 
plakativ, klischeehaft und ohne Zwischentöne.

 Mit „Freispiel“, „Hinterholz 8“ und „Wanted“ gelan-
gen Harald Sicheritz große Kassenerfolge in seiner 
Heimat, mit „Vorstadtweiber“ schuf er eine grandios 
bissige TV-Serie mit Kultstatus. Hinter diese kreativen 
Qualitäten fällt dieses plakative Malen-nach-Zahlen-
Biopic überraschend deutlich zurück. Wie war dieser 
visionäre Widerstandskämpfer denn als Mensch? Wie 
hat er getickt? Woran hat er gezweifelt? Darauf gibt 
es viel zu wenige Antworten, zudem wirkt eine fiktive 
Lovestory in Sachen Wahrhaftigkeit eher zwiespältig. Die 
Verdienste Bruno Kreiskys gibt es lediglich als lieblose 
Aufzählung im Abspann: „Fristenlösung, Homosexualität 
straffrei. Gratis Schulbücher. Zivildienst.“ Immerhin 
sorgt das Biopic bei den politischen Rechtsauslegern 
der Alpenrepublik für Schnappatmung. Der FPÖ-
Kultursprecher kritisiert die Filmförderung des Projekts 
als Beleg dafür, dass das heimische Fördersystem 
zunehmend für parteipolitische Prestigeprojekte miss-
braucht werde. Zumindest darüber wäre der Kreisky 
wohl amused.

Dieter Oßwald

Sunny Dancer

Kinostart: 27.8.; Regie: George Jaques

Besetzung: Bella Ramsey, Daniel Quinn-Toye, Ruby Stokes, 
Earl Cave, Jasmine Elcock

Krebs und Kino, das endet nicht selten in der kit-
schigen Klischeekiste und mutiert zum sentimentalen 
Tränendrücker. Bei britischen Filmen ist diese Gefahr frei-
lich eher gering, im Königreich beweist man traditionell 
ein gutes Händchen für Sinn und Sinnlichkeit. Gefühlsecht 
und mit der notwendigen Portion Humor versehen geht 
es auch in dieser Coming-of-Age-Geschichte zu. Die 
17-jährige Ivy hat ihre Krebsbehandlung überstanden. 
Damit sie auf andere Gedanken kommt, schicken die 
Eltern ihre Tochter in ein vierwöchiges Sommercamp, in 
dem Jugendliche mit ähnlichen Diagnosen die Ferien 
gemeinsam verbringen. Die anfängliche Skepsis des 
Teenies verschwindet schnell, Ivy findet eine coole Clique, 
eine neue beste Freundin sowie einen charmanten 
Flirt-Kandidaten mit bestem Boyfriend-Potenzial. „Wer 
sich mit meiner Tochter anlegt, für den wird Krebs seine 
kleinste Sorge sein!“, warnt die resolute Mama bei der 
Ankunft die anderen Kids im Camp. Der schnoddrige 
Spruch zum Auftakt gibt die Tonalität vor, mit der das 
Drama souverän die Balance zwischen Verzweiflung und 
Vergnügen hält. Die Verlogenheit einer berechnenden 
Influencerin, die mit Kalendersprüchen auf Bonuspunkte 
bei den Camp-Kids hofft, wird von Ivy souverän entlarvt 
und bloßgestellt. Wenig später wird der Teenie mit einem 
echten Krebs-Schicksal konfrontiert, das ihm schier 
den Boden unter den Füßen wegzieht. Das Ferienlager 
wird zur emotionalen Achterbahnfahrt. Da ist die erste 
ganz große Liebe. Und da ist der ganz große Schock, 
als einer der Teenies vorzeitig abreisen muss, weil seine 
Werte plötzlich in den Keller gehen. Weitere Tiefschläge 
bleiben nicht aus, das Schicksal ist bekanntlich ein 
mieser Verräter.

Sunny Dancer, Foto © Distribution Limited
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Die Fallen der Sick-Teen-Romance-Filme umgeht 
Regisseur und Drehbuchautor George Jaques in sei-
nem zweiten Kinofilm äußerst souverän. Es gibt weder 
Krankenhausszenen noch falsche Gefühle. Dafür ein 
glaubhaftes Figurenkabinett, das dem Publikum schnell 
ans Herz wächst. Bella Ramsey, bekannt aus „Game 
of Thrones“ und „The Last of Us“, spielt die smarte 
und sensible Heldin mit enormer Leinwandpräsenz 
und viel Empathie-Potenzial. Als Sahnehäubchen 
tritt bei der Talentshow im Camp ein veritabler Star 
als Überraschungsgast auf: „Nächstes Jahr dann 
Kreuzfahrtschiffe!“ grüßt er selbstironisch mit bestem 
britischem Humor.

Dieter Oßwald

Der Heimatlose

Kinostart: 27.8.; Regie: Kai Stänicke

Darsteller: Paul Boche, Pahilip Froissant, Emilia Schüle

Rigorose Filme lassen sich hierzulande an einer Hand 
abzählen; die verkrusteten Filmförderstrukturen sorgen 
für gefälliges Einerlei in Endlosschleife. „Mehr Kino 
wagen“ heißt die erfrischende Devise von Kai Stänicke, 
zur Belohnung gab es prompt eine Berlinale-Einladung 
für sein Debüt. Schauplatz ist eine winzige Siedlung auf 
einer kleinen Insel in der Nordsee. Vor vierzehn Jahren 
hat Hein das Eiland verlassen, nun kehrt der 30-Jährige 
in seine alte Heimat zurück. Der Empfang fällt überra-
schend frostig aus: Die Einwohner wollen oder können 
den Besucher nicht als einen der Ihren erkennen, selbst 
seine Mutter oder der Jugendfreund Friedemann halten 
Hein für einen Fremden. Um Licht in die mysteriöse 
Sache zu bringen, wird ein Dorfgericht einberufen. Zur 
Wahrheitssuche sollen Zeugen und Hein sich unabhän-
gig voneinander an damalige Ereignisse erinnern. Die 
Erinnerungen unterscheiden sich jedoch enorm, Lügen 
und Geheimnisse bestimmen das Bild.

Wie Lars von Trier in „Dogville“ setzt auch Kai Stänicke 
in seiner Parabel über Außenseiter und Toleranz auf 
Verfremdung à la Brecht. Die Häuser bestehen aus bloßen 
Kulissen, ein aufgemalter Boden sowie ein, zwei offene 
Wände genügen als Behausung. Ähnlich theaterhaft 
präsentiert sich das Dorfgericht, das in den Dünen auf 
Bänken unter freiem Himmel tagt. „Komm zu!“ lautet 
eine häufige Aufforderung der knorrigen Insulaner. So 
minimalistisch die Kulissen dieser archaischen Welt, so 
reduziert das Schauspiel. Da braucht es charismatische 
Darsteller, um die ambivalenten Figuren zugänglich zu 
machen. Allen voran Paul Boche, der leinwandpräsent 
den verzweifelten Helden Hein gibt. Ähnlich überzeugend 
als dessen Jugendfreund agiert Philip Froissant, der für 
seinen Netflix-Auftritt in „Die Kaiserin“ einen Emmy und 
den Deutschen Fernsehpreis abgeräumt hat. Hinter der 
stoischen Fassade spürt man die unterdrückten und doch 
brodelnden Emotionen. Mit solch überzeugenden Mimen 
lässt sich kompromissloses Kino locker stemmen! 

Dieter Oßwald 

Brecht-artiges Drama: Der Heimatlose, Foto © Janis Mazuch/eksystent
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Strange River

Kinostart: 27.8.; Regie: Jaume Claret Muxart

Besetzung: Jan Monter, Francesco Wenz, Nausicaa Bonnín

Am Anfang ist der Wald. Bäume, Äste, Stämme und 
Blätter rauschen verschwommen an der Kamera ent-
lang. Die visuelle Ouvertüre gibt den Stil vor für dieses 
Coming-of-Age-Drama, das eine katalanische Familie 
beim Rad-Urlaub entlang der Donau begleitet. Die 
Eltern schwelgen in Erinnerungen an ihre Jugend. 
Mama Monika nutzt die Muse, um sich auf ihre Rolle 
in Hölderlins „Tod des Empedokles“ vorzubereiten. 
Der sechzehnjährige Dídac wird von den beiden klei-
neren Brüdern in Beschlag genommen. Dabei hätte 
der Teenager lieber seine Ruhe, trauert er doch einer 
unerwiderten Liebe hinterher. Weil Papa leidenschaft-
licher Bauhaus-Fan ist, steht ein Ausflug zur Ulmer 
Hochschule für Gestaltung auf dem Plan. Dídac reagiert 
gelangweilt auf das Kulturprogramm. Doch plötzlich 
taucht ein gleichaltriger Fremder auf und alle Sorgen 
sind vergessen. Das Duo tanzt vergnügt durch die 
Uni, um sich später lange in den Armen zu liegen und 
verträumt in die Wolken zu starren. Ist der mysteriöse 
Fremde tatsächlich real? Oder ist alles nur geträumt? 
Es passiert nicht viel in diesem Coming-of-Age-Drama, 
das Drehbuch passt auf den berühmten Bierdeckel und 
selbst da bliebe noch reichlich freier Platz. Doch der Weg 
ist das Ziel. Das Teenager-Leben ist ein langer, ruhiger 
Fluss. Wer sich auf die meditative Erzählweise einlässt, 
wird mit einem assoziativen Kinotrip der besonderen Art 
belohnt. Als teilnehmender Beobachter ist die Kamera 
bei dieser sommerlichen Odyssee stets mittendrin statt 
nur dabei. Das unaufgeregte Tempo des Films passt zur 
Lethargie des jungen Helden. Gedreht auf gutem alten 
16mm-Material, sorgen die visuellen Welten entlang der 
Donau-Wellen für einen hypnotisierenden Leinwandsog 

mit meditativer Wirkung. Der 27-jährige Jaume Claret 
Muxart wurde mit seinem Kinodebüt nicht nur nach 
Venedig und San Sebastian eingeladen, sondern zudem 
für stolze acht Gaudí Awards nominiert. Kein ganz so 
schlechter Coup für eine Kinokarriere. Dieses rigorose 
Coming-of-Age-Drama hat allemal Klassiker-Qualitäten.

Dieter Oßwald

Gentle Monster

 Kinostart: 17.9.; Regie: Marie Kreutzer

Darsteller: Léa Seydoux, Jella Haase, Laurence Rupp, 
Catherine Deneuve u.a.

Ein Film, der da hingeht, wo es so richtig wehtut. Die 
Französin Lucy (Léa Seydoux) liebt ihren österrei-
chischen Mann Philip (Laurence Rupp) und hat sich 
deswegen bereit erklärt, von der Stadt in die deutsche 
Provinz zu ziehen, damit der Filmemacher sich von 
einem Burnout erholen kann – was ihrer Karriere als 
moderne Konzertpianistin nicht unbedingt förderlich 
ist. Eines Tages steht Elsa (Jella Haase) mit einem 
Trupp Polizisten und einem Durchsuchungsbefehl vor 
der Tür. Der Vorwurf der Sonderermittlerin an Philip: 
Speicherung und Verbreitung von Kinderpornographie. 
In Lucy bricht eine Welt zusammen. Hat sie diesen 
Mann vollkommen verkannt? Wie konnte sie sich 
so in ihm irren? Und Philips liebevoller Umgang mit 
dem gemeinsamen Sohn – war da etwa mehr? Lucys 
Welt gerät vollkommen aus dem Ruder, da kann auch 
ihre selbstbewusste Mutter (Catherine Deneuve) nicht 
helfen. Schließlich behauptet Philip, das belastende 
Material nur zu Recherchezwecken gesammelt zu 
haben. Kann man ihm noch glauben?

Nach aufwändiger Recherche hat sich die österreichische 
Filmemacherin Marie Kreutzer an dieses schwierige 
Thema gewagt und präsentiert nun ein leises, perfekt 
durchkomponiertes Drama, in dem viele Facetten 
ineinandergreifen: der Einsatz von abgewandelten 
80er-Popsongs, die Beziehung zwischen Lucy und 
der Ermittlerin, die Vielsprachigkeit der Figuren, den 
Wechsel zwischen Deutsch, Englisch und Französisch, 
je nach innerer Verfassung. Und: Vieles bleibt unausge-
sprochen, spiegelt sich in den Gesichtern der Figuren 
oder spielt sich im Kopf des Betrachters ab. Ein intensiver 
Film, der keine Antworten hat, sondern – wie immer 
bei guten Kinofilmen – viele Fragen stellt: nach Liebe, 
Vertrauen, Beziehungen zwischen Frauen, nach den 
freundlichen Monstern. 

Martin Schwarz

Gentle Monster, Foto © Frederic Batier/FilmAG
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Adams Acht

Kinostart: 17.9.; R: Hannu Salonen

D: Oliver Masucci, Felix Kammerer, Svenja Jung, Leonard 
Kunz u.a.

Allen vor 1960 Geborenen ist der Name ein Begriff: 
Karl Adam revolutionierte Ende der 1950er-Jahre den 
deutschen Rudersport, führte den Deutschland-8er 
bei den Olympischen Spielen in Rom 1960 sensationell 
zum Olympiasieg und sorgte wesentlich dafür, dass 
das Ruderboot mit den acht Athleten plus Steuermann 
fortan das Flaggschiff in Deutschland wurde. Adams 
Geschichte hat sich nun Drehbuchautor Domenik 
Pockberger angenommen und geht dabei ähnlich vor 
wie 2003 Sönke Wortmann mit „Das Wunder von Bern“: 
Man nehme ein außerordentliches Sportereignis, halte 
sich im sportlichen Sinne und bei den daran Beteiligten 
an die Fakten, schmücke aber die Erzählung mit drama-
turgischen Zuspitzungen und dazuerfundenen Figuren 
und Begebenheiten aus – fertig ist ein packendes, sehr 
unterhaltsames Sportmelodram nicht ohne Pathos.

Seine NS-Vergangenheit als Lehrer an einer Napola-
Nazi-Eliteschule ist kein Ruhmesblatt, trotzdem kann der 
ehemalige Boxer Karl Adam (Oliver Masucci) als Trainer 
arbeiten, kommt Ende der 50er-Jahre zum Rudersport 
und sieht bei den Jungens des Ratzeburger Ruderverein 
großes Potenzial. Besonders der impulsive Manfred 
„Gammel“ Rulffs (Leonard Kunz) und der intellektuelle 
Hans Lenk (Felix Kammerer) haben es ihm angetan. Mit 
Gammel als Schlag- und Hans als Bugmann kreiert Adam 
auch gegen den Widerstand des elitären Ruderverbands 
ein Team, das prompt Deutscher Meister wird und fortan 
nach Europa und in die ganze Welt schielt.

Angereichert wird diese sportliche Erfolgsgeschichte 
von Regisseur Hannu Salonen mit diversen 
Nebenschauplätzen: Da ist Hans‘ Herkunft aus der 

nahen DDR mit seiner Liebe zu Ulla Hahn (Svenja 
Jung), da ist der alte Konflikt zwischen Adam und dem 
Ex-Nazi Erich Buddenhauser (Heino Ferch), da sind die 
Standesunterschiede zwischen Gammel und einem 
Schnösel aus der Mannschaft. Zusammengehalten 
wird all dies durch mitreißende Wettkampfsequenzen, 
bei denen die Schauspieler nicht nur durch viele erst-
klassige Ruderer unterstützt wurden, sondern auch 
das Originalboot des Adam-Deutschland-Achters von 
1959 sowie das originale Motorboot „Onkel Bräsig“ 
zum Einsatz kam.

Und immer schwingt in „Adams Acht“ die schlimme 
Vergangenheit Deutschlands mit – und der Wille einer 
jungen Demokratie, es besser zu machen als die 
Generation zuvor. Karl Adam trug dazu mit seinem 
Konzept des „mündigen Athleten“ hin zu selbstständig 
und kritisch denkenden Sportlern bei. 

Martin Schwarz

Vaterland

Kinostart: 3.9., Regie: Pawel Pawlikowski

Darsteller: Hanns Zischler, Sandra Hüller, August Diehl u.a.

Der polnische Filmregisseur Pawel Pawlikowski, 
Jahrgang 1957, kann auf eine erstaunliche Karriere 
zurückblicken. Vom Dokumentarfilm kommend gewann 
er neben vielen anderen Auszeichnungen 2015 den 
Auslands-Oscar für „Ida“ als ersten polnischen Film 
überhaupt; es folgten zwei Europäische Filmpreise für 
„Ida“ und den Nachfolgefilm „Cold War – Der Breitengrad 
der Liebe“ – und zuletzt den Regiepreis in Cannes für 
„Vaterland“.

Wir schreiben das Jahr 1949. Der weltberühmte 
Schriftsteller Thomas Mann (Hanns Zischler) hat sich 
entschieden, nach 16 Jahren im Exil in seine deutsche 
Heimat zurückzukehren, um in Frankfurt am Main den 
Goethe-Preis entgegenzunehmen. Begleitet wird er 
von seiner Tochter Erika (Sandra Hüller), sozusagen 
als Assistentin, die ihn nach Kräften unterstützt. Für 
Irritationen im US-amerikanischen Sektor sorgt es, 
dass Thomas Mann auch den Ostsektor Deutschlands 
besuchen will, in Weimar soll die lebende Legende 
geehrt werden. So bekommen es Vater und Tochter im 
Westen mit Nazi-Opportunisten wie Erikas Ex-Mann 
Gustav Gründgens oder den auch nicht unbescholtenen 
Nachkommen von Richard Wagner zu tun, während sie 
sich im Osten mit dem SED-Mann und Dichter Johannes 
R. Becher (Devid Striesow) oder einem literarisch ver-
sierten Sowjet-General auseinandersetzen müssen. 

Sportler-Biopic: Adams Acht, Foto © Majestic/Mathias Bothor
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Und über dieser komplexen Gemengelage schwebt das 
Schicksal der Familie Mann selbst: Während der Reise 
hat sich Erikas jüngerer Bruder Klaus (August Diehl) das 
Leben genommen.

Gerade mal rund 80 Minuten ist Pawel Pawlikowskis Film 
lang und ist dennoch enorm vielschichtig. Sich nicht zwin-
gend an historische Fakten klammernd – die damalige 
Reise unternahm Thomas Mann nicht mit Erika, sondern 
mit seiner Frau Katia – entwerfen die Drehbuchautoren 
Pawlikowski und Henk Handloegten („Babylon Berlin“) in 
kontrastreichen Schwarzweißbildern und in einem fast 
quadratischen Filmformat ein zerstörtes Deutschland, in 
dem Thomas Mann seine alte Heimat wiederfinden will 
und feststellen muss, dass hier zwei politische Systeme 
miteinander konkurrieren, die wenig Freiraum zum 
Denken lassen. Da erscheint Manns Versuch, dem in sei-
nen Reden entgegenzuwirken, geradezu sinnlos. An sei-
ner Seite: mit Erika eine Frau mit einer engen Verbindung 
zu Bruder Klaus, die zudem unter der Unnahbarkeit ihres 
Vaters leidet. Als dies zeigt Pawlikowski mit einer genau 
beobachtenden Kamera, die sich kaum einmal bewegt 
und jede kleinste Regung des exquisiten Schauspiel-
Ensembles einfängt. Und es gelingt ihm, in alle die 
Konflikte immer wieder einen leisen Humor einzuflechten. 
Großes, kluges Kino, das viel über deutsche Geschichte 
und Befindlichkeiten erzählt.

Martin Schwarz

Nur ein kleines bisschen 
Glück

Kinostart: 10.9. Regie: Pascal Elbé

Darsteller: Benoît Poelvoorde, Audrey Lamy, Pascal Elbé, 
Zabou Breitman u.a.

Ein versierter Künstler mit Ambitionen: Die ungewöhn-
liche Tragikomödie „Nur ein kleines bisschen Glück“, im 
Original zweideutig „La Bonne Étoile“, also „Der glückliche 
Stern“ betitelt, ist ganz wesentlich Pascal Elbé zu verdan-
ken. Der aus einer algerisch-stämmigen, jüdischen Familie 
kommende Franzose hat sich an ein diffiziles Genre 
gewagt: eine Tragikomödie über die Judenverfolgung in 
Frankreich während des Zweiten Weltkriegs.

Anno 1940. Frankreich ist unterteilt in eine von den 
Deutschen besetzte und eine freie Zone. Im Zentrum 
des Geschehens: Jean Chevalin (Benoît Poelvoorde). Der 
Familienvater hat noch nicht viel Glück gehabt in seinem 
Leben, was auch an seiner Tapsigkeit und Denkfaulheit 
liegt. Nach nur einem Tag als Soldat ist er desertiert 

und überlegt nun, wie er seine Frau Paulette (Audrey 
Lamy) und seinen kleinen Sohn Marcel (Louis Douce 
Lagorce) am besten durch das Kriegschaos führen kann. 
Nachdem er gehört hat, dass untergetauchte Juden bei 
der Baroness Madeleine (Zabou Breitman) Unterschlupf 
finden und in die freie Zone gebracht werden, fasst er 
einen fatalen Entschluss: Er und seine Familie geben 
sich als Juden aus. Eine Entscheidung, die nicht nur 
weitere Lügen nach sich zieht, sondern vor allem Jean 
immer wieder in die Bredouille bringt. Unterstützung 
erhält er von dem Juden Sam Goldstein (Pascal Elbé), 
der verzweifelt seinen kleinen Sohn sucht. Der üble 
Judenhasser Faurillon (David Talbot) ist hinter Sam und 
der Familie Chevalin her.

Der Belgier Benoît Poelvoorde hatte schon immer ein 
Faible für besondere Rollen, und das bereits seit seinem 
Debüt „Mann beißt Hund“ von 1992. Hier nun schlüpft 
er gekonnt in die Rolle eines wenig cleveren Mannes, 
der immer den Weg des geringsten Widerstands sucht 
und durch eine falsche Entscheidung gezwungen ist, 
über sich hinauszuwachsen. Pascal Elbé reichert dessen 
Schicksal mit zahlreichen amüsanten Vorkommnissen und 
etlichen Vorurteilen und Stereotypen von jüdischen und 
auch französischen Menschen an. Dabei ist aber jederzeit 
hinter dem augenzwinkernden Humor der Ernst der Lage 
spürbar, steht die Suche nach Menschlichkeit in einer 
unmenschlichen Welt im Vordergrund. Der Zuschauer 
erlebt dabei ein Wellenbad der Gefühle. 

Martin Schwarz

„Nur ein kleines bisschen Glück“ will man haben, Foto © YANN 
ZENOU ENTERTAINMENT
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Les Ballets Actuels – Hurry Up – Staatstheater Nürnberg,  
Foto © Pedro Malinowski

www.cinecitta.de/oriental

Scannen & reservieren

Von Beirut bis Bangkok, von Zatar bis Zitronengras:
Das Beste aus zwei faszinierenden Regionen!

Klassische Speisen aus Thailand & Vietnam und eine leckere Auswahl 
an levantinischen Mezze – das ist das Oriental im CINECITTA‘.

Happy Hour – Mittwoch bis Sonntag 17 - 19 Uhr:
Alle Cocktails und Longdrinks 2,00 € günstiger!
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N-ERGIE Kinotour�

Seit über 20 Jahren lädt die N-ERGIE Kinotour Kinofans 
zu unvergesslichen Abenden unter freiem Himmel ein. 
Noch bis Mitte September tourt die N-ERGIE Kinotour 
wieder durch die Region. Wie gewohnt gibt es großes 
Kino unter freiem Himmel für kleines Geld und einen 
guten Zweck. So gibt es z.B. am 1.9. in Wassertrüdingen 
Das Kanu des Manitu zu sehen, am 6.9. wird in Langenzenn 
Der Wunderweltenbaum gezeigt, Minions 3 am 11.9. in 
Heroldsberg und 18.9. in Lichtenau. Sämtliche Einnahmen 
aus den verkauften Eintrittskarten fließen direkt an einen 
guten Zweck, der von der jeweiligen Kommune selbst 
bestimmt wird. Seit dem Start im Jahr 2005 spielte die 
N-ERGIE Kinotour mit rund 72.000 Zuschauer:innen über 
235.000 Euro für gemeinnützige Einrichtungen in mehr 
als 225 Kommunen der Region ein. Weitere Infos und 
Tickets unter www.n-ergie-kinotour.de

Kinofest im CINECITTÀ

Am letzten Wochenende der Sommerferien verabschie-
den das Cinecittà am Gewerbemuseumsplatz sowie 
das Metropolis, die Meisengeige und in Erlangen das 
Manhattan Deluxe den Sommer und begrüßen den 
Herbst mit dem Kinofest 2026. Ob Deluxe, Multiplex 
oder Filmkunstkino – Kinofans zahlen am 12. und 13. 
Sept. nur die Hälfte, zum großen regulären Filmangebot 
gibt es darüber hinaus noch zusätzliche Previews. 
Filmfans wissen: In Sachen Gemeinschaftserlebnis ist 
das echte Kino unschlagbar! Dazu trägt auch die per-
fekte Kinotechnik bei, die es so einfach nur hier gibt – 
beim atemberaubenden Sound von Dolby Atmos kann 
Streaming einpacken. Alle Infos zum Kinofest finden 
sich auf cinecitta.de.

Utopien im Film

Im Rahmen der Ausstellung „Und wenn alles bes-
ser wäre... Eine Geschichte der Nürnberger Utopien“ 
lädt das Stadtmuseum Fembo-Haus zusammen mit 
dem Mobilen Kino e.V. zu einer Filmreihe in das 
Barockvestibül ein. Vier Filmabende widmen sich 
der Frage, wie Kino mögliche Zukünfte, alternative 
Gesellschaftsmodelle und persönliche Freiheitsräume 
entwirft. Die ausgewählten Werke führen in ganz unter-
schiedliche Welten: in eine hochtechnisierte Zukunft, 
in der Verbrechen vorhergesagt werden können, in 
den Alltag einer mutigen Lesegruppe im Iran, in die 
poetische, von Natur und Mensch geprägte Fantasiewelt 
eines Anime-Klassikers sowie in die ungewöhnlichen 
Experimente von Menschen, die kurzerhand ihre eige-
nen Staaten gründen. Vier Filme, vier sehr unterschied-
liche Versuche, sich eine andere Welt vorzustellen. Mal 
ernst, mal absurd, mal hoffnungsvoll. Am Ende bleibt 
die Frage: Wie könnte es auch gehen? (24. bis 27. Sept.)

Ein besonderes Filmerlebnis vor stimmungsvoller Kulisse: N-ERGIE 
Kinotour 2025 in Seinsheim, Foto © N-ERGIE, Thomas Langer

Utopien im Film: Empire Me - Der Staat bin ich, Foto © real fiction 
Film
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Les Ballets Actuels – Hurry Up – Staatstheater Nürnberg,  
Foto © Pedro Malinowski
Filmhaus Nürnberg

Im Herbst hat das Filmhaus Nürnberg einiges zu bieten, 
wenn es darum geht, die nasse Jahreszeit lieber im 
Trockenen und obendrein noch gut unterhalten zu 
verbringen:

Mit Rouben Mamoulian widmen wir uns im September 
einem der talentiertesten und vielseitigsten Regisseure 
des klassischen Hollywoodkinos. Bei einer Auswahl 
von neun Filmen, die zum Teil noch nie in Nürnberg 
im Kino zu sehen waren, demonstrieren Klassiker wie 
Dr. Jekyll und Mr Hyde aber auch Mamoulians Musical-, 
Melodram- und biographischen Filme die enorme künst-
lerische Bandbreite dieses Pioniers der Technik und des 
Stils – ganz zu schweigen von der geballten Starpower, 
die hier durch Greta Garbo, Marlene Dietrich und viele 
Hollywoodgrößen mehr zu erleben ist.

Von Wim Wenders wurden sie als „das Gedächtnis des 
Kinos“ bezeichnet, im Filmhaus Nürnberg übernehmen 
sie im Rahmen einer Carte blanche drei Abende lang das 
Programm: Erika und Ulrich Gregor, Mitbegründer*innen 
unter anderem des Berliner Arsenal Filminstituts, prä-
gen das deutsche Kino seit mehr als 50 Jahren. Ihre 
Filmauswahl mit einem Stummfilm, einem Antonioni-
Klassiker und einer japanischen Komödie ist dabei 
ein Spiel mit dem Filmrepertoire und persönlichen 
Erinnerungen. Am 25., 26. und 27. Sept.

Im Oktober widmen wir uns Alfred Vohrer, einem 
Tausendsassa des deutschen Kinos, der von 
Abenteuerfilmen über Dramen bis zu Edgar Wallace-
Verfilmungen (fast) alles konnte. Die Auswahl aus 
seinem umfangreichen Werk bietet unter anderem auch 
Filme, die den Krimi als Genre perfektionierten.

Das Nuremberg International Human Rights Film Festival 

präsentiert vom 15. bis 18. Okt. im Rahmen eines 
Weekenders wieder internationale und engagierte 
Filmkunst.

Am 22. Okt. feiert ein neues Format seine Premiere: 
Bei Filme auf der Couch analysieren gelernte 
Psychoanalytiker*innen ausgewählte Filme – so wird 
der Kinosessel zur Couch und der Kinoabend zur tief-
gründigen Erfahrung.

In Zusammenarbeit mit der Stadtbibliothek Nürnberg 
zeigt das Filmhaus im Rahmen der Reihe „Bücher, 
die Angst machen“ den vielfach ausgezeichneten 
Dokumentarfilm The Librarians. Der Film zeigt den 
Kampf US-amerikanischer Bibliothekar*innen gegen 
Buchverbote, für Meinungsfreiheit und den freien 
Zugang zu Wissen. Zu Gast ist Johannes Neuer, Direktor 
der Deutschen Nationalbibliothek in Leipzig und ehe-
maliger Leiter der New York Public Library.

Auf diese spannenden Neustarts dürfen sich Filmfans 
außerdem freuen:

Der deutsch-türkische Regisseur Neco Çelik orientiert 
sich in seinem neuen Film an Klassikern des urbanen 
Neo-Noir Kinos: Berlin Kills Me ist eine stilsicher inszenier-
te, neondurchflutete Großstadtoper, die einer Handvoll 
verlorener Seelen auf ihren Wegen durch die Nacht 
folgt. Ein idealer Film für laue Spätsommerabende. Ab 
dem 2. Sept.

Archäologin Veska ist für ein Ausgrabungsprojekt in 
ihre Heimatstadt Svilengrad zurückgekehrt. Sie trifft 
auf einen alten Bekannten, doch als dieser plötzlich ver-
schwindet, ist sie gezwungen, sich ihren Erinnerungen 
zu stellen. Das geträumte Abenteuer von Valeska 
Griesebach ist ein kraftvolles Epos zwischen Noir, 
Western und Liebesfilm. Ab dem 23. Sept.

In Heart of Light – Eleven Songs For Fiji zieht es Iona 
(gespielt von Tilda Swinton) nach Jahrzehnten von Berlin 
zurück in ihre Heimat - die Fidschi-Inseln. Dort erhofft 
sie sich Antworten auf große gesellschaftliche Fragen, 
die sie bewegen und nicht loslassen. Ab 7. Okt.

London ist ein tröstliches Roadmovie aus Österreich 
zwischen Dokumentarischem und Fiktion. Die Autobahn 
wird zum Ort der Begegnung: In beunruhigenden Zeiten 
erzählt der Film von der Möglichkeit, dass Nähe und 
Solidarität dort entstehen, wo Menschen ein Stück des 
Weges miteinander zurücklegen. Ab 14. Okt. 

Weitere Infos zu Filmhaus und Programm gibt es unter 
www.kunstkulturquartier.de/filmhaus.

Das geträumte Abenteuer, Foto © Piffl Medien
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Herbst-Highlights von 
NürnbergMusik

Wie gewohnt bietet Nürnberg Musik den Freunden 
aller möglichen Genres in den letzten Monaten des 
Kalenderjahres allerlei Highlights: Ob im Klassik-
Segment, dem Filmmusik-Genre, dem Comedy-Bereich 
oder auch die Theaterschiene betreffend ist ab 9. Okt. 
einiges geboten.

Das Highlight steht dabei Ende Januar auf der Agenda: 
Mit Rock the Ballet gastiert eine spektakuläre Tanzshow 
aus New York in der Frankenmetropole. Am 21. und 22. 
Jan. stehen zwei Abendvorstellungen an, am 23. und 
24. Jan. präsentiert das Tanzensemble von Weltformat 
seine Künste gleich zweimal am Tag. Die brandneuen 
Choreografien von Adrienne Canterna verbinden dabei 
höchste Tanzkunst und angesagte Rock- und Popsongs.

Der Auftakt des Herbstprogramms ist anderen Legenden 
vorbehalten: Pink Martini kommen in die Norisstadt. 
Mit Jazz, Klassik und Oldschool-Pop verbreiten sie gute 
Laune auf allen Kontinenten und feiern 35-jähriges 
Jubiläum. Egal, ob man Klassik, Jazz, die Musik der 
30er, 40er und 50er Jahre, kubanische Tanzorchester 
oder neapolitanische Lieder mag – das kleine Orchester 
um Pianist Thomas Lauderdale und die Sängerinnen 
China Forbes und Storm Large liefert alles in Perfektion, 
humorvoll, elegant, aber auch mit großer, mitunter 
politischer Ernsthaftigkeit.

Am 26. Nov. steht der unterfränkische Dauerbrenner 
Michl Müller im Zehntspeicher auf der Bühne, um 

seine ansteckende gute Laune mit den Gästen zu teilen. 
Am 20. Januar verzückt dann Django Asül mit seinem 
alljährlichen und unnachahmlichen Jahresrückblick die 
Gesichter gleichermaßen – er die Zwerchfelle seiner 
Gäste strapaziert.

Vorher gibt es auch ruhige Töne. Im Advent gas-
tiert Quadro Nuevo: Mit neu interpretier-
ten Weihnachtsliedern, stimmungsvollen 
Eigenkompositionen und Musik ihres Albums 
„December“ entsteht am 9. Dez. im Stadttheater Fürth 
eine ebenso filigrane wie gefühlvolle Atmosphäre. 
Neben ihnen hat Nürnberg Musik traditionell in der 
Vorweihnachtszeit und an Silvester – wo Gankino 
Circus und das Leipziger Symphonieorchester auf 
der Bühne stehen – einige Leckerbissen im Portfolio, 
unter anderem ein Weihnachtskonzert mit den German 
Gents am 11. Dez. und die Show Bach in Space am 27. 
Dez. mit Projektionen von beeindruckenden Bildern 
des Universums zur Klaviermusik von Johann Sebastian 
Bach. Die Queens of Soul bringen zwischen den Jahren 
am 29. Dez. Hits von Diana Ross bis Tina Turner auf 
die Bühne.

Traditionell gibt es beliebte Filme Live in Concert: Kevin 
- Allein zu Haus (19. Dez.) und Drachenzähmen leicht 
gemacht (20. Dez.) kommen - begleitet mit einem Live-
Orchester - auf die Leinwand in der Meistersingerhalle, 
und natürlich dürfen hier Drei Haselnüsse für 
Aschenbrödel (28. Dez.) nicht fehlen.

Weitere Infos unter www.nuernberg-musik.de/veran-
staltungen nachzulesen.

The Queens of Soul, Foto © Sweet Soul Music GmbH

German Gents, Foto © Clara Evens
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Reichsstadt-Festtage in �  
Rothenburg

Am ersten Septemberwochenende (4. bis 6. Sept.) 
taucht Rothenburg ob der Tauber erneut in seine 
Geschichte ein. Verschiedene historische Gruppen aus den 
unterschiedlichen Epochen der Rothenburger Geschichte 
verwandeln die Stadt in ein riesiges mittelalterliches 
Lager. Besonders stimmungsvoll wird es am Freitagabend, 
wenn die Gruppen von der Doppelbrücke im Taubertal 
durch die Altstadt im Fackelumzug gen Marktplatz zie-
hen, wo es zum krönenden Abschluss eine Feuer- und 
Lichtshow mit Musik am Rathaus gibt. Aber auch das rest-
liche Programm lädt an den anderen Tagen zum Staunen 
ein: Historische Fechtshows, Volkstänze, Livemusik und 
vieles mehr versprechen echtes Historik-Feeling. Weitere 
Informationen unter www.rothenburg.de.

Stadt(ver)führungen im �  
„Zeitfenster“

Die Stadt(ver)führungen in Nürnberg und Fürth laden 
in diesem Jahr zu einer Reise in längst vergangene oder 
auch zukünftige Zeiten ein. Vom 18. bis 20. Sept. kann 
die Besucherschaft zwischen rund 1.000 „Zeitfenstern“ 
wählen, in die sie hineinspitzen wollen. Das Programm ist 
vielfältig: Ob Kunst und Kultur, Geschichte, Gesellschaft, 
Kulinarisches oder Familien – hier ist für jede und jeden 
etwas dabei. Mit dem Stadt(ver)führungstürmchen können 
das ganze Wochenende beliebig viele Führungen besucht 
werden (einige benötigen ein zusätzliches Anmeldeticket). 
130 Jahre Grand Hotel, eine Zeitreise ins Spätmittelalter, der 
Engelsgruß von St. Lorenz, Analogfotografie im Studio95 
und viele weitere Themen halten die rund 350 Stadt(ver)
führerinnen und Stadt(ver)führer bereit. Egal, für wie viele 
Touren man sich entscheidet: Neues wird definitiv dabei 
sein. Und auch Oberbürgermeister Marcus König lädt per-
sönlich ein: Am Freitag um 18.45 Uhr stellt er die Geschichte 
des Rathauses vor und öffnet sogar ausnahmsweise das 
Goldene Buch – hier haben sich in 130 Jahren rund 240 pro-
minente Gäste der Stadt verewigt. Weitere Informationen 
unter www.nuernberg.de/internet/stadtverfuehrungen/.

Reichsstadttage Rothenburg o.d. Tauber, Foto © Rothenburg Tourismus 
Service

www.parentum.de

Berufswahlmesse für  
Eltern+Jugendliche

14:00 – 18:00 Uhr

Freitag, 23. Oktober 
Stadthalle Fürth
14:00 – 18:00 Uhr 
Eintritt frei

70 Aussteller beraten zu Ausbildung,  

(dualem) Studium, Praktikum und mehr!*  Gültig vom 14.09. bis 02.11.2026. Zu den Aktionsbedingungen 
besuchen Sie bitte hausnotruf-testen.de/aktionsbedingungen 
oder schreiben Sie eine E-Mail an aktionsbedingungen@
johanniter.de.

Der  
Johanniter-
Hausnotruf.
Zuhause und unterwegs ein gutes Gefühl.

Jetzt bestellen!
johanniter.de/hausnotruf-testen  
0800 8811220 (gebührenfrei)

14.09.–02.11.2026:
Jetzt 4 Wochen gratis 
testen und bis zu 120 Euro 
Preisvorteil sichern!*
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Baiersdorfer Krenmarkt�

Baiersdorf lädt wieder zum schärfsten Markt in der 
Region unter dem Motto  „Meerrettich und mehr für 
gesundes Leben“. Seit langer Zeit befindet sich rund 
um Baiersdorf das traditionsreichste Krenanbaugebiet 
der Welt. Da sich Baiersdorf der Besonderheit des schar-
fen Meerrettichs bewusst ist, veranstaltet die Stadt 
jedes Jahr den Krenmarkt in der Altstadt. Dieser bildet 
den traditionellen Auftakt für die Meerrettich-Ernte. 
Am 20. September um  11 Uhr wird die Bayerische 
Meerrettichkönigin in die Baiersdorfer Altstadt ein-
ziehen. Danach eröffnet der Erste Bürgermeister mit 
Unterstützung der Königin offiziell den Markt. Der Kren, 
seine Leckereien und Produkte stehen ganz oben auf 
der Liste im Krenmarktangebot. Neben kulinarischen 
Köstlichkeiten gibt es auf dem Festgelände auch viele 
landwirtschaftliche und handwerkliche Naturerzeugnisse, 
ergänzt durch viele Naturprodukte und Informationen 
sowie Wissenswertes zum Thema Gesundheit.

Faszination Garten�

Das verwunschene Landschloss Weingartsgreuth in 
Wachenroth am Rand des Steigerwalds ist am letz-
ten September-Wochenende wieder die märchenhafte 
Kulisse für Faszination Garten, einen der schönsten 
Gartenmärkte Deutschlands. Die Veranstaltung, die seit 
über 25 Jahren eine feste Größe in Franken ist, zieht 
sowohl Aussteller als auch Gartenliebhaber aus nah und 
fern an. Am 26. und 27. September dreht sich wieder 
alles um die vielleicht schönste Nebensache der Welt: 
die heimischen Gärten. Gut 100 Aussteller warten dabei 
auf die Freunde von Hege und Pflege; beim entspannten 
Bummeln über das Schlosspark-Terrain sind einmal 
mehr allerlei Besonderheiten für zuhause aufzustöbern. 
Nicht nur bunte Herbstblumen, robuste Sträucher und 
Stauden warten dabei auf die Gäste – auch unzählige 
Dekorationsmöglichkeiten, von kunstvoll gefertigten 
Pflanzgefäßen bis hin zu Gartenmöbeln, werden feilge-
boten. Und nicht zuletzt muss man die Ausstellung auch 
nicht hungrig oder durstig verlassen: Zahlreiche Stände 
locken außerhalb des integrierten Biergartens mit 
regionalen Spezialitäten und herbstlichen Leckereien.

Grüne Nacht in Ansbach�

Ein Abend voller Kultur, Begegnungen und Atmosphäre 
wartet auf am 26. September ab 19 Uhr in Ansbach. 
Die Grüne Nacht verwandelt die Innenstadt in eine 
lebendige Bühne für Kunst, Musik, Theater, Tanz. 
Sehenswürdigkeiten erstrahlen in grünem Licht, und 
viele Gebäude stehen offen. Die Atmosphäre wird durch 
Straßenkünstler und Aktionen getragen. Gäste haben 
die Gelegenheit, die vielfältige Kulturszene der Stadt 
hautnah zu erleben. Das charakteristische Grün zieht 
sich durch den Abend – von Lichtinstallationen über 
Dekorationen bis hin zu besonderen grünen Getränken 
und kleinen Überraschungen. Zur Eröffnung erklingt um 
18 Uhr die „Messa di Gloria“ von Giacomo Puccini in der 
St. Gumbertus Kirche. Ergänzt wird das Kulturprogramm 
durch die lange Einkaufsnacht, die zum Bummeln und 
Entdecken einlädt.

Die Grüne Nacht in Ansbach, Foto © Zeynel Doenmez
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Hopfenwochen im Nürnberger Land
Vier Wochen im Zeichen des grünen Goldes

Wenn im Nürnberger Land die 
Hopfenernte beginnt, stehen 

auch wieder die Hopfenwo-
chen auf dem Programm. 
Vom 11. September bis 11. 
Oktober 2026 beteiligen 
sich rund zwei Dutzend 
Gasthäuser, Brauereigast-
höfe und Direktvermarkter 
an der Aktionsreihe und 

servieren besondere Hop-
fengerichte sowie mehrgän-

gige Menüs mit passender 
Bierbegleitung. Das Nürnber-

ger Land zählt zu den traditi-
onsreichen Hopfenanbaugebieten 

Deutschlands. Entsprechend eng sind 
Genuss, Braukultur und regionale Identi-

tät hier miteinander verbunden. Begleitet wird 
das kulinarische Angebot von einem abwechslungs-
reichen Programm mit Führungen, Kursen und Veran-
staltungen rund um den Hopfen. Das vollständige Pro-
gramm findet sich unter genuss.nuernberger-land . de.

Hopfen für den Gaumen: 
Besondere kulinarische  Angebote
Wie vielseitig sich Hopfen in der Küche einsetzen lässt, 
zeigen die teilnehmenden Betriebe auf unterschied-
liche Weise. Mal sind es Gerichte mit Hopfennote, 
mal kommt ein Bier in einer schmackhaften Sau-
ce zum Einsatz. Auch die Direktvermarkter der 
Region zeigen, dass Hopfen weit mehr kann 
als Bier verfeinern. Das Angebot reicht von 
Eiscreme mit Hopfen und Brot mit Hopfen-
malzgewürz bis hin zu Hopfenhonig, Hop-
fenbratwurst und Hopfenkäse.

Hopfen zum Erleben:  
Auf Stadtrundgängen, in 
 Felsenkellern und im Sattel
Neben den kulinarischen Angeboten machen 
zahlreiche Führungen und Veranstaltungen die 
Hopfenkultur der Region erlebbar. Stadtrundgän-
ge geben Einblicke in historische Bürgerhäuser mit 
ehemaligen Hopfentrockenböden und Führungen 
durch die historischen Laufer Felsenkeller verbinden 
Biergeschichte mit Verkostungen.

Wer gerne aktiv unterwegs ist, radelt auf der Hopfen-
radtour an mehr als 20 Hopfenfeldern, drei Brauereien 
und dem Fränkischen Hopfenmuseum vorbei. Die Stre-
cke ist 48 Kilometer lang und mit rund 500 Höhenme-
tern durchaus anspruchsvoll.

Hopfen im Glas:  
Feste rund um das grüne Gold
Zu den besonderen Höhepunkten der Hopfenwochen 
zählen das Brauereifest in Schnaittach mit Brauereifüh-
rungen, Bierverkostungen und Geschichten rund um 
den Hopfen sowie das fünfte Braufest des Altdorfer 
Brauvereins am Unteren Tor. Im Industriemuseum in 
Lauf lädt ein Kulturbiergarten zum Verweilen ein und 
Geschichtenerzähler Michl Zirk erzählt Hopfen-Storys. 
In Hersbruck wird der Hopfen mit einem Street-Food-
Festival gefeiert und in Velden lädt der TSV zum Okto-
berfest mit Stadtkapelle, Band und guter Stimmung.
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AbendRoth�

Am Freitag, dem 25. Sept., wird die Rother Innenstadt 
von 17 bis 22 Uhr bei „AbendROTH“ wieder zu einer 
Erlebniswelt und lädt zum Flanieren und Erkunden ein. 
Unter dem Motto „Kunst. Kultur. Shopping.“ kann in zahl-
reichen Einrichtungen und Geschäften gestöbert, erkun-
det und geshoppt werden. Die in rotes Licht getauchte 
Innenstadt verwandelt den öffentlichen Raum in eine 
große Bühne mit Kunst und Kultur in außergewöhnlicher 
Atmosphäre. Die beiden Rother Museen – Museum 
Schloss Ratibor und das Fabrikmuseum – können an 
diesem Tag kostenlos besucht werden. 

Die Besucherinnen und Besucher können sich auf 
besondere Darbietungen von Walking Acts, Live-Musik 
und vielem mehr freuen. Ein besonderes Highlight 
bieten in diesem Jahr vier exzentrische Gaukler:innen, 
die im Steampunk-Stil dekorierten Fahrzeug durch die 
Innenstadt ziehen – jonglierend, Hula-Hoop-spielend 
und immer bereit für spontane Interaktion mit dem 
Publikum. Eine beeindruckende Feuer- und Lichtshow 
bringt zum Abschluss am Kugelbühlplatz die Nacht zum 
Leuchten. Die Rother Gastronomen sowie verschiedene 
Foodtrucks sorgen in der ganzen Innenstadt für den 
kulinarischen Rahmen. Begleitend zum AbendROTH 
findet in den Ratsstuben von Schloss Ratibor noch ein 
bunter Flohmarkt statt. Mehr Infos unter www.stadt-
roth.de/abendroth.

Erzählfestival mit 
Handwerkermarkt

Das Spätsommerprogramm auf Burg Abenberg bietet 
spannende Einblicke für Familien und Kulturbegeisterte. 
Am Sonntag, 27. Sept.  (11–17 Uhr), lädt das 5. Erzählfest 
mit Handwerkervorführungen zum Kulturausflug ein. Im 
Burghof demonstrieren Schauwerkstätten textiles und 
mittelalterliches Handwerk von der Flachsverarbeitung bis 
zur Kettenhemdfertigung. Im Stillasaal präsentieren die 
namhaften Erzähler:innen Martin Ellrodt, Julia Klein und 
Dirk Nowakowski Geschichten rund um das Handwerk 
samt Kinderprogramm. Das Museumscafé öffnet ab 14 
Uhr, und um 15 Uhr startet die Familienführung „Komm 
wir finden einen Schatz!“. Beide Museen sind geöffnet. 
Weitere Informationen unter www.burg-abenberg.de.

Nachhaltigkeitskonferenz im 
KunstKulturQuartier

Im Mittelpunkt der Nachhaltigkeitskonferenz 
am 2. Okt. ab 13 Uhr im Künstlerhaus des 
KunstKulturQuartier Nürnberg steht die Frage, wel-
chen Beitrag jede einzelne Person durch Konsumverhalten 
und Haltung zu einer nachhaltigeren Welt leisten kann 
und wo Politik, Wirtschaft und Gesellschaft gefragt sind. 
Dr. Antje von Dewitz, Geschäftsführerin bei VAUDE, 
spricht über „Nachhaltig und erfolgreich Wirtschaften“. 
Im Gespräch über „Nachhaltigen Konsum zwischen 
Einkaufszettel und Gesetzgebung“ diskutieren Jakob 
Hafele, Geschäftsführer des ZOE Institute for Future, 
Jonas Sassenhausen, Nachhaltigkeitsbeauftragter der 
IHK Nürnberg, und Britta Walthelm, Referentin für 
Umwelt und Gesundheit der Stadt Nürnberg.

11 Jahre Z-Bau

Der Z-Bau wird 11! Kein Grund zum Feiern?? Doch!!! Auf 
den Bühnen gibt's zum Jubiläum Livemusik mit FarAvaz, 
Nepumuk, Vasil & Too Young, Numa, S.U.G.A.R, Wax Sugar 
Face Nail, Terms and Conditions u. Screen Pink, außerdem 
wird ein vielfältiges Programm der Mieter*innen im 
Z-Bau geboten, unter anderem mit offenen Ateliers 
und einem FLINTA*-DJ-Workshop. Weitere Specials sind: 
Musik bei Art & Bars mit Lass Weng Flown, Soulsessions 
mit Moses & Dimas und der Groove Collection. Die 
Aftershow bestreitet das Black Community Kollektiv und 
Vultures. Gefeiert wird am 2. Okt. ab 20 Uhr im Z-Bau 
in der Frankenstraße 200 in Nürnberg.

„AbendROTH“, Foto © Guntram Rudolph



61

Vinessio Weinmesse

Traditionen erhalten und neue Wege gehen: Das macht 
die längst etablierte Vinessio Weinmesse. Nach 15 
Messen in der Stadthalle Fürth findet sie am 10. und 
11. Okt. erstmals in der Erlanger Heinrich-Lades-
Halle statt. Ab 12 Uhr öffnet die Messe; Sonntag bis 18 
Uhr, Samstag eine Stunde länger. „Wir freuen uns sehr 
auf Erlangen. Wir haben eine tolle Halle im Zentrum 
gefunden, und die Aussteller freuen sich auf viel 
Austausch mit den Besuchern an den Messetagen“, sagt 
Alexander Tejkl, Veranstalter der Vinessio Weinmessen. 
Rund 90 Aussteller sind dabei. Das Konzept bleibt 
gleich: Die Besucher können mit einem Weinglas von 
Stand zu Stand bummeln. Und Wein-Klassiker aus 
Deutschland, Österreich und Italien probieren. Aber 
auch aus Südafrika, Moldawien oder Frankreich gibt es 
edle Tropfen; der direkte Austausch mit den Winzern und 
Erzeugern ist die Besonderheit der Messe. Fürs leibliche 
Wohl ist gesorgt. Der Eintritt beträgt 17 Euro. Unter 
www.weinmesse-erlangen.de können im Vorfeld 
Tickets für 15 Euro gelöst werden. Kinder bis neun Jahren 
benötigen bei freiem Eintritt dennoch ein Ticket; bis 16 
Jahre sind fünf Euro fällig.

Frei Bordsteinkante�

Frei Bordsteinkante – das Festival für Kunst und Kultur 
in der Erlanger Altstadt geht in die fünfte Runde. Am 10. 
Okt. gibt es ab 12 Uhr bis in die Abendstunden wieder 
Live-Kultur in allen Facetten zu entdecken: Konzerte, 
Live-Poesie, Straßentheater, Artistik, Graffiti, Lesungen, 
Tanz, Workshops und Ausstellungen laden zum Genießen 
und Verweilen in den Cafés, Galerien und Straßen der 
Altstadt ein. Zusammen mit dem Kulturzentrum E-Werk 
veranstaltet die Stadt Erlangen das Festival, das sich 
besonders der regionalen Kunst- und Kulturszene widmet. 
Trotz schwieriger Finanzsituation ist es der Stadt wichtig, 
weiterhin die lokale Szene zu unterstützen. Daher findet 
das Festival auch 2026 in etwas verkleinerter Form statt, 
bleibt aber genauso vielfältig, wie du es kennst.

39. Fränkischer Preis für 
junge Literatur

Der 39. Fränkische Preis für junge Literatur wird vom 
Nürnberger Kulturzentrum Kuno e. V. verliehen. Noch 
bis zum Anfang 2027 können dabei junge Schreibende 
im Alter zwischen 16 und 30 Jahren mit Erstwohnsitz in 
Franken Texte einreichen. Klaus Schlesiger, ehemaliger 
Mitarbeiter, gilt als Wegbereiter des seit 1989 verliehe-
nen Preises, der inzwischen leicht modifiziert wurde und 
bei dem ein Preisgeld in Höhe von insgesamt 1500 Euro 
ausgeschüttet wird. Ziel des Wettbewerbs ist es, bei jun-
gen Menschen die Lust am Experimentieren mit Schrift 
und Schreiben zu wecken und zu fördern. Zugleich 
soll ein Überblick über die Vielfalt und Kreativität des 
schreibenden Nachwuchses in Franken gewonnen 
werden. Einsendeschluss für die Manuskripte ist der 
31. Januar 2027.

Vinessio Fürth 2025, Foto © Michael Holzinger - assessio GmbH

CO2 sparen und
unterwegs sein, 

wie ich will. 
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Vortrag mit Pater Anselm 
Grün

Jeder wird in seinem Leben Erfahrungen machen, dass 
man etwas Wichtiges versäumt hat. Dann geht es darum, 
die Erkenntnis als Einladung zu sehen, jetzt bewusst zu 
leben, zu überlegen, welche Lebensspur man jetzt in 
diese Welt eingraben möchte. Der Vortrag „Versäume 
nicht den Leben“ am 12. Okt. im Redoutensaal 
Erlangen, Theaterplatz 1, Erlangen möchte Mut 
machen, das Leben zu wagen. Die Hoffnung ist dabei 
ein guter Begleiter. Pater Anselm trat mit 19 Jahren in 
die Benediktinerabtei Münsterschwarzach ein, wo er die 
Kunst der Menschenführung aus der Regel Benedikts von 
Nursia kennenlernte. Dabei entdeckte er die Tradition der 
alten Mönchsväter wieder, deren Bedeutung er immer 
wieder in Verbindung mit den Erkenntnissen der moder-
nen Psychologie bringt. So wurde er zum spirituellen 
Berater und geistlichen Begleiter für viele Ratsuchende 
unabhängig von ihrer Konfession.

Herzogenauracher 
SchlossKultur

Vom 16. bis zum 18. Oktober am 16. und 17. 
November und abschließend am 20. Dezember geht 
die Herzogenauracher SchlossKultur-Reihe 2026 in 
ihre zweite Runde. Der Auftakt ist Kabarettist Christian 
Schulte-Loh vorbehalten, der in Großbritannien und 
in Deutschland mit seinem Programm „Import Export“ 
beide Länder mit Wortwitz und schlagfertig aufs Korn 
nimmt. Am 17. und 18. Okt. geben die Double Drums 
den Rhythmus vor. Am 18. Okt. kommt Annegret Liepold, 
um aus ihrem Roman „Unter Grund“ zu lesen und über 
die Protagonistin zu sprechen, die als Jugendliche 
immer tiefer in die rechte Szene geriet. Im November 
geht es weiter: mit dem Ensemble Oper Plus und der 
„Musiktheater für alle“-Premiere. Am 7. Nov. gastiert die 
Liedermacherin Die Nowak mit „Steinigen Grüßen von 
der grenzenlosen Wiese“. Einen Tag später wird Magier 
Claudio Gnann mit zwei Familienshows vor Ort sein. 
Den Abschluss bildet dann das Adventssingen auf dem 
Marktplatz am 20. Dez. mit dem Theater Tausendkunst. 
Zudem wird Jutta Reindler vom 16. bis 18. Okt. ausstel-
len und der Fotoclub lädt im Dezember und Januar in 
den Schlosshof.

Annegret Liepold, Foto © Daniela Pfeil

Anselm Grün, Foto © Julia Martin - Abtei Münsterschwarzach

Wir 
verlosen 
5×2  
Tages- 
tickets

Vinessio Weinmesse Erlangen
Heinrich-Lades-Halle, Erlangen
10. Oktober 2026, 12–19 Uhr | 11. Oktober 2026, 12–18 Uhr
Seit vielen Jahren begeistert die Vinessio Weinmesse sowohl private Weinliebhaber als auch 
Fachbesucher. Hier wird eine hochwertige Auswahl an Weinen, Sekten, Edelbränden und De-
likatessen aus dem In- und Ausland präsentiert. Besucher können edle Tropfen direkt bei den 
Erzeugern verkosten, sich persönlich beraten lassen und Produkte direkt vor Ort erwerben. 

Zur Teilnahme an der Verlosung Mail an verlosung@doppelpunkt.de, Betreff „Vinessio“ 
 schicken.  Einsendeschluss: 28. September 2026. Absenderangaben nicht vergessen.
Mit der Teilnahme erlauben Sie uns, Ihren Namen im Falle eines Gewinns an Vinessio – ausschließlich zum 
Zwecke der Kartenabholung – weiterzugeben.

Fo
to

 ©
 M

ic
ha

el
  

H
ol

zi
ng

er
 –

 
 as

se
ss

io
 G

m
bH



63

Erlanger Herbst�

Die Erlanger Innenstadt lädt am Samstag, 17. Okt., zum 
Erlanger Herbst ein und macht den Einkaufsbummel 
zum Erlebnis. Entlang der Hauptstraße und Nürnberger 
Straße sorgen Händler, Vereine und Partner mit Aktionen 
und Informationsständen für Abwechslung. Auf dem 
Neustädter Kirchenplatz erwartet die Besucherinnen 
und Besucher der „Platz der Vereine“ mit buntem 
Bühnenprogramm. In der Wasserturmstraße lädt 
die Biostadt Erlangen wieder zur Bio-Genussmeile 
ein. Familien können sich auf Mitmachaktionen von 
THW und Verkehrswacht freuen, während der HC 
Erlangen Einblicke in den Handballsport gibt. Auch 

Auto Kraus, Sparkasse und Stadt Erlangen sind mit 
eigenen Aktionen dabei. Dazu kommen verschiedene 
Gastronomieangebote. So verbindet der Erlanger Herbst 
Einkaufen, Information und Unterhaltung zu einem 
abwechslungsreichen Tag für die ganze Familie. Mehr 
Infos unter www.visit-erlangen.de/erlangerherbst/

Night of the Jumps

Night of the Jumps feiert auch in diesem Jahr wieder 
Höchstleistungen im Freestyle-Motocross: Am 17. Okt. 
wird die Show in der PSD Bank Nürnberg ARENA 
halsbrecherische Sprünge, Trick-Premieren und atem-
beraubende Stunts bieten. Das Hallenspektakel verbin-
det internationalen Spitzensport mit beeindruckenden 
Showelementen aus Pyrotechnik sowie Lichttechnik. 
Bereits seit 25 Jahren begeistert Night of the Jumps 
Kinder, Familien und Motorsport-Fans auf der ganzen 
Welt. Adrenalinschübe sind garantiert, wenn die Sportler 
auf ihren Motocross-Maschinen bis zu 12 Meter hoch 
und 25 Meter weit durch die Arenen fliegen und dabei 
verschiedenste atemberaubende Tricks vollführen.

Erlanger Herbst, Foto © Claudia Endres

roth_de www.stadt-roth.de/abendroth

25. September 2026
17 – 22 Uhr
Lange Einkaufsnacht in der 
Rother Innenstadt mit buntem Programm 
aus Kunst und Kultur.

AR26DP2708

Ko
m

m
en

 S
ie

 z
u 

A
b

en
d

R
O

TH
 

un
d

 h
o

le
n

 s
ic

h
 Ih

r 
G

es
ch

en
k.

M
it

 d
ie

se
m

 C
o

u
p

o
n

 e
rh

al
te

n
 S

ie
 z

w
is

ch
en

 1
7 

u
n

d
 2

2 
U

h
r 

b
ei

 d
er

 T
o

u
ri

st
-

In
fo

rm
at

io
n

 a
m

 K
ir

ch
p

la
tz

 8
 d

as
 e

xk
lu

si
ve

 „
A

b
en

d
R

O
TH

 T
ee

lic
h

t“
g

es
ch

en
kt

. N
u

r 
so

la
n

g
e 

d
er

 V
o

rr
at

 r
ei

ch
t 

u
n

d
 n

u
r 

ei
n

 T
ee

lic
h

t 
p

ro
 H

au
sh

al
t.

MusikFoodtrucks Mitmachprogramme

Walking Acts

Feuer- und Lichtshow

Angebote und -Aktionen
Viele Shopping-

und Führungen

Ausstellungen



64

Allerhand

„Man muss auch  
Neues ausprobieren“
Melina Hüttner übernimmt die Leitung des 
Kulturforums Fürth
Nachdem Jens Ravari das Haus im Februar nach knapp 
3 Jahren als Leiter und Programmmacher verlassen hat, 
weht nun bald wieder frischer Wind durch den ehe-
maligen Schlachthof, der seit 1989 Kulturzentrum für 
die freie Szene in Fürth ist. Ab dem 1. September 2026 
übernimmt die studierte Theater- und Medienwissen-
schaftlerin Melina Hüttner nun die Leitung. Nach ihrem 
Masterstudium der Theaterwissenschaft in Leipzig und 
Paris sammelte sie zunächst Erfahrungen in der experi-
mentellen Freien Szene der französischen Hauptstadt, 
bevor sie am Kulturzentrum Rotondes in Luxemburg 
mit Kunstschaffenden aus ganz Europa sowie intensiv 
mit Kinder- und Jugendtheater arbeitete. Zuletzt war 
sie als Dramaturgin an der Württembergischen Lan-
desbühne Esslingen tätig. Im Interview spricht Melina 
Hüttner über ihren bisherigen Weg, ihre künstlerischen 
Erfahrungen und ihre Pläne für das Kulturhaus.

·· Frau Hüttner, Sie kommen mit Erfahrungen 
aus der freien Szene, aus internationalen 
Theaterprojekten und zuletzt aus Esslingen 
nach Fürth. Was hat Sie an der Aufgabe im 
Kulturforum besonders gereizt?

Melina Hüttner: An meiner neuen Aufgabe als Lei-
terin des Kulturforums reizt mich, dass ich all diese 
Erfahrungen, die ich in den letzten Jahren sammeln 
durfte, nicht nur mitbringen kann, sondern gar brau-
che, um ein spannendes, mal niedrigschwelliges, mal 
unterhaltendes, mal experimentelles Programm für die 
verschiedenen Menschen der Stadt Fürth auf die Bei-
ne zu stellen. Das Kulturforum hat für mich das große 
Potenzial, ein vielseitiges Publikum anzusprechen, und 
der Freien Szene in der Region einen Raum zur Zusam-
menarbeit zu bieten. Ich freue mich auf diese große 
Aufgabe, auf mein motiviertes Team und auf die tollen 
und so unterschiedlichen Menschen der Stadt Fürth.

·· Das Kulturforum gilt seit Jahrzehnten als 
wichtiger Ort der freien Kulturszene in 
Fürth. Welche Stärken des Hauses möch-
ten Sie unbedingt bewahren – und wo se-
hen Sie Entwicklungspotenzial?

Melina Hüttner: Das Kulturforum bietet vielen Men-
schen der Stadt Fürth durch eine große Bandbreite an 
Programm ein spannendes Angebot, Kultur zu erleben. 
Das wunderbare, treue Publikum des Kulturforums 
lässt sich hier immer wieder gerne auf neue Formate 
ein, wofür die Räume des Kulturforums viel Gestal-
tungsspielraum bieten. Ich möchte auch in Zukunft 
mit einem vielseitigen Programm das bestehende 
Publikum ansprechen, die Kooperationen und starken 
Bande in die Freie Szene der Region bewahren, das be-
währte solidarische Preismodell beibehalten und vor 
allem auf die Erfahrung meines Teams bauen. Mit der 
Zeit finde ich es wichtig zu überprüfen, wen wir gerade 
noch nicht erreichen, mit wem man noch in Kontakt 
treten kann und was noch möglich ist. Ich sehe durch-
aus Potenzial, das Profil des Kulturforums zu schärfen, 
das Programm zu ergänzen, neue Kooperationen ent-
stehen zu lassen und vor allem Netzwerke zu vertiefen 
oder neu auszubauen.

·· In vielen Städten steht Kultur unter finan-
ziellem und gesellschaftlichem Druck. 
Welche Rolle sollte ein kommunales Kul-
turzentrum wie das Kulturforum heute 
für eine Stadtgesellschaft spielen?

Melina Hüttner: Das Kulturforum hat durch sein 
Programm, seine Struktur und seine Räumlichkeiten 
die Aufgabe und die Möglichkeit, ein kultureller Ort 
abseits der Hochkultur und der Großevents zu sein. Das 
kommt mit einigen Freiheiten und Chancen daher: Als 
Zentrum der Freien Szene kommt immer wieder neuer 
Input von außen, im kleinen Team können schneller 
kreative Lösungen gefunden werden, die Räume laden 
geradezu dazu ein, Formate außerhalb des klassischen 
Bühnen-Zuschauer-Raums zu gestalten und damit 
bestehende Formate und Regeln zu hinterfragen. 
Gleichzeitig birgt jede dieser Möglichkeiten auch ihre 
Herausforderungen, wie begrenzte finanzielle und 
personelle Ressourcen. Das Kulturforum kann das kul-
turelle Angebot der Stadt Fürth durch neue Formate, 
experimentelles und auch mal nischiges Programm, 
partizipative Projekte, Projekte im Stadtraum oder Ver-
anstaltungen mit niedrigschwelligem Zugang ergän-

zen. Für die Stadtbevölkerung sollte ein Kulturzentrum 
wie das Kulturforum ein Ort sein, an dem man Neues 
entdecken kann, sich auch mal überraschen lässt, wo 
man zusammenkommt und sich austauscht.

·· Sie haben angekündigt, möglichst viele 
unterschiedliche Menschen zur kulturel-
len Teilhabe einladen zu wollen. Welche 
Zielgruppen möchten Sie künftig stärker 
ansprechen und wie kann das gelingen?

Melina Hüttner: Das Kulturforum spricht bereits 
durch ein vielseitiges Programm, von Unterhaltung bis 
Experiment, von Mitmach- bis Communityprojekten, 
unterschiedliche Menschen der Stadt an. Hier möchte 
ich ansetzen und das Angebot ergänzen. So sehe ich 
zum Beispiel ein fehlendes Angebot an junge Fami-
lien und Kitas in der Stadt. Aus meiner Erfahrung in 
Luxemburg gibt es bereits für Kinder ab sechs Mona-
ten wundervolle Produktionen, wo gemeinsam mit 
den Eltern Neues erlebt und entdeckt werden 
kann. Auch für neurodivergente Personen 
oder Menschen mit sensorischer Empfind-
lichkeit möchte ich gerne mit meinem 
Team die Möglichkeiten von Relaxed 
Performances auserkunden. Neues 
Publikum zu gewinnen, braucht 
viel Zeit, Geduld und vor allem 
Vernetzung und Austausch mit 
Organisationen, Institutionen 
und den Communities. Ich 
hoffe, in der Stadt Fürth und 
in der Region auf offene 
Ohren zu stoßen und ge-
meinsam auch mal etwas 
auszuprobieren.

·· Wenn wir in zwei 
Jahren noch ein-
mal sprechen: 
Woran würden 
Sie persönlich 
festmachen, dass 
Ihr Start in Fürth 
erfolgreich war?

Melina Hüttner: In zwei 
Jahren erhoffe ich mir, in 
der Stadt Fürth angekom-
men zu sein. Wieder zurück in 
der Region, in der ich studiert 
und das Theater lieben gelernt 

habe, möchte ich Fürth, seine Menschen und seine 
Akteur:innen der Freien Szene besser kennenlernen. 
Ich hoffe darauf, im Team zusammengewachsen zu 
sein, die ersten Spielzeiten gemeinsam gewuppt 
zu haben, bestehende Kontakte und Verbindungen 
vertieft zu haben und die ersten Schritte in Richtung 
neue Projekte und Kooperationen gegangen zu sein. 
Ich wünsche mir und meinem Team, dass wir neugie-
rig auf und für die Stadt Fürth, das Publikum und die 
Kultur bleiben.

·· Vielen Dank, Frau Hüttner. Wir wünschen 
Ihnen ein gutes Ankommen in Fürth!

Meli
na Hüttn

er, 
neue Leiterin des Kulturforum Fürths, Foto © Miriam Brunnert
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„Man muss auch  
Neues ausprobieren“
Melina Hüttner übernimmt die Leitung des 
Kulturforums Fürth
Nachdem Jens Ravari das Haus im Februar nach knapp 
3 Jahren als Leiter und Programmmacher verlassen hat, 
weht nun bald wieder frischer Wind durch den ehe-
maligen Schlachthof, der seit 1989 Kulturzentrum für 
die freie Szene in Fürth ist. Ab dem 1. September 2026 
übernimmt die studierte Theater- und Medienwissen-
schaftlerin Melina Hüttner nun die Leitung. Nach ihrem 
Masterstudium der Theaterwissenschaft in Leipzig und 
Paris sammelte sie zunächst Erfahrungen in der experi-
mentellen Freien Szene der französischen Hauptstadt, 
bevor sie am Kulturzentrum Rotondes in Luxemburg 
mit Kunstschaffenden aus ganz Europa sowie intensiv 
mit Kinder- und Jugendtheater arbeitete. Zuletzt war 
sie als Dramaturgin an der Württembergischen Lan-
desbühne Esslingen tätig. Im Interview spricht Melina 
Hüttner über ihren bisherigen Weg, ihre künstlerischen 
Erfahrungen und ihre Pläne für das Kulturhaus.

·· Frau Hüttner, Sie kommen mit Erfahrungen 
aus der freien Szene, aus internationalen 
Theaterprojekten und zuletzt aus Esslingen 
nach Fürth. Was hat Sie an der Aufgabe im 
Kulturforum besonders gereizt?

Melina Hüttner: An meiner neuen Aufgabe als Lei-
terin des Kulturforums reizt mich, dass ich all diese 
Erfahrungen, die ich in den letzten Jahren sammeln 
durfte, nicht nur mitbringen kann, sondern gar brau-
che, um ein spannendes, mal niedrigschwelliges, mal 
unterhaltendes, mal experimentelles Programm für die 
verschiedenen Menschen der Stadt Fürth auf die Bei-
ne zu stellen. Das Kulturforum hat für mich das große 
Potenzial, ein vielseitiges Publikum anzusprechen, und 
der Freien Szene in der Region einen Raum zur Zusam-
menarbeit zu bieten. Ich freue mich auf diese große 
Aufgabe, auf mein motiviertes Team und auf die tollen 
und so unterschiedlichen Menschen der Stadt Fürth.

·· Das Kulturforum gilt seit Jahrzehnten als 
wichtiger Ort der freien Kulturszene in 
Fürth. Welche Stärken des Hauses möch-
ten Sie unbedingt bewahren – und wo se-
hen Sie Entwicklungspotenzial?

Melina Hüttner: Das Kulturforum bietet vielen Men-
schen der Stadt Fürth durch eine große Bandbreite an 
Programm ein spannendes Angebot, Kultur zu erleben. 
Das wunderbare, treue Publikum des Kulturforums 
lässt sich hier immer wieder gerne auf neue Formate 
ein, wofür die Räume des Kulturforums viel Gestal-
tungsspielraum bieten. Ich möchte auch in Zukunft 
mit einem vielseitigen Programm das bestehende 
Publikum ansprechen, die Kooperationen und starken 
Bande in die Freie Szene der Region bewahren, das be-
währte solidarische Preismodell beibehalten und vor 
allem auf die Erfahrung meines Teams bauen. Mit der 
Zeit finde ich es wichtig zu überprüfen, wen wir gerade 
noch nicht erreichen, mit wem man noch in Kontakt 
treten kann und was noch möglich ist. Ich sehe durch-
aus Potenzial, das Profil des Kulturforums zu schärfen, 
das Programm zu ergänzen, neue Kooperationen ent-
stehen zu lassen und vor allem Netzwerke zu vertiefen 
oder neu auszubauen.

·· In vielen Städten steht Kultur unter finan-
ziellem und gesellschaftlichem Druck. 
Welche Rolle sollte ein kommunales Kul-
turzentrum wie das Kulturforum heute 
für eine Stadtgesellschaft spielen?

Melina Hüttner: Das Kulturforum hat durch sein 
Programm, seine Struktur und seine Räumlichkeiten 
die Aufgabe und die Möglichkeit, ein kultureller Ort 
abseits der Hochkultur und der Großevents zu sein. Das 
kommt mit einigen Freiheiten und Chancen daher: Als 
Zentrum der Freien Szene kommt immer wieder neuer 
Input von außen, im kleinen Team können schneller 
kreative Lösungen gefunden werden, die Räume laden 
geradezu dazu ein, Formate außerhalb des klassischen 
Bühnen-Zuschauer-Raums zu gestalten und damit 
bestehende Formate und Regeln zu hinterfragen. 
Gleichzeitig birgt jede dieser Möglichkeiten auch ihre 
Herausforderungen, wie begrenzte finanzielle und 
personelle Ressourcen. Das Kulturforum kann das kul-
turelle Angebot der Stadt Fürth durch neue Formate, 
experimentelles und auch mal nischiges Programm, 
partizipative Projekte, Projekte im Stadtraum oder Ver-
anstaltungen mit niedrigschwelligem Zugang ergän-

zen. Für die Stadtbevölkerung sollte ein Kulturzentrum 
wie das Kulturforum ein Ort sein, an dem man Neues 
entdecken kann, sich auch mal überraschen lässt, wo 
man zusammenkommt und sich austauscht.

·· Sie haben angekündigt, möglichst viele 
unterschiedliche Menschen zur kulturel-
len Teilhabe einladen zu wollen. Welche 
Zielgruppen möchten Sie künftig stärker 
ansprechen und wie kann das gelingen?

Melina Hüttner: Das Kulturforum spricht bereits 
durch ein vielseitiges Programm, von Unterhaltung bis 
Experiment, von Mitmach- bis Communityprojekten, 
unterschiedliche Menschen der Stadt an. Hier möchte 
ich ansetzen und das Angebot ergänzen. So sehe ich 
zum Beispiel ein fehlendes Angebot an junge Fami-
lien und Kitas in der Stadt. Aus meiner Erfahrung in 
Luxemburg gibt es bereits für Kinder ab sechs Mona-
ten wundervolle Produktionen, wo gemeinsam mit 
den Eltern Neues erlebt und entdeckt werden 
kann. Auch für neurodivergente Personen 
oder Menschen mit sensorischer Empfind-
lichkeit möchte ich gerne mit meinem 
Team die Möglichkeiten von Relaxed 
Performances auserkunden. Neues 
Publikum zu gewinnen, braucht 
viel Zeit, Geduld und vor allem 
Vernetzung und Austausch mit 
Organisationen, Institutionen 
und den Communities. Ich 
hoffe, in der Stadt Fürth und 
in der Region auf offene 
Ohren zu stoßen und ge-
meinsam auch mal etwas 
auszuprobieren.

·· Wenn wir in zwei 
Jahren noch ein-
mal sprechen: 
Woran würden 
Sie persönlich 
festmachen, dass 
Ihr Start in Fürth 
erfolgreich war?

Melina Hüttner: In zwei 
Jahren erhoffe ich mir, in 
der Stadt Fürth angekom-
men zu sein. Wieder zurück in 
der Region, in der ich studiert 
und das Theater lieben gelernt 

habe, möchte ich Fürth, seine Menschen und seine 
Akteur:innen der Freien Szene besser kennenlernen. 
Ich hoffe darauf, im Team zusammengewachsen zu 
sein, die ersten Spielzeiten gemeinsam gewuppt 
zu haben, bestehende Kontakte und Verbindungen 
vertieft zu haben und die ersten Schritte in Richtung 
neue Projekte und Kooperationen gegangen zu sein. 
Ich wünsche mir und meinem Team, dass wir neugie-
rig auf und für die Stadt Fürth, das Publikum und die 
Kultur bleiben.

·· Vielen Dank, Frau Hüttner. Wir wünschen 
Ihnen ein gutes Ankommen in Fürth!

Meli
na Hüttn

er, 
neue Leiterin des Kulturforum Fürths, Foto © Miriam Brunnert
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Viel Neues im Koho in 
Altdorf

Das Koho in Altdorf kann auf sein erstes Jahr zurückbli-
cken und hat für die kommende Saison viel Neues vor. 
Bisher kamen über 2.000 Gäste bei 57 Gelegenheiten, 
darunter 24 öffentliche Veranstaltungen, im Koho zusam-
men. Das Programm für die zweite Saison läuft ab Ende 
September mit vier Veranstaltungsreihen rund um Musik, 
Zukunftsdiskurs, Kunst und Küche. Die Zusammenarbeit 
mit der Technischen Hochschule Nürnberg in der Reihe 
Tomorrow Lab wird an zwei Abenden fortgesetzt, erstmals 
auch mit einer Filmvorführung im Koho. Ebenfalls neu ist 
ein Konzertformat, das gleichzeitig an zwei Orten statt-
findet: live im Koho und live gestreamt im Café Schwarz 
Interim am Marktplatz. Die für den Herbst geplanten 
Konzerte spiegeln sowohl den programmatischen Fokus 
Jazz & Soul als auch die Breite an Genres wider, die das 
Koho als Musikclub ausmachen: ganz junger Hip-Hop 
mit Drum´n´Bass aus Deutschland, groovender Soul-Jazz 
aus Finnland, Blues vom Gewinner des European Blues 
Award 2024 und Afro-Soul aus Kamerun sind zu erleben.

Geschichte erleben in 
Weißenburg i. Bay.

Wer in Bayern zu den Römern reisen will, der kommt an 
Weißenburg nicht vorbei. Mit den prachtvollen römi-
schen Thermen und dem Kastell Biriciana – beide Teil des 
UNESCO-Welterbes Limes – ist die mittelfränkische Stadt 
Ziel von Geschichtsbegeisterten. Im in der historischen 
Altstadt gelegenen RömerMuseum erfährt man alles 
zum Leben an der antiken Grenze. Highlight ist der 
faszinierende Weißenburger Schatzfund, der vermutlich 
beim Untergang des Ortes im 3. Jahrhundert versteckt 
wurde. Ab dem 17.9. laden die Museen Weißenburg 
zur neuen Sonderausstellung: „Hirsch, Braunbär und Co. 
Jagd und Tierwelt am Limes“. Hier lässt sich alles über 
die Römer und die Jagd hier in der Provinz erfahren. Im 
benachbarten ReichsstadtMuseum geht es dann um 
die Stadtgeschichte vom Mittelalter bis in die Neuzeit, 
als Weißenburg den Status einer Freien Reichsstadt inne-
hatte und nur dem Kaiser Untertan war. Den Abschluss 
eines gelungenen Tagesausflugs nach Weißenburg bil-
det dann der Besuch der Renaissancefestung Wülzburg, 
die hoch über der Stadt thront und einen spektakulären 
Ausblick in die Umgebung ermöglicht.

„MEERRETTICH  
UND MEHR FÜR  

GESUNDES LEBEN”

Großer Markt unter dem Motto:

11.00 Uhr
Offizielle Eröffnung  

des Marktes mit  
der Bayerischen  

Meerrettichkönigin 
Janina I.
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www.baiersdorf.de

22.BAIERSDORFER
KRENMARKT
So. 20. September 2026

10.30–17.30 Uhr, Baiersdorfer Altstadt

• Genussmeile mit besonderen
Meerrettich-Spezialitäten

• Baiersdorfer Krenweiber live erleben

•  Buntes Markttreiben mit Kuli na-
rischem, Nützlichem, Kuriosem

• Treffen der Bayerischen
Meerrettichkönigin Janina I.

In diesem Jahr findet wieder unser Baiers- 
dorfer Krenmarkt statt.

Auf der Festmeile in der Hauptstraße, im 
Pacé-Park und rund um den Rathausplatz 
gibt es neben kulinarischen Köstlichkeiten 
viele Naturerzeugnisse für Leib und Seele 
sowie Buden und Attraktionen für die klei-
nen Besucher. Markt- und Vereinsstände 
unter dem Motto „Meerrettich und mehr für  
gesundes Leben“ sorgen für leckeres Essen 
und gute Stimmung. 

Wir freuen uns auf Sie!

Besuchen Sie uns auf dem Krenmarkt  
und genießen Sie einen Tag ganz im  
Zeichen der schärfsten Wurzel der Welt!

ST_BAI_25013_ANZ_KRENMARKT_182x130_0525.indd   1ST_BAI_25013_ANZ_KRENMARKT_182x130_0525.indd   1 13.05.25   10:2313.05.25   10:23
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Fernweh Festival

Vom 12. bis 15. November lädt das Erlanger Fernweh 
Festival wieder in den Redoutensaal und die Heinrich-
Lades-Halle in Erlangen ein. Mit neuen Augen lässt sich 
dabei die Welt entdecken. Live-Reportagen, faszinieren-
de Bilder, bekannte Gesichter und ein umfangreiches 
Rahmenprogramm rund um den Globus locken dabei. 
Das diesjährige Gastland ist Costa Rica, vorgestellt von 
Stephan Schulz in einer spektakulären 3D-Multivision, 
die in die Geheimnisse des Regenwaldes, von impo-
santen Vulkanen und traumhaften Küstenparadiesen 
entführt. Aber auch Kanada, Namibia, Botswana, Nepal, 
Georgien, Indien, Westafrika und andere faszinierende 
Reiseziele werden in den Fokus gerückt. 

Zu den Höhepunkten des Festivals zählen Uli Kunz, 
Terra-X-Moderator und Forschungstaucher, der mit sei-
nem Vortrag „Planet Meer“ die faszinierende Welt der 
Ozeane lebendig werden lässt, und Julian Janssen, vielen 
als „Checker Julian“ bekannt. Er gewährt spannende 
Einblicke hinter die Kulissen seiner Abenteuer und erzählt 
von seinen Reisen rund um den Globus. Den stimmungs-
vollen Abschluss bildet die preisgekrönte Travel-Comedy 
„Mischn imPOSSIBLE“, die mit Humor, überraschenden 
Geschichten und jeder Menge Fernweh begeistert.

Aktionstage im Landkreis 
Fürth

Unter dem Motto „Heimat erhalten, Zukunft gestalten“ 
laden sieben Kommunen aus dem Fürther Landkreis 
in der Zeit vom 13. bis 27. Sept. zu innerörtlichen 
Aktionstagen ein, die praxisnahe Informationen 
und konkrete Einblicke in Projekte liefern sowie 
Anregungen für eigene Vorhaben bieten. Umgesetzt 
wird die Veranstaltungsreihe durch die Regional- 
und Wirtschaftsförderung des Landkreises Fürth, die 

Fernweh Festival: Magie des Lichts, Foto © Dennis Schmelz

Einer der schönsten Gartenmärkte 

mit 100 ausgewählten Ausstellern! 

Kunsthandwerk · Pflanzenraritäten

Antiquitäten · Sämereien · Brunnen

Gartenmöbel · Pflanzgefäße u.v.m.

Faszination Garten
Schloss Weingartsgreuth · 96193 Wachenroth

26.  – 27.9.

www.faszination-garten.de

WILDTIERFÜTTERUNG
Jeden Samstag | 14 Uhr

Natur undtiere

das ausflugsziel für familien!

Tierpatenschaft
Werden Sie Pate für eine Tierart - 

Ihre Unterstützung kommt allen

bei uns gehaltenen Tieren zugute!

Tolle Geschenkidee!

Abschluss auch online möglich. wildpark-hundshaupten.de
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Kommunen und fachliche Partner. Gefördert wird das 
Vorhaben durch das Bayerische Staatsministerium für 
Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie; mehrere 
Partner stehen unterstützend zur Seite. Insgesamt 
werden über 30 Veranstaltungen angeboten – dar-
unter Rundgänge, Fachvorträge, Beratungen und 
Ausstellungen. Im Mittelpunkt stehen konkrete 
Objekte der Innenentwicklung, die beispielhaft zei-
gen, wie durch Sanierung, Umnutzung und aktives 
Flächenmanagement bestehende Gebäude und 
Ortskerne zukunftsfähig weiterentwickelt werden kön-
nen. Weitere Informationen sind zudem online abrufbar 
unter dem Link Aktionstage Innenorte.

25 Jahre Nürnberger 
Bündnis für Familien

Vor 25 Jahren schrieb Nürnberg Geschichte: Da 
nahm das Bündnis für Familie als erstes lokales 
Bündnis in Deutschland die Arbeit auf. Heute koor-
diniert das Sozialreferat 300 Mitstreiter. „Die Jahre 
zeigen, wie viel erreicht werden kann, wenn Kommune, 
Wirtschaft, Verbände und Zivilgesellschaft gemein-
sam Verantwortung übernehmen“, sagt Elisabeth Ries, 
Referentin für Jugend, Familie, Senioren und Soziales der 
Stadt. Unter dem Motto „Wir haben Geburtstag und wün-
schen uns eure Ideen!“ können bei Mitmachaktionen auf 
einer Aktionskarte Wünsche für Familien geäußert und 
gesagt werden, was schon gut ist. Gelegenheit dafür ist 
unter anderem beim Weltkindertag am 20. September 
auf dem Jakobsplatz. Die Antworten werden auf dem 
Instagram-Kanal des Bündnisses für Familie veröf-
fentlicht, in weiteren Jubiläumsformaten aufgegriffen 
und fließen zugleich als wichtige Anregungen in die 
zukünftige Arbeit des Netzwerks ein.

11. Hospiz- und 
Palliativwoche

Zum 11. Mal veranstaltet das Hospiz-Team Nürnberg 
e.V. an verschiedenen Orten in Nürnberg und 
Schwabach die Hospiz- und Palliativwoche. Auch 
in diesem Jahr ist Herr Oberbürgermeister Marcus 
König der Schirmherr, und mit über 20 Veranstaltungen 
ist die Woche sehr vielfältig. Es gibt Lesungen, 
Infoveranstaltungen, Workshops und Vorträge zu 
den unterschiedlichsten Themen im Bereich Hospiz, 
Palliative und Trauer. Die Woche startet am 10. 
Okt. mit der Auftaktveranstaltung „Museum meets 
Hospiz“ im Germanischen Nationalmuseum, wo es die 
Führung „Bedenke Mensch, dass du Staub bist…“ – Ein 
archäologischer Blick auf den Tod – geben wird. Den 
Abschluss am 17. Okt. bildet die Lesung aus dem 
Roman „Marianengraben“ in der Buchhandlung Thalia 
in Nürnberg.

Bündnis für Familie - Jubiläum, Foto © Marle Just / Stadt Nürnberg

www.doppelpunkt.de

Wir sind mehr  
als Print.
Der Doppelpunkt – jetzt digital, überall. 

Folgt uns doch auf Social Media:

	 doppelpunkt_magazin
	 Doppelpunkt
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Consumenta

Die Consumenta bietet vom 31. Okt. bis 8. Nov. im 
Messezentrum Nürnberg in der 72. Auflage einmal 
mehr viele Highlights. Unter dem Motto „Komm neu-
gierig. Geh inspiriert!“ präsentiert die Messe eine viel-
fältige Palette verschiedenster Themen. 900 Aussteller 
präsentieren ihr Portfolio und laden die Gäste zum 
Erleben, Entdecken und Genießen ein. „Technik und 
Spiel“ ruft zum Einstieg, es folgen weitere Highlights. 
Erstmals ist der Bayerische Bauindustrieverband da. 
Neu ist die Blaulicht-Arena, in der Feuerwehr, Polizei 
und Luftrettung sich präsentieren. Die Hochschulen 
der Region sind mit einer Robotic-Arena da, Ultra Comix 
bringt die neuesten Spiele und Brettspiel-Klassiker 
mit – in vielen Hallen bieten sich unzählige Highlights 
rund um die Themen Wohnen, Einrichten, Bauen, 
Renovieren, Mobilität, Spiel und Technik, Mode und 
Beauty sowie Gesundheit, Genuss und Mobilität. Am 
ersten Wochenende findet die Heimtier-Messe parallel 
statt und die Erfindermesse iENA öffnet. Das zweite 
Wochenende steht unter dem Stern der automobilen 
Leidenschaft: Die RETRO CLASSICS BAVARIA und das 
Tuning-Event Car & Style rufen.

Parentum-Berufswahlmesse

Wenige Dinge im Leben sollten so bedächtig erledigt 
werden wie die Berufswahl. Augen auf bei dieser – heißt 
es nicht umsonst im Volksmund. Um die vielleicht wich-
tigste Entscheidung des noch jungen irdischen Daseins 
zu erleichtern, lädt die Berufswahlmesse parentum 
Nürnberg-Fürth-Erlangen am 23. Okt. in die Fürther 
Stadthalle, Rosenstr. 50. Der Veranstalter, das IfT 
Institut für Talententwicklung, holt dabei die Eltern 

der vor der Wahl stehenden Jugendlichen mit ins Boot. 
Durch übergreifende Gespräche zwischen Jugendlichen, 
Eltern und verschiedenen in dieser Lebensphase invol-
vierten Institutionen soll die Entscheidungsfindung 
erleichtert und über verschiedenste Möglichkeiten 
informiert werden. Praktikum, Ausbildung, (duales) 
Studium oder Freiwilliges Soziales Jahr sind eben-
so Thema wie formelle Aspekte – beispielsweise 
Bewerbungsformen, Vergütung, Fördermöglichkeiten 
oder Zulassungsvoraussetzungen. Der Eintritt zur Messe 
ist dabei frei.

Consumenta 2025 Messegeschehen, Foto © Daniel Karmann

GRÜNE  
     NACHT

 26. SEPTEMBER 2026

Programm & Information: 
www.tourismus-ansbach.de
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Nirvana Girls

„In Bloom“ von Liz Allan, Unionsverlag, 263 S., 
24 Euro

Liz Allans Romandebüt 
setzt Mitte der 90er in einer 
australischen Kleinstadt 
ein. Im Mittelpunkt stehen 
vier Teenagerinnen, ver-
rückt nach Grunge Rock, 
Nirvana und Kurt Cobain, 
gebeutelt von Armut, 
Hoffnungslosigkeit, abwe-
senden Vätern sowie den 
neuen Typen ihrer Mütter. 
Dann explodiert ein 
Missbrauchsfall und zer-
reißt die Gruppe. Drei der 

am Anfang namenlosen Mädchen, immer eine kollektive 
erzählerische Perspektive mit Wir und mit Wut im Bauch, 
fangen an zu ermitteln. Allans Geschichte über Armut, 
männliche Raubtiere und ihre Opfer ist überragend 
geschrieben. Einer der besten Krimis des Sommers, 
nein, des Jahres.

Christian Endres 

Rausch und Niedergang

„Ohio“ von Stephen Markley, Polar, 575 S., 19 Euro

2023 sorgte Stephen 
Markley mit seinem epi-
schen Science-Fiction-
Roman The Deluge über die 
Genre-Grenzen hinaus für 
Aufsehen. Zudem gehört 
er als Drehbuchautor 
zum Team der Streaming-
Hits Only Murders In The 
Building und Paradise. 
Bereits 2018 veröffentlichte 
er sein Romandebüt Ohio. 
Darin nutzt Markley die 

Lebenswege mehrerer Menschen aus der Kleinstadt 
New Canaan in Ohio für eine ambitionierte Analyse 
vom Niedergang und der Spaltung des amerikanischen 
Traums. Das kann etwas viel werden, dennoch steht der 
Roman gut bei Denis Johnson und Barbara Kingsolver. 
Mal sehen, ob aus der geplanten HBO-Serie etwas wird.

Christian Endres

Japanischer Pulp

„Die Yakuza-Prinzessin“ von Akira Otani, Suhrkamp, 
175 S., 17 Euro

Die 1981 in Tokio 
geborene Akira Otani 
schrieb Videogames, 
Kurzgeschichten und Essays, 
bevor sie ihr Romandebüt 
Die Yakuza-Prinzessin 
vorlegte. Darin wird die 
knallharte, unbeugsame 
Yoriko Ende der 70er von 
der japanischen Mafia 
zwangsrekrutiert, um fort-
an als Chauffeurin und 
Leibwächterin für Yakuza-
Prinzessin Shoko zu dienen. 

Plot und Action dieses schmalen, brutalen Pulp-Krimis 
über die japanische Unterwelt sind absolut schnörkel-
los: Ein rasanter und grober Kurzroman, der sich oft im 
besten Sinne wie ein Manga liest – und der Filmemacher 
wie Quentin Tarantino oder Luc Besson sicher gefallen, 
wenn nicht gar inspirieren würde …

 Christian Endres

Vorstadt-Noir

„El Dorado Drive“ von Megan Abbott, Pulp Master, 
430 S., 18 Euro

Megan Abbott ist eine der 
besten Krimi-Autorinnen 
ihrer Generation. Ewig scha-
de, dass die Cheerleader-TV-
Serie „Dare Me“ nach einem 
Roman der 1971 geborenen 
Amerikanerin nie fortgesetzt 
wurde. Erfreulicherweise 
bringt dafür nun der kleinere 
Verlag Pulp Master Abbotts 
Bücher auf Deutsch heraus. 
Aktuell „El Dorado Drive“, 
2026 just ausgezeichnet mit 
dem L.A. Times Mystery/

Thriller Book Prize. Abbott widmet sich drei Schwestern, 
die mit einem Schneeballsystem gegen das Gespenst 
der Armut in der US-Vorstadt kämpfen. Was dem 
Plot hin und wieder an ‚Drive‘ fehlt, machen Personal, 
Psychologie und sowieso Abbotts Prosa wett.

Christian Endres 
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Schauriger Leuchtturm

„Goliaths Auge“ von Diego Muzzio, mare, 205 S., 
22 Euro

Der 1969 in Buenos Aires 
geborene Diego Muzzio 
kanalisiert die Klassiker 
der Schauerliteratur: Poe, 
Stevenson, Lovecraft, 
Hodgson. Muzzios eigener 
Genre-Beitrag setzt in den 
1920ern ein und besteht aus 
mehreren Texten im Text. Alle 
Fragmente seines Romans 
können mit den Überwerken 
einer anderen Epoche mit-
halten. Die dichte Lektüre 
versetzt einen nicht nur auf 

eine raue Leuchtturm-Insel vor Argentinien, wo aller-
hand merkwürdige, gruselige Dinge zusammenkom-
men, oder in den Ersten Weltkrieg und die Anfänge 
der Psychoanalyse. Sondern auch in eine andere Zeit 
von Welt- wie Literaturgeschichte. Ein wunderbares 
schauriges Abenteuer.

Christian Endres

Ruchlose Satire

„Fiasko. Fiktionen“ von Tony Tulathimutte, dtv, 
384 S., 26 Euro

Dieses Buch präsentiert 
sieben Erzählungen des 
1983 geborenen Tony 
Tulathimutte – und hat für 
viel Buzz im amerikanischen 
Literaturbetrieb gesorgt. Kein 
Wunder: Tulathimuttes ultra-
moderne Hauptfiguren kön-
nen eigentlich aus den Vollen 
schöpfen, was die persönli-
chen, virtuellen und sexuel-
len Freiheiten unserer Zeit 
angeht. Doch letztlich ersau-
fen sie in Selbstgerechtigkeit, 

Selbsthass, Hass. Tulathimutte schafft es allerdings, dass 
seine Charaktere dabei trotzdem höchst vernünftig klin-
gen in ihren Ansichten, und das macht seine ruchlose 
Zeitgeist-Satire so gut, und teils auch so unangenehm. Ein 
krasses, böses Prosa-Fest für alle Fans von Chuck Palahniuk.

Christian Endres 

Immer vorwärts, niemals 
zurück

„Crown Of War And Shadow“ von J.R. Ward. Band 
1: Der Fluch der Königreiche. Bramble Verlag 2026, 
Hardcover mit Farbschnitt, 621 Seiten, 25,00 Euro. 

Gut, die Idee einer quasi 
Heilsbringer-Figur, die ein 
Königreich retten kann/soll, 
ist schon in der Mittelalter-
Epik vorhanden. Doch J.R. 
Ward kann in brillanter 
Weise erzählen, braucht nur 
wenige Seiten, um sofort 
die Leserschaft in die atem-
beraubende Geschichte 
um Sorrel, dem Mädchen 
mit den ganz besonderen 
Kräften, hineinzuziehen. 

Eine Außenseiterin wird zum Schlüssel für die Zukunft. 

Diese Fähigkeit, den Sog zu erzeugen, weiterlesen zu 
wollen, bei jenen, die ihre Bücher in Händen halten, hat 
die Autorin schon im überaus beliebten „Black Dagger“-
Zyklus bewiesen. Zum Luftholen bleibt hier wenig Raum. 
Ein überzeugender Weltenbau paart sich mit ganz klassi-
schen Elementen der High Fantasy. Auch der romantische 
Aspekt hat seinen Platz, wird aber niemals Selbstzweck, 
um im gerade extrem beliebten Romantasy-Feld zu 
punkten. Ein mitreißender erster Teil, dessen einziges 
Manko darin besteht, dass es wahrscheinlich lange 
dauern wird (Band 2 im Mai 2027), bis das Quartett abge-
schlossen sein wird. Der Trost: Eine der hervorragendsten 
Farbschnittgestaltungen ever! (Und die dann mit dem 
abschließenden Band Vier ihre wahre, zusammenhän-
gende Pracht entfalten wird! P.S. Geduld wird belohnt!)

Rainer Scheer
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Auf Reisen!
Max Reger

Wochenende in Weiden

www.maxregertage.de

25.-27. 
September 2026
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Fünf dunkle Geheimnisse

„Guilty Pleasure“ von Linda Schipp. Heyne 2026, 
Broschur mit Farbschnitt, 399 Seiten, 17,00 Euro. 

Fünf Fremde. Fünf dunkle 
Geheimnisse. Ein Hotel ohne 
Regeln. – Es ist angerichtet 
im weltberühmten Hotel 
„Guilty Pleasure“. Dem Ort 
ohne Tabus. In traumhafter 
Lage. Diskretion garantiert. 
Oder doch nicht? Denn ein 
Kamerasystem beobachtet 
alle Vorgänge, Reality-TV. 
Live. In die ganze Welt! 
Die fünf Personen, die hier 
zusammenkommen, kennen 

sich nicht. Oder doch?

Linda Schipp hat bereits zahlreiche Bücher veröffent-
licht, nun legt sie aktuell einen Thriller vor. Und genau 
das bietet das Buch auch: Spannung! Erzählt aus wech-
selnden Perspektiven, peitscht die Handlung voran, 
allerdings wäre es vielleicht noch intensiver gewor-
den, wenn dafür immer die subjektive Ich-Perspektive 
gewählt worden wäre. Wer hier in diesem Hotel zwi-
schen zwei Buchseiten absteigt, sollte schon ziemlich 
hart im Nehmen sein. Brutalität und explizite Szenen 
warten im „Hotel Guilty Pleasure“, Zimperlichkeit ist 
hier nicht gefragt. Mit trendigem Farbschnitt wartet ein 
harter Stoff, der bestens unterhält.

Rainer Scheer

Ich zähle täglich meine Sorgen

 „Was wärst Du ohne Deine Sorgen?“ von Martin 
Wehrle. Mosaik Verlag 2026, Broschur, 381 Seiten, 
20,00 Euro. 

„Ich zähle täglich meine 
Sorgen…“ – Die zugegeben 
flapsige Überschrift, verwei-
send auf Peter Alexander, hat 
noch so eine wunderbare 
Leichtigkeit, die heutzutage 
in gnadenloser Weise ver-
schwunden ist. Niemand 
ist ganz ohne Sorgen, 
Hand aufs Herz. Der Autor 
und Persönlichkeitscoach 
Martin Wehrle fordert in 
seinem Buch „Was wärst Du 

ohne Deine Sorgen?“ auf, sich diesem Thema zu stel-
len, Gefühle und Handlungen zu hinterfragen. Dies 
geschieht sehr persönlich, nicht nur durch zu lesenden 
Text, sondern auch „Zwischen-Impulse“, durch Fragen, 
die beantwortet werden sollen.

Einbezogenheit im besonderen Maße zeichnet dieses 
Buch aus. Zeit für Reflexion. Vorschläge prüfen. Nirgends 
belehrt Wehrle, liefert stattdessen Optionen. Was für 
wen passt, bleibt eine eigene Entscheidung. Weil aber 
so lebendig Situationen, die alle kennen, beschrieben 
werden, ist sein Buch nirgendwo abgehoben, sondern 
ganz nah an der Leserschaft, Und wer sich einlässt (nicht 
schummeln, ehrlich zu sich selbst sein!), der geht mit 
großem Gewinn aus der Lektüre hervor. Methodisch 
hervorragend wird das Lesepublikum abgeholt! Sehr 
empfehlenswert.

Rainer Scheer
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www.doppelpunkt.de

Wo gibt‘s  
den aktuellen 
Doppelpunkt?
Der Doppelpunkt ist kostenlos – in 
Kneipen, Kinos, Clubs, Cafés und an vielen 
weiteren Orten in der Region liegt jede 
Ausgabe für Dich bereit.

Finde eine  
Auslagestelle  
in deiner Nähe:
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Für Krimi-Junkies

Brubaker/Phillips: Criminal – Deluxe Edition III, 
Schreiber & Leser, 49,80 Euro

Mit Criminal schufen Ed Brubaker und Sean Phillips 
eine der medienübergreifend besten Krimi-Serien. 
Deren Streaming-Adaption geht bald online, bis dahin 
gibt es schon mal einen neuen Sammelband mit 
lauter dt. Erstveröffentlichungen. Es warten mehrere 
perfekte Comic-Krimis, die auf der Meta-Ebene sogar 
die Historie des Mediums einarbeiten: Flash Gordon, 
Conan, Werewolf by Night, Master of Kung Fu, die alten 
US-Meister. Dazu kommt ein Highlight über zwei junge 
Junkies. Apropos: „Criminal“ macht süchtig, und man 
liest diese Lieblingscomics immer wieder.

Christian Endres

Mit großer Leichtigkeit

Schwenke: Drifting, Reprodukt, 14 Euro

In Drifting erzählt die 1996 geborene Madita Schwenke 
unaufgeregt von einer Welt, in der manche Menschen flie-
gen können. Obwohl sie anhand einer WG ihren eigenen 
Zugang zum Thema findet, fühlt man sich unweigerlich 
an „X-Men“ oder „Demo“ erinnert – „Drifting“ entstand 
übrigens auch für den digitalen US-Markt. Den Re-Import 
sollte man auf keinen Fall davonfliegen lassen und 
unbedingt lesen. Schwenke erklärt gar nicht viel, zeigt 
aber eine Menge auf gerade mal 64 Seiten, inszeniert mit 
großer Leichtigkeit und viel Können ein wahres Kleinod.

Christian Endres

Noch mehr Profi-Gauner

Headline/Iglesias: Dortmunder: Fünf gegen eine 
Bank, Schreiber & Leser, 24,80 Euro

Wer die Comics mit Berufsverbrecher Parker mag, 
darf sich freuen: Es gibt nun auch ein neues Album 
über Dortmunder, Donald Westlakes anderen Profidieb. 
Dessen Bankraub mit einer Crew ist witziger und 
bunter als Parkers Panel-Jobs, und in Sachen Style und 
Strich geht bei den Adaptionen ehrlich gesagt nichts 
über Parker, ob Cooke oder Headline/Kieran. Doch 
Dortmunder: Fünf gegen eine Bank ist trotzdem fein 
für Fans von Autor und Genre. Westlake ist immer eine 
sichere Bank. Nur die Bank ist selten sicher...

Christian Endres

Comicalben und -bücher

Comicalben und -bücher

Der Franzose Emmanuel Lepage 
steht u. a. für große Comic-
Reportagen. Im 160-Seiten-
Album Mit dem Wind tanzen 
(Splitter, € 29,80) kehrt er jetzt 
zu den Kerguelen-Inseln zurück, 
wohin er 2012 bereits eine 
Gruppe Antarktis-Forschende 
begleitet hat. Auch diese neue 
Comic-Doku unterstreicht, wie 

schön die Natur ist und wie dringend wir sie schützen 
müssen.

Die Engländerin Posy Simmonds 
wurde 2026 mit dem Max-und-
Moritz-Sonderpreis bedacht. 
Aber nicht nur ihre Comics um 
„Tamara Drewe“ begeistern, 
sondern auch ihr comic-haftes, 
just neu aufgelegtes Bilderbuch 
Fred (Reprodukt, € 15) von 1987, 
über einen besonderen Kater.

J. R. R. Tolkien schenkte uns 
Mittelerde, C. S. Lewis Narnia. Die 
doppelte Comic-Biografie Die 
Weltenerschaffer (Knesebeck, 
€ 30) zeichnet ihre Freundschaft 
sowie ihr Wirken als prägende 
Meister von Mythen und Fantasy 
nach. Ein schönes Thema, des-
sen Abhandlung John Hendrix 
gut und abwechslungsreich 

gestaltet hat.

In Streifzüge durch New York 
1 (Reprodukt, € 20) beschreibt 
die japanische Manga-
Künstlerin Akino Kondoh ihre 
Ankunft sowie ihre Erlebnisse 
in New York. Ihr Zeichenstil ist 
wunderbar, jedoch können die 
ein bisschen an Jiro Taniguchis 
Alltags-Spaziergänge erinnern-
den Tagebuch-Episoden inhalt-
lich nicht immer überzeugen.

 Christian Endres

Comic
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Spiel

Von Urzeitriesen und 
Dinoskeletten

Fossilien bergen Faszination. Erlauben sie doch, einem 
Hauch von Urzeit nachzuspüren. Wer blickt nicht gerne 
in die Anfänge vom ersten hochentwickelten Leben auf 
unserer Erde? In neuen Spielen wird das Ausgraben von 
Dinosauriern unterschiedlich simuliert.

Der Beruf des 
Paläontologen erforscht 
das Leben ausgestorbener 
Spezies. In First Giants kon-
kurrieren mehrere Forscher 
um den Erfolg. Dabei wol-
len sie ihre Ausgrabungen 
dem Museum präsen-
tieren. Zunächst schickt 

jeder Spieler bis zu vier Mitarbeiter zu verschiede-
nen Ausgrabungsstätten. Dort gibt es Flugsaurier, 
Fleischfresser aber auch Säugetiere der Urzeit 
u.v.m. zu gewinnen. Einmal erobert, erlauben diese 
Tierkarten Vorteile, wie den Erhalt von Bernsteinen, 
der wichtigen Währung im Spiel oder den Gewinn 
von Lorbeerzweigen, den Siegpunkten bei diesem 
Wettstreit. Immer wenn die Spieler ihre Forscher aus 
den Gruben zurückholen, können die gesammelten 
Dinos im eigenen Museum ausgestellt werden. Das 
sollte nicht beliebig geschehen, denn Sammlungen 
müssen Kriterien erfüllen. Dafür gibt es Lorbeer. 
Unglücklicherweise verlieren ausgestellte Urzeittiere 
ihren Bonuseffekt. Timing ist also wichtig. Auch Wettlauf 
ist im Geschehen, um vor den Mitbewerbern bestimm-
te Sehenswürdigkeiten auszustellen. Dann werden 
die zuvor gewonnenen Dino-Karten umgedreht und 
bestücken als Riesenskelette das Museum. Das sieht 
recht hübsch aus. Ergänzt wird das Spiel durch ein 
Kompendium mit Hintergrundwissen zu jeder Spezies.

Autoren: Matthew Dunstan und Brett J. Gilbert bei 
Space Cowboys, Vertrieb Asmodee für 2 – 5 Personen 
ab 10 Jahren, flüssig zu spielendes Familienspiel mit 
älteren Kindern

In Mixosaurus werden 
Dinos zusammengesteckt. 
In einer Fundgrube liegen 
zahlreiche Saurierknochen: 
Beinpaare, Körperskelette 
oder auch Schädel. Hat 
ein Spieler vier passende 
Teile zusammen, wird der 
Saurier zu einer 3D-Figur 

gebastelt und kommt auf ein Punktepodest. Die 

Reinform ergibt 10 Punkte, der titelgebende Mixosaurus, 
der immer mal wieder entsteht, noch 6. Zähler. Spielclou 
ist das Gewinnen der einzelnen Knochenteile. Mit 
dem Schachtelboden wird ein Podest gebildet. Darauf 
kommt ein zerknülltes Pergament, was den Untergrund 
uneben macht. Jetzt werden die Dino-Stücke zu einem 
wilden Haufen geschichtet und in den Ecken kommen 
vier Plättchen mit gestapelten Steinblöcken. Diese 
erschweren das Gewinnen der einzelnen Teile. Mit einer 
Pinzette geht es frisch ans Werk. Es muss ein Teil aus 
dem Knochenberg herausgeklaubt werden. Geschick 
ist gefragt, denn kein Felsturm darf einstürzen. Das 
ist bisweilen eine wackelige Angelegenheit. Taktik ist 
ebenfalls gefordert. Jeder versucht, Dinos in reiner Art 
zu gewinnen. Da bleibt stets die Frage, an welcher Stelle 
bekomme ich recht sicher ein passendes Knochenstück? 
Ein wenig Ereignis ist auch noch im Spiel. Manche 
Plättchen erlauben Tauschaktionen oder Doppelzüge.

Autor: Charles Chevallier bei Game Factory, für 2 – 4 
Personen ab 7 Jahren, für Kinder und die ganze Familie

Ein Naturkundemuseum wird 
mit Ausstellungsstücken ver-
sehen. Knochenfunde aus 
Kreide, Jura und Trias gilt es, 
in Fossilium darzubieten. 
Jeder füllt zunächst seine 
leere Ausstellungsfläche, 
möglichst optimierter als 
die Konkurrenz. Dabei wird 

einem Grundrhythmus gefolgt. Es muss gegraben werden. 
Dazu wird in verschiedenen Beuteln nach Fossilienteilen 
gefischt. Das ist durchaus zufallslastig. Da bisweilen nur 
einzelne Knochen gefunden werden, braucht es Zeit, bis 
ein Skelett komplettiert ist. Das, was gefunden wurde, 
wird also zunächst einmal sortiert, aber schließlich auch 
ausgestellt. So füllt sich die Museumshalle sukzessive und 
Besucher werden angelockt. Die kommen, je lukrativer das 
Angebot ist, und sie erspielen Runde für Runde Prestige. 
Hauptmotor ist ein Worker-Placement-Mechanismus auf 
einem gemeinsamen Board, das unterschiedliche Optionen 
eröffnet, aber auch einschränkt. Gelungen ist der Gedanke, 
Mitspielern mit Teilen auszuhelfen, die man selbst nicht 
benötigt, dem anderen aber gönnt, zum Vorteil beider. Das 
Thema wird dicht widergespiegelt, was bisweilen etliche 
Detailregeln verlangt. Leider ist manches Material und 
vor allem die Spielregel nicht gelungen konzipiert. Ohne 
Regel-Video wird der Einstieg schwerfallen.

Autor: Julia Thiemann und Christoph Waage bei Giant 
Roc für 1 – 4 Personen ab 12 Jahren, detailverliebtes, 
gehobenes Kennerspiel mit Einstiegshürden
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Elmar Tannert

„Der Tisch der Verrückten“ so nennen sie den skurri-
len Stammtisch in einem tschechischen Wirtshaus im 
bayerisch-böhmischen Grenzgebiet, bei dem Polizisten 
ihre Einsätze in unterhaltsame Stegreiflyrik verwandeln. 
Doch bei einem rätselhaften Skelettfund im Wald feh-
len den Gesetzeshütern erst mal die Worte. Wer war 
der Mann, der offenbar erschossen wurde, und wann 
genau wurde er verscharrt? Elmar Tannert beleuchtet 
in „Der Club der dichtenden Polizisten“ die wechsel-
hafte deutsch-tschechische Geschichte, thematisiert 
die Frage nach kultureller Identität und taucht ein in 
die geheimnisumwobene Welt der Schmuggler. Wie 
zum Beispiel in die des Schmugglerkönigs Martin 
Vogl, der 1937 nach einer Paschertour im Grenzland 
nicht wieder heimkehrte. Dessen Urenkel Josef Meinl, 
mit deutsch-tschechischen Wurzeln, vermutet einen 
Zusammenhang mit dem Skelettfund und begibt sich 
auf eine abgründige familiäre Spurensuche. War der 
zur Heldenfigur verklärte Urgroßvater in ein dunk-
les Kapitel der Geschichte verwickelt? Ein packender 
Roman voller Geschichte und Finesse. (03.09., 20.00 Uhr, 
Stadtmuseum Fürth, Ottostr. 2, Fürth)

Wortwerk lädt ein: Funkstille

Unter dem Motto „Störfunk“ lädt Wortwerk zu 
einem Abend mit Gedichten und Texten über gestör-
te Kommunikation, versehentliches und absichtliches 
Zwischenfunken, Funkstille. Folgt aus Gestörtwerden 
zwangsläufig Gestörtsein? Und wie schaffen wir es, 
wieder zu funktionieren? Oder wollen wir das gar nicht? 
Weitere Fragen und Antworten darauf liefert Wortwerk 
auf der E-Werk-Kellerbühne. (16.09., 19.30 Uhr, E-Werk, 
Fuchsenwiese 1, Erlangen)

Ahmad Al Rifai

„Gescheppert vom Leben“ ist ein Akt radikaler 
Aufrichtigkeit und poetischer Wucht. In 30 fragmen-
tarischen Kapiteln verwebt Ahmad Al Rifai die eige-
nen Wurzeln in Syrien, die Erfahrung von Krieg und 
Flucht sowie die Suche nach einer neuen Identität in 
Deutschland zu einem autobiografischen Zeugnis, das 
unter die Haut geht. In einer rohen, rhythmischen Sprache 
zwischen Manifest und Poesie beschreibt Ahmad den 
ständigen Kampf um Zugehörigkeit und den Umgang 
mit Depression, ADHS und CPTSD. Als interdisziplinäre:r 
Künstler:in und Aktivist:in verwandelt Ahmad das 
Zerbrechen in Widerstand und Hoffnung. Dieses Buch 
ist mehr als eine Biografie; es ist ein tief bewegendes 
Porträt über das Überleben, die Befreiung und den Mut, 
weiterzuschreiben, auch wenn alles zerbricht. (23.09., 
19.00 Uhr, Südpunkt, Pillenreuther Str. 147, Nürnberg)

FrankenBuch –  
Die Regional-Buchmesse

Nach der erfolgreichen Premiere im vergangenen 
Jahr geht die regionale Buchmesse FrankenBuch 
in die 2. Runde – und bietet auf noch mehr Fläche 
einen abwechslungsreichen Querschnitt der fränkischen 
Buchszene von Roman und Krimi über Science-Fiction 
und Fantasy bis hin zu Kinder/Jugend- sowie Sachbuch. 
Am 26. September öffnet die Stadtbibliothek Zentrum 
von 11 bis 18 Uhr ihre Pforten für das Literaturevent. 
Neben persönlichen Kontakten mit Autorinnen und 
Autoren sowie lokalen Verlagen können sich die 
Bücherfans auf kurzweilige Lesungen freuen. Der Eintritt 
zur FrankenBuch ist kostenfrei. Weitere Informationen 
unter www.nuernberg.de/internet/stadtbibliothek/
frankenbuch.html (26.09., 11.00 Uhr, Stadtbibliothek 
Zentrum, Gewerbemuseumsplatz 4, Nürnberg)

Ahmad Al Rifai liest im Südpunkt, Foto © Veranstalter

Literatur
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Philip Krömer

Philip Krömer hat Buchwissenschaft und Germanistik 
studiert. Sein zweiter Roman „Kumari“ wurde 2025 
auf die Hotlist der zehn besten Bücher des Jahres aus 
unabhängigen Verlagen gewählt. Für seine literarische 
Arbeit erhielt Krömer mehrere Auszeichnungen, u. a. 
den Publikumspreis beim open mike Berlin 2015, den 
Nürnberger Kulturpreis 2020 und den Romanfabrik-
SchreiberInnen-Preis 2025. 2023 war er Stifter-Stipendiat 
im tschechischen Horní Planá, 2025 Grenzenlos-Stipendiat 
in Prag. Mit seinem neuen Buch „nôt“ liefert er jetzt ein 
literarisches Requiem auf die Liebe, das Erhabenste aller 
menschlichen Gefühle – wortmächtig und überbordend. 
(28.09., 19.00 Uhr, Literaturhaus, Luitpoldstr. 6, Nürnberg)

Arne Semsrott

Demokratie, Klima, Frieden – sieht alles nicht so gut aus. 
Angesichts der autoritären Wende macht sich Ohnmacht 
breit. Dabei gibt es 1000 Wege, um aus der Defensive 
wieder in die Offensive zu kommen. Wir sprechen dar-
über, was jetzt schon funktioniert und was wir größer 
machen müssen. Rechtskämpfe, Sorgearbeit, eigene 
Räume, Volksgesetzgebung, Glück. Und notfalls lernen 
wir dabei von Jens Spahn. Weg mit der Ohnmacht, 
wir bilden die Gegenmacht! Arne Semsrott leitet das 
Recherche- und Transparenzportal FragDenStaat, hat u. 
a. die NSU-Akten veröffentlicht und verklagt regelmäßig 
erfolgreich die Bundesregierung. Mit dem Freiheitsfonds 
befreit er Menschen aus dem Gefängnis. (29.09., 20.00 
Uhr, E-Werk, Fuchsenwiese 1, Erlangen)

Andreas Thamm

Krimilesung mit Musik. In der Reihe Tatort Knoblauchsland 
im Kulturladen Schloß Almoshof präsentiert Andreas 
Thamm zwei Kurzkrimis mit den Schauplätzen Bayerischer 
Wald & Alpen. Im ersten begegnen wir einem toten 
Störenfried in den Zwiesler Unterwelten und einer jungen 
Journalistin vom BR, die als einzige die Hinweise richtig 
lesen kann, die nach ganz oben führen. Im zweiten geht 
es um einen Bergsteiger, dessen Körper über 30 Jahre lang 
im Gletschereis eingeschlossen war. Ausgerechnet Herr 
Thamm senior war damals vor Ort. Dazu bringt Andreas 
Thamm seinen SuppKultur-Bühnenpartner Stephan 
Goldbach (Orchester Ventuno, The See See Riders, Trio 
Vier) mit. Der liefert mit dem Kontrabass die Musik zur 
Spannungsliteratur. Live-Soundtrack statt Pausenmusik! 
(30.09., 19.30 Uhr, Schloss Almoshof, Almoshofer Hauptstr. 
49-53, Nürnberg)

Bücher-Gespräche

„Bücher, die Angst machen (aber nicht uns!)“ ist eine 
ultimative Empfehlungsliste von Menschen aus Kultur 
und Gesellschaft. Was darf gesagt, gedacht, gelesen 
werden – und wer entscheidet das? Zwischen hitzigen 
Auseinandersetzungen um das Sagbare richten wir 
den Blick auf Bücher, denen unterstellt wurde, zu weit 
zu gehen. Drei Gäste pro Abend, aus unterschiedlichen 
Kontexten, stellen jeweils 15 Minuten lang Werke vor, 
die zensiert, verboten oder gesellschaftlich geächtet 
wurden oder werden. Abwechselnd im Zeitungs-Café 
und in der 3. Etage im Schauspiel des Staatstheaters 
Nürnberg entsteht eine Bühne für Perspektiven, die 
als unbequem markiert wurden. Kommt vorbei, hört 
zu, widersprecht – und entdeckt Bücher, die man 
vielleicht gerade deshalb lesen sollte. Und lest, was 
andere lieber verschwinden lassen würden. Die gemein-
same Reihe von Staatstheater und Literaturhaus startet 
am 6. Oktober im Zeitungs-Café Hermann Kesten mit: 
Akim Gubara, Beiratsmitglied der Initiative Schwarze 
Menschen in Deutschland (ISD). Er studiert Literatur und 
Philosophie und engagiert sich in vielfältigen Projekten. 
Julia Bischoff, die Nürnberger Content Creatorin mit 
Fokus auf Literatur und gesellschaftliche Themen, 
erreicht auf ihren Social-Media-Kanälen zehntausende 
Menschen und verbindet Buchkultur mit Perspektiven 
auf Mental Health und feministische Diskurse. Christine 
Burmann, Beauftragte für Diskriminierungsfragen 
der Stadt Nürnberg, Politikwissenschaftlerin mit den 
Schwerpunkten Menschenrechte und Diversität. Die 
Moderatoren sind Grazyna Wanat (BZ) und Sabrina 
Bohl (Staatstheater Nürnberg). (06.10., 19.30 Uhr, 
Zeitungs-Café Hermann Kesten, Peter-Vischer-Straße 
3, Nürnberg)

True-Crime aus 
Mittelfranken

Bert Rauenbusch, Polizist a. D. und Autor, liest im 
Kulturladen Nord drei spektakuläre Kriminalfälle aus 
Nürnberg und Umgebung. In seinen True-Crime-
Geschichten geht es um schicksalhafte Begegnungen, 
Tatorte mitten in der Stadt und Details, die selten öffent-
lich werden. Die Schleusenwärter begleiten die Lesung 
musikalisch mit Rhythm & Blues in fränkischer Mundart 
und greifen die Atmosphäre der Texte auf. (08.10., 20.00 
Uhr, KuNo, Wurzelbauerstr. 29/35, Nürnberg)
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Helene Bukowski

1985 nimmt sich eine junge Pianistin in Neubrandenburg 
das Leben. Jahrzehnte später stößt die Schriftstellerin 
Helene Bukowski auf ihre Geschichte. Behutsam nähert 
sie sich Christina, sucht in ihrer Biografie nach Rissen und 
Erschütterungen, aber auch nach Augenblicken großen 
Glücks. Sie lernt einen Vater kennen, der in der Tochter 
seine eigenen Träume verwirklichen will, eine Mutter, die 
es liebt, zu fotografieren, und ein Klavier, das unverrück-
bar in der Wohnung steht. Bukowski folgt Christina nach 
Berlin, an die Spezialschule für Musik, mit ihren kalten 
Übungsräumen und dem täglichen Drill. Später nach 
Moskau, zum Studium am Konservatorium, durch sturz-
bachartigen Regen und Nächte voller Schnee. Und sie 
findet eine Krankheit, für die es erst heute eine Diagnose 
gibt. Für die Buchhandlung Jakob und das Staatstheater 
Nürnberg ist es eine Ehre, diesem nacherzählten Leben, 
diesen beiden Frauen und diesem besonderen Stück 
Literatur in seiner magischen Schönheit eine Bühne zu 
geben. Helene Bukowski, geboren 1993 in Berlin, stu-
dierte am Literaturinstitut Hildesheim. 2019 erschien ihr 
Debütroman „Milchzähne“. „Wer möchte nicht im Leben 
bleiben“ wurde für den Preis der Leipziger Buchmesse 
nominiert. (14.10., 19.30 Uhr, Schauspielhaus/3. Etage, 
Richard-Wagner-Platz 2-10, Nürnberg)

Vortrag von Peter Sloterdijk

Was, wenn der allgegenwärtige Pessimismus das eigent-
liche Problem ist? Peter Sloterdijk, einer der streitbars-
ten Denker Europas, hat darauf eine ebenso unbequeme 
wie befreiende Antwort: Wer das Düstere zur letzten 
Weisheit erklärt, will die Welt nicht mehr verändern 

– nur noch ertragen. Seit seiner legendären „Kritik der 
zynischen Vernunft“ provoziert Sloterdijk mit Vergnügen 
jene Denkgewohnheiten, die uns in der Krise festhalten, 
statt uns aus ihr herauszuführen. Sein Gegenentwurf ist 
kein naiver Fortschrittsglaube, sondern ein reflektierter 
Optimismus: der Mensch als Gestalter seiner eigenen 
Fähigkeiten, seiner Gegenwart und seiner Zukunft. 
Wo andere klagen, öffnet Sloterdijk neue Räume für 
Zuversicht. Der vielfach ausgezeichnete Philosoph – u. 
a. mit dem Ludwig-Börne-Preis oder Sigmund-Freud-
Preis – moderierte von 2002 bis 2012 zusammen mit 
Rüdiger Safranski „Das Philosophische Quartett“ im ZDF 
und hielt 2024 eine vielbeachtete Vorlesungsreihe am 
Pariser Collège de France in der Tradition von Henri 
Bergson, Michel Foucault und Jürgen Habermas. Im 
Anschluss an seinen Vortrag spricht Peter Sloterdijk mit 
dem Journalisten und Literaturchef der Wochenzeitung 
DIE ZEIT, Adam Soboczynski. Die Spielzeit des 
Stadttheaters Fürth stellt in ihren Eigenproduktionen 
Figuren in existenziellen Ausnahmesituationen ins 
Zentrum – und erzählt zugleich vom Aufbruch ins 
Ungewisse. Sloterdijks Plädoyer für Zuversicht bildet 
dazu den gedanklichen Auftakt. Ein Abend, der den 
Kopf fordert und die Haltung stärkt. (15.10., 19.30 Uhr, 
Stadttheater Fürth, Königstr. 116, Fürth)

Helene Bukowski, Foto © Tobias Kruse
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Caroline Wahl

„22 Bahnen“, „Windstärke 17“ und „Die Assistentin“ – 
drei Millionen verkaufte Bücher in drei Jahren. In ihrem 
neuen Roman „1999 Meter über dem Meer“ erzählt 
Caroline Wahl die Geschichte einer jungen Frau, die 
ganz frei und unbescheiden hoch hinaus will. Über Bali 
und Berlin an den idealen Ort für Hochstaplerinnen: 
St. Moritz. Dort bewegt sie sich mit ihren knall-orange 
gefärbten Haaren plötzlich unter den Reichen und 
Schönen und gibt sich als Künstlerin aus. Was sich lange 
Zeit erstaunlich gut anfühlt, gäbe es da nicht diesen 
schönen Mann mit den eisblauen Augen… „1999 Meter 
über dem Meer“ ist eine wilde Achterbahnfahrt durch 
das Leben. Eine Geschichte zwischen Verzweiflung 
und Komik und ganz nebenbei ein Porträt unserer Zeit. 
Caroline Wahl, 1995 in Mainz geboren und in der Nähe 
von Heidelberg aufgewachsen, studierte Germanistik 
und Deutsche Literatur in Tübingen und Berlin. Heute 
zählt sie zu den wichtigsten Stimmen der jungen 
deutschsprachigen Gegenwartsliteratur. (21.10., 20.00 
Uhr, Redoutensaal Erlangen, Theaterplatz 1, Erlangen)

Sarah Kuttner

Die Tochter steht in der Wohnung ihrer plötzlich ver-
storbenen Mutter. Die Mutter ist fort, ihre gesamten 
Ersparnisse auch. Was bleibt, sind Fragen: Warum ist 

die Wohnung so chaotisch, der Briefkasten so voll? Und 
wie ist es überhaupt möglich, seine eigene Mutter an 
einen Heiratsschwindler zu verlieren? Sarah Kuttner 
erzählt die Geschichte einer Frau, die Liebe suchte und 
auf einen Love Scammer traf. Die sich verliebte und die 
Augen verschloss. Die nichts zurückließ, außer einem 
schier endlosen Chat mit dem Betrüger. Vor allem aber 
ist es die Geschichte einer Tochter, die zurückbleibt mit 
einer Leerstelle, wo einmal die Mutter war.

Also liest die Tochter die Nachrichten, die nicht für sie 
bestimmt waren, liest Dinge über sich selbst, die sie nie 
wissen wollte. Und doch, ganz langsam, füllt sich die 
Leerstelle mit einer Nähe, wie sie beiden zu Lebzeiten 
nicht möglich war. Sarah Kuttner schildert in „Mama 
& Sam“ eine Ausnahmesituation, wie es sie gar nicht 
selten gibt. Vom Gefühl der Schuld, vom Schmerz des 
Zurückbleibens und von der ungewollten Intimität 
eines Nachlasses. Sarah Kuttner wurde 1979 in Berlin 
geboren und arbeitet als Moderatorin und Autorin. 
(22.10., 20.00 Uhr, E-Werk, Fuchsenwiese 1, Erlangen)

Sven Regener

Frankie und Freddie Lehmann, zwei Brüder aus Bremen, 
in Westberlin, im Jahr 1980. Während der eine seit 
Wochen damit beschäftigt ist, in Kreuzberg Fuß zu fas-
sen, will der andere weiterziehen nach New York, musste 
aber erst einmal am Kudamm im Probandenhotel woh-
nen und als Versuchskaninchen für Antidepressiva her-
halten. Jetzt, einen Tag vor Heiligabend, hat er Angst vor 
Menschen, kann nicht mehr U-Bahn fahren und verliert 
eine wichtige Tasche. Der Autor, Musiker und Bandleader 
(Element of Crime) Sven Regener schickt die beiden in 
seinem neuen Roman „Frankie und Freddie“ auf eine 
Odyssee durch eine Stadt zwischen den Welten, einen 
Ort von Spaß und Kälte, Trotz und Anarchie, Resignation 
und Überlebenswillen. (23.10., 20.00 Uhr, Redoutensaal 
Erlangen, Theaterplatz 1, Erlangen)

„10 Jahre Literaturgenuss“

Der Autorenverband Franken e.V. präsentiert im 
„Literaturgenuss“ einmal monatlich Werke seiner 
Mitglieder. Zum 10-jährigen Jubiläum erwartet das 
Publikum eine Lesung von vier Autor*innen, deren 
Erzählungen sich mit verschiedenen Ländern beschäfti-
gen. Passend dazu gibt es ein Buffet mit internationalen 
Speisen und Live-Musik. (24.10., 19.00 Uhr, Kulturladen 
Ziegelstein, Ziegelsteinstr. 104, Nürnberg)

Caroline Wahl liest aus „1999 Meter über dem Meer“, Foto © E-Werk 
Erlangen
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Roger Rekless

„Wo kommst du wirklich her?“ Diese Frage kennt David 
Mayonga gut. Oft zielt sie nicht auf München oder 
Markt Schwaben, wo er aufgewachsen ist – sondern 
auf seine Wurzeln und seine Hautfarbe. Wurzeln, die er 
liebt. Und trotzdem schwingt darin häufig der Wunsch 
mit, ihn festzulegen. Einzuordnen. Zu reduzieren auf 
einen Aspekt seines Lebens. Doch wie vielschichtig 
diese Frage eigentlich ist, zeigt dieser Abend. Mayonga 
ist Musiker. Spiegel-Bestseller-Autor. Radiomoderator 
und Gewinner des Deutschen Radiopreises 2019. 
Schauspieler. Synchronsprecher. Teil der Live-Crew von 
Deichkind. Wo verortet man jemanden, der so viele 
Wege gleichzeitig geht? Was braucht ein Mensch, der 
so viele Ausdrucksformen nebeneinander leben will? 
Und warum sollte man sich überhaupt auf nur eine 
festlegen? „Wo kommst du wirklich her?“ wird hier zur 
größeren Frage: nach künstlerischem Kern, nach Antrieb, 
nach Identität. Vielleicht auch danach, warum wir uns 
selbst nicht in zu kleine Schubladen einordnen sollten. 
(28.10., 20.00 Uhr, Z-Bau, Frankenstr. 200, Nürnberg)

Nina Fiva Sonnenberg

Ein heißer Münchner Sommer: Während die ganze 
Welt im Freibad ist, auch ihr Freund und ihr Kind, sitzt 
Nele Kastner am Sterbebett ihres Vaters und wartet 
mit ihm auf den Tod. Und obwohl er doch natürlich ist, 
dieser Tod, wirkt kurz vorm Ende alles wie Theater. In 
der Hauptrolle: Das fehlende Gespräch. Denn da der 
Vater nicht mehr sprechen kann, übernimmt Nele es, die 
gemeinsame Geschichte zu erzählen. Vom Aufwachsen 
im kleinbürgerlichen Vorstadtmilieu der 1980er- und 
1990er-Jahre. Vom Psychofasten und von Bröselneurosen, 
von ersten und von letzten Malen, von Kastenläufen und 
Familienritualen. Von dem, was einen klein hält, und dem, 
was einen groß macht. Und keine Angst – man glaubt 
nicht, wie viel Humor in den letzten Erzählungen liegen 

kann. In ihrem großartigen Debütroman „Das Herz, 
ein Wolf“  erzählt Nina Sonnenberg in einem süchtig 
machenden Sound schonungslos, zärtlich und mit beste-
chendem Witz von einer Vorstadtjugend in den 90ern, 
von familiären Prägungen, vom Leben und vom Sterben. 
(29.10., 20.00 Uhr, E-Werk, Fuchsenwiese 1, Erlangen)

Katharina Thalbach liest 
Schwarze Romantik

Märchen und Schauergeschichten der schwarzen 
Romantik liest Katharina Thalbach in ihrer musika-
lischen Bühnenlesung „Schatten über dem Nichts“. 
Vampire und Gespenster, böse Stiefmütter und 
Dämonen – die Schauerromantik verlieh dem Grotesken 
und Schrecklichen eine erhabene Schönheit und tauch-
te tief in die dunklen Seiten der menschlichen Seele 
ein. Von Bram Stoker über Edgar Allan Poe bis hin zu 
Heinrich Heine – diese Geschichten faszinieren auch 
heute noch – und jetzt werden sie auf der Bühne 
lebendig. Katharina Thalbach, eine der herausragends-
ten deutschen Schauspielerinnen und Regisseurinnen, 
erweckt diese Märchen mit humorvoller Spielfreude 
und sprachlicher Brillanz zum Leben. Jede Figur, jedes 
Schauerbild wird durch ihre Präsenz greifbar und fes-
selnd. Musikalisch begleitet wird sie von Michael Sele, 
dem charismatischen Sänger und Songwriter. Mit einer 
Mischung aus dunkler Eleganz und berührender Wärme 
schafft Sele gemeinsam mit der renommierten Cellistin 
Stefania Verità eine Klangwelt, die das Publikum in die 
mystische Atmosphäre der Schwarzen Romantik zieht. 
Ein Abend, an dem Literatur, Schauspiel und Musik 
verschmelzen, um die Schattenseiten der menschlichen 
Seele zu erkunden und in berauschender Ästhetik erleb-
bar zu machen. (31.10., 19.30 Uhr, Stadttheater Fürth, 
Königstr. 116, Fürth)

Multitalent Roger Rekless liest, Foto © Veranstalter

Gastspiel 2026   17./18. Oktober
Sa 14–21 Uhr. So 11–18 Uhr 
Fürther Künstler laden ein
Wochenende der offenen Ateliers 
in der gesamten Fürther Innenstadt 
www.KulturringC.net
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Mit öffentlicher Förderung durch PremiumPartner
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EIN HERBST VOLLER KLANG.  
EIN WINTER VOLLER HÖHEPUNKTE.
SA 26. SEP 26  MEISTERSINGERHALLE  19:30 UHR

Auftakt mit Barnes & Darlington
Sergej Rachmaninow Der Fels, Fantasie op. 7 
Anders Hillborg Violoncellokonzert 
Felix Mendelssohn Bartholdy Symphonie Nr. 3 a-Moll 
Schottische

Ariel Barnes Violoncello
Chefdirigent Jonathan Darlington Leitung

SA 17. OKT 26  MEISTERSINGERHALLE  19:30 UHR

Violin-Romantik à la Max Bruch
Wolfgang Amadeus Mozart Symphonie Nr. 31 D-Dur 

Pariser Symphonie 
Max Bruch Violinkonzert Nr. 1 g-Moll 

Joseph Haydn Symphonie Nr. 104 D-Dur London

Luka Faulisi Violine
Chefdirigent Jonathan Darlington Leitung

DO 29. OKT 26  MUSIKSAAL  19:30 UHR

Der beste Kusz 
50 Jahre Schweig, Bub!
Titel wie Terrassen-Franzé | Frankenlied-Marsch |  
Fingerbrecher | Das Rehragout | Happurger Schottisch   
und Vielversprechendes mehr

Fitzgerald Kusz Rezitation
Das Volksmusikensemble der Nürnberger Symphoniker

SA 07. NOV 26  MEISTERSINGERHALLE  19:30 UHR

Rachmaninow extrem
Airat Ischmuratow The Myth of Falcon, Konzertouvertüre
Enjott Schneider Machine Worlds, Schlagzeugkonzert für 

Altmetall und Orchester
Sergej Rachmaninow Symphonie Nr. 2 e-Moll 

Stefan Blum Schlagzeug
Daniel Boico Leitung

SO 15. NOV 26  MEISTERSINGERHALLE  16:30 UHR

Strauss in Trauer,  
Happy End mit Brahms
Richard Strauss Metamorphosen für 23 Solostreicher 
Franz Liszt Totentanz, Paraphrase über Dies Irae für Klavier 
und Orchester 
Johannes Brahms Serenade Nr. 1 D-Dur

Ying Li Klavier
Chefdirigent Jonathan Darlington Leitung

SA 28. NOV 26  MUSIKSAAL  19:30 UHR

Schokolade – Das Konzert
Musikalische Leckerbissen mit Christina Rommel

Titel wie Schokolade | Was ist Dein Glück | 
Perfekter Augenblick und vieles mehr

Christina Rommel Vocals Florian Ziemen Leitung

SA 12. DEZ 26  MEISTERSINGERHALLE  19:30 UHR
SO 13. DEZ 26  MEISTERSINGERHALLE  16:30 UHR

Weihnachten mit den Domspatzen
Georg Friedrich Händel Feuerwerksmusik  
Johann Sebastian Bach Kantate Gloria in excelsis Deo, daraus Gloria Patri et Filio | Kantate Nun komm 
der Heiden Heiland, daraus Der Heiland ist gekommen, Komm, Jesu, komm | Kantate Meine Seel erhebt den 
Herrn, daraus Herr, der du stark und mächtig bist Hans Leo Hassler Verbum caro factum est 
Max Reger Und unser lieben Frauen Traum Eric Whitacre Lux aurumque
Georg Friedrich Händel Der Messias, Auszüge

Regensburger Domspatzen | Katja Stuber Sopran Julian Habermann Tenor
Christian Heiß Leitung

SA 26.  DEZ 26 MEISTERSINGERHALLE  11:00 UHR

Klassik um 11 
Meine G’schichten – Weihnachten mit Miroslav Nemec

Samuel Coleridge-Taylor The Forest of Wild Thyme, Weihnachtsouvertüre 
Antonio Vivaldi Die vier Jahreszeiten, Winter Sir John Rutter Cityscapes, 

Finale Alexander Glasunow Die Jahreszeiten, Winter  
Franz Waxman Carmen-Fantasie  Theo Mackeben Münchner G’schichten

Hawijch Elders Violine Miroslav Nemec Rezitation
Matteo Dal Maso Leitung
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Wulli & Sonja, 04.09.

Die Musik von Wulli & Sonja hat mit Schlager exakt nichts 
zu tun. Bei den beiden erwartet einen eine geballte 
Ladung Liedermaching-Blues-Jazz-Joke-Folk. Sie schrei-
ben Songs über das Leben, die Liebe und den ganz nor-
malen Wahnsinn. Dazu spielen sie auf Akustikgitarren, 
Ukulele und Dingen, die klingen und kreieren eine 
unterhaltsame Show mit eigenen Songs und Klassikern, 
die man so noch nicht gehört hat. Dazu servieren 
sie Geschichten garniert mit ungewollter Stand-Up-
Comedy und jeder Menge Gänsehautmomenten. (20.00 
Uhr, Burg Rabenstein)

Fatoni, 04.09.

Nachdem Fatoni 2025 zusammen mit Juse Ju und Edgar 
Wasser auf Kollabo-Tour einen Club nach dem anderen 
auseinandergenommen hatte, schlägt der Münchner 
Rapper und Schauspieler nun auf der „Sneak Peek“-
Tour wieder Solopfade ein. Sein letztes Soloalbum 
„Wunderbare Welt“ ist zwar schon ein paar Tage her, aber 
untätig war er nicht. Seit geraumer Zeit arbeitet Fatoni 
an neuen Songs und hat nach eigener Aussage bereits 
ein paar „dreiste Hits“ in der Pipeline. Damit nicht alle 
grün werden vor Neugier, lässt er sein Publikum in zehn 
handverlesenen Städten durchs Schlüsselloch schauen. 
(20.00 Uhr, E-Werk)

21 Jahre Club Stereo, 10.–
13.09.

21 Jahre Club Stereo und vier Tage und Nächte wird 
gefeiert. Im Vorraum gibt’s ein Get Together mit der 
#Stereoliebe Family, PTK geben ein Konzert mit Polit-Rap, 
klarer Haltung und kompromisslosen Texten. Am Freitag 
folgt die Biergarteneröffnung mit den Chören Fregger & 
Stereosterne, ein Konzert von Jesse Barnett, dem Frontmann 
und Gründer von Stick To Your Guns, Bar-Djing und Go 80s! 
Go-Party. Am Samstag erwartet die Gäste Live-Musik mit 
John Steam Jr., Nica und Frieder Graef sowie ein Konzert 
von Sharaktah und Bar-Djing mit Chris vom Hellfire Club 
bei freiem Eintritt. Später dann die Indieparty mit Jens & 
Friends. Der Sonntag steht unter dem Motto „Hangover“ 
mit kühlen Getränken im Biergarten. (Club Stereo)

NBG.POP-Festival, 10.09., 
08.–09.10.

Das komplett angekündigte Line-up des Nürnberg Pop 
Festival 2026 umfasst rund 80 Acts. Zu den bisher bestä-
tigten Top-Acts und Headlinern gehören unter anderem 
Cari Cari, Modeselektor und Sprints, flankiert von Künstlern 
wie Orbit, Nils Keppel  und Mina Richman. Das Festival findet 
in verschiedenen Clubs und Spielstätten der Nürnberger 
Altstadt statt. Zudem spielen weitere bekannte Acts wie 
Aaron, Artio, Cyber, Tape Toy, Filiah, Lusterboden, Rowli, 
Agatha Is Dead!, liska, Kord, Smello. Zum Rahmenprogramm 
zählt eine Pop-Conference und die Verleihung des Gunda 
Popkulturpreises. (Altstadt, verschiedene Bühnen)

Fachwerk-Festival, 12.09.

Der Verein Stow301 präsentiert beim Fachwerk Festival 
in Kooperation mit dem JTF Forchheim vier junge 
Newcomer-Bands. Einen Abend lang darf mensch Songs 
verschiedenster Musikgenres von Rock über Pop bis hin 
zu Indie genießen. Die Musiker*innen batteln sich dabei 
um den großen Preis, der gemeinsam vom Publikum 
und einer Jury verliehen wird. Half Step Down sind eine 
internationale Kellerband aus Erlangen und spielen alles 
von Classic Rock über Punk bis Metal, während Syn sich 
irgendwo zwischen verträumtem Indie und funkelndem 
Glitzerpop bewegen. Charm sind Charly & Moritz, die 
bereits während ihrer Schulzeit in der ersten gemein-
samen Band spielten und LisaRuftAn aus Bamberg, die 
einen wilden Mix aus Rap, Alternative und Hard Rock auf 
die Bühne bringt. (19.00 Uhr, Junges Theater Forchheim)

Wulli und Sonja, Foto © Heike Weichler
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HIPlive Musikfestival, 12.09.

Hilpoltstein feiert das zehnjährige Jubiläum des HIPlive 
Musikfestival mit einem „Best of“-Programm und stim-
mungsvollen Lichtinstallationen. Am Samstag verwan-
delt sich die historische Altstadt in eine große Open-Air-
Bühne. Die Besucher*innen erwartet eine musikalische 
Reise durch die vergangenen zehn Festivaljahre – 
ergänzt durch ein neues visuelles Highlight: Erstmals 
sorgen kunstvolle Lichtinstallationen in der Altstadt 
für eine ganz besondere Atmosphäre. Auf den sechs 
Bühnen präsentieren Bands und Künstler ein abwechs-
lungsreiches Programm. Von Inner Smile, einer ener-
giegeladenen Partyband mit Rock-, Pop-, Funk- und 
Soul-Wurzeln, über Barfly mit ihrer Mischung aus Jazz, 
Pop und Rock mit Einflüssen aus Swing und lateiname-
rikanischen Rhythmen bis zu Jack‘s Heroes und ihrer 
mitreißenden Irish Pub Music und einigen mehr. (19.00 
Uhr, Altstadt Hilpoltstein, Hilpoltstein)

GRIM104, 12.09.

Das neue Album des deutschen Rappers Grim104, „No 
Country For Old Grim“, ist eine irrwitzige, finstere Collage 
aus all den Bildern, die in den letzten Jahren sowohl das 
Weltgeschehen als auch unser persönliches Empfinden 
beeinflusst haben: Mit den Kriegen und Gräueln der 
letzten Jahre hat sich die relative Gemütlichkeit der 
Zehnerjahre endgültig aufgelöst, das Gefühl von poli-
tischer und wirtschaftlicher Sicherheit ist in den letzten 
Jahren erodiert. In 10 Städten entladen sich Wut und 
Ekstase in einer energetischen, rohen Live-Show, in der 
immer wieder melancholische und irrwitzige Lichter 
aufblitzen. (19.30 Uhr, E-Werk Garten)

Lovehead, 16.09.

Vor mehreren Jahren starteten Lovehead im Burgenland 
als Proberaum-Band und gingen Anfang 2025 an die 
Öffentlichkeit. Mit ihrem allerersten Song „denkst du an 
mich“ kletterten die drei Frauen aus dem Stand an die 
Spitze der landesweiten Radiocharts des ORF-Senders 
FM4. Sie angelten sich nicht nur ein Management und 
einen Plattenvertrag, um sie formt sich auch ein klei-
nes Team aus Freund*innen in Wien, mit denen unter 
anderem ihre ersten Musikvideos entstehen. Ihre zweite 
Single, verpackt in konfrontativ-spaßigem Indie-Rock, 
bescherte ihnen ihren ersten viralen TikTok-Hit. Mit ihrer 
Debüt-EP „Fanta lustig“ ging es letztes Jahr auf ihre erste 
eigene und komplett ausverkaufte Headline-Tour durch 
Deutschland und Österreich. (20.00 Uhr, Z-Bau)

Barock_Plus, 17.09.

Das junge, preisgekrönte Ensemble Barock_Plus, das 
sich 2023 an der Hochschule für Musik Nürnberg 
gründete, ist Preisträger internationaler Wettbewerbe 
und wurde 2025 mit dem Bayerischen Kunstförderpreis 
ausgezeichnet. Es lädt zu einer musikalischen Reise 
durch Europas Schlösser und Ballsäle ein und folgt 
den Spuren, die Versailles in den Musikzentren des 
Barock hinterlassen hat. Es erklingen Werke aus ver-
schiedenen Ländern Europas, die von Austausch, 
Inspiration und gegenseitigem Einfluss erzählen. Mit 
kurzen Moderationen und überraschenden Accessoires 
werden die einzelnen Stationen lebendig und lassen 
Geschichte mit allen Sinnen erfahrbar werden. (19.30 
Uhr, Dreieinigkeitskirche GoHo)

Chelsea Morning – A tribute 
to Joni Mitchell, 18.09.

Joni Mitchell gilt als Songwriter-Ikone von der Hippie-
Ära bis heute. Eigenständig, eigensinnig, vielfältig, 
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authentisch, poetisch, persönlich. Vom Folk kommend 
entwickelte sie einen sehr eigenen Stil, ohne Angst 
vor Grenzüberschreitungen zu Rock, Latin, Jazz oder 
Klassik. Die Sängerin Claudia Spanhel (Hillman´s Blues 
Band, Soulcan) und Gerhard Gassner an der Gitarre inter-
pretieren ihre persönlichen Favoriten aus Jonis Werk, 
eingebettet in Geschichten und Anekdoten aus ihrem 
Leben: Both Sides Now, Woodstock, Chelsea Morning 
und vieles mehr. Auch Neil Young, Leonard Cohen und 
Graham Nash geben sich die Ehre. (19.00 Uhr, Vischers 
Kulturladen)

Saint City Orchestra, 18.09.

Wenn die ostschweizer Folk-Punk-Band Saint City 
Orchestra auf Tour geht, verwandeln sich die Clubs in 
vibrierende, verschwitzte Räume voller Energie. Das 
neue Album „This Ain’t Quiet“ ist schon laut – aber live 
wird es zu etwas Größerem: einem kollektiven Aufschrei 
gegen Stille, Stillstand und Gleichgültigkeit. Hier geht 
es um Nähe, Echtheit und Songs, die mitten ins Herz 
treffen – und manchmal mitten in die Magengrube. 
Die Band ist zum Greifen nah, das Publikum ist Teil 
des Ganzen, und jeder Abend entwickelt seine eigene 
Dynamik. (20.30 Uhr, Hirsch)

Nowaves und Morgen Teuer 
Töten, 18.09.

Nowaves fühlen sich an, wie ein Déjà-vu. Kennt man 
irgendwoher den Sound, weiß aber nicht so genau, 
woher. Melancholische Synth-Wellen wabern um die 
Beach-Garage-Gitarre. Hinterlegt wird das mit ausgefeil-
ten Basslinien und einem minimalistischen Schlagzeug. 
Endgültig weggetragen wird man vom Sound des 
entweder übersteuerten oder stellenweise glaskla-
ren Gesangs. Die ausgelösten Gefühle bewegen sich 
irgendwo zwischen Freude und Melancholie. Morgen 
Teuer Töten machen LoFi-Synthpunk für eine Welt im 
Dauerangebot. Zwischen Synthesizern und kaputt-
bissigen Texten zerlegen sie Konsum, Trends und den 
alltäglichen Leerlauf. Tanzbar, schräg und mit genügend 
Kante, um im Hintergrundrauschen nicht unterzugehen. 
(20.30 Uhr, Z-Bau)

Yakou Tribe, 18.09.

Die seit 20 Jahren bestehende Berliner Band Yakou Tribe 
hat im Frühjahr 2019 ihre nunmehr fünfte CD mit dem 

Titel „Out Of Sight“ vorgelegt. Das Quartett um den aus 
dem Allgäu stammenden Gitarristen Christian Kögel und 
den Alt-Saxophonisten Jan von Klewitz verfolgt einer-
seits nach wie vor die Spur des Roadmovie-Soundtracks, 
andererseits erweitern die Musiker ihre Reiseroute 
sowohl ins urbane Amerika der 50er Jahre als auch 
in südamerikanische Gefilde. So steuern Klewitz und 
der 2017 neu hinzugekommene Kontra- und E-Bassist 
Pepe Berns folkloristische, brasilianisch beeinflusste und 
dem Jazz verpflichtete Songs und Balladen bei, wäh-
rend die Kompositionen Kögels und des Schlagzeugers 
Rainer Winch dem Progressive Rock der 70er Jahre ihre 
Aufwartung machen. (21.00 Uhr, Jazzstudio)

Reihe „Weltmusik & 
Klezmer“ in der Villa Leon, 
18.09. - 23.10.
Von Westafrika über Lateinamerika und Finnland bis 
in die Welt der jiddischen Musik – die Reihe „Weltmusik 
& Klezmer“ lädt zu faszinierenden musikalischen 
Begegnungen ein. Internationale Ensembles, außerge-
wöhnliche Klangwelten und traditionsreiche Musikstile 
stehen im Mittelpunkt eines abwechslungsreichen 
Konzertprogramms. Den Auftakt gestaltet das Trio 
JMO mit dem Schweizer Bassklarinettisten Jan Galega 
Brönnimann, dem senegalesischen Perkussionisten 
Moussa Cissokho und dem israelischen Musiker Omri 
Hason. Mit Renato Tejada & La Banda del Túnel gastiert 
eine Formation, die lateinamerikanische Musik voller 
Energie, Lebensfreude und tanzbarer Rhythmen prä-
sentiert. Bereits einen Tag später widmet sich About 
Aphrodite – Songs Without Words feat. Fethi Ak einer 
Klangreise zwischen persischer Musik und elektroni-
schen Klängen. Die finnische Formation Uusikuu bringt 
ihren Vintage-Sound, bei dem Tango, Swing und finni-
sche Evergreens verschmelzen. (je 20.00 Uhr, Villa Leon)

Yakou Tribe: progressiver Jazz-Rock, Foto © David Beecroft
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Drunken Masters, 19.09.

Das DJ-Duo Drunken Masters, bestehend aus Chrissi & 
Joe, versetzt innerhalb weniger Sekunden ein kom-
plettes Festivalpublikum vom Normalzustand in völlige 
Eskalation – Stillstehen ist dabei schlicht keine Option. 
Songs wie „Bier“ mit Maxim K.I.Z oder „Die Welt zu Gast 
bei Feinden“ mit PA69 und viele weitere wurden millio-
nenfach gestreamt. Ihre Releases „Bauchnabelpiercing“ 
mit $ono$ Cliq und „Undertheker“ mit Nico K.I.Z gingen 
viral und landeten beide in den deutschen Single-Charts. 
Zuletzt erschien ihre „Ikkimel die Geile EP“ mit keiner 
geringeren als Mutter Ikkimel. (20.00 Uhr, E-Werk)

Klar & Herrlich, 19.09.

Die Hip-Hop- & Electro-Pop-Crew Klar & Herrlich rund um 
Female MC Kati K und MC Sascha liefert feinste Hip-Hop-
Beats, Reggaeton-Vibes, Rap-Feuer und Electropop für 
absolute Feierlaune – unterstützt von Beats by Esther, 
einem groovigen Bass by Uwe, atmosphärischer Gitarre 
by Dave und Franzi & Christina an den Vocals. Die sieben 
Freunde aus Nürnberg haben 2023 mit dem gemein-
samen Songwriting gestartet und seitdem einen Song 
nach dem anderen rausgebracht. Ihre aktuelle, neue 
Single „Amour“ findet sich auf Bandcamp neben zahl-
reichen früheren Veröffentlichungen. (20.00 Uhr, E-Werk)

Lotte, 20.09.

Nach einer intensiven kreativen Phase kehrt die deut-
sche Singer-Songwriterin Lotte zurück und kündigt ihre 
„Wenn du tanzen willst“-Tour an. Es ist eine Rückkehr, 
endlich wieder auf die Bühne, dorthin, wo sie am liebs-
ten tanzt. Mit neuen Songs, frischen Geschichten und 

einem Gefühl von ungebremster Leichtigkeit. Die letzten 
Jahre haben sie persönlich und künstlerisch geprägt, 
und mit dem Release der ersten neuen Songs ihres 
vierten Albums Anfang 2026 gibt die Künstlerin ihren 
Fans Einblick in ihre eigene kleine Welt, in der das echte, 
sehnsüchtige, ungezähmte, lebendige Miteinander 
zelebriert wird. (20.00 Uhr, E-Werk)

Call It Off, 21.09.

Seit ihrer Gründung im Jahr 2013 hat die vierköpfige Band 
Call It Off aus den Niederlanden mit ihrem mitreißenden 
Pop-Punk-Sound viele Hallen und Festivals zum Beben 
gebracht. Und da war diese Frau, die die Jungs den ganzen 
Abend vom Fell der Bassdrum anstarrte. Das war Taylor 
Swift. Wie sich herausstellte, war der Schlagzeuger nicht 
der Einzige mit einem Faible für Taylor. „Taylors Songs sind 
einfach so gut gemacht. Wir wollten alle aus Spaß ein 
kurzes Cover aufnehmen. Es gefiel uns so gut, dass wir es 
in den sozialen Medien teilten.“ Die Band ist überwältigt 
von der unglaublichen Resonanz. (20.00 Uhr, Hirsch)

Les Yeux D’La Tête, 22.09.

Geprägt von französischen Volksliedern, aufgewachsen 
mit Rockmusik und genährt von globalen Sounds, 
haben diese Pariser über 1000 Konzerte in 12 Ländern 
gegeben und 6 Alben veröffentlicht. Gegründet 2008, 
begeistert das Sextett Les Yeux d’la Tête sein Publikum 
mit seiner energiegeladenen und zugleich sanften 
Musik: festlich und doch subtil, nostalgisch und modern. 
Irgendwo zwischen Swing, Dancefloor, Akustik-Punk 
und Chanson. Ihre Texte sind sorgfältig ausgearbeitet, 
gesellschaftskritisch und mit kompromisslosem Humor 
gespickt, während ihre Melodien wunderschön, tanzbar 
und eingängig sind. (20.00 Uhr, Z-Bau)

Unbenannt-4   1Unbenannt-4   1 22.07.26   15:0122.07.26   15:01

Auf Reisen!
Max Reger

Wochenende in Weiden

www.maxregertage.de

25.-27. 
September 2026
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TICKETS: WWW.CBFRANKEN.EU

DIKKA 16.10.
BOAH IST DAS KRASS - TOUR 2

NENA 19.10.
LIVE 2026

THE WITCHER 09.11.
LIVE IN CONCERT

BAP 09.12.
50 JAHRE - DIE ZIELGERADE

STAHLZEIT 26.12.
DIE RAMMSTEIN TRIBUTE SHOW

RIVERDANCE 25.02.
THE NEXT GENERATION

KIA METROPOL
ARENA NÜRNBERG

2027

2026

2026

2026

2026

04.09. SHINY GNOMES
05.09. WARKINGS
11.09. MANFRED MANN‘S EARTH BAND
16.09.  TJARK
17.09.  LUIS
18.09. 667 + JUST PRIEST
21.09.  CALL IT OFF
24.09. HELP! A BEATLES TRIBUTE
26.09. BAROCK
27.09. BÜLENT CEYLAN & BAND
28.09. HIP HOP LEBT
30.09. MC BOMBER
02.10. MUSIC MONKS
04.10. HUMANITY‘S LAST BREATH
05.10. KOLJA GOLDSTEIN
06.10. TYKETTO & CORELEONI
07.10. AXEL RUDI PELL
08.10. FOLKSHILFE
09.10. LANSDOWNE
12.10. ROBERT JON & THE WRECK
13.10. KAYLA SHYX
14.10. HENRIK FREISCHLADER
15.10. TENSIDE / AURORAWAVE
16.10. COLD AS ICE
18.10. TITO & TARANTULA
19.10. THE KILKENNYS
22.10. XANDRIA
23.10. MASSENDEFEKT
24.10. HGICH.T + ACID AFTERSHOW  
25.10. MR. IRISH BASTARD
27.10. KITTY, DAISY & LEWIS
28.10. THE MUSIC OF GENESIS
29.10. EUROSMITH + SAINTS OF LOS ANGELES
30.10. THE NEW ROSES
01.11. VELJANOV
03.11.  LETZ ZEP  
04.11. SPIKE & THE GIMME GIMMES
05.11. TANZWUT

IN EXTREMO
+ FEUERSCHWANZ 23.04.
SPECIAL GUEST: RAGNARÖK

das lumpenpack   05.10.

olli schulz 02.11.

in extremo 12.11.

ringlstetter & band 13.01.

versengold 31.03.

rumours of fleetwood mac 03.04.

hubert von goisern 07.04.

giovanni zarrella 25.04.

thomas anders 20.05.

farid 29.05.

tutty tran 05.06.

spider murphy gang 15.10.

2027

BEVOR DICH DER MUT VERLÄSST-TOUR

ALLEIN IN DEINER STADT TOUR 2026

TRANQUILO II  –  AKUSTIK TOUR 2026

NACHT DER BALLADEN

BELLAVISTA TOUR 2027

IF – ... WAS WÄRE WENN?

WOK-LIFE-BALANCE

50TH ANNIVERSARY 2027

ZU LEISE? ZU LAUT! TOUR 2026

DIE TOURNEE ZUM NEUEN ALBUM – LIVE 2027

SINGS MODERN TALKING

50 JAHRE JUBILÄUMSKONZERT



87

HUMOR & UNTERHALTUNG

EVA KARL FALTERMEIER  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 01.10.
MANUEL RUBEY & SIMON SCHWARZ  . . . . . 1 1 . 1 1 .
DER PHYSIOPATH  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29.11.
JAN VAN WEYDE  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10.12.
SEBASTIAN REICH & AMANDA  . . . . . . . . . . . . 08.01.
MAXI GSTETTENBAUER  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 04.02.
DR. POP . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11.02.
INES PROCTER  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19.02.
WILLY ASTOR . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24.04.
HELMUT A. BINSER  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14.05.

BEYOND THE BLACK  . . . . . . . . . . . . 17.09.
1986zig  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29.09.
MADSEN  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 09.10. 
ASP + SCHÖNGEIST  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10.10.
MAYHEM  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11.10. 
DANKO JONES  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13.10.
BADMÓMZJAY  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15.10. 
THE SWEET  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16.10.
DAME  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21.10.
ITCHY 25 YEARS  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30.10.
DUBIOZA KOLEKTIV  . . . . . . . . . . . . . 31.10.
CLAWFINGER  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 02.11.
GENTLEMAN  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 04.11.
LONG DISTANCE CALLING  . . . . . 05.11.
NAPALM DEATH + MASTER U.A. . . . . . 06.11.
DICHT & ERGREIFEND  . . . . . . . . . 13.11.
MORPHEUZ  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17.11.
DARTAGNAN 10 JAHRE JUBILÄUM
+ STORMSEEKER + DOPPELBOCK . . . . . . . . . . . . . . 28.11.
GLUEBOYS  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30.11.
ZEBRAHEAD + PUNKROCK FACTORY  . . . . 01.12.
SONDASCHULE  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 08.12.
MIGHTY OAKS  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12.12.
ONE VIOLIN ORCHESTRA  . . . . . . 12.12.

SA, 07.11.2026 NÜRNBERG
PSD BANK NÜRNBERG ARENA

LIVE – MILLIONEN STERNE TOUR

SECTION 7 TOUR

LIVE 2027

LICHTERKINDER 24.10.

TAKIDA 27.01.

BIBIZA 23.04.

2027

HEINRICH-LADES-HALLE
ERLANGEN

MARKGRAFENSAALMARKGRAFENSAAL
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17.10.26
GÜNTER GRÜNWALD & RAD GUMBO
BAYER. KABARETT TRIFFT SOUTHERN BLUES

05.11.26
MAX MUTZKE
LIVE TOUR 2026

17.12.26
MARKUS KREBS
15 JAHRE LIVE

14.01.27
EVA KARL FALTERMEIER
DING DONG

22.01.27
HELMUT A. BINSER
BUMM

26.01.27
ARND ZEIGLER
ZEIGLER‘S WUNDERBARE WELT DES FUSSBALLS

13.02.27
CHRISTOPH KUCH
SELTEN SO GEDACHT

20.02.27
WOLFGANG KREBS
BAYERN LIEBT DICH

05.03.27
DIE SCHLAGZEUGMAFIA
BACKSTREET NOISE

14.03.27
CONNI
DAS MUSICAL!
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Musik

Andromeda Mega Express 
Orchestra, 24.09.

Das Andromeda Mega Express Orchestra wurde 2006 
in Berlin gegründet und gilt mittlerweile als eines der 
unverkennbarsten und eigenwilligsten Großensembles. 
Nach vier gefeierten Alben, über 250 Konzerten in 25 
Ländern auf vier Kontinenten, ist es derzeit eine zwölf-
köpfige Gruppe, die sich flexibel erweitern kann. Es spielt 
vorwiegend Kompositionen des Gründers Daniel Glatzel, 
die stets musikalische Grenzen überwinden und erweitern 
und schöpft aus einem bunten Spektrum von Jazz, traditio-
nellen Musikstilen aus aller Welt, Avantgarde, Independent 
und Electronica – „klingt aber so, als ob es in ein völlig 
eigenes Sub-genre gehört“ (Jazzwise). (20.00 Uhr, Z-Bau)

Max-Reger-Tage Weiden, 
25.–27.09., 06.11.

Weiden lädt erneut zu den Max-Reger-Tagen ein, in die-
sem Sommer zur 28. Auflage. Vom 25. bis 27. September 
steht das Max-Reger-Wochenende an. Das dreitägige 
Programm wird am Freitag in der Max-Reger-Halle 
unter dem Motto „Auf Reisen - Mit Max Reger in Prag 
und London“ eröffnet. Es spielt das Klavierduo Markus 
Becker und Hinrich Alpers, der Schauspieler Ulrich Noethen 
trägt ausgewählte Texte vor. Geistliche Lieder und 
Orgelwerke von Max Reger und Antonín Dvořák stehen 
am Samstag unter dem Motto „An die Hoffnung“ auf dem 
Programm. Das Konzert in der Kirche St. Michael gestalten 
Mezzosopranistin Ulrike Malotta und Organist Hanns-
Friedrich Kaiser. Unter dem Motto „Auf 4 Saiten – Reger, 
Mozart, Janáček“ endet das dreitägige Musikfest mit einer 
Matinee im Alten Rathaus Weiden. Es spielt das Duo Shin-
Rosenberg, das sind Johannes Rosenberg und Seunghun 
Shin. Das letzte Konzert - ein Kammermusikabend - findet 
am 6. Nov. statt. Weitere Informationen unter www.
maxregertage.de. (Max-Reger-Halle)

Henning Schiewer Quintett, 
25.09.

Fünf spannende Musiker der jungen norddeutschen 
Jazzszene bewegen sich im Henning Schiewer Quintett 
mal abstrakt und mal sehr konkret zwischen Tradition 
und Innovation und entlang der Grenzen des zeitgenössi-
schen akustischen Jazz. Die Musik auf ihrem Debütalbum 

„Leaves on a Creek“ klingt träumerisch, aufbrausend 
und immer fesselnd und stellt thematisch sowohl die 
Introspektion als auch das unbeschwerte Miteinander 
in den Mittelpunkt. In seinen Kompositionen verarbeitet 
Henning Schiewer Einflüsse aus Modern Jazz, klassischer 
Musik und Avantgarde und lässt viel Raum für die 
Spontanität und die starken Impulse der Musiker seines 
Quintetts. (21.00 Uhr, Jazzstudio)

circle&wind und Viola, 
25.09.

circle&wind ist Viola Petsch aus Würzburg und webt mit 
ihrer Musik Geschichten aus Poesie und der Kraft der 
Verletzlichkeit. Ihr minimalistischer Sound wird getragen 
von einer unverwechselbaren, fesselnden Stimme, die 
eine ganz eigene Magie versprüht. Ehrlich, ungefiltert und 
gefühlvoll lädt ihre Musik zu einer berührenden Reise ins 
Innere ein, die Schönheit und Dunkelheit gleichermaßen 
umarmt. Viola ist eine Singer-Songwriterin aus Fürth, die 
mit Gitarre und gelegentlich mit anderen Künstler*innen 
auftritt. Klare Melodien und ihre eindringlich warme 
Stimme prägen ihren unverkennbaren DIY-Stil. Dennis 
begleitet sie auf der Gitarre. (19.30 Uhr, Buni Treff)

Coldheart, 25.09.

Coldheart steht für handgemachten, stilechten Classic 
Rock – mit Spielfreude und musikalischer Präzision. Die 
sechs erfahrenen Musiker bringen die größten Rockhits 
aller Zeiten auf die Bühne – von Led Zeppelin, Deep 
Purple, Metallica über Queen, Pink Floyd, Bon Jovi, AC/DC, 
Journey bis hin zu Gotthard, Judas Priest, Guns N‘ Roses 
und vielen mehr. Vier charismatische Sänger sorgen 
für Abwechslung, Power und ein besonders breites 

Jazzer Henning Schiewer, Foto © Jazzstudio Nürnberg
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Repertoire – von Hard Rock bis Ballade, von Gänsehaut 
bis Headbangen. Das Publikum feiert ihre energiegela-
dene Bühnenshow und die leidenschaftliche Hommage 
an die größten Rocklegenden. (20.00 Uhr, E-Werk)

Die Schlagernacht des 
Jahres, 26.09.

Auch 2026 geht die beliebte Eventreihe Schlagernacht des 
Jahres 15-mal in Deutschlands Arenen auf Tour, die seit 
über 25 Jahren die größten Stars und ihre treuesten Fans 
zusammenbringt. Zeitlose Evergreens, tanzbare Party-
Kracher und angesagte Techno-Schlager-Hits beschwören 
das echte Schlagernachtfeeling herauf. Auf der Bühne 
verschmilzt alles zu einem fulminanten Feuerwerk der 
Gefühle und erfüllt all das, was ein Schlagerherz begehrt. 
Ob etablierte Kultstars, namhafte Schlagerlegenden oder 
vielversprechende Nachwuchskünstler – das Who is Who 
der Schlagerszene legt den Schlagerfans ihr Herz zu Füßen. 
Mit dabei sind 2026 Publikumslieblinge wie Vicky Leandros, 
Matthias Reim, Ben Zucker, Andy Borg – um nur einige zu 
erwähnen. (18.00 Uhr, PSD Bank Nürnberg Arena)

Alexandra Kraus, 26.09.

Alexandra Kraus spielt Kompositionen für Shakuhachi, 
sogenannte „Urstücke“, welche das Kernrepertoire dieses 
Instruments bilden. In ausdrucksvoller und klangmaleri-
scher Weise werden häufig Naturszenen und -stimmun-
gen nachgezeichnet. So beschreibt „Tsuru no sugomori“ 
(„Die nistenden Kraniche“) unter Verwendung farben-
reicher Finger- und Zungentechniken der Flöte die 
verschiedenen Stationen im Lebenszyklus des Kranichs, 
der im asiatischen Gedankengut ein langes Leben 
symbolisiert. Die zum Teil jahrhundertealten Stücke 
schöpfen so aus den vielfältigen musikalischen und 
technischen Ausdrucksmöglichkeiten der Shakuhachi. 
(19.00 Uhr, St. Klara Kirche)

Auftakt: Nürnberger 
Symphoniker, 26.09.

Zum Saisonstart der Nürnberger Symphoniker mit 
Chefdirigent Jonathan Darlington hat dieser den 1. 
Cellisten „seines“ Orchesters, Ariel Barnes, vielgerühmt 
für „die Klangfülle seines Tons und sein technisches 
Können“, zur Seite, der das Cellokonzert von Anders 

Hillborg, der als der vielseitigste, bedeutendste und 
populärste schwedische Komponist unserer Zeit gilt, 
präsentiert. Es flirrt und schillert, wabert und raunt nor-
disch in diesem Cellokonzert aus suggestiven Klängen 
von großer Faszinationskraft. Davor: Rachmaninows 
„Fantasie Der Fels“ nach dem Gedicht von Lermontow. 
Danach: Tonbilder von Schottland, wie sie Mendelssohn 
in seiner von Reiseeindrücken inspirierten „Dritten“ 
komponiert hat. (19.30 Uhr, Meistersingerhalle)

Trio E.T.A., 26.09.

Inspiriert vom Geist des Dichters E.T.A. Hoffmann 
begibt sich die vielseitige Formation Trio E.T.A. mit 
spürbarer Neugier und künstlerischer Leidenschaft auf 
Entdeckungsreise durch den musikalischen Kosmos 
Ludwig van Beethovens, César Francks und Dmitri 
Schostakowitschs. Das preisgekrönte Ensemble wurde 
in das Förderprogramm „SWR Kultur New Talent“ auf-
genommen. Regelmäßig gastiert es in bedeutenden 
Konzertsälen, darunter die Elbphilharmonie Hamburg, 
das Konzerthaus Berlin oder die Londoner Wigmore Hall. 
(19.30 Uhr, Schloss Burgfarrnbach)
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Musik

Minimal Duo, 26.09.

Minimal Duo ist das gemeinsame Projekt der italieni-
schen Pianisten Serena Chillemi und Tommaso Farinetti. 
Das in München gegründete Ensemble widmet sich der 
zeitgenössischen Musik mit Schwerpunkt auf Minimal 
Music und Improvisation. Im Zentrum ihrer Arbeit ste-
hen Werke, die durch die Wiederholung rhythmischer 
und melodischer Muster eine einzigartige Klang- und 
Zeitwahrnehmung erzeugen. Mit großer Präzision und 
musikalischer Intensität erforscht das Duo die vielfäl-
tigen Ausdrucksmöglichkeiten dieser Klangsprache. 
Bei ihrem Konzert in Bayreuth spielen sie Werke von 
Philipp Glass, John Adams und David Lang. (19.30 Uhr, 
Kammermusiksaal - Steingraeber Haus)

Yugnd, 26.09.

Geboren aus der Ruhelosigkeit der Generation Y, auf-
gewachsen zwischen Apokalypse und Überfluss, steht 
die deutsche Band Yugnd aus der Stuttgarter Post-
Punk-Szene für eine neue Ära musikalischer Kreativität. 
Surreal, verträumt, verstörend und unlogisch. Sie wollen 
durch die Tür treten, das Licht ausknipsen und schauen, 
wer übrig bleibt, wenn es wieder angeht. Sie spielen für 
die, die was fühlen wollen und keine Angst davor haben, 
dass es wehtun könnte. Die Musik ist ein Mix aus Rap, 
Post-Punk, Noise und Düsterpop. Für die, denen der 
Mainstream zu glatt ist und der Underground zu schal. 
(20.00 Uhr, E-Werk)

Just 4 Now, 27.09.

Evelyne Schertlin, Christine Schaller und Ina Rösner 
sind Just 4 Now. Längst sind sie über Nürnberg hinaus 
bekannt, spielten häufig bei Großveranstaltungen wie 
etwa dem Musikfestival in Rudolfstadt oder während 
des Bardentreffens. Mit ihrer frischen und fröhlichen Art 
sorgen sie mit ihrer Musik für beste Laune, aber auch für 
nachdenkliche Momente. Instrumental sind sie breit auf-
gestellt: Harfe, Akkordeon, Flöte, Violine, Bodhran begleiten 
ihren unverwechselbaren Gesang auf dieser musikalischen 
Reise durch den irischen Herbst. (16.00 Uhr, St. Klara Kirche)

Jupiter Jones, 27.09.

2019 saßen Sascha Eigner und Nicholas Müller an einem 
Eichentisch in Hamburg-Eimsbüttel und hatten große 
Träume, ehrgeizige Ziele, krasse Erwartungen und so. 
Eigentlich alles, was man so haben konnte, wenn man 
an die frisch beschlossene Reunion ihrer Band Jupiter 
Jones im nächsten Jahr dachte. Neues Album, erste Show 
beim Reeperbahn Festival, dann eine Tour, Rockolymp 
vielleicht ... „Ich trag den Sarg, Du trägst was Buntes“ 
heißt ihr aktuelles Werk, voll trotzender Lebensfreude, 
das gerne unterhalten möchte, aber nicht um jeden 
Preis. So rund und eckig zugleich, wie es der Titel ver-
spricht. (20.00 Uhr, E-Werk)

Hip Hop lebt - Live-Podcast, 
28.09.

Mit ihrem Video-Podcast „Hip Hop Lebt“ hat Julia 
Gröschel in den letzten Jahren eine spannende Plattform 
für deutschsprachige Hip-Hop-Kultur aufgebaut, die 
Platz 1 der Top-MusikPodcast-Charts erreichte. In 
Gesprächen mit OG Keemo, Curse, Matilda Jelitto und vie-
len weiteren verbindet sie Musik, Business und persön-
liche Geschichten und wirft einen authentischen Blick 
auf die Hip-Hop-Szene. Bei den Live-Shows erwartet die 
Besucher*innen ein neues Showformat aus Live-Podcast 
und exklusiven Konzert-Performances. Handverlesene 
Gäste geben Einblicke in ihre Lebensrealitäten und 
sprechen über das Aufbrechen von Genregrenzen und 
die Zukunft des Hip Hop – und performen ihre Musik 
live. (20.00 Uhr, Hirsch)

Sampagne, 29.09.

Der Deutsch-Rapper Sampagne, gebürtig Sam Wernik 
aus Berlin, ist von keiner Bildfläche mehr wegzudenken. 
Im März 2025 veröffentlicht, ist seine EP „immerjung“ 
auf Heavy Rotation. Mit den acht Songs verfestigt der 
Künstler erneut das Soundbild, für das er steht: Eine 
elegant gemeisterte Fusion aus Melodie und Rap. Im 
Sommer geht es damit auf große Festivalbühnen. 
Auch immer mit dabei: Songs wie „tempo“ oder „It 
Girl“ mit Hooks, die viele bewegt haben. Der Künstler 
verzeichnet rund zwei Millionen monatliche Streams 
auf Spotify, über fünf Millionen Views auf YouTube und 
spielte zwei komplett ausverkaufte Headliner-Tourneen. 
(20.00 Uhr, Z-Bau)
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Irene Russo u. Jeroen van 
Veen, 30.09.

Simeon ten Holt zählt in den Niederlanden zu den 
bekanntesten Komponisten der Neuen Musik. Sein 
Canto Ostinato, entstanden 1976–79, gilt dort als 
eines der meistgespielten Werke. Über 100 rhythmisch-
motivische Zellen werden nach bestimmten Mustern 
wiederholt; dadurch kann die Aufführung zwischen zwei 
und 24 Stunden dauern. Die Musik verbindet ostinaten 
Drive, jazzigen Swing und wechselnde Klangfarben zu 
einem suggestiven Hörerlebnis. Den Klaviermarathon 
gestalten Jeroen van Veen, Direktor der Simeon-ten-Holt-
Foundation, und die italienische Pianistin Irene Russo. 
(19.30 Uhr, Heinrich-Lades-Halle)

Django 3000, 01.10.

Die bayerischen Gypsys von Django 3000 rocken seit 
nunmehr fünfzehn Jahren auf großen und kleineren 
Bühnen der Welt. Ihr unverwechselbarer Gypsysound 
bringt von Indien über Russland bis Südkorea viele 
zum Tanzen. Bei treibenden Balkan-Beats, erdigem 
Gitarren-Rock’n’Roll, lässigem Gypsy-Swing und teuf-
lisch-melodischen Geigensoli spürt man regelrecht 
ein Brennen unter den Zehennägeln. Mit ihrem 7. 
Studio-Album „Amore Mio Ciao“ bringen die Jungs aus 
dem Chiemgau den wilden Tanz direkt zum Publikum. 
Vollgas, Emotionen, Sternstunden – und diese magi-
schen Momente, wenn alle mitsingen, tanzen, fluchen 
und feiern. (20.00 Uhr, Kulturboden)

Sylvia's Circle, 01.10.

Sylvia's Circle besteht aus Musikern, die Sängerin Sylvia 
Reinel-Engels um sich schart. 2016 fing es als Duo mit 
Thilo Opaterny (git, voc) an, dann kamen Dimitrios 
Mekras (e-git) und Michael Preis (bass, git, voc) dazu. 
2022 schloss sich „Stups“ Reinhold Stubenrauch (drums, 
git, sax, harp, flute, voc) an.

Die Fünf spielen alles, was Spaß macht: Blues, Folk, 
Country, Swing und eine Prise Jazz und covern von 
Ray Charles über CCR bis Eric Clapton. Zu dem vielen 
Blues kommt noch ein bisschen Country & Western 
und Ragtime. Es wird ein abwechslungsreicher Abend 
werden. (20.00 Uhr, Vischers Kulturladen)

Scala Tympani, 02.10.

Scala Tympani präsentiert ein Trommelfeuerwerk für eine 
furiose Lichtshow: melodisch-feurige Rhythmen, groo-
vende Beats, witzig choreografierte Trommeleinlagen, 
der vielfältige Einsatz unterschiedlicher Percussion- und 
Melodieinstrumente aus aller Welt sowie eine furiose 
Lichtshow lassen die Auftritte von Scala Tympani zu 
einem Weltmusik-Ereignis werden, das Ohren und 
Augen verzaubert. Ein Hörerlebnis der besonderen Art. 
(20.00 Uhr, Burg Rabenstein)

Music Monks, 02.10.

Deutschlands erste und einzige Seeed & Peter Fox 
Tribute-Band Music Monks erobert seit über acht Jahren 
die Tanzsäle, Konzerthallen, Festivals und Open-Airs quer 
durch den deutschsprachigen Raum und hinterlässt die 
Crowd in genau zwei Zuständen: durchgetanzt und 
glücklich. Was Ende 2009 aus einer spontanen Idee 
entstand, hat sich zu einem der fettesten Tributes des 
Landes entwickelt und zieht mit einem über zweistündi-
gen Set die Dancefloors von der Nordsee bis nach Italien 
und von Görlitz bis in den Pott auf Links. Der treibende 
Zwölfer aus Rhein-Main wurde vom Berliner Original 
wohlwollend abgenickt. (20.00 Uhr, Hirsch)

Scala Tympani, Foto © Poerli
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Joe Bawelino &  
Gige Brunner, 02.10.

Im Duo Bawelino & Brunner verbinden sich die wilden 
Gitarrenlinien des international renommierten und vir-
tuosen Bebop- und Swing-Gitarristen Joe Bawelino mit 
dem vielstimmigen und heftig swingenden Fingerstyle-
Spiel seines Partners Gige Brunner zu einem unerhört 
guten Sound. Seit 2019 sind Joe Bawelino und Gige 
Brunner gemeinsam in der ganzen Republik auf Tour 
und begeistern das Publikum allerorts, sei es in Jazz-
Clubs, Lounges, Kultureinrichtungen oder auf den 
großen Bühnen von Festivals und Stadtfesten. Sie waren 
zu Gast beim Fü-Jazz in Fürth, beim Jazzclub Bamberg, 
im Birdland in Neuburg und in vielen anderen Locations 
mehr. (20.00 Uhr, Jegelscheune)

Tex, 02.10.

Zum 10. Todestag von Leonard Cohen bringt Tex dessen 
Songs auf eine intime Club-Tour: solo, reduziert, nah am 
Publikum. Stimme und Gitarre – keine Tribute-Revue, 
sondern ein konzentrierter Konzertabend mit Liedern 
über Liebe, Verlust, Hingabe und Widerspruch. Tex, 
Gründer von TV Noir und seit rund zwei Jahrzehnten 
professionell als Musiker auf Bühnen im deutschsprachi-
gen Raum unterwegs, nähert sich Cohen als Songwriter: 
präzise, persönlich und ohne Pathos. Musikalisch hält er 
es reduziert, zwischen Singer-Songwriter und Indie-Pop, 
ganz auf den Song konzentriert. (20.00 Uhr, E-Werk)

„Ganz gut für 'ne Frau“-
Festival, 02.10.

Beim „Ganz gut für ´ne Frau“-Festival werden drei kurze 
Solo-Programme von Musikerinnen verschiedenster 
Couleur dargeboten. Durch das Programm führt die 
Haus- und Hof-DJane und frühere Frontfrau der Shivas 
Mrs Flow mit Indie-Rock. Die Singer-Songwriterin 
Beatrice von Herzen ist musikliebende Dichterin, die 
ihre Songs um Bilder und Gefühle spinnt. Edda Caretta 
Ruß bewegt sich im Spannungsfeld Latin/Folk/Punk 
und ist aktuell Frontfrau der Band Las Carettas und des 
Duos Secret Song Service. Sie machte bereits Ende der 
Achtziger Jahre als einzige Punksängerin Nürnbergs mit 
klassischer Gesangsausbildung mit der erfolgreichen 
Celtic-Folk-Punk-Band Carson Sage & The Black Riders 
Furore. (20.00 Uhr, Kofferfabrik)

Shannon Barnett Quartett, 
02.10.

Die Ausnahmekünstlerin Shannon Barnett stammt aus 
Australien und zog 2014 nach Deutschland, um in der 
berühmten WDR Big Band zu spielen. Vor ihrem Umzug 
nach Köln arbeitete sie an ihrer Solokarriere, zuerst in 
Melbourne und später auch in der New Yorker Szene. 
Dort spielte sie u.a. mit Charlie Haden, Kurt Rosenwinkel 
und der Birdland Big Band. 2020 wurde sie mit dem WDR 
Jazzpreis ausgezeichnet, und 2022 mit dem Deutschen 
Jazzpreis in der Kategorie Blechblasinstrumente. Für die 
Kölner sowie die nationale Szene ist Shannon eine große 
Bereicherung. (21.00 Uhr, Jazzstudio)

Krystian Zimerman, 03.10.

Viele Karrieren beginnen mit großen 
Wettbewerbserfolgen – auch die von Krystian Zimerman, 
der schon kurz nach dem Sieg beim Chopin-Wettbewerb 
1975 zu einem der bevorzugten Pianisten von Größen 
wie Leonard Bernstein und Herbert von Karajan wurde. Bis 
heute als einer der größten Pianisten seiner Generation 
gefeiert, hat er schon lange das Virtuosenkarussell 
gegen wenige, dafür umso akribischer vorbereitete 
Auftritte eingetauscht. Und wenn auch die Details seiner 
präzise kuratierten Programme erst spät feststehen, 
erlebt man immer die fantastische Bandbreite von 
Zimermans spieltechnischer Exzellenz im Dienste inten-
siver kreativer Auseinandersetzung mit den Werken. 
(19.30 Uhr, Meistersingerhalle)

Juli Gilde, 04.10.

In Juli Gildes Musik sind riesige Hallräume auf den 
Gitarren, staubtrockene Klavierspuren aus dem 
Wohnzimmer des Elternhauses, kassettenartige Tape-
Effekte, Texte, die innehalten lassen und zum Zuhören 
verdammen. Wären sie nicht auf Deutsch, würde man 
die Songs vielleicht als amerikanisch, weit ab vom 
Mainstream vermuten, da, wo Phoebe Bridgers und 
David Bowie sich mit Sufjan Stevens und Lana del Rey auf 
einen Kaffee treffen. Zu hören zum Beispiel auf ihrem 
unlängst erschienenen Album „it’s hard to be a blizzard“. 
Vorstadtgeschichten, halbe Coming-of-Age-Romane, 
„call me by your name“-Romantik und die Angst vor 
dem, was noch kommen wird. (16.00 Uhr, E-Werk)
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Nürnberger Symphoniker & 
Volker Heißmann, 04.10.

Musik ist Trumpf – Der Fürther Humorist Volker Heißmann 
präsentiert einen Abend ganz besonderer Art. Heißmann, 
der als Komödiant die Menschen nicht nur zum Lachen 
bringt, sondern als Entertainer und Sänger sein Publikum 
ebenfalls begeistert, ist aktuell mit seinem Programm 
„Volker singt ... Udo Jürgens“ auf Tournee. Zusammen mit 
den Nürnberger Symphonikern – dann unter der Leitung 
von Thilo Wolf – präsentiert er einen musikalischen Abend 
der Güteklasse eins. „Ich freue mich auf meine Konzerte 
mit den wunderbaren Symphonikern unter der Leitung 
von Maestro Thilo Wolf“, ist Heißmann schon jetzt voller 
Vorfreude. (18.00 Uhr, Kia Metropol Arena)

NouWell Cousines, 04.10.

Bei den NouWell Cousines stehen trotz hoher 
Verwandtschaftsdichte vier unterschiedliche Charaktere 
auf der Bühne, die mit ihrer Spielfreude, Virtuosität 
und Vielseitigkeit bestechen. Talent, Bühnenlust und 
Humor hat ihnen die Musikerfamilie Well mitgegeben. 
Sie haben jedoch ihren eigenen Stil entwickelt – gen-
reübergreifend, weltoffen und regional verwurzelt. Die 
Nachkommen der 15 Well-Geschwister sind für Bayern 
das, was die Kelly Family für Irland ist. In ihren Liedern 
behandeln sie sowohl gesellschaftskritisch als auch 
humorvoll Themen ihrer Generation – ohne sich dabei 
zu ernst zu nehmen. Der Spaß an der Freude steht 
immer im Vordergrund ihres Programms. (19.00 Uhr, 
Kulturfabrik Roth)

Bamberger Symphoniker u. 
Alan Gilbert, 04.10.

Mit dem US-Amerikaner Alan Gilbert begibt sich ein 
international gefeierter Star ans Pult der Bamberger 
Symphoniker. Seit vielen Jahren begeistert er 
sein Publikum weltweit mit sorgfältig erarbeiteten 
Interpretationen, seiner Energie und gewinnenden 
Ausstrahlung. Er ist Absolvent der Harvard University, 
des Curtis Institute of Music und der Juilliard School. 
Der auf allen Kontinenten gefragte Dirigent gastiert 
regelmäßig bei den führenden Ensembles, darunter die 
Berliner Philharmoniker, das Boston Symphony Orchestra 
oder das Gewandhausorchester Leipzig. Dargeboten 
wird Wolfgang Amadeus Mozarts Klavierkonzert Nr. 
25 KV 503 mit Inon Barnatan am Klavier, bevor Alan 

Gilbert und die Bamberger Symphoniker mit der 10. 
Sinfonie von Dmitri Schostakowitsch ein Schlüsselwerk 
der russischen Nachkriegszeit präsentieren. (19.30 Uhr, 
Heinrich-Lades-Halle)

Sarah Lesch, 04.10.

Mit ihrem Lied „Testament“ erreichte die deutsche 
Liedermacherin Sarah Lesch ein Millionenpublikum. 
Schon damals zeichnet sie sich durch das Aussprechen 
offener Geheimnisse aus, treibt Diskurse auf ihren 
Social-Media-Kanälen voran und ist mit dem Finger 
am Puls der Zeit. Das hat sie sich auch beim neuen 
Programm bewahrt. Wenn die aus Thüringen stam-
mende Musikerin Ukulele und Gitarre mitsamt starker 
und berührender Geschichten in den Tourkoffer packt, 
dann kommt das Publikum auf seine Kosten. Eine gute 
Mischung aus Punk und Poesie, mit Haltung, Herz und 
Rückgrat. Ob intime, balladeske Folkperlen, smarte 
Analysen zeitgeschichtlicher Entwicklungen oder poli-
tische Handlungsempfehlungen. (20.00 Uhr, E-Werk)

Das Lumpenpack, 05.10.

Mit einem Sound, der intelligenten Witz mit einem 
messerscharfen Blick auf gesellschaftliche Schieflagen, 
persönliche Krisen und all das Dazwischen verbindet, 
schafft die deutsche Punkrockband Das Lumpenpack 
Songs, die ehrlich, laut und voll Tiefgang sind. Features 
mit Alligatoah, Sebastian Madsen oder Adam Angst, 
regelmäßige Top-10-Chartplatzierungen, ausverkauf-
te Touren, legendäre Live-Shows sprechen für sich. 
Angeführt von Jonas Frömming und Max Kennel liefert 
die mittlerweile fünfköpfige Band ein Spektakel aus 
musikalischer Präzision, bissigem Humor und purer 
Leidenschaft – laut, klug, politisch und herrlich absurd. 
(20.00 Uhr, Meistersingerhalle)

Wolfgang Haffner Trio, 
06.10.

Der international gefeierte Schlagzeuger und Komponist 
Wolfgang Haffner lädt zu einem ganz besonderen 
Ereignis ein: „The Jubilee Concert“, 50 Jahre Bühne und 
sein 60. Geburtstag sind zwei Gründe, seine unge-
wöhnliche und beeindruckende musikalische Reise zu 
erzählen. 4000 Konzerte in 100 Ländern – mit seinen 
markanten Beats, die auf 400 Alben zu hören sind, hat 
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der zweifache Echo-Jazz-Preisträger die Musikszene 
nachhaltig geprägt, Haffner wird von seinen langjähri-
gen Triopartnern Simon Oslender (Piano, Keyboards) und 
Thomas Stieger (Bass) begleitet. Gemeinsam präsentie-
ren sie ein Programm, das sowohl Klassiker als auch neue 
Kompositionen umfasst. (20.00 Uhr, Kulturfabrik Roth)

Tyketto & CoreLeoni, 06.10.

Die Hardrock-Songwriter von Tyketto starteten ins Jahr 
mit der Veröffentlichung ihres sechsten Studioalbums 
„Closer To The Sun“. Damit präsentieren sie einige ihrer 
besten Rock-Hymnen und feiern das Comeback dieses 
Quintetts, das ursprünglich in New York gegründet 
wurde. Das erste Video und die erste Singleauskopplung 
„Higher Than High“ ist ein Ausbruch von Schwung und 
Selbstbewusstsein. Dieser Geist kommt zum Ausdruck, 
wenn Sänger und Gründungsmitglied Danny Vaughn 
brüllt: „In this space can you learn to heal / There is 
music that helps you feel / Higher than high“. (19.20 
Uhr, Hirsch)

Bee Gees-Tribute Night 
Fever, 06.10.

Night Fever gilt als die erfolgreichste und authentischste 
Bee-Gees-Tribute-Band weltweit. Mit ihrer Show „Nights 
On Broadway“ begeistern sie Fans in ganz Europa. In 
Holland und Belgien sind diese seit Jahren süchtig; 
ausverkaufte Hallen und eine frenetische Stimmung 
bis zur Ekstase sind die Folge. Mit der Tour 2026 kommt 
ihre Show nun zum dritten Mal nach Deutschland – 
das Ergebnis harter Arbeit, Ausdauer und unbändiger 
Leidenschaft. Und jedes Jahr pilgern mehr Bee-Gees-
-Fans zu ihren Shows. (20.00 Uhr, Meistersingerhalle)

Bryan Adams, 06.10.

Mit allen Hits seiner erstaunlichen, über vier Jahrzehnte 
währenden Karriere präsentiert sich der erfolgreiche 
Singer-Songwriter Bryan Adams im Herbst 2026 live. Der 
mehrfache Grammy-Gewinner begeistert seine Fans auf 
der Bühne mit Bestseller-Songs und einer vehementen, 
energiegeladenen Performance. Die Alben des Rock 'n' 
Rollers eroberten bis heute stets die Spitzen der Charts, 
erreichten multiplen Gold- und Platin-Status, so auch 
sein 16. Studioalbum „Roll With The Punches“, das im 
Herbst 2025 veröffentlicht wurde. Bryan Adams und 

seine langjährigen Begleiter wie Keith Scott (Leadgitarre) 
und andere präsentieren eine mitreißende Show, die 
sämtliche Hits und Highlights seiner Laufbahn aneinan-
derreiht. (20.00 Uhr, PSD Bank Nürnberg Arena)

Waltari, 07.10.

Die finnische Metalband Waltari war noch nie eine, die 
sich an Regeln gehalten hat. Mit ihrem letztjährigen 
Album „Nations' Neurosis“ beweisen sie einmal mehr, 
dass ihre charakteristische Mischung aus musikalischer 
Freiheit, mutigen Experimenten und ungefiltertem 
Ausdruck aktueller ist denn je. Das Herzstück der klangli-
chen Reise ist Kärtsy Hatakka, Mastermind und treibende 
Kraft der Band, der für Lead- und Backing-Gesang, Bass, 
Programmierung, Keyboards und Perkussion zuständig 
ist und während der Entstehung dieses Albums mit 
einem persönlichen Sturm zu kämpfen hatte. Mit einer 
neuen Besetzung findet Waltari zu neuer Energie und zu 
einem revitalisierten Sound. (20.00 Uhr, Z-Bau)

Vanessa Mai, 07.10.

Vanessa Mais Traumfabrik ist ein Ort voller Magie – 
irgendwo zwischen Nimmerland und Realität. Dort tankt 
man Autos mit Liebe, tanzt auf goldenen Wiesen und 
blickt in einen kristallblauen Himmel, in dem die Zeit 
stillsteht. Nur für ihre Fans – ihr Maiteam – wird diese 
Magie im Herbst 2026 auf Tour lebendig. Zum ersten Mal 
geht Vanessa Mai mit „MaiLive“, ihrer eigenen Plattform 
für Live-Entertainment, als eigener Tourveranstalter auf 
Tour. Damit setzt sie ein neues Konzept im Schlager- und 
Popbereich um. (20.00 Uhr, Z-Bau)

The one and only Bryan Adams in Nürnberg, Foto © Veranstalter
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Chris Gall, Piano, 07.10.

Der Pianist Chris Gall verbindet in seinem neuen 
Solo-Programm die faszinierenden Klangwelten des 
Impressionismus mit der Freiheit und Energie des 
Jazz. In seinen hochenergetischen und zauberhaften 
Improvisationen über Werke von Komponisten wie Claude 
Debussy, Maurice Ravel und Erik Satie lotet er die farblichen 
und harmonischen Gemeinsamkeiten beider Genres aus 
und bringt sie auf einzigartige Weise zum Klingen. 150 
Jahre nachdem sich in Paris eine kleine Gruppe alternati-
ver Künstler erstmals als Impressionisten bezeichnet, lässt 
Gall diese Bewegung neu und modern aufleben – und 
überwindet dabei mühelos die Stilgrenzen von Jazz, Neo-
Klassik und Minimal Music. (20.00 Uhr, Casa de la Trova)

Ghostkid, 08.10.

Die Musik der 2020 gegründeten deutschen Metalcore-
Band Ghøstkid ist ein stürmisches Eintauchen in Dunkelheit 
und Aggression. Es orientiert sich an neuen Paradigmen: 
Zähne fletschen und dabei den Sinn für eingängige 
Melodien bewahren. Die Band ist der Namensgeber von 
Sebastian „Sushi“ Biesler (ehemals Eskimo Callboy) und 
einer Verschwörung von Freunden und gleichgesinnten 
Verbündeten, die ihren eigenen Krawall gemacht haben. 
Inspirieren ließ sich Sushi von Marilyn Manson, Fever 333 
und Bring Me the Horizon. Support auf ihrer The White 
Rabbit-European Tour spielen Dropout Kings, Stain The 
Canvas und Seven Blood. (19.00 Uhr, Z-Bau)

Balthasar-Neumann-
Musiktage, 08.–11.10.

Am zweiten Wochenende im Oktober wird die Basilika 
in Gößweinstein traditionell zum Konzertsaal. Mit den 
Balthasar-Neumann-Musiktagen kommen hochka-
rätige internationale Musikerinnen und Musiker ins 
Herz der Fränkischen Schweiz. Den Auftakt macht 
das Trompetenensemble der Bamberger Symphoniker 
und demonstriert eindrücklich, wie unabdingbar der 
strahlende Trompetensound für barocke Klangpracht 
ist. Besuch aus Paris mit einem Ausflug in die Klassik 
kommt in Gestalt des Quartetts Quatuor Cambini unter 
der Leitung von Julien Chauvin mit Werken von Mozart 
und Haydn. Die Regensburger Domspatzen nehmen 
uns mit auf die Reise in ihre 1050-jährige Geschichte 
mit allen Facetten geistlicher Chormusik seit dem 
Mittelalter. Den feierlichen Abschluss bildet der tradi-
tionelle Festgottesdienst. (Basilika)

Studio Ghibli in concert, 
08.10.

Mit Studio Ghibli In Concert wird die zauberhafte Welt der 
legendären Animationsfilme erstmals in einer außerge-
wöhnlich emotionalen Live-Show in Deutschland erlebbar. 
Dieses besondere Konzert – von Fans für Fans – ist eine 
Hommage an Joe Hisaishi, den Meister der unvergessli-
chen Melodien aus „Chihiros Reise ins Zauberland“, „Das 
wandelnde Schloss“ und vielen weiteren Anime-Klassikern. 
Nach zwei ausverkauften Tourneen kommt Studio Ghibli 
In Concert endlich erstmals auch nach Deutschland – mit 
zauberhaften Visuals und einem komplett neu gestalteten 
Bühnenbild. Es spielt das European Philharmonia Orchester 
unter der Leitung von Walter Proost und mit Johan Rycken 
als Konzertmeister. (19.30 Uhr, Meistersingerhalle)

Folkshilfe, 08.10.

Mit ihrer Mischung aus Quetschn, Synthesizer und 
pointiertem Dialekt-Pop haben sich Folkshilfe aus 
Österreich in den vergangenen Jahren zu einer festen 
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Größe im deutschsprachigen Musikraum entwickelt. 
Ob Radioairplay, ausverkaufte Tourneen oder mehrfach 
ausgezeichnete Songs – das Trio um Paul Slaviczek, 
Gabriel Fröhlich und Florian Ritt hat seinen ganz eigenen 
Platz zwischen Pop, Folk und elektronischer Leichtigkeit 
gefunden. Jetzt kündigen sie eine Deutschlandtour an: 
fünf Clubshows stehen dabei auf dem Tourplan mit 
intensiven Live-Momenten, bei denen tanzbare Beats und 
berührende Texte zusammenfinden. (20.00 Uhr, Hirsch)

ZONTA-Benefizkonzert: 
Mette Nadja Hansen, 09.10.

Die dänische Jazzsängerin und Komponistin Mette Nadja 
Hansen, die im Alter von zehn Jahren vom „Danish National 
Girls Choir“ entdeckt und ausgebildet wurde, und ihre 
sie kongenial begleitenden Musikerkollegen aus Berlin 
präsentieren Balladen und Songs der großen Billie Holiday, 
die heuer 110 Jahre alt geworden wäre. Hansen singt 
regelmäßig auf großen Festivals in Dänemark und gab 
2015 ihr ausverkauftes Konzertdebüt im weltbekannten 
„Jazzhus Montmartre“. Dabei arbeitet sie mit Musikern ver-
schiedener Generationen zusammen. Ein Benefizkonzert 
zugunsten der Frauenberatung Nürnberg, die unverzicht-
bare Arbeit für Frauen in Nürnberg leistet und diese in 
schwierigen, gewaltvollen Lebenssituationen unterstützt 
und berät. (19.00 Uhr, Gemeinschaftshaus Langwasser)

Madsen, 09.10.

Madsen ist eine Indie-Rock-Band aus Clenze im Wendland. 
Im Mai erschien mit „Smile“ das zehnte Album der Band 
aus Niedersachsen. Über 20 Jahre ist es her, seit die Brüder 
Sebastian, Johannes und Sascha Madsen gemeinsam mit 
Bassist Niko Maurer und dem ehemaligen Mitglied Folkert 
2005 mit „Madsen“ ihr Debütalbum veröffentlicht haben, 
nachdem bereits mehrere Jahre zusammen musiziert 
worden war. Bereits ein Jahr später erschien mit „Goodbye 
Logik“ eines ihrer bis heute wichtigsten Alben. Der bis 
dato letzte Longplayer „Hollywood“ erschien im Jahr 2023 
auf ihrem eigenen Label und war ihr erstes Nummer-Eins-
Album. (20.00 Uhr, Hirsch)

Erobique, 09.10.

Carsten Meyer aka Erobique zaubert wieder ein wohliges 
Lächeln auf Gäst*innen-Lippen. Er ist Stammgast im 
Z-Bau, Entertainer, funky Klaviervirtuose, Künstlerseele, 
down to earth und mit dem Kopf in den Sternen. Du 
kannst mit Erobique heiraten oder einen schlechten 
Trip haben. Du kannst mit ihm raven oder Tatortreiniger 
gucken. Du kannst dich frei machen, aufs Wesentliche 
besinnen oder eine Überdosis Freude genießen. Als 
selbst ernannter vorerst letzter Discopunk Deutschlands 
genießt es die „lebende Discokugel“ (FAZ), die Monotonie 
der beatgemixten Laptop-DJ-Kultur aufzubrechen und 
seine Fans mit schweißtreibenden Tanzmarathons, spon-
tanen Balladen-Einlagen und wüst zitierten Hochzeits-
Oldies zu begeistern. (20.00 Uhr, Z-Bau)

Guru Guru, 09.10.

Guru Guru, die deutsche 70er-Jahre-Krautrock-Legen-
de um Ausnahmedrummer Mani Neumeier aus dem 
Odenwald, veröffentlichte Alben wie „UFO“, „Don’t Call 
Us – We Call You“ oder „Moshi Moshi“, um nur einige 
zu nennen. Beachtlich ist vor allem, dass sie seit ihrer 
Gründung 1968 ohne längere Pausen aktiv sind und 
seitdem wacker die Fahne des deutschen Krautrocks 
hochhalten. Bei einer solch langen Bandgeschichte 
ist es mehr als beachtenswert, dass die Band noch 
immer offen für viele Einflüsse aus Industrial, Jazz und 
Avantgarde ist. (20.00 Uhr, Kofferfabrik)

Die dänische Jazzerin Mette Nadja Hansen, Foto © Künstlerin
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Spirit Mother, 09.10.

Spirit Mother ist eine Heavy-Rock-Band, die ursprünglich 
aus Long Beach, Kalifornien, stammt und jetzt in der 
ländlichen Region des Pazifischen Nordwestens in Burns, 
Oregon, ansässig ist. Ihr Sound ist eine Sammlung von 
Folk- und klassischen Einflüssen. Ihre dynamische und 
beeindruckende Klangwand, kombiniert mit einem trei-
benden Backbeat, packt das Publikum durch atmosphä-
rische Streicher und gespenstische Gesangsstimmen. 
Hibernation sind vier Mittelfranken mit ordentlich Bock 
auf Krach. Mit einer Mischung aus Stoner Rock und 
Grunge locken sie als Support direkt vor die Bühne. 
(20.00 Uhr, MUZclub)

The Devil and The Almighty 
Blues, 09.10.

Mit einer tiefen Liebe für die alten Helden des Blues, 
die Hand in Hand mit Rock, Metal, Country und nicht 
zuletzt Punk gehen, ist The Devil and the Almighty Blues 
mit Vintage-Gibson-Gitarren und Röhrenverstärkern 
ausgerüstet. Ihre neue Interpretation des bluesbasierten 
Rocks ist heavy, ohne Metal zu werden, langsam, ohne 
Doom zu sein, bluesig, ohne geradlinig und langweilig 
zu sein. Er ist langsam, heavy, melodisch und roh. 
Weit davon entfernt, ein möglicher Radiohit zu sein. 
Support spielt das Space-Rock Power-Trio Skyjoggers 
aus Finnland. (21.00 Uhr, E-Werk)

Songs & Stories live, 10.10.

Ein Abend mit Songs & Stories live klingt wie der 
Soundtrack des Lebens derer, die in den 70er-, 80er-, 
90er- oder den Nullerjahren geboren oder aufgewach-
sen sind. Eine Entdeckungsreise zurück in die Jugend, 
in der Lieblingssongs ganze Lebensphasen beglei-
teten und prägten. In kleiner und intimer Besetzung 
schafft Manni Müller es mit seiner modulationsfähigen 
Gesangsstimme, die ganz spezifische Stimmung und 
Klangfarbe eines Songs wiederzugeben. Stephan Weisers 
vielseitiges Klavierspiel zwischen Pop und melodischem 
Jazz bettet den teils mehrstimmigen Gesang in einen 
wohligen Klangteppich und lässt bekannte Songs in 
vollkommen neuem Licht erstrahlen. Live und akus-
tisch präsentierte Songs von Sting, The Police, Bruce 
Springsteen, Oasis, Supertramp, Simon & Garfunkel, Amy 
Winehouse u. v. a. (20.00 Uhr, Jegelscheune)

Maybebop, 10.10.

Manche Leute denken immer noch, A-cappella sei eine 
staubige Domäne für fade Musikdarbietungen ohne 
Wumms. Die haben ihre Rechnung ohne Maybebop  
gemacht! Rund 25 Jahre nach ihrer Gründung sind sie 
unverbrauchter denn je und unterlaufen genüsslich jede 
Erwartungshaltung. Sie singen eigene, deutschsprachi-
ge Kompositionen, die sich elegant zwischen scharf-
züngiger Satire, tiefgründiger Reflexion, berührender 
Empathie und absurder Komik bewegen. Vier Typen. Vier 
Mikrofone. Sonst nichts. (20.00 Uhr, Stadthalle Haßfurt)

TICKETS

Regensburger Domspatzen

Quartett Quatuor Cambini - Paris

Trompetenensemble der
Bamberger Symphoniker

u.a. mit

K

BASILIKA GÖßWEINSTEIN

KURATORIUM ZUR FÖRDERUNG VON KUNST UND KULTUR IM FORCHHEIMER LAND E . V.

BALTHASAR - NEUMANN - MUSIKTAGE
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Sisters in Jazz, 10.10.

Die Auftritte der polnischen Vibraphonistin und 
Komponistin Izabella Effenberg sind ein Ereignis für 
Ohr und Auge – auch dank der unzähligen exoti-
schen Instrumente, die sie beherrscht. Ihr musika-
lischer Kosmos bewegt sich zwischen Jazz, Klassik 
und World Music. Für dieses Konzert versammelt die 
vielfach geehrte Musikerin eine Gruppe renommierter 
polnischer Jazzerinnen um sich – alle einzigartige 
Instrumentalistinnen: Gitarristin Magdalena Czwojda, 
Bassistin Klaudia Wachtarczyk und Schlagzeugerin 
Dorota Piotrowska. Die polnische Jazztradition ist 
reich und lebendig, geprägt von Persönlichkeiten wie 
Krzysztof Komeda, dessen Musik bis heute nachklingt. 
(21.00 Uhr, Jazzstudio)

Gunzenhäuser Konzertreihe, 
11.10.

Im Oktober startet die Gunzenhäuser Konzertreihe mit 
dem Auftritt des Bläserquintetts Moraguès. Bereits 
1980 gegründet, waren die fünf Bläser mittlerwei-
le auf allen großen Bühnen weltweit zu Gast. Das 
Quintett erhielt zahlreiche Preise, darunter den Diapason 
d´Or und den „Choc“, und bringt Interpretationen von 
Wolfgang Amadeus Mozart und Antonín Dvořák mit. Im 
November verneigen sich die beiden Ausnahmekönner 
Lionel Martin (Violoncello) und Demian Martin (Klavier) 
vor Robert Schumann, Franz Schubert und Sergei 
Rachmaninoff. Zwei Wunderkinder, die in brüderlicher 
Harmonie die Klassikszene bereichern. (19.30 Uhr, 
Stadthalle)

Robert Jon & The Wreck, 
12.10.

Southern-Rock, bluesiger Country & Americana, veredelt 
mit einer Prise Memphis-Soul – Die südkalifornischen 
Rocker Robert Jon & The Wreck haben den Southern 
Rock revolutioniert und einen ganz eigenen Sound 
geschaffen. Mit herausragenden Songs, mitreißen-
den Gitarrensoli und reichhaltigen Gesangsharmonien 
hat die Band das Publikum weltweit mit ausverkauf-
ten Konzerten begeistert und stand bereits mit Joe 
Bonamassa, Buddy Guy, Blackberry Smoke, Little Feat 
und Rival Sons auf der Bühne. (20.00 Uhr, Hirsch)

Kayla Shyx, 13.10.

Kayla Shyx’ Debütalbum „Sad Girl Summer“ erschien im 
Mai 2025 und wurde bei zwei ausverkauften Release-
Shows in Berlin und Hamburg erstmals live präsentiert. 
Ganz nah und berührend zeichnet Kaylas klare Poesie in 
17 Songs Schlaglichter aus ihrer Biografie nach, die sich 
an Liebe, Begegnungen und Erwachsenwerden entlang-
hangeln. Mittlerweile knapp drei Millionen Follower auf 
TikTok, YouTube und Instagram und der Mut, sich früh 
zu zeigen. Mit 14 das erste Video, bald folgen klare femi-
nistische Ansagen. Eine junge Frau, laut im Patriarchat. 
Kayla versteht: Wissen bringt Argumente, Argumente 
bringen Selbstermächtigung – und mit ihnen ermutigt 
sie andere, für sich einzustehen. (20.00 Uhr, Hirsch)

Henrik Freischlader, 14.10.

Seit über zwei Jahrzehnten steht Henrik Freischlader 
für authentischen Bluesrock mit Seele, Tiefe und hand-
werklicher Klasse. Als Gitarrist, Sänger, Songwriter und 
Produzent hat er sich mit seinem unverwechselbaren 
Ton und seiner emotionalen Ausdruckskraft weit über 
die Landesgrenzen hinaus einen Namen erspielt. 2026 
markiert einen Neubeginn: Mit einer neu formier-
ten Band arbeitet er aktuell an seinem kommenden 
Studioalbum „Precious Time“ – dem ersten Studio-
Longplayer seit 2022. Mit Leon Mucke (Drums), Gregor 
Sonnenberg (Bass) und Dave Warmerdam (Keys) entsteht 
eine frische, zugleich hochmusikalische Einheit, die 
Blues-Rock mit Soul, Groove und atmosphärischer Tiefe 
verbindet und die das auf der gleichnamigen Tour live 
umsetzt. (20.00 Uhr, Hirsch)

Robert Jon & The Wreck, Foto © Rob Bondurant
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Les Ballets Actuels – Hurry Up – Staatstheater Nürnberg,  
Foto © Pedro Malinowski

Giant Rooks, 14.10.

Endlich kommt das deutsche Indie-Rock-Quintett Giant 
Rooks wieder mit neuer Musik auf Tour. Nach einem 
Jahr voller Highlights melden sie sich mit ihrer neuen 
Single „The Future Is Cancelled“ zurück. Zwischen zarten 
Klavierklängen und sanfter Stimme entfaltet sich ein 
ruhiger und reflektierter Sound. Ein Song, der gleichzei-
tig nachdenklich und tröstend wirkt und zeigt, dass sie 
weiterhin mutig neue Wege gehen, ohne ihre Wurzeln zu 
vergessen. Nach dem 2024 veröffentlichten und direkt 
auf Platz 1 gecharteten Album „How Have You Been?“ 
und der anschließenden gleichnamigen Erfolgstournee 
zogen sich die Fünf 2025 ins kreative Schaffen zurück. 
(20.00 Uhr, Kia Metropol Arena)

Tenside u. Aurorawave, 
15.10.

Mit der „Devour The Dark Across Europe“-Tour 2026 bün-
deln Tenside aus München und die Kalifornier Aurorawave 
erstmals ihre Kräfte für eine gemeinsame Co-Headliner-
Tour durch Europa und das Vereinigte Königreich. 
Insgesamt 27 Shows stehen auf dem Plan, darunter acht 
Termine in Deutschland. Begleitet wird die Tour von der 
niederländischen Metalcore-Band Sugar Spine, die das 
Line-up als Special Guest komplettiert. Die Tour vereint 
zwei der spannendsten Acts der modernen Heavy-Szene 
und steht für eine kraftvolle Verbindung aus Modern Metal 
und genreübergreifenden Einflüssen. (19.00 Uhr, Hirsch)

Herbert Pixner Projekt & 
Tonkünstler Orchester, 
15.10.
Wenn alpine Volksmusik auf klassische Symphonik trifft, 
entsteht musikalische Magie jenseits aller Schubladen. 
Mit „Symphonic Alps Reloaded“ verbindet Herbert Pixner 
seine charakteristische, von Improvisationsfreude und 
emotionaler Tiefe geprägte Klangsprache mit der 
orchestralen Vielfalt und Wucht des renommierten 
Tonkünstler-Orchesters. Das Ergebnis ist eine leiden-
schaftliche Begegnung zweier Klangwelten – feinfühlig, 
kraftvoll und grenzenlos kreativ. Hier verschmelzen 
zeitgenössische Alpen-Weltmusik und sinfonische 
Klangkunst zu einem eindrucksvollen Dialog, in dem 
auch Einflüsse aus Jazz, Flamenco, Blues und Tango 
anklingen. (19.30 Uhr, Meistersingerhalle)

Orgelfestival mit Sirka 
Schwarz-Uppendieck, 15.10.

Idyllisch im Stadtpark gelegen, zählt die 
Auferstehungskirche Fürth zu den bedeutendsten 
klassizistischen Baudenkmälern der Kleeblattstadt. 
Vor 200 Jahren, am 15. Oktober, öffnete sie erstmals 
ihre Pforten. Zum Jubiläum startet Sirka Schwartz-
Uppendieck ein vierteiliges Festival rund um die 
Auferstehungs-Orgel. Den Auftakt bilden am 15. Okt. 
Orgelwerke aus 200 Jahren Musikgeschichte, u. a. 
von Fanny Mendelssohn, Max Reger, César Franck 
und Olivier Messiaen. Am 7. Nov. folgt die multime-
diale Soirée „Sphärenklänge – Orgelmusik & Lyrik“ in 
Kooperation mit den „Fürther Glanzlichtern“. Hier werden 
Klanggeheimnisse der Orgel anschaulich erklärt. Am 
20. Nov. erklingt zusammen mit dem Farrenc-Ensemble 
Rheinbergers g-moll-Orgelkonzert, ergänzt durch Werke 
der Fürther Komponistin Frieda Fronmüller und Uwe 
Strübings „Seraphim-Fantasie – Die Brennenden“ als 
Uraufführung. Den Abschluss bildet am 6. Dez. um 11 
Uhr die Orgelmatinée „Pleins Jeux!“ mit französischer 
Orgelmusik von Barock bis Moderne. Michael Herrschel 
beleuchtet erzählerisch den historischen Kontext. (19.30 
Uhr, Auferstehungskirche Fürth)

Indie-Rock im Fünferpack: Die Giant Rooks auf ihrer „The Future Is 
Cancelled“-Tour, Foto © Paula Schumacher
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Badmómzjay, 15.10.

Die deutsche Rapperin Josy Napieray aka Badmómzjay 
aus Brandenburg an der Havel gehört zu den prägenden 
Stimmen der neuen Generation im deutschsprachigen 
Rap. Mit klarer Attitüde, eigenem Style und internatio-
nalen Einflüssen hat sie sich als feste Größe etabliert. 
2026 ist sie zurück mit neuer Musik und kündigt ihr 
drittes Album „Haus im Meer“ an, von dem bereits vier 
Singles ausgekoppelt wurden und zum Teil in die Charts 
einstiegen. Ein Projekt, das persönlicher ist als alles 
davor. Damit begibt sie sich nun auf die gleichnamige 
Tour. (20.00 Uhr, Löwensaal)

CemSession, 15.10.

Die Band bei der Jam Session heißt CemSession und 
spielt Orient-Rock in der Nachfolge von Quantensprung. 
Anatolian- & Orient-Rock – das ist die Musik, die 
CemSession live auf allen Bühnen präsentiert. 
Anatolisch-orientalische, traditionelle Klänge aus dem 
Morgenland fusionieren kraftvoll mit modernem, west-
lichem Rock aus dem Okzident. CemSession steht für 
Eigeninterpretationen und Arrangements von Songs 
der legendären Jahre des anatolischen Rocks von Ende 
1960 bis Anfang 1990 aus der Türkei und mehr. Danach 
ist die Bühne frei für Profis und Amateure: Jam Session. 
(20.00 Uhr, Vischers Kulturladen)

Glenn Miller Orchestra, 
15.10.

Wil Salden übergab die musikalische Leitung beim 
Glenn Miller Orchestra 2024 an Uli Plettendorff, der seit 
den Anfängen als Posaunist Teil des Ensembles ist. Er 
kennt die Musik, das Orchester und das Publikum – 
und verbindet Tradition mit frischem Elan. „Es ist eine 
große Ehre, das Glenn Miller Orchestra in die Zukunft zu 
führen“, so Plettendorff. Die wohl beliebteste Big Band 
weltweit bringt 2026 und 2027 ihren unverwechselba-
ren Jazz-Sound nach Europa und lässt die 40er- und 
50er-Jahre wieder aufleben. Mit im Gepäck haben die 
professionellen Musizierenden Originalarrangements 
mit einer für sie bekannten musikalischen Harmonie 
und einer mitreißenden Freude am Spielen. (20.00 Uhr, 
Stadthalle Fürth)

Voyager-X, 15.10.

VOYAGER-X schlagen mit ihrer anspruchsvollen 
Rockmusik gekonnt die Brücke von klassischem 
Bombast- und Artrock hin zu moderneren Sounds und 
begeistern mit ihrer Mischung aus Progressive Metal, 
Melodic Rock und Hardrock. Rockmusik-Fans können 
sich auf beeindruckende Spielkunst und starke Songs 
freuen. Nach langen Jahren der Bühnenabstinenz end-
lich wieder live auf der Bühne zu erleben – im Brown 
Sugar wie immer bei freiem Eintritt. (21.00 Uhr, Brown 
Sugar)

Jassin 15.10.

Alles, was ich weiß, ist: Ich muss mir was beweisen. 
Mit dieser Zeile eröffnet der deutsche Rapper und 
Sänger Jassin sein letztjährig erschienenes Debütalbum 
„Arsenalplatz“ und trifft damit den Kern seines künstle-
rischen Antriebs. Es ist ein Album über das Aufwachsen 
in der ostdeutschen Kleinstadt, über Herkunft, 
Entfremdung, Wut, Scham, Stolz und das Bedürfnis, 
verstanden zu werden. Er erzählt in Bildern, die so 
präzise sind, dass sie weh tun – und so ehrlich, dass sie 
trösten. Neben Support-Shows für u.a. Paula Hartmann, 
Trettmann und Berq spielte er 2025 seine erste eigene, 
ausverkaufte „KKFS Tour 2025“. (20.00 Uhr Z-Bau)

Badmómzjay, Foto © Jakob Marwein
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Dust Bolt, 16.10.

Mit fünf Alben, weltweiten Tourneen und kompromiss-
loser Energie haben sich Dust Bolt, eine Thrash-Metal-
Band aus Landsberg am Lech, an die Spitze der neuen 
Generation gespielt. Während andere in Nostalgie verhar-
ren oder KI-Trends folgen, setzen sie auf Handwerk, Songs 
und Attitüde. Nach Chart-Erfolg mit „Sound & Fury“ und 
internationaler Aufmerksamkeit für „Ghost On My Screen“ 
ist klar: Diese Band wird weltweit ernst genommen. Im 
Herbst erscheint das neue Album, mit dem sie ihren 
Anspruch untermauern, Thrash Metal ins neue Zeitalter 
zu führen. Laut, relevant, international. Support kommt 
von Zerre aus Würzburg. (20.00 Uhr, Z-Bau)

Bruckner, 16.10.

„Alles ist beschissen außer diese Tour“ – mit diesem Titel 
kündigen Bruckner ihre Rückkehr an, und wer die Brüder 
aus Bayern kennt, weiß: Das ist kein Understatement. Im 
Oktober 2026 ziehen die beiden für zehn Shows wieder 
durch Deutschland. Mit den erst kürzlich veröffentlichten 
Singles „Regenbogenrand“ und „immer Sommer“ zeigen 
sie, wohin die Reise geht. Thematisch zwischen Nähe und 
Distanz, Zweifel und Mut, Wachsen und Festhalten. Ihre 
Musik bewegt sich mühelos zwischen Pop und Indie, 
zwischen Akustik und Autotune, zwischen Rap-Flows 
und Gitarrenmelodie. (20.00 Uhr, E-Werk)

Marcos Sacramento u.  
Zé Paulo Becker, 16.10.

Marcos Sacramento (Gesang) und Zé Paulo Becker 
(Gitarre) erwecken „Os Afro-Sambas“ zum Leben – jenes 
zeitlose Album, das der legendäre Gitarrist Baden Powell 
und der Dichter Vinicius de Moraes vor 60 Jahren schufen. 
In der Nürnberger Marthakirche findet die einzigartige 
Klangwelt aus afro-brasilianischer Spiritualität und 
populärem Samba eine ideale Bühne. Rezensionen 
würdigen vor allem die ausgewogene Balance zwi-
schen der eigenen künstlerischen Handschrift und 
dem Respekt vor dem Original als eines der wichtigsten 
Kapitel der brasilianischen Musikgeschichte. Ihr neues 
Album „Afro-Sambas 60 Anos“ – mit Gastauftritten 
führender Größen der brasilianischen Musikszene – 
ist das einfühlsame, reife und zeitgemäße Ergebnis 
der vieljährigen Zusammenarbeit zweier hochgelobter 
Künstler. Infos und Tickets unter chorinho.de (20.00 Uhr, 
St. Martha Kirche)

PATÁX
17.10.26

Alberto Diaz Trio

Altdorf bei Nürnberg 

Flamenco Funk Afro-Cuban
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Dikka, 16.10.

Dikka – das rappende Rhinozeros macht wilde, freche 
und lustige Songs für starke Kinder – und auch für deren 
Eltern. Sein viertes Album „Boah ist das krass“ zeigt ein-
drucksvoll, wie konsequent er den Lebensalltag junger 
Hörerinnen und Hörer in moderne Popmusik übersetzt: 
Ob „Superkind“, „Nein heißt Nein“ oder „Liebe Traurigkeit“ 
– Dikka begegnet Selbstbewusstsein, Grenzen, Mut, 
Selbstzweifeln und großen Emotionen ohne erhobenen 
Zeigefinger, stets auf Augenhöhe und mit dem ihm typi-
schen Augenzwinkern. Gesellschaftliche Themen klin-
gen ebenfalls an: „Peace“ setzt ein Zeichen gegen Krieg 
und Gewalt, während „Astronaut“ Klimabewusstsein 
kindgerecht verhandelt. (17.00 Uhr, Kia Metropol Arena)

Lina Bó, 16.10.

Lina Bó steht für Musik, die bewegt. Seit ihrer Gründung 
2018 haben Celina von Wrochem und Luca Bo Hansen 
ihren ganz eigenen Sound entwickelt: Folk-Pop mit 
Einflüssen aus Lateinamerika, viel Gefühl und noch mehr 
Energie. Ob auf der Straße oder im Club – ihre Songs 
erzählen von Begegnungen, vom Reisen, vom Leben 
zwischen Kulturen. Mal leichtfüßig und tanzbar, mal 
nachdenklich und voller Seele. Mit ihrer selbstbetitelten 
Debüt-EP, zahlreichen TV-Auftritten und Supportshows 
für Santiano oder Anna R. haben sie gezeigt, was in ihnen 
steckt. (21.00 Uhr, E-Werk)

Reihe Klangraum in 
Neumarkt, 16.–18.10.

In der Reihe „Klangraum“ veranstaltet die Sing- und 
Musikschule Neumarkt das 20. Neumarkter Jazzweekend. 
Piaf und Piazzolla sind bestens bekannt. Akkordeonist 
und Komponist Klaus Paier kombiniert Klassik und 
Jazz, Blues und Tango, Musette und Modern Music 
zu unverwechselbaren, eigenen Klangbildern, mal 
eher minimalistisch, mal fast schon sinfonisch. Die 
Musik von Georg Gratzer & Klemens Bittmann ist ein 
Abenteuer voller Entdeckungsfreude. Mit ungewöhn-
licher Instrumentierung verwandeln sie ihr Duo-
Spiel in einen virtuosen und lebendigen Dialog. Ihr 
neues Programm Lacrimosa feiert die Klangvielfalt 
Österreichs. Von Renaissance über Mozart bis zur stei-
rischen Volksmusik spannt es einen faszinierenden 
Bogen zwischen Geschichte und Gegenwart. In dem 
Familienkonzert am Sonntag zeigt die Jazzband Swingin’ 
Kids, was ein „echter“ Groove ist. (Residenz)

Konzertchor LGV singt 
Comedian Harmonists, 
17.10.
Der Konzertchor LGV präsentiert ein außergewöhnli-
ches Konzert. Das fast hundertjährige Jubiläum der 
Comedian Harmonists wird im Musiksaal der Nürnberger 
Symphoniker zelebriert. Anfangs nannte sich die Gruppe 
noch Melody Makers, probte in einer kleinen Berliner 
Wohnung, und ihre Musik fand wenig Anklang. Neben 
dem Konzertchor LGV werden vier Sänger des Nürnberger 
Staatstheaters als Harmonists-Gruppe auftreten und 
deren Musik – vom Klavier begleitet – präsentieren. Im 
zweiten Teil des Abends kommen poppige Hits vor, die 
viele aus der eigenen Jugendzeit kennen und die die 
Comedian Harmonists vielleicht heute singen würden. 
(19.00 Uhr, Musiksaal in der Kongresshalle)

Dikka, Foto © Agentur Buff
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Violinromantik nach Max 
Bruch, 17.10.

Vielen treibt es Tränen der Rührung in die Augen, 
wenn das Adagio aus Max Bruchs g-Moll-Violinkonzert 
erklingt. Aber Bruchs Konzert hat nicht nur romanti-
sches Sentiment, sondern auch dramatisches Pathos 
und feurig-leidenschaftliche Glut. Bei den Nürnberger 
Symphonikern spielt den Solo-Part dieses Meisterwerks 
der konzertanten Weltliteratur ein neuer Shooting-Star 
am Klassikhimmel: der junge französisch-serbisch-
italienische Geiger Luka Faulisi, dessen Violin-Klang der 
Altmeister Pinchas Zukerman als „A Million-Dollar Sound“ 
bezeichnete. Eingebettet ist das Meister-Konzert von 
zwei Meister-Symphonien der Wiener Klassiker Mozart 
und Haydn. Beide Werke stehen in der strahlenden, 
festlichen, repräsentativen Tonart D-Dur, wurden für 
Paris und London komponiert und entfachten dort 
seinerzeit Beifallsstürme. (19.30 Uhr, Meistersingerhalle)

Patáx und Alberto Diaz Trio, 
17.10.

Die diesjährige Tour von Patáx startet in Oslo und 
Montreux; sie endet in London und Havanna. Mittendrin 
reist die Jazz-Funk-Fusion-Band aus Madrid nach Altdorf. 
Die spanische Band führt das Konzept der Fusion in 
völlig unerforschtes Terrain, wo die Kommunikation 
zwischen Flamenco, Funk, Jazz und afrokubanischen 
Rhythmen der Schlüssel zu seiner komplexen, explosi-
ven und magischen Atmosphäre ist. Neben der Präsenz 
einer beeindruckenden Sängerin und der Virtuosität der 
spielfreudigen Band um Bandleader Jorge Pérez sorgt 
insbesondere die Flamenco-Tänzerin Sara Sanchez für 
besondere Momente. Als Support spielt das Alberto 
Diaz Trio und präsentiert einen ebenso ästhetischen 
wie tanzbaren Jazz-Mix aus kubanischer, afrikanischer 
und klassischer Musik. (19.30 Uhr, Leibniz Gymnasium)

The Tonic Sisters, 17.10.

Ein Hauch von Nostalgie weht durch das Publikum, 
wenn die Tonic Sisters den Geist und die Musik vergan-
gener Tage in ihrer einzigartigen Revue-Show aufleben 
lassen. Zeitlose Hits aus vier Jahrzehnten interpretieren 
die Damen charmant und kokett. Aber immer auf ihre 
eigene und unverwechselbare Art. Mit perfektem, vier-
stimmigem Live-Gesang, mitreißenden Choreografien 
und stilechten Outfits sorgen die Schwestern für musi-
kalische und optische Highlights und verzaubern die 
Zuhörer aller Generationen mit einer Hommage an die 
gute, alte Zeit. (20.00 Uhr, Gutmann)

Unusual Suspects, 17.10.

Unusual Suspects feat. Klaus Braun-Hessing präsentieren 
Acoustic Music mit Andreas Blüml (git), Norbert Schöpa 
(b), Stefan Angele (voc, perc) und interpretieren eine 
sorgfältig zusammengestellte Auswahl an bekannten 
Pop-, Soul-, Rock- und Bluestiteln auf ihre eigene Weise. Die 
reduzierte Instrumentierung und die Konzentration auf das 
Wesentliche der Stücke verleihen dem Sound einen beson-
deren Charme. Den Takt zu den groovigen Unplugged-
Arrangements gibt an diesem Abend Schlagzeuglegende 
Klaus Braun-Hessing vor. (20.00 Uhr, Zeltnerschloss)

Les Amoureuses, 17.10.

Les Amoureuses (Die Verliebten) sind ein neues Berliner 
Duo, das sich mit Herz und Seele der Vielfalt fran-
zösischer Chansons verschrieben hat. Die Sängerin 
und Gitarristin Judith Antkowiak trifft auf Ernestine 
Luise, eine Berlinerin, die ihre Kindheit und Jugend in 
Frankreich verbracht hat und während der Ausbildung 
zur Klavierstimmerin ihre Liebe zum Akkordeon entdeck-
te. Gemeinsam interpretieren die beiden französische 
Klassiker wie das romantische „La vie en rose“, das 
raubeinige „Accordéon“ sowie jüngere Chansons von 
Françoise Hardy und anderen. Mit Wärme, Humor und 
poetischer Tiefe lassen sie bewegende Geschichten 
lebendig werden. (20.00 Uhr, Kulturladen Röthenbach)

www.neumarkt.de
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Günter Grünwald & Rad 
Gumbo, 17.10.

Günter Grünwald ist bekannt als einer der erfolg-
reichsten bayerischen Kabarettisten. Zwischen dichten 
Tourneeplänen und Fernsehproduktionen ist es nur 
selten möglich, dass es terminlich klappt: Grünwald 
schart seine alten Bandkumpels der New-Orleans-
Southern-Blues-Band Rad Gumbo um sich und hängt 
sich selbst die Gibson-E-Gitarre um. Das Ergebnis ist 
eine Mischung aus unterhaltsamem bayerisch-deftigem 
Humor, gewürzt mit groovigem Bluesrock aus den hei-
ßen Sümpfen der amerikanischen Südstaaten. (20.00 
Uhr, Markgrafensaal Schwabach)

Hilde Pohl Trio, 18.10.

Das Hildegard Pohl Trio entführt mit „Someday Chopin 
Will Swing“ in eine faszinierende Klangwelt, in der 
Chopins Romantik und pulsierender Swing verschmel-
zen. Pianistin Hildegard Pohl, Percussionist Yogo Pausch 
und Bassist Norbert Meyer-Venus schaffen einen einzig-
artigen Mix aus klassischer Eleganz und jazziger Freiheit. 
Improvisation steht im Mittelpunkt ihres Spiels – nicht 
als Zugabe, sondern als Herzstück. So erwacht Chopins 
Musik in neuem Glanz, zwischen Konzertsaal und 
Jazzclub, voller Überraschungen und emotionaler Tiefe. 
(17.00 Uhr, Burg Rabenstein)

Quartetto Corleone, 18.10.

Die hochkarätig besetzte Band Quartetto Corleone um 
den charismatischen Süditaliener Alessandro Mega hat 
sich vor allem auf italienische Klassiker aus den 1950er- 
und 1960er-Jahren spezialisiert sowie auch neuere 
Hits. Evergreens von Adriano Celentanos „Azzurro“ und 
Rocco Granatas „Marina“ über „Que serà“ bis „Volare“. 
Die Affinität der Deutschen für Italien und seine Musik 
stammt aus den 1950er-Jahren, als viele erstmals über 
die Alpen zum Gardasee oder an die Adria in den Urlaub 
fuhren. Die Vespas knatterten und der Alfa Spider stand 
bereit für den Ausflug an die Amalfiküste. Ganz im Stil 
dieser Zeit bringt das elegant gekleidete Quartett dieses 
Flair auf die Bühne. (20.00 Uhr, Gutmann)

Tito & Tarantula, 18.10.

Geboren in Mexiko und als Sohn eines Fallenstellers 
in der Wildnis Alaskas aufgewachsen, begann Tito 
Larrivas Karriere in Los Angeles. Eine Top-10-Single 
und ein Cover auf dem Billboard Magazin später, wurde 
er Teil der L.A.-Musik- und Filmszene der 80er Jahre. 
Im Proberaum nebenan machten die Red Hot Chili 
Peppers ihre ersten Gehversuche. Zeitgleich begann 
auch die Schauspielkarriere des ausgebildeten Ballett-
Tänzers. Tito Larriva schrieb Musik für über 50 Filme und 
Fernsehserien. Der Startschuss für Tito & Tarantula war 
Robert Rodriguez’ Angebot an „From Dusk Till Dawn“, 
mitzuarbeiten. Die legendäre Performance als Vampire-
Hausband der „Titty Twister“-Bar. (20.30 Uhr, Hirsch)

Rebecca Trescher Sextett, 
19.10.

Die Komponistin und Klarinettistin Rebecca Trescher 
hat für The Art of Jazz ein Sextett aus langjährigen 
musikalischen Weggefährten und Freunden zusammen-
gestellt. Im Gepäck hat sie Werke aus ihrem vielfältigen 
Repertoire sowie neue Kompositionen, die eigens für 
diese Besetzung entstanden sind. Inspiriert von der 
Natur und von Henry David Thoreaus Buch „Walden“, 
dessen berühmter Satz „Ich ging in die Wälder, weil 
ich bewusst leben wollte“ als Leitgedanke über dem 
Programm stehen könnte, richtet Trescher ihren Blick auf 
Landschaften und Wälder, die sie auf Reisen oder in ihrer 
unmittelbaren Umgebung entdeckt. Die Musik bewegt 
sich im zeitgenössischen Jazz. (20.00 Uhr, Künstlerhaus)

Günter Gruenwald und Rad Gumbo, Foto © Concertbüro Franken



107

Nena, 19.10.

Nena ist ein Stück Popkultur made in Germany, ihre ener-
giegeladene Bühnenpräsenz unverwechselbar wie ihre 
Stimme. Eine zweistündige Live-Show mit Hits und Perlen 
aus ihrem riesigen Repertoire steht auf dem Programm. 
Musik aus über vier Jahrzehnten, die sie mit ihrer 10-köp-
figen Band auf die Bühne bringen wird. Ein Rock 'n' Roll-
Erlebnis mit Gefühl und Herz. Und ein Tourtitel, der mehr 
ist als nur Motto: „Wir Gehören Zusammen“ beschreibt das 
empfundene und gelebte Gefühl der Verbundenheit. Das 
aktuelle Album „Licht“ ist ein energiegeladenes Pop-Album 
voller Strahlkraft und der Soundtrack zum Neubeginn. Man 
findet Hoffnung, Leichtigkeit und Herzenstiefe. Ob folkig-
hymnische Akustikgitarre oder elektronisch tanzende 
Synthesizer-Beats: „Licht“ inspiriert dazu, das Leben zu 
feiern. (20.00 Uhr, Kia Metropol Arena)

The Kilkennys, 19.10.

Die Kilkennys sind bekannt für ihre moderne Interpretation 
traditioneller irischer Folkmusik und haben sich im Laufe 
der Jahre den Ruf als eine der aufregendsten Livebands 
Irlands erspielt. Auf ihrer Tournee 2026 präsentiert die 
Band ihre charakteristischen Harmonien, die kongeni-
ale Musikalität gepaart mit ihrem unverwechselbaren 
Storytelling sowie brandneues Material, das seit der 
Veröffentlichung ihres Jubiläumsalbums entstanden ist. 
Das Quintett zelebriert bei seinen Performances den 
musikalischen Geist Irlands – von klassischen Balladen 
bis hin zu zeitgenössischen Folk-Hymnen. Nach mehr 
als 25 Jahren zusammen ist ihre Leidenschaft für Live-
Auftritte ungebrochen und vereint inzwischen eine große 
Fanschar. (20.00 Uhr, Hirsch)

Alin Coen, 19.10.

Die Songpoetin Alin Coen besingt die feinen Fäden, die 
Menschen verbinden – Eltern und Kinder, Liebende und 
Freunde. Und scheut auch die dunkleren Noten nicht 
wie Enttäuschung, Abschied und Zweifel. Doch jedes 
Lied hält am Ende Lichtfunken bereit. Mit berührender 
Offenheit erzählen die neuen Lieder im ganz Kleinen 
und im ganz Großen vom Beginn des Lebens. Von der 
Geburt eines Kindes bis hin zur Geburt des Universums. 
Nun geht Alin Coen mit „Du bedeutest mir die Welt“ auf 
Tour und wird den Zauber ihres Albums deutschland-
weit auf die Bühnen bringen. Begleitet von ihrer Band, 
knüpft sie an die Magie der vergangenen Konzerte an 
und schlägt zugleich ein neues bedeutsames Kapitel 
auf. (20.00 Uhr, Redoutensaal Erlangen)

Abschiedstournee von Jules 
Ahoi, 20.10.

Nach zehn erfolgreichen Jahren verabschiedet sich der 
deutsche Musiker und Songwriter sowie Surfer Jules Ahoi 
von Bühne und Publikum. Mit der kommenden „Robinson 
Crusoe – Abschiedstournee“ geht er 2026 ein letztes Mal 
auf Tour, um gemeinsam mit seinen Fans und Freunden 
den Abschied von einem intensiven Jahrzehnt voller 
Musik zu feiern. Die ursprünglich für Herbst 2025 geplante 
Magnolia-Tour wurde deshalb ins Jahr 2026 verschoben 
und das Konzert aufgrund der großen Nachfrage vom 
Club Stereo in die Z-Bau Galerie verlegt. (20.00 Uhr, Z-Bau)

Il Civetto, 20.10.

Nach ihrer letzten Headliner-Tour im Jahr 2024 keh-
ren Il Civetto in deutsche Clubs zurück. Mit einem 
neuen Album im Gepäck begibt sich die Berliner 
Fusion-Pop-Formation im Herbst auf ihre bisher größte 
Albumtour. 2010 als Straßenmusik-Trio gestartet, gewin-
nen sie mit ihrem hybriden Pop-Sound schon bald jede 

Montag, 19. Oktober 2026 
20 Uhr, Künstlerhaus

Jazz Studio und 
Künstlerhaus präsentieren:

THE ART OF JAZZ № 254
REBECCA TRESCHER 
SEXTETT: „WALDEN“
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Festivalcrowd für sich: Montreux Jazz Festival, Fusion 
Festival, Summerjam Festival … Hunderte Shows und 
vier Alben später sind die Berliner aus der deutschen 
Pop-Landschaft nicht mehr wegzudenken – mittlerweile 
als Quintett unterwegs, feiern sie 2026 mit ihrem fünften 
Album ein schönes Comeback. (20.00 Uhr, E-Werk)

Irish Folk Festival, 20.10.

Die irische Tradition ist wie eine Batterie, die sich seit 
Jahrhunderten immer wieder selbst auflädt. Die Energie 
und Lebensfreude, die man von ihr bekommt, fließt 
mit jeder Session, mit jedem Konzert in sie zurück und 
hält den Kreislauf in Schwung. Beim Irish Folk Festival 
spielen dieses Jahr unter dem Motto „Gold dust in your 
Pocket“ vier Bands und Künstler:innen, die unterschied-
licher nicht sein könnten, die sich aber bei der Session 
als Höhenpunkt des Abends zu einem schillernden 
Regenbogen verbinden. Als Gäste dabei sind Brian 
Leach, Brendan Mulholland & Brian Haitz, Astro Bloc und 
The Outcast Crew. (20.00 Uhr, Meistersingerhalle)

Forever Queen, 21.10.

Das Ensemble von Queen Alive zelebriert die Welthits seiner 
musikalischen Idole Brian May, Roger Taylor, John Deacon 
und Freddie Mercury – bekannt als Queen – packend, 
beeindruckend und natürlich live. „Forever Queen“ bringt 
die explosive Kraft der legendärsten Queen-Hits in einer 
Inszenierung zurück auf die Bühne. In den 70er- und 
80er-Jahren revolutionierte Queen die Welt der Rockmusik 
mit ihren pompösen Shows. Heute führt Queen Alive 
dieses Erbe fort. Die Erfolgsshow, produziert von Reset 
Production, vermittelt die elektrisierende Atmosphäre einer 
der innovativsten, kreativsten und brillantesten Bands der 
Musikgeschichte. (19.30 Uhr, Paul-Metz-Halle)

Audrey Horne, 21.10.

„Öl ins Feuer gießen“ ist seit über zwei Jahrzehnten 
das Motto der norwegischen Hardrock-Band Audrey 
Horne. Seit ihrer Gründung im Jahr 2002 hat sich die 
Band mit ihrer kompromisslosen, riffgeladenen Energie 
an die Spitze der europäischen Rockszene gespielt. 
Was einst als Projekt erfahrener Musiker aus Bergen 
begann, entwickelte sich schnell zu einer festen Größe 
der internationalen Hardrock-Szene. Nicht ohne Grund 
bezeichnete das US-Metal-Magazin Angry Metal Guy 
die Band als „das erste Extreme-Metal-Kollektiv, das 
die heiligen Krypten des Radio-Rock der 70er und 80er 
Jahre wiederentdeckt und gnadenlos geplündert hat“. 
(20.00 Uhr, Live-Club)

Audrey Horne, Foto © Napalm Records

Wir 
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NUEJAZZ-FESTIVAL:   
Gerald Clayton Solo
Festsaal Künstlerhaus Nürnberg
13. November 2026, 20 Uhr
Der mehrfach Grammy-nominierte Pianist verbindet kompositorische Tiefe mit stilistischer Of-
fenheit und bewegt sich souverän zwischen Konzertsaal, Film und interdisziplinären Projekten. 
In diesem Solo-Programm entfaltet er die ganze Bandbreite seines nuancierten Klavierspiels.
Zur Teilnahme an der Verlosung Mail an verlosung@doppelpunkt.de, Betreff „Gerald Clay-
ton“  schicken.  Einsendeschluss: 21. September 2026. Absenderangaben nicht vergessen.
Mit der Teilnahme erlauben Sie uns, Ihren Namen im Falle eines Gewinns an NUEJAZZ – ausschließlich zum 
Zwecke der Kartenabholung – weiterzugeben.
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Dame, 21.10.

Nach dem Erfolg seiner „Der Weg ist das Ziel - Live 2025“ 
Tour mit zahlreichen ausverkauften Shows ließ der 
österreichische Rapper, Sänger und Songwriter Dame, 
der durch seine Rap-Songs zum Thema Computerspiele 
bekannt wurde, sich nicht lange bitten, diese legendäre 
Tour fortzusetzen. Etliche Top-Ten-Alben, ausverkaufte 
Tourneen und rekordverdächtige Zahlen sind nur ein 
kleiner Auszug der Karriere des Begründers deutsch-
sprachiger Gaming-Musik. So überzeugte das Salzburger 
Ausnahmetalent nicht nur mit einem völlig neuen 
Bühnendesign samt atemberaubender Lichtshow, son-
dern auch musikalisch konnte er sich und seine Band 
mehr als neu erfinden. (20.00 Uhr, Löwensaal)

John Jones, 21.10.

John Jones ist vor allem als kraftvoller und charis-
matischer Sänger der Oysterband bekannt, einer der 
führenden Folk-/Rock- und Roots-Bands der britischen 
Musikszene, die von Musikkritikern und Fans gleicher-
maßen gefeiert wird, zahlreiche Musikpreise gewonnen 
hat und regelmäßig bei Festivals wie Glastonbury, 
Wickham, Shrewsbury, Tønder und unzähligen anderen 
auftritt. Jetzt, im Jahr 2026, geht John mit neuer Musik 
und alten Freunden auf Tour: Ray „Chopper“ Cooper und 
Al Scott. (20.00 Uhr, Club Stereo)

Sari Schorr & Band, 21.10.

Sari Schorr, die New Yorker Rock- und Soul-Künstlerin, 
kommt in diesem Herbst und bringt ihr explosives neues 
Album „Running Wild“ auf die europäischen Bühnen. 
Die umfangreiche Tournee steht für kompromisslose 
Songs, ungefilterte Energie und jene mitreißenden 
Auftritte, die sie zu einer eindrucksvollen Live-Künstlerin 
unserer Zeit gemacht haben. Die Tournee beginnt im 
The Lexington in London. Anschließend führt sie durch 
zahlreiche europäische Länder. Mit Konzerten voller 
emotionaler Intensität, Spontaneität und außergewöhn-
licher stimmlicher Kraft hat sich Schorr international 
einen hervorragenden Ruf erspielt. Die in die New York 
Blues Hall of Fame aufgenommene Sängerin erreichte 
als Leadsängerin auf Robin Trowers gefeiertem Album 
„Joyful Sky“ Platz eins der Billboard Blues Albums Charts. 
(20.00 Uhr, Kofferfabrik)

Lovetempo, 21.10.

Lovetempo ist das „Lonelyhearts-Disco“-Projekt des 
Brooklyner Bassisten und Sängers Mattie Safer (ehemals 
bei The Rapture, derzeit auf Tour mit Poolside). Mit einer 
Mischung aus „Saudade“-Sentimentalität, schimmern-
dem Disco, House-Grooves und einem Hauch von 
Jazz und Soul liefert er einen Sound, der von Herzen 
kommt, euphorisch ist und zum Tanzen animiert. Nach 
früheren Veröffentlichungen bei Razor-N-Tape und 
Toucan Sounds haben sich die neuesten Singles von 
Lovetempo, „The Right Way“ und „Wanna Be With You“, 
schnell zu Publikumslieblingen entwickelt. Im April 
erschien sein Debütalbum, das auf dem Electronic Soul 
und der von den 70er-Jahren inspirierten Tanzmusik 
früherer Veröffentlichungen aufbaut. (20.30 Uhr, Soft 
Spot/Kantine)

Xandria, 22.10.

Mit der neuen Gesangssensation Ambre Vourvahis, 
deren erstaunliche Stimmbandbreite von Rock bis hin 
zu Operngesang reicht und sogar kraftvolle Schreie und 
Growls umfasst, hat die Symphonic-Metal-Band Xandria 
aus Bielefeld ihren Sound auf ein neues Niveau gehoben. 
Ihr episches Comeback-Meisterwerk „The Wonders Still 
Awaiting“ bietet ein Klangerlebnis und katapultiert die 
Band an die Spitze der Szene. Mit seinem frischen, inno-
vativen Sound und den cineastischen Arrangements hat 
das Album neue Maßstäbe für das moderne Symphonic-
Metal-Genre gesetzt. Support spielen Seven Spires und 
Secret Rule. (20.00 Uhr, Hirsch)

GainStage, 22.10.

Mit ihrer Leidenschaft für authentischen Vintage Rock 
graben Gainstaige tief in der Rockgeschichte – aber 
nicht dort, wo jeder spielt. Kraftvolle Bluesrock‑Grooves, 
funkige Rock‑Nummern, kernige Hardrock‑Tracks 
und ausgesuchte Oldschool‑Metal‑Perlen, die man 
live nur selten zu hören bekommt. Statt Mainstream 
und Radiodauerbrennern gibt es Raritäten, B‑Sides 
und unterschätzte Klassiker, die ihren ursprünglichen 
Charakter nie verloren haben. So entsteht eine Liveshow, 
die überrascht, mitreißt: ehrlich, handgemacht, vintage 
und voller musikalischer Schätze. Eintritt im Brown Sugar 
– wie immer frei! (21.00 Uhr, Brown Sugar)
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Giftwood, 23.10.

Giftwood kommen aus Altdorf bei Nürnberg und sind 
zweistimmiger Gesang, akustische Gitarre, E-Gitarre, 
Bass, Klavier, Akkordeon, Mandoline, Mundharmonika 
und ein Cajon-Drumset. Lieder, die einen mitneh-
men. Folkig-rockende Songs mit präzisen Grooves und 
exotischen Färbungen. Das Quintett besteht aus Jörg 
Szameitat und Mike Kolb, zwei Cousins und Singer-
Songwriter, die seit über einem Vierteljahrhundert 
zusammen Musik machen und einfach nicht aufhören 
wollen. Außerdem: Wolfgang Völkl mit Klavier und 
Akkordeon sowie Bassist Wutschgo und Schlagzeuger 
Wolfgang März. (19.30 Uhr, Buni Treff )

Scala Choir & Kolacny 
Brothers, 23.10.

Scala ist ein reiner Frauenchor, der populäre Rock/Metal-
, Hip-Hop/Dance- sowie Popsongs in einem klassischen 
Arrangement aufnimmt und performt.

Dirigiert wird der Chor dabei von Stijn Kolacny, während 
die Klavierbegleitung und das Songarrangement von 
Steven Kolacny stammen. In der Vergangenheit hatten 
vor allem die Cover-Songs immer wieder große Auftritte 
in diversen Trailern von Oscar-nominierten Filmen, 
wie auch in einer ganzen Reihe bekannter Serien wie 
Sex Education, The Simpsons, etc. Zuletzt landete das 
Cover von „Smells like teen spirit“ in der vielgefeierten 
Serie 'Kurt Cobain - Montage of Heck'. (20.00 Uhr, Z-Bau)

NUEJAZZ-Festival, 23.–24.10., 
26.10., 28.–31.10.

Drei Wochen lang bespielen beim NueJazz-Festival 
 internationale Ensembles gemeinsam mit prägenden 
Köpfen der regionalen Szene die unterschiedlichen 
Spielstätten von Nürnberg bis Erlangen. Durch eine 
enge Einbeziehung dieses Netzwerks aus befreunde-
ten Venues entsteht jener lebendige, urbane Raum. 
Europäische Symbiosen und das lebendige Erbe von 
Miles & Trane Jazz entsteht nicht im luftleeren Raum, er 
braucht den Dialog. Mit der Vernissage „Jazz & Design“ 
und einem anschließenden audio-visuellen Konzert 
wird die Brücke zwischen den Künsten geschlagen. 
Das European Jazz Companions Orchestra führt vielver-
sprechende junge Talente aus Deutschland, Frankreich 
und Dänemark zusammen. Initiiert von Festivalleiter 

Frank Wuppinger und dem Pariser Jazz-Professor Pierre 
Bertrand, steht dieses transnationale Großformat für 
musikalischen Austausch und die lebendige Vernetzung 
einer neuen europäischen Jazzgeneration. Die franzö-
sische Sängerin Marion Rampal setzt dabei als Special 
Guest feinsinnige Akzente. Beim vierten NueComer 
Jazzaward zum doppelten 100. Geburtstag von Miles 
Davis und John Coltrane stellen sich die Finalisten 
einem klassischen, aber anspruchsvollen Thema: „Miles 
& Trane“. Wer die Evolution dieser Musik hautnah mit-
erleben möchte, sollte bereits die öffentlichen Vorspiele 
tagsüber besuchen. Dass dieses Erbe im Hier und 
Jetzt angekommen ist, untermauert der international 
gefeierte kubanische Posaunist Denis Cuní Rodríguez, 
der mit seinem Quartett die spirituelle Tiefe Coltranes 
in moderne, afro-kubanisch grundierte Grooves über-
setzt. Das spanische Duo Los Sara Fontan bricht mittels 
Violine, Schlagzeug und Elektronik mit traditionel-
len Hörgewohnheiten, während das israelische Trio 
Shalosh hingegen demonstriert, wie man die klassische 
Klaviertrio-Besetzung durch Rock- und Pop-Einflüsse 
energetisch auflädt, ohne an lyrischer Tiefe zu verlie-
ren. Der Tiroler Bassist Clemens Rofner setzt mit seinem 
Projekt Clerq ganz eigene Akzente. Es ist ein kalkuliertes, 
kluges musikalisches Statement, das die Stringenz des 
Minimalismus mit der körperlichen Energie eines Club-
Grooves paart. Einen reizvollen Kontrast dazu liefert 
das Duo David Helbock & Julia Hofer, um nur einige 
Highlights zu nennen. (Kulturwerkstatt Auf AEG)

Wahnsinn! Die Show, 24.10.

Wahnsinn! – Die Show, die große Wolfgang-Petry-
Geburtstagsparty geht in die Verlängerung. 2026 ist 
das Jahr, in dem Wolle seinen 75. Geburtstag feiert 
sowie sein 50. Bühnenjubiläum hätte. Wenngleich er 
nicht mehr selbst auf der Bühne steht, so haben seine 
Fans den größten Spaß, all seine Songs und Ohrwürmer 
zu feiern. Wahnsinn! Die Show bietet nicht nur jede 
Menge Wolfgang Petry-Hits, sondern ist gleichzeitig 
eine Zeitreise, die bewegende Momente, unterhalt-
same Geschichten und persönliche Anekdoten aus 
seiner Karriere noch einmal aufleben lässt. Im Stil eines 
echten Konzerterlebnisses knüpft die Produktion an das 
Abschlusskonzert seiner „Einfach Geil“-Tournee (1999) 
an und katapultiert den Zuschauer durch Videomaterial 
in sein Lebensgefühl von vor 20 Jahren zurück. (19.30 
Uhr, Brose Arena)
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Mojo Men, 24.10.

Die Mojo Men stehen für Blues – energiegeladen, authen-
tisch und mitreißend. Was die Band verbindet, ist die 
gemeinsame Leidenschaft für starke Songs, intensives 
Zusammenspiel und die Magie des Live-Moments. Hier 
trifft musikalische Erfahrung auf pure Spielfreude – und 
genau das spürt man vom ersten Ton an. Frontmann 
Henry Heggen begeistert mit eingängigen Songs, charis-
matischer Bühnenpräsenz und einer unverwechselbaren 
Mischung aus Storytelling und Blues-Feeling. Unterstützt 
von seiner Band entsteht ein Sound, der kraftvoll groovt, 
swingt und gleichzeitig Raum für Emotionen lässt. Neben 
ausgewählten Klassikern präsentiert die Band eigene 
Songs. (20.00 Uhr, Jegelscheune)

Kasita Kanto, 24.10.

Kaŝita Kanto ist ein deutschsprachiges Singer-Songwriter-
Duo, das sich mit seiner einzigartigen Mischung aus sehn-
suchtsvoller Liedermalerei und sphärischem Global-Folk 
jenseits des Mainstreams bewegt. Zu ihrem 12-jährigen 
Bühnenjubiläum veröffentlichen sie in diesem Jahr ihr 
drittes Album „Zwischen den Welten“, dessen Lieder sie 
auf ihrer gleichnamigen Tour erstmals dem Publikum 
vorstellen. Geprägt von ihren Wurzeln in Europa und ihrer 
zweiten Heimat Indien verarbeiten sie ihre persönlichen 
Erfahrungen in Liedern und kommen sich und der Welt 
so ein Stück näher. Auf ihren Konzerten vermischen sich 
empfindsame Gitarrenmelodien mit kraftvollem Gesang. 
(20.00 Uhr, Kulturforum Fürth)

Takeover! Ensemble feat. 
Joris, 25.10.

Wenn Violinist Miki Kekenj nicht gerade am 
Konzertmeisterpult der Bergischen Symphoniker sitzt, 
widmet er sich als Komponist und Arrangeur sei-
ner zweiten Leidenschaft: moderne Songs in eine 
klassische Tonsprache zu übersetzen. Seit über zehn 
Jahren erarbeitet er mit seinem Takeover! Ensemble 
aus Violinen, Viola, Violoncello und Kontrabass Fusion-
Projekte mit Größen aus der deutschen Rock-, Pop-, 
Soul- und Hip-Hop-Szene. Waren zuletzt unter ande-
rem Samy Deluxe, Stefanie Heinzmann und Max Herre 
Gäste des Ensembles, kündigt sich nun Joris an. Der 
Singer-Songwriter überzeugte mit seiner Single und 
dem Debütalbum „Hoffnungslos Hoffnungsvoll“, das 
die Charts stürmte, und seiner ausdrucksstarken und 
gefühlvollen Stimme. (19.30 Uhr, Stadttheater Fürth)

Mr. Irish Bastard, 25.10.

Mr. Irish Bastard ist eine deutsche Celtic-Folk-Punk-Band 
aus Münster mit irischem Sänger. Es gab viele Momente, 
in denen die Band sich kneifen musste: als Support für 
ihre Helden The Pogues zu spielen, mehrfach in China 
auf Tour zu sein oder sich nach einer vollen Show noch 
voller in Tokio zwischen Pachinko-Hallen und Karaoke-
Bars wiederzufinden. „Es fehlt nicht an Ideen. Mit den 
richtigen Leuten so etwas wie „Pints im Pott“, unser 
eigenes Festival, auf die Beine zu stellen, ist grandios.“ 
so die Band. (20.00 Uhr, Hirsch)

Soft Machine, 25.10.

Elmar Feuerstein vom Burg Herzberg Festival meint: „Soft 
Machine sind eine der innovativsten Bands des 70er-
Jahre-Jazz-Rock-Zeitalters.“ Die Karlsruher Nachrichten 
schreiben: „Soft Machine bot von allem etwas: psyche-
delische Fusionsongs aus den Anfangsjahren, funkige 
Jazzmelodien aus jüngerer Vergangenheit. Getragen 
und geführt vom dienstältesten Bandmitglied, formten 
John Etheridge mit der Gitarre und Theo Traveis am 
Saxofon unzählige, bunte Flächen und virtuose Soli, 
die sich abwechselnd übereinander legten, ineinander 
verschmolzen oder gegeneinander ankämpften – mal 
weich und rund, mal scharf und kantenreich. Das 
Konzert schien als eine instrumentale Reise durch die 
umfangreiche Bandgeschichte.“ Dieses Jahr erschien 
auch ihr neues Album „Thirteen“. (20.00 Uhr, Kofferfabrik)

Mr. Irish Bastard, Foto © Andre Gordijenko



113

Disney in Concert, 27.10.

Wenn das Licht im Saal erlischt und die ersten Töne 
erklingen, entsteht jene Atmosphäre, die „Disney in 
Concert“ seit einem Jahrzehnt auszeichnet. Was 2016 
als neues Konzerterlebnis begann, hat sich schnell zu 
einem Publikumsliebling entwickelt und begeistert 
bis heute Fans jeden Alters. 2026 feiert das Format 
nun sein großes Jubiläum und wird mit hochkarätigen 
Solist*innen sowie dem Hollywood- Sound-Orchestra für 
unvergessliche Abende sorgen. Zu den Höhepunkten 
zählt die international gefeierte Sängerin, Schauspielerin 
und Komponistin Ute Lemper. Aber auch die weitere 
Besetzung kann sich sehen lassen. (19.30 Uhr, PSD Bank 
Nürnberg Arena)

Kitty, Daisy & Lewis, 27.10.

Wenn Kitty, Daisy & Lewis Durham, drei Geschwister aus 
dem Londoner Stadtteil Kentish Town, musizieren, dann 
nehmen sie uns mit auf eine Reise in die Vergangenheit. 
Mit ihrem Stil aus Swing, Blues, Country, Bluegrass 
und Rock ’n’ Roll kommen die drei mit ihrer Band nach 
Deutschland, um ihr neues Album live vorzustellen, 
auf das der Fan neun lange Jahre warten musste. Zu 
ihren musikalischen Helden gehören unter anderem 
Louis Armstrong, Nina Simone oder Ray Charles. Auf 
dem Album, das mit Equipment aus der damaligen 
Zeit aufgenommen wurde, finden sich zahlreiche 
Interpretationen der Klassiker ihrer Helden neben 
eigenen Produktionen. (20.00 Uhr, Hirsch)

Jeremias & Ensemble, 27.10.

Mit Jeremias & Ensemble bietet sich eine Gelegenheit, 
den Indie-Pop der Band aus Hannover bei acht 
Konzerten komplett neu arrangiert in einzigartiger 
Kulisse zu erleben. Bestehend aus Klavier, Trompete, 
Cello, Posaune, Geige und Bratsche performen diese 
bei exklusiven Shows ausschließlich in den renommier-
testen Konzerthäusern und Philharmonien des Landes. 
Schon früher holten sich die vier live Unterstützung 
durch klassische Instrumente, um ihren Songs eine 
sphärische Klangdimension hinzuzufügen: Für Flügel, 
Bläser und Streicherinstrumente schrieben sie klangvolle 
Arrangements, die von befreundeten Musiker*innen 
mit der Band zusammen auf der Bühne performt 
wurden, wie etwa beim ausverkauften Konzert in der 
Elbphilharmonie '23. (20.00 Uhr, Heinrich-Lades-Halle)

Shalosh & Los Sara Fontan, 
28.10.

In Kooperation mit dem Nuejazz Festival wird dieses 
Doppelkonzert von Shalosh aus Tel Aviv und Los Sara 
Fontan aus Spanien präsentiert. Hier trifft ein spielfreu-
diges, modernes Jazz-Trio, das 2013 von dem Pianisten 
Gadi Stern, dem Schlagzeuger Matan Assayag und dem 
Bassisten David Michaeli gegründet wurde, auf ein 
experimentelles Instrumental-Duo mit der Geigerin Sara 
Fontan und dem Schlagzeuger und Elektronikkünstler 
Edi Pou aus Barcelona zwischen Post-Rock und elektro-
nischer Musik, das seit etwa 2018 besteht. Das Konzert 
findet teilbestuhlt statt und die Bühne wird in der Mitte 
des Saals stehen. (20.00 Uhr, E-Werk)

Steamin Satellites, 28.10.

Seit ihrem Debütalbum „Neurotic Handshake at the 
Local Clown Party“ (2006) waren die Steaming Satellites 
europaweit und in den USA auf Tour. Als Support Act 
für Bands wie Portugal. The Man oder Alt-J konnten sie 
schon ein großes Publikum begeistern. Ihr unverkenn-
bar emotional geladener Sound und ihre ekstatischen 
Live-Performances machen Lust auf mehr. Ihre Musik, 
irgendwo zwischen Indie, Alternative, Psychedelic und 
Space Rock angesiedelt, wurde in den Charts gefeiert 
und fand auch in der Filmwelt Anklang. Mit dem im 
Herbst erscheinenden Album „The Great Lime Paradigm“ 
präsentiert sich die Band um den Singer-Songwriter Max 
Borchardt von einer neuen Seite. Etwas leichter, frischer 
und unbeschwerter als zuvor. (20.00 Uhr, MUZclub)
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Die große Nacht der 
Filmmusik, 28.10.

Die große Nacht der Filmmusik mit den Nürnberger 
Symphonikern! Seit ihrer Gründung 1946 begeistern die 
Nürnberger Symphoniker mit einem breiten Repertoire 
– von Oper, Operette und Oratorium bis zu Film- und 
Sinfoniekonzerten. Besonders im Bereich Filmmusik 
zählen sie zu den renommiertesten Orchestern 
Deutschlands: Schon in den 50er-Jahren sorgten sie 
in Hollywood mit den Soundtracks von „Ben Hur“ und 
„Quo Vadis“ für Furore und erhielten 1993 für „Beauty 
and the Beast“ sogar einen Grammy Award. Unter dem 
Dirigat von Evan-Alexis Christ erwartet das Publikum eine 
musikalische Reise durch die Welt der Filmmusik – mit 
Werken von u.a. John Williams, John Barry, Bruno Coulais 
und Ralf Wegener. (20.00 Uhr, Heinrich-Lades-Halle)

One Night of MJ, 29.10.

Die außergewöhnliche Tribute-Show, die das wahr-
scheinlich größte Genie der Popmusik, Michael Jackson, 
feiert, geht auf Tournee mit Lead-Gitarristin Jennifer 
Batten und Wendel Gama als Michael. „One Night of MJ“ 
ist eine rund zweistündige Hommage an die außerge-
wöhnliche Karriere des King of Pop. Eine fulminante 
Rock-Band, begleitet von Bläsern und Streichern, eine 
Dance-Crew mit Original-Choreografien sowie ausge-
feilte Special-Effects bringen MJs größte Hits zurück auf 
die Bühne. Mit dabei: die unvergesslichen Gitarrensoli 
von Jennifer Batten – die legendäre Gitarristin, die MJ 
viele Jahre begleitet hat. (19.30 Uhr, Meistersingerhalle)

Rainald Grebe, 29.10.

Der Kölner Liedermacher, Schauspieler, Kabarettist, 
Theaterregisseur und Autor Rainald Grebe hatte 
Schlaganfälle. Nach Krankenhaus und Reha meldet er 
sich zurück. Gemeinsam mit dem Gitarristen Marcus 
Baumgart präsentiert er Lieder, die so interpretiert 
bislang nur ein sehr exklusives Publikum kennt – seine 
Logopädin. Er versucht sich, an sein früheres Leben zu 
erinnern, das wohl ganz gut war, aber die Erinnerung 
täuscht ja manchmal. Ein Konzert unter drei Stunden? 
Ja, denn Rainald Grebe braucht immer noch Bettruhe. 
(20.00 Uhr, Redoutensaal Erlangen)

Sandbox Josephs, 29.10.

Die drei Sandkastenfreunde Sandbox Josephs stehen 
seit 2016 gemeinsam auf der Bühne. Seitdem haben die 
Josephs – wie sie von ihren Fans auch liebevoll genannt 
werden – zahllose Konzerte gespielt. Die Besetzung ist 
Programm: Mit einer Weissenborn Lap Steel, einem 
Banjo und einer uralten elektrischen Gibson zaubert 
das Trio eine eigenwillige Musik herbei – mal zart, mal 
düster, mal dreckig und roh – die zwischen Roots, Blues 
und Bluegrass noch genügend Raum für wilde Euphorie 
und heroische Zusammenbrüche lässt. (20.00 Uhr, 
Vischers Kulturladen)

Mona la Banda, 29.10.

Mona la Banda ist weit mehr als nur ein Musikprojekt. 
Inspiriert unter anderem von der italienischen Rock-Pop-
Szene, steht die Band für energiegeladenen Rock-Pop, 
der sich durch leidenschaftliche Melodien und kraftvolle 
Rhythmen auszeichnet. Als Italienerin, Frontfrau und 
Komponistin bringt Mona Filice nicht nur sprachliche 
Nuancen ein, sondern auch ein ausgeprägtes Gespür 
für Melodie und Emotionen. Diese Elemente sind zum 
Markenzeichen der Band geworden, die das Publikum 
mit ihrer Bühnenpräsenz und Begeisterung mitreißt. 
Eintritt frei! (21.00 Uhr, Brown Sugar)

The New Roses, 30.10.

Die deutschen Hard Rocker The New Roses sind ein 
Garant für eine ehrliche, energiegeladene Rock-Show. 
Nun kommen sie mit der „Down & Dirty Tour“ zurück auf 
die deutschen Bühnen. Was das Publikum erwartet, sind 
neue Songs, aber auch Raritäten aus dem Repertoire der 
bisherigen sechs Alben und die großen Songs der letz-
ten Jahre. All ihre Alben erreichten hohe Platzierungen 
in den deutschen Album-Charts, und ihre Singles wie 
„Down By The River“ oder „Attracted To Danger“ laufen 
bei den etablierten Rocksendern sowohl in Deutschland 
als auch in UK auf Rotation. Support spielt die britische 
Rockband Massive Wagons. (20.00 Uhr, Hirsch)

Die Sandbox Josephs, Foto © Veranstalter
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Itchy, 30.10.

Früh entschieden sich Sibbi, Panzer und Max – gemein-
sam sind sie die deutsche Punkrock-Band Itchy – 
kompromisslos ihren eigenen Weg zu gehen: Ohne 
riesige Marketingbudgets, dafür mit unermüdlicher 
Arbeit, schier endloser Spielfreude und einer treuen 
Fangemeinschaft im Rücken. Über die Jahre entwickelte 
sich aus der Drei-Mann-Band ein beeindruckendes Live-
Phänomen: Weit über 1000 Konzerte in über 20 Ländern 
und ein Ruf für Shows, die gleichermaßen präzise, 
mitreißend, humorvoll und emotional sind. Die Band 
schafft dabei den seltenen Spagat zwischen Punkrock-
Attitüde, melodischer Eingängigkeit und klarer Haltung 
zu gesellschaftlichen und politischen Themen. Support 
spielt Rat Boy. (20.00 Uhr, Löwensaal)

Acht Eimer Hühnerherzen, 
30.10.

Live ist die DNA der Deutschpunk-Band Acht Eimer 
Hühnerherzen aus Berlin-Kreuzberg – in jedem Zellkern 
und Kohlenstoffmolekül. Viel mehr als das Aufnehmen 
von Schallplatten, mittlerweile bereits vier an der Zahl. 
Im Herbst ist großes 10-Jahre-Acht-Eimer-Hühnerherzen-
Jubiläum, und da schmeißt mensch den Plan, ein 
Jahr Ferien zu machen, schnell mal um. Sie brennen 
auf hohen Flammen, für alte und ganz neue Lieder, 
für Musik und Texte mit Krach. Ihren musikalischen 
Stil bezeichnet die Band selbst als Nylonsaitenpunk 
oder „Powerviolence-Folk“ mit Kakophonie und 
Bindungsangst oder auch Wandergitarren-Hardcore: ein 
post-dadaistischer Soundtrack-of-our-Lives für die drei 
großen „A“s der Städte – Alleinerziehende, Alkoholiker 
und Allergiker. (20.00 Uhr, E-Werk)

90s Forever-Show, 31.10.

„90s Forever“ ist das Motto einer Super Live on Stage-
Show mit Haddaway, Oli P., Caught In The Act, Loona 
und Mr. President sowie Fun Factory, Twenty 4 Seven, DJ 
Quicksilver und Klubbhead. Auch mit on Tour DJ Judge 
sowie die Moderator*innen Mola Adebisi & Matze Knop. 
Den Warm-Up übernimmt Christian Oberfuchshuber. Die 
90s Super Show ist die Zeitreise in die Neunziger mit 
vielen Stars der Ära von VIVA und MTV live on stage. 
Auch in diesem Jahr gibt es die größten 90er-Parties 
mit den Stars aus der Jugend. (17.00 Uhr, PSD Bank 
Nürnberg Arena)

Sahadeva Ensemble, 31.10.

Das international besetzte Sahadeva Ensemble lädt 
mit „A New World of Peace“ zu einem meditativen 
Friedenskonzert ein, das die Besucher*innen tiefen 
inneren Frieden und universelle Liebe erfahren lassen 
möchte. Es gestaltet – untermalt mit einer Diashow – 
eine bewegende Reise nach innen, zusammengestellt 
aus der Musik, den Mantras und Aphorismen von Sri 
Chinmoy. Die Schöpfungen des Meditationsmeisters 
gehören angeblich zu den schönsten Werken kontem-
plativer Musik und Lyrik. Die Botschaft des Konzerts: 
Wer inneren Frieden entwickelt, handelt friedvoll und 
mitfühlend. So entsteht Frieden in der Welt. Der Eintritt 
ist frei. (19.30 Uhr, Stadthalle Fürth)

Dubioza Kolektiv, 31.10.

Es war 2003, in einer zwielichtigen Ecke der Welt, in 
einem Land namens Bosnien und Herzegowina, als 
eine Gruppe von Freunden beschloss, die Band Dubioza 
Kolektiv zu gründen. Neben den lokalen Einflüssen vom 
Balkan kamen musikalische Einflüsse aus der ganzen 
Welt dazu: Ska, Punk, Reggae, Elektronik, Hip-Hop. 
Jedoch gab es keine Musikindustrie, wenige Konzerte 
und keinen Raum für kulturellen oder politischen 
Ausdruck unter der neuen Generation von eingefahre-
nen Jugendlichen. Sie bringen No-Go-Themen in den 
Vordergrund und fordern somit, gehört zu werden. 
(20.00 Uhr, Löwensaal)

Gisela Horat Trio, 31.10.

Die Schweizerin Gisela Horat ist im aktuellen Jazz 
eine originelle Außenseiterin. Erst nach einem 
Biologiestudium hat sie sich für ein Leben als Pianistin 
entschieden. Mit ihrem langjährigen Trio macht sie eine 
Musik zwischen wachen Kollektivtrips und pointierten 
Kompositionsideen. „Mit ihrem höchst individuellen 
Ansatz, auch den leisesten Tönen im Klavierspektrum 
genügend Zeit und Raum zur Entfaltung zu geben, hat 
Gisela Horat als eine der interessantesten Pianistinnen im 
zeitgenössischen Jazz zu gelten.“ Jazz-Porträt von Tom 
Fuchs in Piano News. (21.00 Uhr, Jazzstudio)
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Raumpatrouille Orion

Mindestens so ikonisch 
wie Raumschiff Enterprise 
Star Trek (Musik: Alexander 
Courage) und Star Wars 
(Musik: John Williams) ist 
die deutsche Kult-SciFi-Serie 
Raumpatrouille Orion, die 
ohne die orchestral-üppige 
Filmmusik von Peter Thomas 

nicht das geworden wäre, was sie ist. Jetzt feiert sie 
den unglaublichen 60. Geburtstag, der zugehörige 
Soundtrack enthält vier bisher unveröffentlichte neue 
Titel, Basis ist die Original-Philips-LP von 1966. Im 
Nachlass seines Vaters hat Philip Thomas alles Material 
gesichtet, herauskam „Raumpatrouille Orion: Music 
from the original tv-series (revised)“ (Allscore/Indigo). 
Alleine der Vocoder-Countdown zu Beginn in „Space 
Patrol“ wird und wurde unzählige Male verwendet. Von 
Pulp über Pizzicato Five zu Die Fantastischen Vier und 
Mousse T wurde die Raumpatrouille-Musik gecovert, 
gesampelt und geremixt. Und nicht nur wegen hüft-
schwingenden Twists und schweineorgelnder Drips 
ist sie zeitlos spacig-kultig zwischen dramatisch und 
schräg-verschroben, angenehm sentimental erinnert 
man sich an die Abenteuer von Commander Cliff Allister 
McLane (Dietmar Schönherr) und seiner Crew, ein Stück 
Zeitgeschichte.

Jürgen Parr

Jungle
Das 2013 in London von 
Tom McFarland und J Lloyd 
gegründete NeoSoul-
Trio Jungle belagert die 
Gehörgänge und Tanzbeine 
mit ihrer ohrwurmig-war-
men, oft symphonisch-phil-
lysoundigen Mischung aus 
NuDisco, NeoSoul, Funk und 
Hip-Hop, dazu bewegen auf-

wendige visuelle Performances mit einer präzisen, kna-
ckigen Choreografie, gut ausbalanciert zwischen groo-
vigen Treibern und melancholischen Hochempathikern. 
Ihr fünftes Album „Sunshine“ (Caiola/AWAL) fährt 
mühe- und übergangslos weiter, was sie mit „For Ever“ 
(2018), „Casio“ und „Keep Moving“ (2019), „All Of The 
Time“ (2021) und „Back On 74“ (2023) vorgelegt haben. 

Jürgen Parr

Thee Sinseers

Eine ganz besonderen 
Westcoast-L.A.-Mix aus 
Motown-Soul, R&B und 
Funk zwischen The Black 
Keys, Leon Bridges, Durand 
Jones & The Indications, 
Anderson.Paak, Charles 
Bradley hat sich Bandleader 
Joey Quiñones mit seinen 

Thee Sinseers seit ihrer Gründung 2019 verschrieben. 
Auf „Love Stories“ (Colemine Records) erzählen sie 
keine linear-banale Liebesgeschichte, sondern beleuch-
ten alles, was davor, danach und trotz allem passiert. Mit 
ihrer erdigen Instrumentierung mit Kontrabass, Gitarren 
und einem kompakten Bläsertrio schaffen sie einen 
warmen, an die Sechziger angelehnten Retro-Vintage-
Klang, ohne ein Oldie-Cover zu sein. Mit Quinones (Voc, 
Keys) Sängerin Adriana Flores, Christopher Manjarrez 
(Bass), Francisco Flores (Gitarre), Bryan Ponce (Gitarre/
Voc), Luis Carpio (Schlagzeug/Voc) sowie Eric Johnson 
(Sax) und Steve Surman /Jose Luis Jimenez (Posaune) 
bringen sie den Retro-Vibe ins heute, bestes Beispiel 
„Did Ya know“. Als große Storyteller fangen sie die Höhen 
und Tiefen romantischer Beziehungen ein, beziehen 
aber auch das Familiäre, das Komplizierte und das 
Ungelöste mit ein. 

Jürgen Parr

Earth-O-Naut
„This Is Nowhere. This 
Is Everywhere“ (Agogo 
Records) ist der philoso-
phisch anmutende Titel 
des Debütalbums von 
Soul-Musiker, Produzent 
und Songwriter Terry 
Shaughnessy aka Earth-o-
Naut. Terry, ein akribischer 
Studioarbeiter, der schreibt, 

arrangiert, produziert und seine Musik selbst mixt, zu 
seinem Ansatz: „Ich kann nur meine Kunst aus einem 
ehrlichen Antrieb heraus und mit einer ehrlichen Absicht 
schaffen.“ Für das Debüt hat er sämtliche Instrumente 
eingespielt, mit Ausnahme der Drums, die Legende 
Steve White (Paul Weller, The Style Council) beisteu-
erte, Backing Vocals lieferten Amalia Estradas und 
Suzanne Maddock. Earth-O-Naut verbindet Soul, Jazz, 
Funk und elektronische Grooves zu einem swingenden 
Welleresquen/Style Council’schen Post Acid Jazz-Groove. 

Jürgen Parr
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Tahiti 80

Die 1992 in Rouen gegrün-
deten Tahiti 80 bringen seit 
über drei Dekaden French- 
und Synthi-Pop, Indie-Rock, 
Dream-Pop, Downtempo, 
Easy-Listening-Schmeichel-
Pop unter einen Hut. Mit 
ihrem elften Album „Rejoice 
(An Inventory Of Pop Maps)“ 

(Human Sounds), mit ordentlich Big-Muff- und Rat-
Pedalen, schafft die Band einen Ausgleich zwischen ver-
träumter, romantisierender Pop-Melancholie und Indie-/
Slacker-/Post-Pixies-Dynamik der 90er Jahre. Vielschichtig 
zwischen dem phoenixiesquen, leichtfüßig-tanzbaren 
„Too Much Too Fast Too Soon“, der Rückkehr zu ihren 
Gitarrenwurzeln mit der rohen Indie-Rock-Hymne „Made 
up“, die an die raue Energie ihrer frühen Alben „Puzzle“ 
(1999) oder „Activity Center“ (2008) erinnert, bis zum 
Prog-rockigen, Empire of The Sun-Schwelger-Dream-Pop 
von „Wild Romance“ sind sie stilistisch nicht homogen, eher 
spannend heterogen-eklektizistisch-ungebunden. 

Jürgen Parr

Chaka Khan
Die elfmalige Grammy-
Gewinnerin, Mitglied der 
Rock & Roll Hall of Fame und 
Trägerin des Grammy Lifetime 
Achievement Awards 2026, 
Chaka Khan ist vor über 50 
Jahren mit Rufus „Tell Me 
Something Good“ gestartet, 
1978 dann Solo mit „I’m Every 
Woman“ und 1984 „I Feel for 

You“ völlig losgegangen. Auf „Chakzilla“ (EarthSong 
Records/BMG) zeigt die Black Panther-Aktivistin Yvette 
Marie Stevens, so ihr bürgerlicher Name, dass ihre Soul-
Magie immer noch vibriert und sie ein 1,63 kleines 
Groove-Power-Paket ist. Ihr originäres Soundhabitat ist 
der kraftvolle 80er-Arif Mardin-/Jimmy Jam-/Terry Lewis-
gleiche Trocken-Funk, der mühelos Pop, Soul, Jazz und 
HipHop/Rap einbindet. Gemeinsam mit Sia und Greg 
Kurstin schrieb sie die Songs, die Greg mit Gästen wie Sia, 
Snoop Dogg und Lenny Kravitz produzierte. „Dieses Album 
handelt von Freude. Von Freiheit. Davon, sich selbst und 
andere zu lieben und die eigene Kraft zu entdecken, egal 
wo man im Leben steht“, erklärt Chaka „Seit meinem letzten 
Album habe ich viel erlebt. Diese Songs sollen genau das 
feiern. Diese Musik erzählt davon, Mensch zu sein, sich gut 
zu fühlen und die eigene Stärke anzunehmen“. 

Jürgen Parr

DJ Seinfeld

Der schwedische Produzent 
und DJ Armand Darius 
Anders Jakobsson aka DJ 
Seinfeld (der Name kam 
nach einer Trennung zustan-
de, die er nicht gut verkraftet 
hatte, weshalb er sich in sein 
Zimmer zurückzog und jede 
Menge Seinfeld guckte) zim-

mert auf seinem dritten Album „If This Is It“ (Ninja Tune) 
zwölf Tracks, die sich mit dem Loslassen, dem Annehmen 
der Gegenwart und der Verwandlung von Zweifeln 
in Akzeptanz auseinandersetzen, und mehr housiger 
Melancho-Pop denn üblicher DJ-Set sind. In einer musi-
kalischen Familie aufgewachsen (Vater Opernsänger, 
Mutter Klavierlehrerin/Flötistin) verguckte er sich in 
elektronische Musik, fand in Burial und Pantha Du Prince 
seine „romantische Tanzmusik“. Sein Lo-Fi-House-Sound 
verbindet rohe Emotionalität und eine romantisierende 
Melancholie mit Einflüssen aus Acid House, Deep House, 
2-Step sowie Pop und R’n’B, am besten getroffen im 
Titelsong. Gastvokalisten wie SG Lewis, Confidence Man, 
TS Graye, Dan Whitlam, ARY, Moyka und just lil verleihen 
den Songs eine spezifische Unterschiedlichkeit. Die 
Themen des Albums sind von der Spannung zwischen 
Unruhe und Zufriedenheit, einer Rastlosigkeit geprägt „Es 
geht darum, über die Vergangenheit nachzudenken, ohne 
darin zu verharren, und inmitten der Unruhe Harmonie 
zu finden. Beim Schreiben des Albums habe ich versucht, 
lang gehegte Ängste in Akzeptanz zu verwandeln, und ich 
hoffe, dass die Hörer ihre eigene Bedeutung darin finden 
können“, sagt Seinfeld. 

Jürgen Parr

Hermanos Gutiérrez

Zurück zu ihren südame-
rikanischen Wurzeln 
und den Rhythmen 
und Klangtexturen der 
Anden kehrt das schwei-
zerisch-ecuadorianische 
Geschwisterduo Estevan 
und Alejandro Gutiérrez aka 
Hermanos Gutiérrez auf „Los 

Ojos Del Cóndor“ (Easy Eye Sound-Concord/Universal 
Music). Produziert von Dan Auerbach (The Black Keys) 
in seinem Nashville-Studio bringen die Beiden auf den 
10-Tracks eine neue Palette an Klängen und Einflüssen 
aus dem sie prägenden Kontinent in ihre filigrane 
Gitarrenarbeit ein, die lateinamerikanische Klänge, Surf, 
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Western-Anklänge und Melancholie vereint. „Das ist ein 
Liebesbrief an Südamerika. Was wir mit diesem Album 
erreichen wollen, ist, die Menschen einzuladen, mit 
uns auf eine weitere Reise zu gehen, diesmal durch 
die Anden, und Neugier auf diese Kultur und diesen 
Teil der Welt zu wecken“, erklärt Alejandro. So verar-
beiten sie Sounds aus dem Heimatland ihrer Mutter, 
Ecuador, das peruanische Erbe ihrer Urgroßmutter sowie 
argentinische Milonga und peruanisch-kolumbianische 
Cumbia. In Zusammenarbeit mit Studiomusikern aus 
Nashville fingen die Brüder sowohl das Gefühl des 
Fliegens als auch einer Zugfahrt durch die Anden ein, 
also Bewegung. Es geht ihnen dieses Mal weniger um 
sich als um die Kultur, die sie bewundern und die sie 
ehren. Live am 17.11. in der Frankfurter Jahrhunderthalle.

Jürgen Parr

Bibiza
Ja der Franz der kann’s. 
Leicht größenwahnsinnig 
lässt er jetzt mit Schnodder-
Charme den RocknRoller 
raushängen, ein falcoisier-
ter Elvis 4.0. Mit lässigem 
Wiener Schmäh und einer 
geschmeidigen Mischung 
aus Rap, Pop, 80erFunk-
Rock, elektronischer Musik, 

Hip-Hop, Indie- und Maximal-Glam-Rock, der Essenz 
zwischen Wanda, Ludwig Hirsch, Georg Danzer und Falco 
begeistert uns Franz Laurenz Bibiza schon seit 2019. 
Jetzt mastert Biziba den Status eines „RocknRollSt★r“ 
(FourMusic/Sony) mit 13 kompakten Bibizatinern. Was 
mit 12 Jahren mit Songs von Red Hot Chili Peppers, The 
Cure oder Smashing Pumpkins auf der Gitarre begann, 
kam bald zum Rap auf selbst produzierten Beats. Wie 
Falco kokettiert Bibiza in Songs wie „Opernring Blues“ 
nicht ungern mit Koks und Ketamin und bedient sich 
reichlich an den Stereotypen der Hauptstadt, auf „Soda 
Zitron“ ist er nah an Falco. In Performance und Texten 
tänzelt er immer hart an der Grenze zwischen Ernst und 
Ironie, im Vergleich zu bisher ist der Sound jetzt gitarren-
lastiger und härter, stellenweise bilderbuchesque, das 
Album war innerhalb von einem Monat fertig, wurde 
in Ungarn, Spanien und Norwegen aufgenommen, 
kein einziger Song ist in Wien entstanden, es sollte 
internationaler sein, „ich wollte weg von Monarchie und 
Mozartkugel“, erklärt Franz und lässt die Rampensau 
raus, mit dem guten Wunsch „F**** Euch“ im Titelsong. 

Jürgen Parr

Anton Mangold

Der Würzburger Jazz-
Saxofonist und Flötist (und 
Gelegenheits-Harfenist) 
Anton Mangold vergleicht 
das Arrangieren seiner 
verschiedenen Einflüsse 
mit dem Gärtnern, mit 
dem Anlegen, Umtopfen 
und Kombinieren von 

Pflanzen aller Gattungen. Die erfahren von ihm viel 
Zuwendung und Pflege, treiben in immer neuen 
Farbkompositionen und Formen neben- und mitein-
ander aus, einschließlich Wildwuchs. „Blue Garden“ 
(Treasure Records) wurde in der Besetzung Anton 
Mangold (Alto & Soprano Saxophone, Flute, Alto Flute), 
Felix Schneider-Restschikow (Piano, Fender Rhodes), 
Theodor Spannagel (Bass, Vocals), Zhitong Xu (Drums), 
Roland Neffe (Vibraphone, Glockenspiel) sowie Carolina 
Attoumani Díaz (Vocals) eingespielt. Die 54 Minuten des 
Albums beruhigen und beleben gleichzeitig. Mangold 
ist ein versierter Fabulierer, den eine frische Wendigkeit 
und Improvisationskunst auszeichnet. Die Leichtigkeit 
und Unbeschwertheit der Titel kommen daher, dass 
die Band vertraut aufeinander abgestimmt ist und wie 
automatisch miteinander interagiert. 

Jürgen Parr

Personal Trainer
Die niederländischen Indie-
Rocker Personal Trainer um 
Singer-Songwriter Will Smit 
(verstärkt mit Musikern von 
u.a. Pip Blom, Bull, Home 
Counties, The Klittens, Global 
Charming, Canshaker Pi, und 
Steve French) werden auf 
„Human Assholes“ (Bella 
Union) auf 15 Titeln „ihr Ei 

los“, getreu dem niederländischen Ausdruck „mijn ei 
kwijt kunnen“, ein Umfeld oder eine Beschäftigung zu 
haben, in der man all seine Gefühle, seine Kreativität 
und seine Energie nach Belieben entfalten kann. Auf 
dem Cover malt Smit eine Figur, die ein Ei auf einem 
Löffel zwischen den Zähnen zu balancieren versucht, 
während sie eine Augenbinde trägt. Hatten sich Smit und 
Produzent Casper van der Lans bislang auf akribische, 
detailorientierte Aufnahmen konzentriert, änderten sie 
jetzt ihren Ansatz. Diesmal setzten sie auf Unmittelbarkeit, 
schrieben die Songs auf der Akustikgitarre und nahmen 
sie live als komplette Band auf. Heraus kamen schmissige 
Songs mit XTC-Wave-Appeal, ProgRock-Anwandlungen 
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und Slackertum, die scharfsinnigen Humor, ungestüme 
Energie und smarte Hooks verbinden. 

Jürgen Parr 

Wasia Project

Wie könnte es bei dem 
Albumtitel „Nocturne“ 
(AWAL) anders sein? Wasia 
Project, das 2019 gegrün-
dete britisch-asiatische 
Geschwisterduo Olivia 
Hardy (vocals, guitar) und 
William Gao (keyboards, 
piano, vocals), verarbeitet 

seine Coming-of-Age-Ängste in Katharsis und reist 
durch die Mythologie der Nacht, melancholisch-dra-
matisch mit Agnes Obel-Momenten und symphonischer 
Grandezza. In den zwölf Tracks verbinden sie ihre klas-
sische Ausbildung mit clubbiger Dance-Music, cineas-
tischen Piano-Pop-Balladen, elektronischen Einflüssen, 
Indie, Alt- und BedroomPop, Electronica, Klassik und 
Jazz, die Grenzen zwischen Genres und emotionalen 
Zuständen auflösen. Sie beschäftigen sich mit Distanz, 
Isolation und fragmentierten Verbindungen innerhalb 
einer desillusionierten Generation zwischen physischer 
und digitaler Welt und wenden sich damit einer dunkle-
ren, raueren und stärker nächtlich/dämmerig-düsteren 
Klangpalette mit einem dichteren Sound zwischen 
Stille und Euphorie, Einsamkeit und Verbundenheit zu, 
weg von der harmonie-popverliebten Leichtigkeit ihrer 
früheren Arbeiten. 

Jürgen Parr

Bilderbuch
Maurice Ernst ist auf der Suche 
nach der Unendlichkeit plus 
1, dem Sinn des Lebens und 
Strebens, nach „love“, und 
der Lösung der Geheimnisse 
des Universums. Gitarrist 
Mike stieg bei Bilderbuch 
aus, Maurice: „Dieses Album 
ist auch ein Breakup-Album, 
Bilderbuch schöpfte schon 

immer Kraft aus der Veränderung und dem Mut, neu 
anzufangen, ist bereit für eine neue Ära“. Auf ihrem 
neunten Album „∞+1“ (Maschin Records) reiten sie 
wucht-kraftvoll zugleich leicht schwermütig über elf 
unterschiedlichste Songs wieder in die Weiten aus Indie-

Rock, AltRock, Psychedelia, Art-Pop, Hip-Hop, Schwurbel-
Funk, BigBeat, Elektrogedöns, ein krasses Gitarrenalbum. 
Maurice sinniert in gewohntem Gaga-Deutsch-Englisch-
Mix über die Essentials. Sie steigen apokalyptisch mit 
„Finsterer Erleuchtung“ düster krachgitarrig ein, bleiben 
immer dramatisch-tanztauglich, in „Push Reality“, das in 
Zeiten von KI und Algorithmen die Absurditäten unserer 
digitalen Realität ins Bild rückt, der Mensch als besserer 
Checker gerade im zwischenmenschlichen Austausch, 
„Baby Junkie“ schrägt Phillip Boa-mäßig der Psychedelia-
Gasse entlang. Und mit dem groovenden Ösi-Funker 
„Was In Dieser Welt“ zaubern sie ein maximalstmögliches 
princetonisches Tanzbrett, das die 90ies heraufbeschwört. 

Jürgen Parr

Crucchi Gang
Bekannte Songs ins 
Italienische übertragen und 
in einen neuen musikali-
schen Kontext setzen, dabei 
Versionen voller Wärme, 
Melancholie, Witz und 
mediterraner Leichtigkeit 
zwischen sentimentaler 
Nachdenklichkeit und 
sprudelnder Lebensfreude 

schaffen, bis sich der Hörer augenreibend zu Recht 
fragt, welche Fassung eigentlich das Original ist - das 
ist das Konzept der Crucchi Gang. Auch auf ihrem 
dritten Album „Ombrelloni & Gru“ (Vertigo/Universal) 
bleiben sie diesem Ansatz treu und zaubern leichtfüßig 
zwölf Songs zwischen Amore, Alltag und Sehnsucht, 
San Remo, Pasta und Frizzante am Strand. Italien 
ist Sehnsuchtsort, Erinnerungsraum und gelebte 
Verbindung zwischen Deutschland, Österreich, Schweiz 
und Italien, nicht zuletzt durch die beteiligten Künstler, 
die zwar nicht die perfekte Aussprache mitbringen, 
aber Haltung, Freundschaft und die Liebe zu einem 
gemeinsamen europäischen Klangraum. Bezaubernde 
italienische Versionen von Songs von Buntspecht (Sotto 
Le Maschere), Fettes Brot (Emanuela), Dilla (Filosofo), 
Salò (Appolonia), Paula Carolinas „Wärs ok?“ als „Ti Sta 
Bene“, die Linzer Anda Morts mit „Filter“ als „Filtro, Lina 
Maly „Sindrome Di Parigi“, Fai Baba „Cambiato“.“Ideal 
(„Occhi Blu“-Fil Bo Riva & Alli Neumann), Hildegard Knef 
(Sven Regener „Mille Rose“), Clavido beerbt tieftönig-
brummelig Hannes Waders „Heute hier, morgen dort“ 
und schließlich der nichtdeutschsprachige Ausreißer 
David Bowie, Francesco Wilkings „Ragazzo Solo, Ragazza 
Sola“ als Italian Space Oddity - ganz großes Strandkino. 
Am 17.09.2026 im Schlachthof Wiesbaden zu genießen. 

Jürgen Parr
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Club News 26/09

Letztes Jahr verbrachte ich den August in Portugal, 
leider ohne Party des Lissabonner Príncipe-Labels, 
die gerade ihr 15-jähriges Jubiläum feiern. Von dem 
portugiesischen Produzenten und DJ Domingos Aleixo 
erschien unter seinem PT Musik Alias - herrührend von 
seinem Puto Tito Artistnamen, unter dem 2019 eine EP 
erschien - das Debütalbum, oder doch eher EP mit 23 
Minuten und 8 Tracks - „Consumação“ (Konsum), ein 
Bruch mit seinen früheren Veröffentlichungen. Sein 
neu gefundenes spirituelles Bewusstsein fließt hier mit 
ein, was in einer eher midtempo-Produktion resultiert, 
zuweilen mit melancholischem, verträumtem Unterton, 
auf gewohnten Lo-Fi Beats und oft schrägen Sounds. 
Gelegentlich auch mit Vocals.

Dj Narciso kennen wir bislang auch von dem 
Lissabonner Label. Seine 5-Track „Rasga EP“ [rs pro-
duções] erschien nun unter eigenem Label. Deutlich 
stringenter und treibender und dennoch angenehm 
schräge Beats. Es geht darum, durchzubrechen - Angst, 
Zweifel, Widerstand und jede Grenze, die im Weg 
steht, die die Bewegungsfreiheit und die Energie der 
Tanzfläche umfasst. Diese EP vereint eine Sammlung 
von Beats, die im Laufe der Jahre Teil seiner Reise waren. 
Geprägt durch Erfahrung, Bewegung und unzählige 
Nächte, spiegeln diese Tracks den Sound wider, den 
er aufgebaut hat, und die Energie, die er schon immer 
teilen wollte. DJ Narciso aus Linha de Sintra ist eine der 
Kräfte hinter der „Batida“-Bewegung. Als Gründer von RS 
Produções produziert und spielt er seine eigenen Tracks 
und verbindet die Wärme und Geschichte Angolas mit 
der städtischen Energie Lissabons.

Der englische Bassmusikproduzent und Timedance-
Labelbetreiber Omar McCutcheon aka Batu & Donato 
Scaramuzzi Dozzy, italienischer DJ und Produzent 
eher minimaler Sounds, haben ihr Gemeinschaftswerk 
„Exhale“ [!k7] vorgelegt. Psychedelische, puristische 
Sounds mit Hall und Dub, bisweilen an Shackleton erin-
nernd, animieren hier zu rhythmischen Bewegungen. 
Perkussive Repetition, top! +++ Auch von Kieran 
Hebden, besser bekannt als Four Tet, gibt es unter 
seinem unaussprechlichen Alias einen neuen 8-Track 
Longplayer, schlicht „Text059“ betitelt. Eher zurückge-
nommen, knickrig, funkt mit zuweilen lustig-weirden 
Sounds im minimal gehaltenen, etwas verträumten 
Kontext. Auch Vocal-Samples werden eingestreut… 
Schön!

Der Japaner Takahide Higuchi veröffentlicht seit 2012 
primär Footwork unter dem Namen Foodman und prä-
sentiert sein neues Album „Hikarigasashikomu“ („Licht 
fällt herein“: ein japanischer Ausdruck, der Hoffnung an 

einem schwierigen Ort vermittelt) [hyperdub]. Darauf 
bewegt er sich weg von der Schublade und legt eher 
absurd verspielte Klangcollagen vor, die sich erst zu 
rhythmischen Tracks entwickeln. Manchmal mit Vocals 
und wirklich Dada. Macht Spaß! +++ Auf meinem 
französischen Lieblingslabel kommt ein neues Album 
von Losoul: „Broken English Pubs“ [logistic]. Eine flie-
ßende Reise durch Einflüsse aus House, Techno, Funk, 
Soul, Jazz und frühem Hip-Hop. Als Meister des subtilen 
Grooves und der hypnotischen Spannung liefert er eine 
Platte ab, die sich mühelos zwischen Introspektion und 
Dancefloor-Energie bewegt. Inspiriert von der Idee des 
„Broken English“ als universeller Sprache, erkundet das 
Album Kommunikation jenseits von Worten – durch 
Rhythmus, Textur und Bewegung.

Und bevor ich mich gleich in den Süden verabschiede 
will ich noch auf einen spannenden Festival-Herbst/
Winter hinweisen, der nicht nur im Club-Kontext steht: 
Am Wochenende 10.+11. Oktober findet nach der 2018 
Edition das dritte PEOPLE-Festival im Berliner Funkhaus 
statt - initiiert von den Michelbergern, Aaron + Bryce 
Dessner und Justin Vernon, genau dem von Bon Iver - 
mit knapp 200 Artists, darunter z.B. Adam und Cassius 
Cohen, die Leonard Cohen Songs zum Besten geben 
werden und Mouse On Mars, Helado Negro, Erlend 
One, Zach Condon, etc. Die letzte Ausgabe war ganz 
wundervoll. Schaut selbst unter: www.peoplefestival.
berlin +++ Dann kommt vom 05.-09.11. die 20. Ausgabe 
der Le Guess Who? Festivals in Utrecht mit Juana 
Molina, Loraine James, Aunty Rayzor, Azu Tiwaline, 
Kelman Duran, Low Jack, etc und zu guter Letzt wurde 
auch eine neue Ausgabe der Münchner Alien Disko #7 
im Volkstheater für den 04.+05.12.2026 angekündigt. 
Kuratiert wie gewohnt von Markus und Micha Acher 
von The Notwist und diesmal ist das Genfer Label Bongo 
Joe mit im Boot, die uns mit außergewöhnlichen Bands 
und Künstler*innen aus aller Welt beglücken werden. 
Tickets unter: https://www.muenchner-volkstheater.
de/programm/extra/alien-disko-7

Na dann, sehen wir uns da wieder!

Stefan Wagner

Foodman, Foto © hyperdub
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Rosmarin & 
Griglia
Tiergartenrestaurant 
Waldschänke Nürnberg
Zum Jubiläum serviert 
das Culinartheater das 
Beste aus 30 Jahren – 
mit absurdem Humor 
und schmalziger Musik.

09. Oktober 2026

Birgit Süß
Dehnberger 
Hoftheater Lauf
Ein musikalisch-kabaret-
tistischer Abend voller 
Lebensfreude, Tiefgang 
und schräger Alltags-
Poesie.

24. September 2026

Just 4 Now
St. Klara Kirche 
Nürnberg
Irische Musik mit 
Harfe, Akkordeon und 
Gesang – fröhlich, 
berührend und voller 
Atmosphäre.
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05.09. Salut Salon
Das kammermusikalische Frauen-Quartett Salut Salon aus Hamburg 
entführt furios und verzaubernd in musikalische Traumwelten zwi-
schen Illusion und Wirklichkeit. Von Piazzollas „Tango del Diablo“ bis 
zu Vivaldi, Brahms, Tschaikowsky und Dukas interpretieren Angelika 
Bachmann, Alvina Lahyani, Mara Kochendörfer und Kristiina Rokashe-
vich die Werke mit mitreißender Dynamik, großer Spielfreude und 
herrlich eigenwilliger Kreativität. Dabei werden die Instrumente nicht 
nur virtuos, sondern auch tollkühn als Klangwerkzeuge eingesetzt. 
(Serenadenhof Nürnberg, 19.30 Uhr)

10.09. Annett Louisan
Annett Louisan ist die Stimme des deutschsprachigen Chan-
sons – und das mit einem gigantischen Erfolg. Bis heute hat 
sie weit mehr als eine Million Tonträger verkauft, ebenso viele 
Menschen mit ihren Konzerten begeistert, verzaubert und zutiefst 
berührt. Unter dem Motto „22 Jahre Bohème – Das Jubiläumskonzert“ 
wird es ein letztes Mal die Möglichkeit geben, diese einzigartige Konzert-
reihe bei ausgesuchten Open Airs live zu erleben. (Serenadenhof Nürnberg, 
19.30 Uhr)
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10. – 13.09. 21 Jahre Club Stereo
21 Jahre Club Stereo und vier Tage und Nächte wird gefeiert. Im Vorraum 
gibt’s ein Get Together mit der #Stereoliebe Family, PTK geben ein Kon-
zert mit Polit-Rap, klarer Haltung und kompromisslosen Texten. Am 
Freitag folgt die Biergarteneröffnung mit den Chören Fregger & Stereo-
sterne, ein Konzert von Jenne Barnett, dem Frontmann und Gründer von 
Stick To Your Guns, Bar-Djing und Go 80s! Go-Party. Am Samstag erwar-
tet die Gäste Live-Musik mit John Steam Jr., Nica und Frieder Graef sowie 
ein Konzert von Sharaktah und Bar-Djing mit Chris vom Hellfire Club bei 
freiem Eintritt. (Club Stereo Nürnberg)

10. – 13.9. Festival Mediaval
Beim „XVII. Festival Mediaval - Legends“ kommen alle Helden und Legenden der mittel-

alterlichen Musik nach Selb. Beim größten Mittelalter- und Folk-Festival Europas gibt 
es wieder legendäre Shows und unvergessliche Konzerte! Mit dabei sind In Ex-

tremo, Corvus Corax mit Cantus Buranus und großem Orchester, Subway to 
Sally mit Nord Nord Ost, dazu Publikumslieblinge wie Mr. Hurley & die 

Pulveraffen, Celtica Pipes Rock und viele mehr. Dazu erwarten 
euch Markt, Lagerleben, Artistik, Theater, Workshops, 

Literatur und ein buntes Familienpro-
gramm. 

© Festival Mediaval

Highlights 
01. – 17.09.



16.09. Lovehead
Vor mehreren Jahren starteten Lovehead im Burgenland als Proberaum-Band 

und gingen Anfang 2025 an die Öffentlichkeit. Mit ihrem allerersten Song 
„denkst du an mich“ kletterten die drei Frauen aus dem Stand an die Spitze der 

landesweiten Radiocharts des ORF-Senders FM4. Ihre zweite Single, verpackt in 
konfrontativspaßigem Indie-Rock, bescherte ihnen ihren ersten viralen TikTok-Hit. 
Mit ihrer Debüt-EP „Fanta lustig“ ging es letztes Jahr auf ihre erste eigene und 
komplett ausverkaufte Headline-Tour durch Deutschland und Österreich. (Z-Bau 
Nürnberg. 20 Uhr)

12.09. Sarah Bosetti
Von wegen gespaltene Gesellschaft! Ob rechts oder 
links, „alter weißer Mann“ oder junge „woke“ Frau: Vereint 
sind wir in der Angst vor einer düsteren Zukunft. Sarah Bo-
setti will dagegen Zuversicht und eine bessere Idee: Wenn uns 
die Zukunft nicht gefällt, sollten wir sie neu gestalten. „Make Demo-
cracy Great Again!“ ist ein lustiges, bissiges Plädoyer für die Rettung der 
Demokratie – mit Satire, Fake News und politischen Denkanstößen. (Redou-
tensaal Erlangen, 20 Uhr)

16.09. Tjark
Mit dem rätselhaften Titel „auch wenn’s uns morgen nicht 
mehr gibt“ kündigt der deutsche Sänger Tjark sein Debü-
talbum an. Der 21-jährige Newcomer blickt bereits auf 
millionenfach gestreamte Songs, eine eigene EP und zwei 
Live-Touren zurück. Seine Musik verbindet Indie-Pop, Folk 
und urbane Sounds. Nun will sich Tjark von Erwartungen 
lösen: Er kehrt der Hamburger Großstadt den Rücken und 
zieht zurück in seine alte Heimat. Statt Kiezkultur genießt 
er dort die Ruhe und Idylle der Brandenburger Provinz.  
(Hirsch Nürnberg, 20 Uhr)
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© Nikita Lünnemann

17.09. 
Beyond The Black

Die deutsche Symphonic-Metal-Band Beyond The Black hat sich zu 
einer der aufregendsten Kräfte des modernen Symphonic Metal entwi-ckelt 

und seit ihrer Gründung einen beeindru-ckenden Weg beschritten. Beyond The 
Black spielten im Vorprogramm von Bands wie Aerosmith, Korn, Scorpions, Saxon und 

Within Temptation und traten auf einigen der größten Festivalbühnen der Welt auf. Im 
Rahmen ihrer Tour machen sie auch Halt im Löwensaal in Nürnberg. (Löwensaal Nürnberg, 

20 Uhr)

© Concertbüro Franken

10. – 13.9. Festival Mediaval
Beim „XVII. Festival Mediaval - Legends“ kommen alle Helden und Legenden der mittel-

alterlichen Musik nach Selb. Beim größten Mittelalter- und Folk-Festival Europas gibt 
es wieder legendäre Shows und unvergessliche Konzerte! Mit dabei sind In Ex-

tremo, Corvus Corax mit Cantus Buranus und großem Orchester, Subway to 
Sally mit Nord Nord Ost, dazu Publikumslieblinge wie Mr. Hurley & die 

Pulveraffen, Celtica Pipes Rock und viele mehr. Dazu erwarten 
euch Markt, Lagerleben, Artistik, Theater, Workshops, 

Literatur und ein buntes Familienpro-
gramm. 
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Sept.

DI. 01.09.
 Film 

Wassertrüdingen, 
Wörnitzpark
20.00 „N-Ergie Kinotour“: Das 
Kanu des Manitu (Kino für einen 
guten Zweck -18 Uhr Einlass und 
Rahmenprogramm)

 Allerhand 
19.30 Kulturscheune der 
Altstadtfreunde: Vortrag 
von Prof. Dr. Peter Fleisch-
mann: „2 Drahtzieher, 2 Hin-
richtungen und 2 Strohmän-
ner“, neue Erkenntnisse über 
die Reformation in Nürnberg

MI. 02.09.
 Bühne 

20.00 FÜ, Kofferfabrik: „Un-
derground Comedy Open 
Mic“

 Film 

Erlangen, E-Werk Garten
20.00 Open Air-Kino: Prinzessin 
Mononoke

 Allerhand 
15.00 FÜ, Ludwig Erhard 
Zentrum: Themenführung: 
„Frauen in der Nachkriegs-
zeit“

16.00 Z-Bau: Wochenmarkt

18.00 Z-Bau: Biergarten mit 
Musik: DJ Leander Wirth

18.00 Germanisches Natio-
nalmuseum: Kurator:innen-
Führung zur Ausstellung: 
„Alexander von Humboldt 
und die Erfindung der Natur“

 Party 
18.00 Parks: „Wein & Vinyl“ 
im Sommergarten

DO. 03.09.

 Bühne 
16.00 ER, Heinrich-Lades-
Halle: „Anouk“, Kindermusi-
cal von Peter Maffay, nach 
dem Buch von Hendrikje 
Balsmeyer

 Literatur 
19.00 Literaturhaus: Auto-
rinnenlesung mit Meike Win-
nemuth: „Eine Seite noch“

20.00 FÜ, Stadtmuseum 
Fürth: Autorenlesung mit El-
mar Tannert: „Der Club der 
dichtenden Polizisten“

 Film 

Erlangen, E-Werk Garten
20.00 Open Air-Kino: The 
Substance

Filmhaus Nürnberg
18.30 Für immer 16
20.15 Berlin Kills Me

Kommkino
19.00 Rouben Mamoulian-Werk-
schau: Schönste, liebe mich

FR. 04.09.

 Musik 
19.00 Kirche St. Lorenz: In-
tern. Orgelsommer: Orgel-
konzert mit Roberto Marini 
(IT)

19.00 Z-Bau: Evil Jared & 
Krogi (Metal/Rock DJ-ing und 
Live-Drums)

19.30 Buni Treff: Halfblind 
Henry (Gitarre/Cover)

20.00 Ahorntal, Burg Ra-
benstein: Wulli & Sonja 
(Blues/Jazz/Folk)

20.00 Hirsch: Shiny Gnomes 
(Indie-Pop)

20.00 ER, E-Werk: Saal: Fato-
ni (HipHop/Rap)

 Ausstellungen 
19.30 Wolframs-Eschen-
bach, Bürgersaal i. 
Deutschordenschloss: Ver-
nissage: Kunstausstellung 
mit Werken von Klaus Selz u. 
Bildhauerin Uschi Maurer

 Film 

Freystadt, Garten des Fran-
ziskanerklosters
20.00 „N-Ergie Kinotour“: Ein 
Münchner im Himmel (Kino für 
einen guten Zweck, ab 18 Uhr 
Rahmenprogramm)

Filmhaus Nürnberg
20.15 Berlin Kills Me (bis 09.09.)

Kommkino
19.00 Rouben Mamoulian-Werk-
schau: Dr. Jekyll und Mr. Hyde
21.00 Für immer 16

 Allerhand 
16.00 Rothenburg o.d.T., 
Altstadt: Reichsstadt-Festta-
ge: Mittelalterliche Vorfüh-
rungen, Live-Musik, Mit-
machaktionen uvm.

18.30 ER, Stadtbibliothek 
Erlangen: Spieleabend

 Party 
20.00 FÜ, Kofferfabrik: „Die 
Daggel Disco“, 60er bis 80er 
Musik

22.00 Z-Bau: Roter Salon: 
„DubWorXx“, Drum'n'Bass/
Dubstep

SA. 05.09.

 Musik 
19.00 Hirsch: Warkings (Pow-
er-Metal)

19.30 Serenadenhof: Open-
Air: Salut Salon

19.30 FÜ, Kath. Kirche 
Christkönig: Wort & Musik 
e.V.: „WortMusikSchätze“: 
„Sommerwind: Klavier-Finale 
zu 8 Händen“, Werke von 
Smetana, Beethoven u.a.

 Bühne 
19.30 Bad Staffelstein, See-
bühne: Frank-Markus Bar-
wasser alias Erwin Pelzig: 
„Wer wir werden“, Kabarett

19.30 Gunzenhausen, 
Stadthalle: 50 Jahre Theater 
Gunzenhausen: Klaus Karl-
Kraus: „Kerwa-Gschmarri mit 
KKK“, Kabarett

 Film 

Filmhaus Nürnberg
18.30 Für immer 16 (bis 06.09.)

Kommkino
19.00 Rouben Mamoulian-Werk-
schau: Straßen der Großstadt
21.15 Smoke

Velden, Festplatz
20.00 „N-Ergie Kinotour“: 
Zoomania 2 (Kino für einen 
guten Zweck, ab 18 Uhr Rahmen-
programm)

 Allerhand 
10.00 Rothenburg o.d.T., 
Altstadt: Reichsstadt-Festta-
ge: Mittelalterliche Vorfüh-
rungen, Live-Musik, Mit-
machaktionen uvm. (bis 
06.09.)

11.30 DB Museum: Fundsa-
chenversteigerung

13.00 Desi: „Hinterwäldchen-
fest“: Aktivismus, Kultur und 
Utopie im DESI-Garten

15.00 Kulturladen Ziegel-
stein: Sommerfest mit Live-
Musik von Gymmick, POP 
Chor, Catalina Mejia, FREAKS 
- mit Kinderprogramm, Essen 
& Trinken

17.00 Z-Bau: Biergarten mit 
Musik u. Pflanzentausch

19.30 ER, E-Werk Garten: 
Kellerbühne: Glitzerbingo

Wulli und Sonja spielen ihren berühmten Blues-Jazz-Joke-Folk am 4.9. 
auf Burg Rabenstein, Foto © Burg Rabenstein
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1.–8. September

 Party 
21.00 ER, E-Werk: Saal/Etage 
1: „80er Party“ mit DJ Dani u. 
DJ Micha

21.00 Hirsch: „Maximum 
Rock Night“ ab 18 J.

SO. 06.09.

 Musik 
19.00 Höchstadt/Aisch, For-
tuna Kulturfabrik 
Höchstadt/A.: Atze Bauer & 
Band mit Witz: „Verrückter 
Sonntag“: Musik mit lokalen 
Talenten

 Bühne 
15.00 FÜ, Kofferfabrik: Der 
Poet*Innenkoffer: Wolfgang 
Borchert, szenische Lesung

20.00 FÜ, Kofferfabrik: 
6aufKraut: „Mit künstlerischer 
Intelligenz“, Improtheater-
show

 Film 

Langenzenn, Swingolf 
Horbach
20.00 „N-Ergie Kinotour“: Der 
Wunderweltenbaum (Kino für 
einen guten Zweck, ab 18 Uhr 
Rahmenprogramm)

Kommkino
17.00 Reprisen: Was haben wir 
gelacht
19.00 Rouben Mamoulian-Werk-
schau: Königin Christine

 Allerhand 
10.00 Hilpoltstein, Altstadt 
Hilpoltstein: Michaelimarkt: 
Kreativmarkt u. verkaufsoffe-
ner Sonntag

10.00 Würzburg, Museum 
für Franken: Open-Air: Mu-
seumsfest: Vorführungen, 
Kunsthandwerk uvm. in den 
Burghöfen

14.00 ER, Stadtmuseum Er-
langen: Führung: „Was gibt's 
denn da zu lachen? Die ko-
mische Kunst des Walter 
Moers“, Arbeiten von Walter 
Moers

14.00 Germanisches Natio-
nalmuseum: Kurator:innen-
Führung zur Ausstellung: 
„Alexander von Humboldt 
und die Erfindung der Natur“

14.00 Z-Bau: Projektbereich: 
Comic Café

14.00 Albrecht-Dürer-Haus: 
Führung: „Albrecht Dürer und 
sein Haus“

14.00 Albrecht-Dürer-Haus: 
Kostümführung: „Hereinspa-
ziert! Katharina Tucher zeigt 
ihr Schloss“

15.00 Albrecht-Dürer-Haus: 
Führung: „Agnes zeigt Kin-
dern das Haus“, Kostümfüh-
rung mit Agnes Dürer

MO. 07.09.

 Literatur 
19.30 Z-Bau: Biergarten: Au-
torinnenlesung mit Heike 
Geißler: „Michaela Kohlhaas“

 Film 

Kommkino
19.00 Reprisen: Was haben wir 
gelacht (bis 09.09.)
21.00 Für immer 16

DI. 08.09.

 Film 

Filmhaus Nürnberg
18.30 Für immer 16 (bis 09.09.)

Kommkino
21.15 Pink Flamingos

Am 5.9. in Bad Staffelstein auf der Seebühne: Frank-Markus Barwasser 
alias Erwin Pelzig, Foto © Reinhard Simon

28.12.26 Erlangen 
29.12.26 Fürth 
28.01.27 Zirndorf 

City of Birmingham
Symphony Orchestra
& Lukas Sternath
18.11.26
Meistersingerhalle | Nürnberg

12. – 15.11.26
verschiedene Spielstätten
Erlangen

MAYBEBOP 
11.12.26
Neustädter Universitätskirche
Erlangen

Weihnachten mit
David Lugert 
05.12.26
Andreaskirche
Weißenburg

Rebekka 
Bakken
26.11.26
Redoutensaal
Erlangen

Alle Angaben ohne Gewähr

Tickets sichern unter
reservix.de
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Sept.

MI. 09.09.
 Musik 

18.00 Germanisches Natio-
nalmuseum/Café Arte: Trio 
Lunte (Jazz & mehr)

20.00 Hirsch: The Gardener 
& The Tree (Indie-Folk)

 Ausstellungen 
19.00 Kreis Galerie am 
GNM: Vernissage: „Under the 
skin“, Arbeiten von Susanne 
Stiegler und Mika Vesalahti 
(bis 11.10.)

 Film 

Fürth, Freilichtbühne im 
Stadtpark
20.00 Open-Air Kino: Steckerl-
fischfiasko

Erlangen, E-Werk Garten
19.45 Open Air-Kino: Das Leben 
ein Tanz

Filmhaus Nürnberg
11.00 Hard Boiled

Kommkino
21.15 Blue in the Face

DO. 10.09.
 Musik 

12.00 Altstadt, verschiede-
ne Bühnen: „NBG.POP“-Fes-
tival: OK Kid, Raum 27, Orbit, 
Panicbaby, Lgoony, Agatha is 
Dead, Yndling, Emma Rose, 
Liska, Kids with Buns u.v.a.

19.00 Club Stereo: 21 Jahre  
Club Stereo: PTK (Rap)

19.30 Serenadenhof: Annett 
Louisan (Chanson/Pop)

20.00 Blackbox: Godzilla 
Was Too Drunk To Destroy To-
kyo u. Capacopter (Heavy 
Psych/Stoner Rock)

 Bühne 

19.30 FÜ, Kofferfabrik: „Po-
wer Point Karaoke Fürth“, Im-
pro-Show

 Film 

Fürth, Freilichtbühne im 
Stadtpark
20.00 Open-Air Kino: Ocean Film 
Tour Vol. 12

Filmhaus Nürnberg
18.00 Berlin Kills Me (bis 13.09.)
20.00 Hard Boiled (bis 13.09.)

Kommkino
19.00 Rouben Mamoulian-
Werkschau: Das hohe Lied
21.15 PopCore: The Damned - 
Don't You Wish That We Were 
Dead

Weigenheim, Sportplatz 
SSV
20.00 „N-Ergie Kinotour“: Ein 
Münchner im Himmel (Kino für 
einen guten Zweck, ab 18 Uhr 
Rahmenprogramm)

 Allerhand 

16.15 Albrecht-Dürer-Haus: 
Führung: „Briefe aus Vene-
dig“, anschl. Spaziergang zur 
Stadtbibliothek

19.00 ER, E-Werk: Kellerbüh-
ne: Big Kevs Kneipenquiz

FR. 11.09.

 Musik 
15.00 Selb, Goldberg: Festi-
val Mediaval: Faun, Corvus 
Corax u.a.

19.00 Club Stereo: 21 Jahre 
Club Stereo: Jesse Barnett 
(Songwriter), anschl. Party

19.00 Kirche St. Lorenz: In-
tern. Orgelsommer: Orgel-
konzert mit Hayo Boerema 
(NL)

19.30 Buni Treff: Rich & Du-
sty (Rock)

20.00 Hirsch: Ausverkauft: 
Manfred Mann's Earth Band 
(Rock)

 Bühne 
19.30 FÜ, Kofferfabrik: 
Döring'sche Theaterwerk-
statt: „Achtung Absage! Nach 
der Probe“, von Ingmar Berg-
man (bis 13.09.)

19.30 ER, E-Werk Garten: 
Queerer Poetry Slam

20.00 Ahorntal, Burg Ra-
benstein: Martin Schmitt: 
„Schmitt happens“, bayer.-
bluesiges Klavier-Kabarett

20.00 ER, Heinrich-Lades-
Halle: Serdar Karibik: „HASSI-
AS - Er ist wieder da. Und er 
hasst euch noch immer“, Co-
medy

 Film 

Fürth, Freilichtbühne im 
Stadtpark
20.00 Open-Air Kino: Glennkill - 
Ein Schafskrimi

Filmhaus Nürnberg
15.00 Minions & Monster, ab 7 J. 
(bis 13.09.)

Kommkino
19.00 Rouben Mamoulian-
Werkschau: Golden Boy

Heroldsberg, Bürgersaal
20.00 „N-Ergie Kinotour“: Minions 
& Monster (Kino für einen guten 
Zweck, ab 18 Uhr Rahmenpro-
gramm)

 Allerhand 
15.00 Spielzeugmuseum: 
Führung durch die Ausstel-
lung: „Games-Geschichte(n)“

19.00 Schloss Almoshof: Of-
fener Spieletreff

 Party 
23.00 Z-Bau: „Dropzone“, 
Drum'n'Bass

SA. 12.09.

 Musik 
11.00 Bayreuth, Kammer-
musiksaal - Steingraeber 
Haus: Kotaro Watanabe: Kla-
viermatinée mit Werken von 
Schubert, Ravel u.a.

14.00 Selb, Goldberg: Festi-
val Mediaval: In Extremo, Cel-
tica-Pipes Rock, 
Steve'n'Seagulls uvm.

15.00 Club Stereo: 21 Jahre  
Club Stereo: Livemusik mit 
John Steam Jr, Sharaktah u.a., 
DJing u. Indie-Party

19.00 Forchheim, Junges 
Theater Forchheim: „Fach-
werk Festival“, Newcomer-
Festival mit Half Step Down, 
SYN, CHARM und LisaRuftAn

Ab 9.9. in der KREIS Galerie: „Under the Skin“ mit Mika Vesalahti und 
Susanne Stiegeler, Foto © Susanne Stiegeler

Festival Mediaval in Selb - Mekka für Mittelalterfans. Hier spielen am 
11.9. u.a. Faun, Foto © Manvarle
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9.–13. September

19.00 Hilpoltstein, Altstadt 
Hilpoltstein: HIPlive Musik-
festival: Inner Smile, Barfly, 
Jack's Heroes u.a.

19.30 ER, E-Werk Garten: 
GRIM104 (HipHop/Rap)

19.30 St. Egidien: Noris 
Quartett: Candlelight-Kon-
zert mit Musik von Ed Shee-
ran u. Coldplay

20.00 Serenadenhof: Aus-
verkauft: Münchner Freiheit 
(Deutsch-Pop/Schlager)

20.30 Oberweiling/Velburg, 
Kneipenbühne: Tubakkord 
(Weltmusik/Tango/Klassik)

 Bühne 
18.30 Tiergartenrestaurant 
Waldschänke: Culinarthea-
ter: „Dolce Vita - Der Süden 
ist überall“, mit 4-Gänge-Me-
nü

19.30 ER, Schwabachanla-
ge: Premiere: Comoedia 
Mundi: „Zwischen Himmel 
und Erde - Best of 30 Jahre“

20.00 ER, Redoutensaal Er-
langen: Sarah Bosetti: „Make 
Democracy Great Again!“, Ka-
barett/Lesung

 Film 

Kommkino
19.30 Rouben Mamoulian-Werk-
schau: Im Zeichen des Zorro

CineCitta
18.00 Kinofest: alle Filme zum 
halben Preis, auch im Metropolis, 
Meisengeige und Manhattan 
(Erlangen) (bis 13.09.)

 Allerhand 
15.00 Gunzenhausen, Fest-
platz: Kirchweih 625 Jahre 
Gunzenhäuser Kerwa (bis 
20.9.)

 Party 
15.00 Gemeinschaftshaus 
Langwasser: „Funky Sum-
mer“, Oldschool Open Air 
Jam mit DJs T-low, Mirco u. 
Zimbo

22.00 Desi: „Techno Wohn-
zimmer“ mit Deep, Tech, 
House, Melodic & Progressive 
Techno

22.00 ER, E-Werk: Saal: „Re-
turn of the 90s“ mit DJ Carlos

23.00 Hirsch: „K-Pop & K-Hip-
Hop Night“

SO. 13.09.

 Musik 

15.00 FÜ, Freilichtbühne im 
Stadtpark: Fred Munker 
Quartett u. Orchestra Gran-
dessa (Jazz)

15.00 Selb, Goldberg: Festi-
val Mediaval: Subway To 
Sally, Mr. Hurley & die Pulver-
affen, Vera Lux uvm.

16.00 St. Klara Kirche: Igor 
Dubovsky (Gesang, Klavier), 
Larysa Dubovsky (Moderati-
on): Jüdische Volks- u. Kunst-
lieder

 Bühne 
19.00 Wendelstein, Casa de 
la Trova: Werner Koczwara: 
„Am 8. Tag schuf Gott den 
Rechtsanwalt“, juristisches 
Kabarett

19.00 Serenadenhof: Aus-
verkauft: Bodo Wartke: „In 
guter Begleitung“, Musik-Ka-
barett

 Ausstellungen 
11.00 ER, Kunstmuseum: 
Vernissage: „In Bewegung - 
Die Sammlung des Kunstmu-
seums“ (bis 22.11.)

17.00 Roth, Glashaus: Ver-
nissage: „Transparenz 2“, Ar-

beiten der Arbeitswoche der 
GEDOK Franken (bis 27.09.)

 Film 

Kommkino
19.30 Rouben Mamoulian-Werk-
schau: König des Toreros

 Allerhand 
11.00 Roth, Innenstadt: Ro-
ther Altstadtfest: Live-Musik, 
Tanzgruppen, Kinderpro-
gramm uvm.

14.00 Albrecht-Dürer-Haus: 
Kostümführung: „Hereinspa-
ziert! Katharina Tucher zeigt 
ihr Schloss“

CULINARTHEATER 
IM TIERGARTEN
DAS ORIGINAL SEIT 1996

30 JAHRE!

TIERGARTENRESTAURANT WALDSCHÄNKE
Noventa GmbH · Am Tiergarten 8  
90480 Nürnberg · Tel. 0911 543 01 20 
www.culinartheater.de 
www.tiergartenrestaurant.de
Sonderveranstaltungen jederzeit

GESCHENKGUTSCHEINE

30 JAHRE
THEATER
UMS ESSEN

30 JAHRE
THEATER
UMS ESSEN
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Sept.

14.00 Club Stereo: 21 Jahre 
Club Stereo: Biergarten und 
Bar

14.00 Pellerhaus: Führung: 
„Spielend durch die Jahrhun-
derte“

15.30 Stadtmuseum Fem-
bohaus: Führung: Rundgang 
zum Kennenlernen des 
Stadtmuseums

MO. 14.09.
 Musik 

20.00 FÜ, Kofferfabrik: Hide 
& Seek (Jazz)

 Film 

Filmhaus Nürnberg
17.30 Hard Boiled

Kommkino
19.00 Rouben Mamoulian-Werk-
schau: Schönste, liebe mich

DI. 15.09.
 Musik 

20.00 Tante Betty JazzBar: 
Tobias Haug Quintett

 Bühne 
19.30 FÜ, Comödie Fürth: 
Matthias Egersdörfer: „Lang-
sam“, Kabarett

 Film 

Filmhaus Nürnberg
15.00 Die einfachen Dinge
18.00 Berlin Kills Me (bis 16.09.)
20.15 Hard Boiled

Kommkino
19.00 Rouben Mamoulian-Werk-
schau: Dr. Jekyll und Mr. Hyde
21.15 The Furious

 Allerhand 

14.00 Schloss Almoshof: Se-
niorencafé-Vortrag: „Blick auf 
den Weltseniorentag“

MI. 16.09.

 Musik 

19.00 St. Jakob Kirche: 
Christian Jung: Klavierkon-
zert

20.00 Hirsch: Tjark (Indie-
Pop), Support: Paul Falc

20.00 Z-Bau: Lovehead 
(Punk/Indie Rock)

20.00 FÜ, Kofferfabrik: Wai-
ting For Mel (Bluesrock)

 Bühne 

19.30 ER, Schwabachanla-
ge: Comoedia Mundi: „Zwi-
schen Himmel und Erde - 
Best of 30 Jahre“ (bis 19.09.)

 Literatur 

15.30 Kulturladen Ziegel-
stein: Lesung: „Der Hase im 
Mond“ von Milena Michiko 
Flašar

19.30 ER, E-Werk: Kellerbüh-
ne: Wortwerk lädt ein: „Funk-
stille“

 Film 

Filmhaus Nürnberg
20.00 Hard Boiled

Kommkino
11.00 Becoming Kim
18.30 Afrikanische Kinowelten: 
Soumsoum, The Night of The 
Stars
21.15 Hairspray

 Allerhand 
16.00 Z-Bau: Wochenmarkt

DO. 17.09.

 Musik 
19.30 Dreieinigkeitskirche 
GoHo: Barock_Plus (Barock-
musik/Klassik)

19.30 Bayreuth, Kammer-
musiksaal - Steingraeber 
Haus: Ernst Surberg u. Stefan 
Schultze: Zukunftsklänge am 
Transducer Flügel

20.00 Z-Bau: Atomic Aggres-
sor u. Ectovoid (Death Metal)

20.00 Tante Betty JazzBar: 
EAZZ

20.00 FÜ, Kofferfabrik: Go 
Music (Rock/Funk/Soul)

20.00 Vischers Kulturladen: 
Jam-Session mit Hot Skills 
(Blues/Soul/Rock)

20.00 Hirsch: Luis (Rap/Trap)

20.00 Löwensaal: Beyond 
the Black (Symphonic-Metal), 
support: Setyøursails

21.00 Brown Sugar: Frunken 
Fear (Funk/Rock)

21.00 Jazzstudio: Bernhard 
Pichl Trio feat. Claus Koch 
(Swing)

 Bühne 
19.00 ER, E-Werk: Kellerbüh-
ne: U20 Poetry Slam

19.30 FÜ, Comödie Fürth: 
Tobii: „Mutti & Friends“, Co-
medy

20.00 ER, E-Werk: Clubbüh-
ne: Oliver Polak: „Comedy“, 
Stand-Up Comedy

 Literatur 
19.30 Z-Bau: Autorinnenle-
sung mit Marieke Reimann: 
„Zweite Wende - Warum Ost-
deutschland uns alle angeht“, 
mit Gespräch

20.00 Z-Bau: Autorenlesung 
mit Michael Nast: „Generati-
on Dating Burnout“

 Ausstellungen 
18.00 ER, Stadtbibliothek 
Erlangen: Vernissage: „150 
Jahre gVe“, Ausstellung zum 
Jubiläum (bis 13.10.)

 Film 

Filmhaus Nürnberg
18.30 Becoming Kim (bis 19.09.)
20.30 Hard Boiled (bis 19.09.)

Kommkino
19.00 Rouben Mamoulian-Werk-
schau: Straßen der Großstadt
21.15 The Furious

 Allerhand 
14.00 Museum Tucher-
schloss: Startpunkt Führung: 
„Ausgrenzung. Aufstieg. Ago-
nie. Jüdisches Vermächtnis in 
Nürnberg“

17.00 Desi: „Kollektivgarten“ 
im Biergarten mit Essen, Mu-
sik u.m.

18.00 Blauer Salon im Tier-
garten: „Artenschutz für die 
Zukunft“, Delphinpräsentati-
on mit Vorträgen und 4-Gän-
ge-Menü der Waldschänke

18.00 FÜ, Kofferfabrik: „Ret-
roRausch“, Vintage-Pop-Up-
Store mit Musik

19.00 Kulturladen Röthen-
bach: Philosophisches 
Nachtcafé mit Manfred Huth: 
„Über die Selbstdarstellung 
des Menschen im Alltag“

19.00 Albrecht-Dürer-Haus: 
Vortrag: „Reisen nach Vene-
dig zu Dürers Zeiten“

20.00 Soft Spot/Kantine: 
Vortrag von Veronika Kra-
cher: „Bitch Hunt“, Analyse 
und Funktion von täglichem 
Frauenhass

FR. 18.09.

 Musik 
19.00 Vischers Kulturladen: 
Chelsea Morning (Joni Mit-
chell-Tribute)

19.30 Buni Treff: Effner52 
(Funk/Soul/Blues)

20.00 ER, E-Werk: Verscho-
ben: Clubbühne: Anaïs (In-
die-Pop)

Barock_Plus: Preisgekröntes Ensemble am 17.9. in der 
Dreieinigkeitskriche in Nürnberg, Foto © dolphin photography
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13.–18. September

20.00 Villa Leon: „Weltmusik 
& Klezmer“: JMO (Afro/Jazz/
Orient)

20.00 Ahorntal, Burg Ra-
benstein: Albert Koch Trio 
(Blues/Rock/Oldies)

20.00 Hirsch: 667 u. Just 
Priest (Iron Maiden/Judas 
Priest-Tribute)

20.30 Club Stereo: Saint City 
Orchestra (Folk/Punk)

20.30 Z-Bau: Nowaves 
(Synth-Wave/Gitarre) und 
Morgen Teuer Töten (LoFi-
Synth-Punk)

21.00 Jazzstudio: Yakou Tri-
be (Progressive Jazz Rock)

21.30 FÜ, Kofferfabrik: Lilac 
Attitude (Floral-Grunge)

 Bühne 
19.30 FÜ, Comödie Fürth: 
„Caveman - du sammeln, ich 
jagen“, Comedy

20.00 Wendelstein, Casa de 
la Trova: Alice Köfer: „Alles 
zu meiner Zeit“, Musikkaba-
rett

20.00 ER, Fifty Fifty: Ausver-
kauft: Six Pack: „Zukunftsmu-
sik“, A-Cappella-Comedy

20.00 ER, E-Werk: Kellerbüh-
ne: Holterdiepolter, Impro-
Theater

20.00 Nürnberger Burgthe-
ater: Ausverkauft: Das Geld 
liegt auf der Fensterbank, 
Marie: „Glorreich versieben“, 
Musik-Kabarett

20.15 Opernhaus: „Rausch“, 
singuläres Theaterereignis 
von Ballett, Oper, Schauspiel 
und Konzert im Rahmen des 
Theaterfests

 Literatur 
19.00 KuNo: Garten: Leserei-
he „Übermut & Zärtlichkei-
ten“, offene Bühne für 
Autor:innen

 Ausstellungen 
19.00 FÜ, Kunst Galerie 
Fürth: Vernissage: Werke von 
Lukas Pürmayr

 Film 

Lichtenau, Festung 
Lichtenau
20.00 „N-Ergie Kinotour“: Minions 
& Monster (Kino für einen guten 
Zweck, ab 18 Uhr Rahmenpro-
gramm)

Filmhaus Nürnberg
15.00 Insekten - Helden im 
Verborgenen, ab 9 J. (bis 20.09.)

Kommkino
19.00 Rouben Mamoulian-Werk-
schau: Königin Christine
21.15 Maneater

 Allerhand 
15.00 div. Orte Nürnberg: 
Stadt(ver)führungen: Rund-
gänge u Führungen zum 
Thema „Zeitfenster“

16.15 Museum Industrie-
kultur: Führung: „Vom Eisen-
walzwerk zum modernen 
Kulturort: Geschichte und 
Zukunft des Museums Indus-
triekultur“

18.00 DB Museum: „Tag der 
Schiene 2026“: Führungen 
und Vorträge

18.30 Gasthaus Heidekrug: 
Kneipen-Quiz

20.00 St. Peterskapelle: Ka-
pellenkino: „Silent Friend“

 Party 
16.30 Desi: „roots rhythm“, 
Elektro, House & Trance

21.30 FÜ, Kofferfabrik: „Ein 
Koffer voller Kitsch“ mit DJ 
Mrs. Flow

22.00 Z-Bau: „NBG88“, Tran-
ce/Breaks/Latincore

SA. 19.09.

 Musik 
20.00 ER, Neustädter Kir-
che: Gitte Haenning & Band 
(Schlager)

20.00 ER, E-Werk: Kellerbüh-
ne: „Umsonst & Drinnen“: 
Klar & Herrlich (HipHop)

20.30 Blackbox: Hate9Ten u. 
Decaying Nightmares (Beat-
down/Death Metal)

20.30 Oberweiling/Velburg, 
Kneipenbühne: Andrea Lim-
mer (Country/Rock'n'Roll/
Blues/Folk)

21.00 Jazzstudio: Julius 
Hahn Trio (Contemporary 
Modern Jazz)

 Bühne 
15.00 Theater Salz+Pfeffer: 
„Der Regenbogenfisch“, ab 3 
J.

17.45 Opernhaus: „Rausch“, 
singuläres Theaterereignis 
von Ballett, Oper, Schauspiel 
und Konzert im Rahmen des 
Theaterfests

18.30 Tiergartenrestaurant 
Waldschänke: Culinarthea-
ter: „Rosmarin & Griglia - 
Wenn Liebe durch den Ma-
gen geht“

19.30 FÜ, Comödie Fürth: 
Der Physiopath: „Machen Sie 
sich bitte frei“, Comedy

20.00 Forchheim, Junges 
Theater Forchheim: Sara 
Brandhuber: „A scheena 
Schmarrn“, Kabarett

20.00 Roth, Kulturfabrik 
Roth: „Rother Kabarett-
Herbst“: Wolfgang Krebs: 
„Bayern liebt dich!“, Kabarett

20.00 Meistersingerhalle: 
Ausverkauft: Hazel Brugger: 
„Good Eventing Europe“, Co-
medy

20.00 Nürnberger Burgthe-
ater: Ausverkauft: Das Geld 
liegt auf der Fensterbank, 
Marie: „Glorreich versieben“, 
Musik-Kabarett

20.00 Kulturladen Loni Üb-
ler Haus: La Scala di Banana: 
„Geschlossene Gesellschaft“, 
von Jean-Paul Sartre

Montag bis Samstag
11–15 und 17–23.30 Uhr
Sonntag 11–23 Uhr
Durchgehend Küche
bis 22.30 Uhr
Schöne Terrasse!

Die ostschweizer Folk-Punk-Band Saint City Orchestra lässt es am 18.9. 
im Hirsch krachen, Foto © Concertbüro Franken



25.09. Sarah Hakenberg
Die mit dem Deutschen Kabarettpreis ausgezeichnete Liedermacherin 
Sarah Hakenberg zeigt, dass man über fast alles lachen kann – sogar 

über das, was wehtut. Mit scharfsinnigen Liedern, bissigen Texten 
und entwaffnendem Charme verwandelt sie Alltagsabsurdi-

täten in brillante Satire. Arme alte weiße Männer, die mit 
Veränderungen nicht klarkommen, bleiben genauso we-

nig verschont wie Schnitzeljagd spielende Kinder auf 
dem Schlachthof. Sie haut vergnügt in die Tasten und 

erzählt dabei von Abgründen, die in unserem Inne-
ren schlummern, und vom großen Wirrwarr da 

draußen. (Dehnberger Hoftheater, 19.30 Uhr)

19.09. Wolfgang Krebs
Für Söder und Aiwanger ist klar: Zeitungen, Radio und Fernsehen errei-
chen viele Menschen, doch direkt und ungefiltert erreicht man sie nur 
auf Facebook, Instagram und TikTok. Deshalb braucht Bayern ein eigenes 
Facebook, das Heimat und Tradition zelebriert und die Lufthoheit über 
die Stammtische zurückholt. Unternehmer dafür? Bürgermeister Sche-
berl findet gemeinsam mit einem Allgäuer Müsli-Oligarchen die Lösung: 
die Social-Media-Plattform „Prost!“. „Bayern liebt Dich!“ - das aktuelle 
Kabarettsolo mit Botschaften, Botschaftern und vielen Rollen, die er 
allesamt selbst spielt. (Kulturfabrik Roth)

19.09. Gitte Haenning
Anlässlich ihres 80. Geburtstags präsentiert Gitte noch einmal ihre 
großen Hits. Ihre Musik ist ein Spiegel ihres Lebens – ein Ausdruck von 
Lebenskraft und Leichtigkeit, Tragik und Komik. Immer bezaubert sie 
mit ihrem Humor und lebt den Rock ’n’ Roll. Ihre Songs sind zeitlos, 
bewegen und motivieren und sie appellieren in ihrem Wesen immer 
an das Leben und die Liebe. (Neustädter Kirche Erlangen, 20 Uhr)
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24.09. Black Sea Dahu
Black Sea Dahu zu hören ist wie barfuß in einem Gewitter zu stehen – ungeschützt, 

aber zutiefst lebendig. Die Band um die Schweizer Sängerin und Songwriterin 
Janine Cathrein geht mit ihrem kommenden Album tiefer als zuvor, indem 

sie noch mehr von dem zeigt, was immer schon da war: die Bereitschaft, 
sich verwundbar zu machen, Hoffnung, Selbstref-lexion, Trauer und 

die starke Schönheit, all das gleichzeitig zu tragen. Zwischen 
Indie-Folk, Chamber Pop und Art Rock entzieht sich 

ihre Musik jeder Schublade. (E-Werk 
Erlangen, 20 Uhr)

© Paul Märki
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Highlights 
18.09. – 01.10.



26.09. Anna Piechotta
Die psychische Pubertät endet nicht mit sechzehn: Mit Anfang vierzig steckt An-
na Piechotta noch mittendrin – zwischen Weltret-tungsdrang, Altersfreude, Zu-
kunftsangst, Hollywood-Liebe, Sex, Heißhunger und dem unbändigen Wunsch, 
einen Hit zu schreiben. Wie soll man all diese Emotionen filtern? Anna Piechotta 
versucht es in ihrem Pro-gramm „Zu viel Emotionen“ – lustig, geist-reich und ex-
trem musikalisch. Die vielfach preisgekrönte Chansonniere und Kabarettistin 
wurde zuletzt 2023 mit dem Bayerischen Kabarettpreis ausgezeichnet. (Casa de 
la Trova, Wendelstein, 20 Uhr)

25.09. The Bakery Brothers
The Bakery Brothers tourten mit dem Bluegrassquartett Johnny & the Yooa-
hoos fünf Wochen lang durch die USA und standen auf renommierten Bühnen 
wie der „Grand Ole Opry“ oder dem „Greyfox Bluegrass Festival“. Und doch zieht 
es die Brüder immer wieder zurück zur intimen Atmosphäre des akustischen Du-
os und zu den unendlichen Weiten amerikanischer Musik: Folk, Old Time, Country, 
Bluegrass und hier und da eine Prise Rock & Roll. (Jegelscheune Wendelstein, 
20 Uhr)

27.09. Alte Sorten
Sally, kurz vor dem Abitur, flieht aus der Klinik und trifft auf 
Liss, eine verschlossene Bäuerin. Sie gewährt ihr Unter-
schlupf – aus einer Nacht werden Wochen. Bei der gemein-
samen Arbeit auf dem Hof wächst zwischen den beiden 
eine ungewöhnliche Verbindung. Im Rhythmus der Jahres-
zeiten entsteht Vertrauen, und beide finden in der Anderen 
Halt. Ewald Arenz’ Bestseller „Alte Sorten“ erzählt von 
Freundschaft, Verletzungen und der heilenden Kraft von 
Zeit und Natur. Nun bringt das Stadttheater Fürth die Ge-
schichte als eindringliches Kammerspiel auf Gut Zennholz 
auf die Bühne. (Gut Zennholz, Fürth, 19 Uhr)
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27.09. La Traviata
Giuseppe Verdis Opernklassiker „La Traviata“ steht auch in dieser Spielzeit wie-

der auf dem Programm. Nach Alexandre Dumas’ Roman „Die Kameliendame“ 
erzählt die Oper von Violetta und Alfredo, deren Liebe an gesell-schaft-

lichen Vorurteilen und Doppelmoral zerbricht. Verdi hielt seinen Zeit-
genossen damit einen Spiegel vor. Die musikalische Leitung hat 

Björn Huestege, Regie führt Ilaria Lanzino. Gesungen wird 
auf Italienisch mit deutschen und englischen 

Übertiteln. (Opernhaus Nürnberg, 
18 Uhr)

© Pedro Malinowksi
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20.00 Haßfurt, Stadthalle 
Haßfurt: Fischer & Jung: 
„Mädelsabend“, Comedy

 Ausstellungen 
19.00 Kulturladen Röthen-
bach: Vernissage: „the last 
five minutes“, Malerei von 
Hans-Jürgen Gessner

 Film 

Kommkino
19.00 Rouben Mamoulian-
Werkschau: Das hohe Lied
21.15 The Furious

CineCitta
19.00 Klassik im Kino: Live aus 
der MET : Geburtstagsgala - 
Highlights aus 20 Jahren MET

 Allerhand 
10.00 Pottenstein/Tüchers-
feld, Fränkische Schweiz-
Museum: Handwerkermarkt: 
Kunsthandwerk mit Kinder-
programm (bis 20.09.)

10.00 div. Orte Nürnberg: 
Stadt(ver)führungen: Rund-
gänge u Führungen zum 
Thema „Zeitfenster“ (bis 
20.09.)

10.15 Dokumentationszen-
trum Reichsparteitagsge-
lände: Führung: „Historische 
Spuren im Dokuzentrum: 
Vom NS-Bau zur Nachkriegs-
nutzung“

11.00 Staatstheater Werk-
stätten: Theaterfest: Famili-
enprogramm und Führungen 
durch die Werkstätten

11.00 DB Museum: „Tag der 
Schiene 2026“: Führungen 
und Vorträge (bis 20.09.)

11.15 Dokumentationszen-
trum Reichsparteitagsge-
lände: Führung: „Von Kriegs-
gefangenschaft und Zwangs-
arbeit 1939-1945“ (auch 
13.15 Uhr)

12.15 Dokumentationszen-
trum Reichsparteitagsge-
lände: Führung: „Historische 
Spuren im Dokuzentrum: 
Vom NS-Bau zur Nachkriegs-
nutzung“

14.00 Pellerhaus: „Stadt-
Land-Spielt!“, Tage des Ge-
sellschaftsspiel (bis 20.09.)

14.00 Pellerhaus: Inklusiver 
Familien-Spielenachmittag 
für Menschen mit geistiger 
Behinderung

14.00 ER, Stadtbibliothek 
Erlangen: Vortrag: „Demenz: 

Was muss ich wissen? Was 
kann ich tun?“

14.00 Stadtmuseum Fem-
bohaus: Führung zur Aus-
stellung: „Und wenn alles 
besser wäre - Eine Geschichte 
der Nürnberger Utopien“

14.00 Stadtmuseum Fem-
bohaus: Führung: „Und 
wenn alles besser wäre...“, 
Ausstellung: Eine Geschichte 
der Nürnberger Utopien

15.00 Buddhistisches Zent-
rum Kunpen: Buddhistischer 
Vortrag u. Meditation: „Die 
Heilkraft des Geistes“

 Party 
20.00 ER, E-Werk: Clubbüh-
ne: „Drunken Masters“ mit 
DJs Chrissi & Joe

20.00 FÜ, Babylon Keller-
bühne: „Einfach-Disco auf Vi-
nyl“, 70er/80er Soul/Funk/
Disco mit DJ Ilja

21.00 Desi: „Kinky Karneval“, 
sex-positive Party mit Tech-
no, House & Trance

21.00 Gate: „Abflug 90 2000 
10"-Party mit DJ Uwe Bell u. 
DJ Mad

21.00 Hirsch: „80er-90er-
2000er“-Party auf 2 Areas, 
plus Nachtbiergarten

22.00 Z-Bau: „Tsunami Sound 
System“ Jungle, Reggae, 
Drum and Bass, Dub & 
Dancehall

SO. 20.09.

 Musik 
17.00 Ahorntal, Burg Ra-
benstein: Moon Trio: Werke 
von Haydn, Chopin u. Men-
delssohn

18.00 Haßfurt, Stadthalle 
Haßfurt: Jonas Göbel (Film-
musik)

19.00 Südpunkt: Groove Le-
gend Orchestra: „Basie’s Fif-
ties Jam“

20.00 ER, E-Werk: Saal: Lotte 
(Pop)

20.00 ER, E-Werk: Kellerbüh-
ne: „Jazz4Free“: Sonnie Ron-
nie and The Shotguns

20.00 Kulturwerkstatt Auf 
AEG: Oumuamua Orchestra 
(BigBand)

 Bühne 
11.00 Theater Salz+Pfeffer: 
„Der Regenbogenfisch“, ab 3 
J.

13.00 FÜ, Stadttheater 
Fürth: Theaterfest: „Zuver-
sicht zuMUTen“ - mit vielen 
Auftritten, Acts, Ensembles, 
Kulinarik und mehr

15.00 Theater Salz+Pfeffer: 
„Der Regenbogenfisch“, ab 3 
J.

16.00 Kulturladen Ziegel-
stein: „Klima-Monologe“, 
Performance und Live-Thea-
ter

16.00 ER, Schwabachanla-
ge: Comoedia Mundi: „Jan-
ko“, musikalisches Märchen 
ab 5 J.

18.00 FÜ, Stadttheater 
Fürth: Premiere: „Fädder 
Gschichdn“, Theater-Spazier-
gang mit Else und Herz

19.00 Löwensaal: Jan Preuß: 
„Baueckenverbot“, Comedy

19.30 FÜ, Comödie Fürth: 
Tony Bauer: „Fallschirmsprin-
ger“, Stand-up Comedy

 Ausstellungen 
10.00 Roth, Schloss Rati-
bor: Ausstellungsbeginn: „So 
leben sie noch heute“, Illust-
rationskunst zu Grimms Mär-
chen (bis 15.11.)

11.00 FÜ, Stadttheater Foy-
er: Vernissage: Werke von 
Stephanie Grün und Wolf-
gang Mages

15.00 Schloss Almoshof: 
Vernissage: „Under Obligati-
on“, Werke von Odour Odessa 
und Lucas Krieg

 Film 

Filmhaus Nürnberg
18.00 Filmbüro Franken: 
Kurzfilm-Soirée
20.15 Becoming Kim

Kommkino
16.00 Reprisen: Bitteres Fest
18.30 Rouben Mamoulian-
Werkschau: Seidenstrümpfe

 Allerhand 
10.30 Baiersdorf, Altstadt: 
Baiersdorfer Krenmarkt

11.00 Opernhaus: Führung 
im Opernhaus

11.00 Jakobsplatz: Nürnber-
ger Bündnis für Familie: Jubi-
läums-Fest zum Weltkinder-
tag

11.15 Museum Industrie-
kultur: Führung: „Vom Eisen-
walzwerk zum modernen 
Kulturort: Geschichte und 
Zukunft des Museums Indus-
triekultur“

14.00 Albrecht-Dürer-Haus: 
Kostümführung: „Hereinspa-
ziert! Katharina Tucher zeigt 
ihr Schloss“

14.00 Albrecht-Dürer-Haus: 
Führung: „Albrecht Dürer und 
sein Haus“

14.00 Pellerhaus: Spiele-
nachmittag für alle

14.00 Zeltnerschloss: Rund-
gang durchs Haus: „Herren-
sitz, Lustschloss, Stadtidyll“

15.00 Albrecht-Dürer-Haus: 
Führung: „Agnes zeigt Kin-
dern das Haus“, Kostümfüh-
rung mit Agnes Dürer

Die Hip-Hop- & Electro-Pop-Crew Klar & Herrlich am 19.9. im 
Erlanger E-Werk, Foto © E-Werk Erlangen



133

18.–23. September

 Party 
16.30 ER, E-Werk: Clubbüh-
ne: „Bal Moderne“, Tanz mit 
EveryBody, mit Anleitung 
und Frei-Tanz

MO. 21.09.

 Musik 
20.00 Hirsch: Call It Off (Pop/
Punk), support: Between Ci-
ties

20.00 FÜ, Kofferfabrik: Elea-
nor McEvoy (zeitg. Irish Folk)

 Bühne 
19.00 Opernhaus/Gluck-
Saal: Gespräch zum Spiel-
zeitauftakt: „Spot On!“, Staa-
tsintendant Prof. Jens-Daniel 
Herzog u. Ulli Kraft

20.00 ER, Heinrich-Lades-
Halle: Dr. Alexander Stevens 
& Jacqueline Belle: „Toxic 
Love“, True-Crime Live-Pod-
cast

 Film 

Filmhaus Nürnberg
18.30 Becoming Kim (bis 22.09.)
20.30 Hard Boiled (bis 22.09.)

Kommkino
19.00 Reprisen: Bitteres Fest 
(bis 23.09.)

DI. 22.09.

 Musik 
19.45 Club Stereo: The Toas-
ters (Ska)

20.00 Z-Bau: Roter Salon: 
Ki'Luanda u. Miss Mellow 
(Soul/Funk/Jazz)

20.00 Z-Bau: Galerie: Les 
Yeux d’la tête (Swing/French 
Folk-Punk/Chanson)

 Bühne 
19.00 ER, Markgrafenthea-
ter: Öffentliche Probe: „Open 
Call: Oklahama“, nach dem 
„Naturteater“-Fragment von 
Franz Kafka

19.30 FÜ, Comödie Fürth: 
Ramona Krönke: „Cavewo-
man“, Comedy

 Film 

Kommkino
21.15 Pink Flamingos

 Allerhand 
14.00 Zeltnerschloss: Vor-
trag: „Kleine Naturwunder: 
Schmetterlinge“

MI. 23.09.

 Musik 
20.00 FÜ, Kofferfabrik: Dr. 
Will & The Wizards (Blues-
Swamp)

 Bühne 
19.30 FÜ, Comödie Fürth: 
Bernd Stelter: „Reg dich nicht 
auf. Gibt nur Falten!“, Come-
dy/Kabarett

20.00 ER, Redoutensaal Er-
langen: Daniel Sloss: „Bitter“, 
Comedy

 Literatur 
19.00 Südpunkt: Autorenle-
sung mit Ahmad Al Rifai: „Ge-
scheppert vom Leben“

 Film 

Filmhaus Nürnberg
11.00 Das geträumte Abenteuer
18.00 Becoming Kim
20.00 Summer School Uni 
Bamberg: Film u. Gespräch

Kommkino
21.15 Serial Mom

 Allerhand 
16.00 Dokumentationszen-
trum Reichsparteitagsge-
lände: Führung: „Nürnberg 
und die Reichsparteitage - 
die neue Daueraustellung in-
teraktiv“, mit Übersetzung in 
Gebärdensprache

18.00 Z-Bau: Flohmarkt im 
ganzen Haus

DO. 24.09.

 Musik 
18.00 Germanisches Natio-
nalmuseum/Café Arte: Trio 
Nachtigall (Werke von 
Brahms u.a.)

20.00 ER, E-Werk: Clubbüh-
ne: Black Sea Dahu (Indie/
Folk)

20.00 Hirsch: Help! A Beatles 
Tribute

20.00 Z-Bau: Andromeda 
Mega Express Orchestra (Psy-
chedelic Fusion Jazz)

20.00 Tante Betty JazzBar: 
Ignaz Dinne Quintett

20.00 FÜ, Kofferfabrik: Mor-
ley (Pop/Jazz)

20.30 Blackbox: Bellyacher 
(Emo-Punk), Support: Mor-
gan Pines u. Pale

21.00 Brown Sugar: Seven 
Turns (Allman Brothers Tribu-
te/Southern Rock/Blues)

 Bühne 
18.00 Lauf, Industrie Muse-
um/Innenhof: Erzählbühne 
mit Michl Zirk: „Hopfenst-
roys“

18.00 FÜ, Stadttheater 
Fürth: „Fädder Gschichdn“, 
Theater-Spaziergang mit Else 
und Herz

19.30 Südpunkt: „Wortge-
fecht #159“, Comedyslam

19.30 Gostner Hoftheater: 
Premiere: „Peter Pan“, nach 
J.M. Barrie

19.30 FÜ, Comödie Fürth: 
Elke Wollmann & Bèatrice 
Kahl: „Lauter Lotterlieder“, die 
wilden Frauen der 20er Jahre

20.00 ER, Redoutensaal Er-
langen: Ass-Dur: „Celebrati-
on“, Musik & Comedy (verlegt 
vom E-Werk)

20.00 Gutmann: Fischer & 
Jung: „Die Herren der Er-
schöpfung“, Comedy

20.00 Schwabach, Markgra-
fensaal Schwabach: Urban 
Priol: „Im Fluss. Täglich quell-
frisch, immer aktuell!“, Kaba-
rett

 Ausstellungen 
19.00 Kulturladen Loni Üb-
ler Haus: Vernissage: „Fügun-
gen“, Bilder, Übermalungen 
und Collagen von Jürgen Rit-
ter

19.00 Zeltnerschloss: „LOVE 
LIVE GIVE“, Werke von Barba-
ra Engelhard

 Film 

Kommkino
15.00 Silberfilm: Wenn die Conny 
mit dem Peter
19.00 Rouben Mamoulian-Werk-
schau: Im Zeichen des Zorro
21.15 Strange Harvest

Stadtmuseum Fembohaus
17.00 Reihe „Utopien im Film“: 
Nausicaä aus dem Tal der Winde, 
Anime-Klassiker

Tony Bauer bringt Humor und Charme aus Duisburg in die Comödie 
Fürth - am 20.9., Foto © Veranstalter
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Sept.

 Allerhand 
18.30 Gasthaus Heidekrug: 
Kneipen-Quiz

19.00 Z-Bau: Biergarten: 
„Birdi’s Bohemian - Brezel 
Biergarten Bingo“

19.00 Kulturladen Röthen-
bach: Philosophisches 
Nachtcafé: „Die Gedanken-
welt von Johann Gottfried 
Herder (1744-1803)“

FR. 25.09.

 Musik 
18.00 Z-Bau: Metal Festival: 
M.I.GOD., Defy The Laws Of 
Tradition u.a.

19.00 Hirsch: „Rock against 
Cancer“: Benefizkonzert mit 
Rising, Insert Coin u. Pink 
Panther zug. Elterninitiative 
krebskranker Kinder e.V.

19.30 Weiden, Max-Reger-
Halle: „Max-Reger-Tage“: Er-
öffnung mit Ulrich Noethen 
(Lesung) u. Klavierduo Mar-
kus Becker & Hinrich Alpers

19.30 Buni Treff: circle&wind 
und Viola (Singer/Songwri-
ter/Poesie)

19.45 Club Stereo: D/troit 
(Soul)

20.00 Luise - The Cultfacto-
ry: „Summer Knock Out“-Fes-
tival mit vielen Bands (bis 
26.09.)

20.00 Kulturladen Röthen-
bach: Die Utopisten (Musik & 
Comedy)

20.00 FÜ, Kofferfabrik: San 
Dalen (Van Halen-Tribute)

20.00 ER, E-Werk: Clubbüh-
ne: Coldheart (Tribute to 
Rock Classics)

20.00 Wendelstein, Jegel-
scheune: The Bakery Brot-
hers (Folk/Country/Blue-
grass)

21.00 Jazzstudio: Henning 
Schiewer Quintett (Contem-
porary Modern Jazz)

 Bühne 
Forchheim, Junges Theater 
Forchheim: Gery Gerspitzer: 
„Ein Lobgesang auf Fredl Fesl 
– Teil 2“, Musik-Kabarett

19.00 Ahorntal, Burg Ra-
benstein: Murder Mystery 
Dinner: „Kripo TV“, mit Menü

19.00 FÜ, Gut Zennholz: 
Premiere: „Alte Sorten“, nach 
dem Bestseller von Ewald 
Arenz

19.30 Lauf, Dehnberger Hof 
Theater: Sarah Hakenberg: 
„Ich war's nicht“, Musik-Kaba-
rett

19.30 Gostner Hoftheater: 
„Peter Pan“, nach J.M. Barrie 
(bis 26.09.)

19.30 ER, Schwabachanla-
ge: Comoedia Mundi: „Zwi-
schen Himmel und Erde - 
Best of 30 Jahre“ (bis 26.09.)

20.00 FÜ, Kulturforum 
Fürth: Esther Sambale & 
Uwe Weiherer: „Macbeth“, 
von William Shakespeare (bis 
27.09.)

20.00 Nürnberger Burgthe-
ater: Lara Ermer: „Leicht ent-
flammbar“, Comedy

20.00 Theater Rote Bühne: 
Dominik Müller: „Kann denn 
Liebe Sünde sein? Queerness 
im Faschismus: Der Fall Bru-
no Balz“

20.00 ER, Fifty Fifty: Matthi-
as Egersdörfer: „Langsam“, 
Kabarett

20.00 Roth, Kulturfabrik 
Roth: Ausverkauft: „Rother 
Kabarett-Herbst“: Eva Karl 
Faltermeier: „Ding-Dong“, Ka-
barett

 Literatur 
19.30 Kulturladen Loni Üb-
ler Haus: „Stelldichein mit 
Poesie: virtual meets real“, 
Treffen von Dichter:innen aus 
Deutschland

 Ausstellungen 
18.00 Langenzenn, Hallen-
bad: „LaKuTa“ Langenzenner-
Kunst-Tage: Ausstellung regi-
onaler Künstler:innen

19.00 KuNo: Vernissage: 
„Nürnberg“, Fotos der Foto-
gruppe des Kulturladens

19.00 Würzburg, Museum 
im Kulturspeicher: Vernissa-
ge: „Sachlich - Magisch - Visi-
onär“, Malerei von Carl Gross-
berg

19.00 Raum für zeitgenös-
sische Kunst. Laurentiu 
Feller: Vernissage: „Solo 
Show“, Street Art/Urban Con-
temporary Art von Adultre-
mix (bis 31.10.)

 Film 

Filmhaus Nürnberg
19.30 Das geträumte Abenteuer

Kommkino
15.00 Lotte und Totte, ab 5 J.
18.30 Carte blanche Erika & 
Ulrich Gregor: Blessing Bell
21.15 Strange Harvest

Stadtmuseum Fembohaus
17.00 Reihe „Utopien im Film“: 
Lolita lesen in Teheran

 Allerhand 
14.00 Schloss Almoshof: 
Spielerunde für Senioren

18.00 Krakauer Haus: „30 
Jahre Krakauer Haus“, Jubilä-
umsfeier mit Kunst u. Musik

20.00 ER, E-Werk: Kneipen-
singen für Alle, mit Livemusik

 Party 
20.00 Desi: „Selected 
Sounds“, 80er Party

21.00 KulturKellerei im 
Künstlerhaus: „QuerBeat“, 
DJ Sven quer durch (fast) alle 
Genres und Jahrzehnte

22.00 Z-Bau: „Get Your Hits 
Out Vol. 2“, Punk/Postpunk/
Britpop/Indie

SA. 26.09.

 Musik 
18.00 PSD Bank Nürnberg 
Arena: „Die Schlagernacht 
des Jahres“ mit Vicky Lean-
dros, Ben Zucker, Mickie 
Krause, Andy Borg, Oli P., Pe-
ter Wackel u.v.a.

19.00 St. Klara Kirche: Alex-
andra Kraus (Shakuhachi)

19.30 Bayreuth, Kammer-
musiksaal - Steingraeber 
Haus: Minimal Duo: Werke 
von Philip Glass, John Adams 
u. David Lang

19.30 FÜ, Schloss Burg-
farrnbach: „Soiree im 
Schloss“: Trio E.T.A.: Werke 
von Beethoven, Franck u. 
Schostakowitsch

19.30 Weiden/Opf., Kirche 
St. Michael: „Max-Reger-Ta-
ge“: Ulrike Malotta (Gesang), 
Hanns-Friedrich Kaiser (Or-
gel): Werke von Reger, Kvapil 
u. Dvořák

19.30 Meistersingerhalle: 
Nürnberger Symphoniker, 
Ariel Barnes (Violoncello), Jo-
nathan Darlington (Ltg.): 
„Auftakt“,  Werke von Rach-
maninow, Hillborg, Bartholdy

19.45 Club Stereo: SOKO 
LiNX (Punk)

20.00 FÜ, Kofferfabrik: 
Christl & The Session Club 
(Rockabilly)

20.00 FÜ, Kaltscher Klup: 
Frieder Graef (Songwriter/
Country) u. The Green Apple 
Sea

20.00 Hirsch: Barock (AC/DC-
Tribute)

Musik, Comedy und Magie mit den Brüdern Wagner aka Ass-Dur am 
24.9. im Redoutensaal, Foto © Eva Orthuber
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24.–27. September

20.00 ER, E-Werk: Kellerbüh-
ne: „Umsonst & Drinnen“: 
Yugnd (Post-Punk)

20.30 Oberweiling/Velburg, 
Kneipenbühne: GroovePilo-
ten (Funk/Soul/Pop)

21.00 Jazzstudio: Maik Krahl 
Quartett: (Contemporary Mo-
dern Jazz)

 Bühne 
15.00 ER, Theater in der Ga-
rage: Premiere: „Disco!“, nach 
Frauke Angel u. Julia Dürr, ab 
3 J.

18.00 FÜ, Stadttheater 
Fürth: „Fädder Gschichdn“, 
Theater-Spaziergang mit Else 
und Herz

18.00 Theater Rote Bühne: 
Dominik Müller: „Kann denn 
Liebe Sünde sein? Queerness 
im Faschismus: Der Fall Bru-
no Balz“

18.30 Tiergartenrestaurant 
Waldschänke: Culinarthea-
ter: „Captain Cook – Herr der 
7 Herde“, mit 4-Gänge-Menü

19.00 FÜ, Gut Zennholz: 
„Alte Sorten“, nach dem Best-
seller von Ewald Arenz (bis 
27.09.)

19.00 Schauspielhaus: Pre-
miere: „Der Prozess“, von 
Franz Kafka

19.30 FÜ, Comödie Fürth: 
Martin Rassau: „Der Meister-
bäcker von Nürnberg“, Ri-
chard-Wagner-Parodie mit 
Musik

20.00 Nürnberger Burgthe-
ater: Lara Ermer: „Leicht ent-
flammbar“, Comedy

20.00 Wendelstein, Casa de 
la Trova: Anna Piechotta: „Zu 
viel Emotionen“, Musikkaba-
rett

20.00 Forchheim, Junges 
Theater Forchheim: Martin 
Sierp: „Mein Bestes Stück - 
Best of 10 Jahre“, Comedy-
Magic-Alleskönner

 Literatur 
11.00 Stadtbibliothek Zent-
rum: „FrankenBuch“-Buch-
messe

 Ausstellungen 
11.00 Langenzenn, Hallen-
bad: „LaKuTa“ Langenzenner-
Kunst-Tage: Ausstellung regi-
onaler Künstler:innen (bis 
27.09.)

 Film 

Filmhaus Nürnberg
15.00 Lotte und Totte, ab 5 J. 
(bis 27.09.)
16.30 Das geträumte Abenteuer
20.00 80 Angry Journalists

Kommkino
17.30 Carte blanche Erika & 
Ulrich Gregor: Der Schrei
21.15 Olaf Ittenbach Premiere

Stadtmuseum Fembohaus
18.00 Reihe „Utopien im Film“: 
Minority Report, Sci-Fi-Thriller

 Allerhand 
10.00 Schwabach, Stadtmu-
seum: Ausstellungsbeginn: 
„Die Neuen 2026“ (bis 01.11.)

10.00 Wachenroth, Schloss 
Weingartsgreuth: „Faszina-
tion Garten“: Gartenmarkt 
(bis 27.09.)

12.00 Meistersingerhalle: 
Messe: „Spiritualität & Heilen“

14.00 Heuberg bei Hilpolt-
stein, Main-Donau-Kanal: 
Drachenfest mit Live-Musik, 
Kinderaktionen, Feuerwerk 
uvm.

15.00 Spielzeugmuseum: 
„Omaha in Nürnberg“, Vor-
führung der Modelleisen-
bahn

15.00 Lauf, Dehnberger Hof 
Theater: Spielenachmittag 
u. Kinderprogramm

15.00 Krakauer Haus: „30 
Jahre Krakauer Haus“, Jubilä-
umsfeier mit Kunst u. Musik 
(bis 27.09.)

18.00 Z-Bau: Biergarten mit 
Musik: Amado Leon (Doctor 
Krápula)

19.00 Ansbach, Innenstadt: 
„Grüne Nacht“: offene Se-
henswürdigkeiten, Live-Mu-
sik, Vorführungen, Mitmach-
aktionen uvm.

 Party 
21.00 KulturKellerei im 
Künstlerhaus: „DröhnBoot-
Revival“-Party, mit DJs Frän-
ky, Nietsch und Frugi

21.00 Gate: „80er/90er Gate“, 
mit DJ Sigi Di Collini u. DJ 
Mad

22.00 ER, E-Werk: Saal: „90s 
vs. 2000er“ mit DJ Planet.
Blue

22.00 Z-Bau: „Z33“, Techno & 
Electro

SO. 27.09.
 Musik 

11.00 Weiden, Altes Rat-
haus: „Max-Reger-Tage“: Jo-
hannes Rosenberg (Violine) 
u.  Seunghun Shin (Klavier): 
Werke von Reger, Mozart u. 
Janacek

13.30 FÜ, Kofferfabrik: La-
tin-Fusion-Matinee mit Los 
Pipos

16.00 Kulturladen Röthen-
bach: Offene Jam-Session 
mit Karin Rabhansl

16.00 St. Klara Kirche: Just 4 
Now (Irish Folk)

18.00 Meistersingerhalle: 
Jungen Fürther Streichhölzer: 
Symphoniekonzert mit Wer-
ken von Berlioz, Mussorgsky, 
Saint-Saens u. Vivaldi

20.00 ER, E-Werk: Kellerbüh-
ne: „Jazz4Free“: Offene Jazz-
session mit Les Jazzcargots

20.00 Tafelhalle: Sunday 
Night Orchestra (im Foyer)

20.00 Hirsch: Bülent Ceylan 
& Band (Rock)

20.00 ER, E-Werk: Clubbüh-
ne: Jupiter Jones (Pop/Rock)

 Bühne 
15.00 ER, Theater in der Ga-
rage: „Disco!“, nach Frauke 
Angel u. Julia Dürr, ab 3 J.

15.00 Buni Treff: Die Wort-
künstler mit Joachim Klarner 
(Geschichten & Musik)

16.00 ER, Schwabachanla-
ge: Comoedia Mundi: „Frau 
Sonntags Woche“, ab 4 J.

18.00 ER, Fifty Fifty: Klaus 
Karl-Kraus: „KKK... 
fasst'zamm“, Kabarett

18.00 FÜ, Stadttheater 
Fürth: „Fädder Gschichdn“, 
Theater-Spaziergang mit Else 
und Herz

18.00 Opernhaus: Wieder-
aufnahme: „La Traviata“, von 
G. Verdi

19.30 FÜ, Comödie Fürth: 
Christoph Kuch: „Selten so 
gedacht“, Mental-/Magie-
Show
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Sept.

20.00 Forchheim, Junges 
Theater Forchheim: Anny 
Hartmann: „Klima-Ballerina“, 
politisches Kabarett

 Literatur 
18.00 FÜ, Grüner Baum 
Fürth: Krimi-Slam: Lesung 
mit 4 Autor:innen, Live-Musik 
u. Menü

 Film 

Filmhaus Nürnberg
19.30 Das geträumte Abenteuer 
(bis 30.09.)

Kommkino
17.30 Carte blanche Erika & 
Ulrich Gregor: Broken Blossoms 
(Stummfilm mit Live-Piano)
20.15 Rouben Mamoulian-
Werkschau: Golden Boy

Stadtmuseum Fembohaus
18.00 Reihe „Utopien im Film“: 
Empire Me - Der Staat bin ich!, 
Dokumentarfilm

 Allerhand 
10.00 Schloss Almoshof: 
Flohmarkt rund ums Schloss 
(Anmeldung 18.9. im 
Schlosscafé von 16-18 Uhr)

10.30 Wolframs-Eschen-
bach, Altstadt Wolframs-
Eschenbach: Herbstmarkt: 
regionale Produkte, Geschen-
ke, Kinderaktionen uvm.

11.00 Meistersingerhalle: 
Messe: „Spiritualität & Heilen“

11.00 Abenberg, Burg 
Abenberg: Erzählfestival mit 
Handwerkermarkt

11.00 Opernhaus: Führung 
im Opernhaus

13.00 Opernhaus: Familien-
führung im Opernhaus

14.00 Pellerhaus: Spiele-
nachmittag für alle

14.00 Pellerhaus: Führung: 
„Spielend durch die Jahrhun-
derte“

14.00 Heuberg bei Hilpolt-
stein, Main-Donau-Kanal: 
Drachenfest mit Live-Musik, 
Kinderaktionen, Feuerwerk 
uvm.

14.00 Frauentorturm vor 
dem Handwerkerhof: 
Rundgang: „Vom Leben auf 
der Straße“, Soziale Stadttour 
mit dem Straßenkreuzer e.V.

14.00 Museum Tucher-
schloss: Führung: „Ein 
Schloss im Grünen. So wohn-
te Nürnbergs High Society“

14.30 Stadtmuseum Fem-
bohaus: Familienführung

17.00 Roth, Innenstadt: 
„AbendRoth“: Live-Musik, 
Shows, Kleinkunst uvm.

MO. 28.09.

 Musik 
20.00 FÜ, Kofferfabrik: Pan-
zerballett feat. Virgil Donati 
(Jazz)

 Bühne 
20.00 Hirsch: Julia Gröschel: 
„Hip Hop lebt“, Live-Podcast 
u. Konzert, Gast: Alice Dee

 Literatur 
19.00 Literaturhaus: Auto-
renlesung mit Philip Krömer: 
„nôt. Der letzte Liebesroman“

19.30 Z-Bau: Biergarten: Au-
torinnenlesung mit Şeyda 
Kurt: „Zeit der Monster“

 Film 

Kommkino
19.00 The Librarians, zu Gast: 
Johannes Neuer

DI. 29.09.

 Musik 
19.00 Z-Bau: Niemals (Pop)

19.45 Club Stereo: Die Ac-
cüsed (Speed/Thrash)

20.00 Z-Bau: Sampagne 
(Deutsch-Rap)

20.00 Löwensaal: 1986zig 
(Deutsch-Pop/Rap)

 Bühne 

18.30 Opernhaus: Öffentli-
che Probe: „Tannhäuser und 
der Sängerkrieg auf Wart-
burg“, von Richard Wagner 
(Premiere 10.10.)

19.30 FÜ, Comödie Fürth: 
Heißmann & Rassau: „Sketch 
Parade 7.0“ (bis 02.10.)

19.30 Schauspielhaus: „Der 
Prozess“, von Franz Kafka

19.30 Loft: Close-Up Gost-
ner: „Peter Pan“, nach J.M. 
Barrie

20.00 Kulturwerkstatt Auf 
AEG: „Rampenschweinerei“, 
offene Kleinkunstbühne

 Literatur 

20.00 ER, E-Werk: Kellerbüh-
ne: Autorenlesung mit Arne 
Semsrott: „Gegenmacht“

 Film 

Kommkino
18.45 Rouben Mamoulian-Werk-
schau: König des Toreros
21.15 Abgedreht - In der Gewalt 
des Cecil B.

MI. 30.09.

 Musik 
19.30 ER, Heinrich-Lades-
Halle: Jeroen van Veen & Ire-
ne Russo (Klavierduo): „Canto 
Ostinato“ von Simeon ten 
Holt.

19.45 Club Stereo: Klez.e

20.00 FÜ, Kofferfabrik: Trio 
Kusche (Electric-Blues)

20.00 Löwensaal: MC Bom-
ber (Deutsch-Rap)

20.00 Z-Bau: HeXer (Rap/
HipHop)

20.30 Desi: Kumbia Queers

 Bühne 
19.30 Gostner Hoftheater: 
„Peter Pan“, nach J.M. Barrie

 Literatur 
19.00 Forchheim, Junges 
Theater Forchheim: Poetry 
Slam Forchheim

19.30 Schloss Almoshof: 
Musikalische Lesung: „Tatort 
Bayerischer Wald/Tatort Al-
pen“, Lesung mit Andreas 
Thamm und Stephan Gold-
bach

 Ausstellungen 
18.00 ER, Sparkasse: „Men-
schen.Bilder“, in Kooperation 
mit Freundeskreises Kunst-
museum Erlangen e.V.

18.30 Kulturscheune der 
Altstadtfreunde: Vernissa-
ge: „100 Jahre GEDOK – 
Künste · Frauen · Netzwerk“, 
aktuelle Arbeiten ihrer Künst-
lerinnen (bis 25.10.)

 Film 

Kommkino
11.00 Von Scham und Geld
18.45 Rouben Mamoulian-
Werkschau: Seidenstrümpfe
21.15 Die neun Leben des Fritz 
the Cat

 Allerhand 
16.00 Staatstheater Werk-
stätten: Führung in den The-
aterwerkstätten

19.00 Zeltnerschloss: Vor-
trag: „Höhepunkte der Vogel-
beobachtung in und um 
Nürnberg“

Jupiter Jones machen auf ihrer „Ich trag den Sarg, du trägst was Buntes“ 
am 27.9. Halt im E-Werk in Erlangen, Foto © Sandra Ludewig
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27. September–2. Oktober

DO. 01.10.

 Musik 
13.00 Germanisches Natio-
nalmuseum: Café Arte: Mit-
glieder der Staatsphilharmo-
nie Nürnberg: Lunchkonzert

18.00 St. Jakob Kirche: Ste-
fanie Waegner und Rolf-Die-
ter Arens: Cello- u. Klavier-
konzert

19.45 Club Stereo: Pohl-
mann (Singer-Songwriter)

20.00 Vischers Kulturladen: 
Sylvia's Circle (Blues/Folk/
Country)

20.00 Altdorf, KOHO: Timo 
Lassy Trio (Soul-Jazz aus 
Finnland)

20.00 Meistersingerhalle: 
Philharmonie Leipzig: „Die 
vier Jahreszeiten“, von Vival-
di, mit Multi-Mediashow

20.00 Hallstadt, Kulturbo-
den: Django 3000 (bay. Gi-
psy)

20.00 Brown Sugar: Human 
Touch & Friends (60s/70s 
Rock Classics-Cover)

 Bühne 
18.30 Loft: „Gostner Deep 
Dive“

19.00 Kammerspiele: Premi-
ere: „Deutşland, ein Requi-
em“, Liederabend von Caner 
Akdeniz

19.30 ER, Schwabachanla-
ge: Comoedia Mundi: „Klei-
ner Mann - was nun?“, nach 
Hans Fallada (bis 02.10.)

19.30 Gostner Hoftheater: 
„Peter Pan“, nach J.M. Barrie 
(bis 02.10.)

19.30 Löwensaal: Eva Karl 
Faltermeier: „Ding-Dong“, Ka-
barett

20.00 Künstlerhaus: 
„re:festival“: Laura Stokes: 
„Call Me A Pussy“, One-Wo-
man-Show über die monströ-
se Darstellung von Weiblich-
keit

20.00 Schauspielhaus/3. 
Etage: Wiederaufnahme: 
XRT-Bühne: „Drill Baby Drill“, 
von Sarah Calörtscher

20.00 ER, Fifty Fifty: Mathias 
Tretter: „souverän“, Kabarett

 Literatur 

19.00 FÜ, Stadtmuseum 
Fürth: Krimi-Autorenlesung 
mit Josef Rauch

 Film 

Filmhaus Nürnberg
17.00 Das geträumte Abenteuer 
(bis 06.10.)
20.15 Von Scham und Geld (bis 
04.10.)

Kommkino
18.00 Australian Cinema
21.15 Abgedreht - In der Gewalt 
des Cecil B.

 Allerhand 
10.00 Museum Industrie-
kultur: Führung: „Vom Eisen-
walzwerk zum modernen 
Kulturort: Geschichte und 
Zukunft des Museums Indus-
triekultur“

16.00 Bayreuth, Steingra-
eber Flügelhaus: Führung 
durch die Manufaktur u. das 
Museum

19.00 Kulturladen Röthen-
bach: Vortrag: „50 Jahre Ar-
tenschutz im Nürnberger Sü-
den"

20.00 KuNo: Krimi-Vortrag & 
Lesung von Monika Martin: 
„Schandmantel“

FR. 02.10.

 Musik 
19.30 Buni Treff: Bea Weber 
& Friends (Folk/Pop)

20.00 FÜ, Kofferfabrik: 
„Ganz Gut Für 'ne Frau No. 
13: Das Songwriterinnen-Fes-
tival“ mit Bea von Herzen, 
Edda Caretta Ruß und Mrs 
Flow

20.00 ER, E-Werk: Clubbüh-
ne: Tex (Tribute to Leonard 
Cohen)

20.00 Ahorntal, Burg Ra-
benstein: Scala Tympani: 
Trommel/Percussion-Show

20.00 Gutmann: MTW (STS-
Tribute)

20.00 Hallstadt, Vamos 
Club & Event: From Zero 
(Linkin Park-Tribute)

20.00 Hirsch: Music Monks 
(Seeed-/Peter Fox-Tribute)

20.00 Wendelstein, Jegel-
scheune: Joe Bawelino & 
Gige Brunner (Swing/Bebop)

Drill Baby Drill - poetische Science-Fiction am 1.10. auf der XTR-
Bühne/3. Etage im Schauspielhaus, Foto © Konrad Fersterer
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08. – 10.10. Nürnberg.POP
Das komplett angekündigte Line-up des Nürnberg Pop Festival 2026 
umfasst rund 80 Acts. Zu den bisher bestätigten Top-Acts und Head-
linern gehören unter anderem Cari Cari, Modeselektor und Sprints, 
flankiert von Künstlern wie Orbit, Nils Keppel und Mina Richman. Das 
Festival findet in verschiedenen Clubs und Spielstätten der Nürnberger 
Altstadt statt. Zum Rahmenprogramm zählt eine Pop-Conference und 
die Verleihung des Gunda Popkulturpreises. (Clubs und Spielstätten in 
Nürnberg)

09.10. Paula Lambert
Paula Lambert geht auf Tour – direkt, ungeschönt und ga-
rantiert ohne Namasté-Bullshit. Sie spricht über Selbstzwei-
fel, toxische Selbstoptimierung und den täglichen Kampf, sich 
selbst gut zu finden. Mit scharfem Humor und pointierten Ge-
schichten nimmt sie Schönrederei und gesellschaftliche Erwar-
tungen aufs Korn. Eine Show für alle, die keine Lust mehr haben, sich 
kleinzumachen, „zu viel“ oder zu wenig zu sein. Paula Lambert live: 
ehrlich, provokant und mit viel Herz. (Stadthalle Fürth, 20 Uhr)
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03.10. Nils Heinrich
Nils Heinrich hat keine Bedenken bezüglich seiner persönlichen Zukunft. 
Jeder muss heute schauen, wo er bleibt – im Flugzeug, Bunker, selbstfah-
renden Auto oder Flugtaxi. Auch hierzulande: Sind Justiz, Polizei und 
Medien erst gleichgeschaltet, sagt er privat einfach, was die da oben hören 
wollen. Man muss nur wissen, wie man die Generationen erreicht: Gen Z 
über 4chan, TikTok und Deepfakes, Ältere über WhatsApp, SMS oder Fest-
netz. Und dann fragt man: Was ist cringe, was ist nice? Die Antwort: mein 
Nagellack. Schnell weg! Aber wohin? (Fifty Fifty, Erlangen, 20 Uhr)

15.10. Voyager-X
VOYAGER-X schlagen mit ihrer anspruchsvollen Rockmusik gekonnt die Brücke 
von klassischem Bombast- und Artrock hin zu moderneren Sounds und be-

geistern mit ihrer Mischung aus Progressive Metal, Melodic Rock und 
Hardrock. Rockmusik-Fans können sich auf beeindruckende Spiel-

kunst und starke Songs freuen. Nach langen Jahren der Büh-
nenabstinenz endlich wieder live auf der Bühne zu er-

leben – im Brown Sugar wie immer bei freiem 
Eintritt. (Brown Sugar, Nürnberg, 

21 Uhr) 

09.10. Pink Martini
Eine Band wie Pink Martini gibt es nur einmal – explosiv, anmutig, berührend und 

verspielt. Mit Jazz, Klassik und Oldschool-Pop verbreitet sie seit 35 Jahren gute 
Laune auf allen fünf Kontinenten – wenn das kein Grund ist für ein lebensfrohes 

Jubiläumskonzert. Egal ob man Klassik, Jazz, die Musik der 30er, 40er und 
50er Jahre, kubanische Tanzorchester oder neapolitanische Lieder 

mag – das kleine Orchester liefert einfach alles in höchster 
Perfektion. (Meistersingerhalle Nürnberg, 19.30 Uhr)

© Strom Large

Highlights 
02.10. – 15.10.



15.10. Wigald Boning & 
Bernhard Hoëcker

Wenn Wigald und Bernhard zusammen auf die Bühne kommen, 
dann reden sie über...? „Gute Frage“, über was eigentlich? Sie gehen 

an diesem kurzweiligen Abend mit einer grenzenlosen Neugier auf 
die Bühne – neugierig auf die guten Fragen aus dem Publikum. Und das 

ohne Text, ohne Rahmen und doppelten Boden, scheinbar ohne Konzept, 
aber immer mit Sinn und Verstand. Die Vollblutoptimisten Wigald und 
Bernhard bearbeiten jede gestellte Frage, betrachten sie aus jeder Per-
spektive, analysieren diese aus allen Richtungen und beantworten in allen 
Lebenslagen. (Comödie Fürth, 19.30 Uhr)

11.10. Der Letzte löscht 
das Licht

Eine Graphic Novel wie ein Gangsterfilm – oder eine Shake-
speare-Tragödie, an der Tarantino mitgeschrieben hat: In Koopera-

tion mit dem Internationalen Comic-Salon Erlangen präsentiert das 
schauspiel erlangen Tobias Aeschbachers preisgekrönten Comicroman 
als rasantes Live-Hörspiel. Drei Kleinkriminelle suchen in einem he-
runtergekommenen Mehrfamilienhaus eine Tasche und finden statt-
dessen Katzen, Gangster, Waffen, Cannabis, Stromausfälle und den Tod. 
Was als Gangsterklamotte beginnt, wird zur raffinierten Tragikomödie 
voller Wortgefechte, schwarzem Humor und rührender Verletzlichkeit. 
(Theater Garage Erlangen, 20 Uhr)

11.10. Bläserquintett Moraguès
Im Oktober startet die Gunzenhäuser Konzertreihe mit dem Auftritt 
des Bläserquintetts Moraguès. Bereits 1980 gegründet, waren die 
fünf Bläser mittlerweile auf allen großen Bühnen weltweit zu Gast. 
Das Quintett erhielt zahlreiche Preise, darunter den Diapason d´Or 
und den „Choc“. Nach Gunzenhausen bringen die Künstler Interpre-
tationen von Wolfgang Amadeus Mozart und Antonín Dvořák mit. 
(Stadthalle Gunzenhausen, 19.30 Uhr)

©
 R

en
at

e D
itt

m
an

n

©
 Y

ve
s P

er
te

au

© Henrik Stelter

15.10. Voyager-X
VOYAGER-X schlagen mit ihrer anspruchsvollen Rockmusik gekonnt die Brücke 
von klassischem Bombast- und Artrock hin zu moderneren Sounds und be-

geistern mit ihrer Mischung aus Progressive Metal, Melodic Rock und 
Hardrock. Rockmusik-Fans können sich auf beeindruckende Spiel-

kunst und starke Songs freuen. Nach langen Jahren der Büh-
nenabstinenz endlich wieder live auf der Bühne zu er-

leben – im Brown Sugar wie immer bei freiem 
Eintritt. (Brown Sugar, Nürnberg, 

21 Uhr) 

© Adeline Deibert – Picture People Fürth

09.10. Pink Martini
Eine Band wie Pink Martini gibt es nur einmal – explosiv, anmutig, berührend und 

verspielt. Mit Jazz, Klassik und Oldschool-Pop verbreitet sie seit 35 Jahren gute 
Laune auf allen fünf Kontinenten – wenn das kein Grund ist für ein lebensfrohes 

Jubiläumskonzert. Egal ob man Klassik, Jazz, die Musik der 30er, 40er und 
50er Jahre, kubanische Tanzorchester oder neapolitanische Lieder 

mag – das kleine Orchester liefert einfach alles in höchster 
Perfektion. (Meistersingerhalle Nürnberg, 19.30 Uhr)
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21.00 Jazzstudio: Shannon 
Barnett Quartett (Contem-
porary Modern Jazz)

 Bühne 
19.00 ER, E-Werk: Kellerbüh-
ne: „4 Songs für ein Halleluja“, 
Live-Musik-Bingo

19.00 Opernhaus: „La Travia-
ta“, von G. Verdi

19.30 Lauf, Dehnberger Hof 
Theater: „Die Tür mit den 
sieben Schlössern“, Kriminal-
komödie

19.30 ER, Markgrafenthea-
ter: Premiere: „Open Call: Ok-
lahama“, nach dem 
„Naturteater“-Fragment von 
Franz Kafka

20.00 Nürnberger Burgthe-
ater: Ulan & Bator: „Überra-
schungszwei“, Kabarett

20.00 FÜ, Tanzzentrale: 
„Winterkind - Made in GDR“, 
Dokumentartheater von Lyk-
ke Langer u. Eleanora Aller-
dings (bis 03.10.)

20.00 Forchheim, Junges 
Theater Forchheim: Thomas 
Schreckenberger: „Irre sind 
menschlich“, Kabarett

20.00 ER, Fifty Fifty: Premie-
re: Claudia Bill: „Bill trifft Un-
bill“, Kabarett, Comedy, Musik

21.00 Theater Rote Bühne: 
„Burlesque Cocktail“ mit Kin-
ky Minky & Friends

 Literatur 
19.00 Silberhorn Classics: 
Monika Martin u. Josef 
Rauch: „Franken Krimi Din-
ner“, szen. Lesung mit Live-
musik und Menü

 Film 

Kommkino
Nachhaltigkeitskonferenz: Die 
Epoche des Menschen - Das 
Anthropozän
18.30 Australian Cinema
21.15 Ein Mann geht über 
Leichen

 Allerhand 
12.30 Künstlerhaus: Nach-
haltigkeitskonferenz: Vorträ-
ge, Diskussion u. Workshops

16.00 Gemeinschaftshaus 
Langwasser: „KizzNfection 
All Styles Festival 2026“: Par-
tys und Workshops

16.00 ER, E-Werk: Saal: 
„Markt Lücke“, Kreativmarkt

18.30 ER, Stadtbibliothek 
Erlangen: Spieleabend

20.00 Z-Bau: 11 Jahre Z-Bau 
Geburtstagsparty: Livemusik 
mit FarAvaz, Nepumuk, 
Numa u.a., Offene Ateliers, 
DJing, Flinta*-Workshops, an-
schl. Aftershow

SA. 03.10.

 Musik 
15.00 Zeltnerschloss: Rock-
Pops (Nürnberger Frauen-
chor)

19.00 Johanneskirche Ei-
bach: Kirchplatz: Mitsing-
Konzert zum 3. Okt.

19.30 Meistersingerhalle: 
„Hörtnagel-Meisterkonzerte“: 
Krystian Zimerman (Klavier)

20.00 ER, E-Werk: Kellerbüh-
ne: „Umsonst & Drinnen“: 
Meyveli (Indie-Rock)

21.00 Jazzstudio: Paul Ber-
newitz Trio (Modern Piano 
Trio)

21.00 Z-Bau: Hypaaktiv+ 
(Deutsch-Punk/Hardcore)

 Bühne 
15.00 Theater Rootslöffel: 
Premiere: „Pinocchia“, ab 5 J.

16.00 FÜ, Comödie Fürth: 
Heißmann & Rassau: „Sketch 
Parade 7.0“

18.00 Schauspielhaus: Wie-
deraufnahme: „Dieses Stück 
geht schief“, Komödie von 

Jonathan Sayer, Henry 
Shields und Henry Lewis

19.00 Ahorntal, Burg Ra-
benstein: Kulinartheater: 
„Phänomene“, mit Mentalist/
Magier Danny Ocean, mit 
Menü

19.30 Lauf, Dehnberger Hof 
Theater: „Die Tür mit den 
sieben Schlössern“, Kriminal-
komödie

20.00 Gutmann: Mago 
Masin: „Naturtalent“, Musik-
Comedy

20.00 ER, Fifty Fifty: Nils 
Heinrich: „Brückentage in 
Übergangsjacke“, Kabarett

20.00 ER, E-Werk: Clubbüh-
ne: SukOne, Comedy

20.00 Theater Rote Bühne: 
Maria Kempken: „Prima facie“, 
von Suzie Miller

20.00 Forchheim, Junges 
Theater Forchheim: Impro-
visationstheater Holterdie-
polter

20.00 Kia Metropol Arena: 
Martin Frank: „Grüße aus Al-
legro Süd“, Comedy

20.30 KulturKellerei im 
Künstlerhaus: „re:festival“: 
„Die Nacht der Zombies Das 
Horror-Doppel“, Performance

 Film 

Kommkino
16.00 Australian Cinema
21.15 Zombie Event: Night of the 
Living Dead

CineCitta
19.00 Klassik im Kino: Live aus 
der MET : Così Fan Tutte von 
W.A. Mozart

 Allerhand 
09.00 Kirche St. Lorenz: 
Führung: „Engelsgruß auf Au-
genhöhe“, Gerüstbesteigung 
zum herabgelassenen En-
gelsgruß

 Party 
21.00 KulturKellerei im 
Künstlerhaus: „Jazz&Soul 
Soundation“-Party, Jazz/
Soul/Funk

21.00 ER, E-Werk: Saal/Etage 
1: „80er Party“ mit DJ Dani u. 
DJ Micha

22.00 Z-Bau: „Kinky Raw“, 
kinky Party

SO. 04.10.

 Musik 
16.00 ER, E-Werk: Etage 1: 
Juli Gilde (Indie-Pop)

18.00 Kia Metropol Arena: 
Nürnberger Symphoniker, 
Volker Heißmann & Thilo 
Wolf Bigband: „Musik ist 
Trumpf!“

18.30 Hirsch: Humanity's 
Last Breath, support: Vild-
hjarta, Enterprise Earth u. 
Karmanjakah (Metal)

19.00 Roth, Kulturfabrik 
Roth: „Rother Kabarett-
Herbst“: nouWell Cousines: 

Am 4.10. beim Rother Kabarett-Herbst: Die nouWell Cousines, Foto © NWC
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3.–7. Oktober

„Boaznklassik“, Musik-Kaba-
rett

19.00 Höchstadt/Aisch, For-
tuna Kulturfabrik 
Höchstadt/A.: Atze Bauer & 
Band mit Witz: „Verrückter 
Sonntag“: Musik mit lokalen 
Talenten

19.30 ER, Heinrich-Lades-
Halle: Bamberger Symphoni-
ker, Inon Barnatan (Klavier), 
Alan Gilbert (Ltg.): Werke von 
Mozart u. Schostakowitsch

20.00 ER, E-Werk: Clubbüh-
ne: Sarah Lesch (Singer-
Songwriter/Folk)

 Bühne 
15.00 Theater Rootslöffel: 
„Pinocchia“, ab 5 J.

15.00 ER, Theater in der Ga-
rage: „Disco!“, nach Frauke 
Angel u. Julia Dürr, ab 3 J.

15.00 ER, E-Werk: Saal: Rod-
scha & Tom: „Happy Jungle 
Show“, Kinderkonzert

18.00 Schauspielhaus: „Der 
Prozess“, von Franz Kafka

18.00 ER, Markgrafenthea-
ter: „Open Call: Oklahama“, 
nach dem „Naturteater“-
Fragment von Franz Kafka

18.00 Theater Rote Bühne: 
Maria Kempken: „Prima facie“, 
von Suzie Miller

18.00 Opernhaus: „La Travia-
ta“, von G. Verdi

18.00 Künstlerhaus: 
„re:festival“: Josefine Patzelt: 
„Letters to Grandfather“, mit 
Musik von Martin Kohlstedt

18.00 Künstlerhaus: 
„re:festival“: Megaplot: 
„Spank for Spa Gesellschafts-
spiel“

19.00 Wendelstein, Casa de 
la Trova: HG. Butzko: „Das 
wolln wir doch mal sehn“, 
politisches Kabarett

19.00 Meistersingerhalle: 
Clemens Brock: „Der Vadda - 
Früher war alles besser, 
oder?“, Comedy

20.00 Gutmann: Cossu: „We 
are the Germans“, Stand-Up 
Comedy

 Film 

Kommkino
18.00 Australian Cinema

 Allerhand 
11.00 Kelheim, Archäologi-
sches Museum Kelheim: 
Keltenfest: Vorführungen, 
Mitmachaktionen, Lagerle-
ben

14.00 Albrecht-Dürer-Haus: 
Kostümführung: „Hereinspa-
ziert! Katharina Tucher zeigt 
ihr Schloss“

14.00 Albrecht-Dürer-Haus: 
Führung: „Albrecht Dürer und 
sein Haus: Leben und Arbei-
ten um 1500“

14.00 Pellerhaus: Spiele-
nachmittag für alle

15.00 Albrecht-Dürer-Haus: 
Führung: „Agnes zeigt Kin-
dern das Haus“, Kostümfüh-
rung mit Agnes Dürer

MO. 05.10.

 Musik 
20.00 FÜ, Kofferfabrik: Pa-
trick V. Mabiala Trio (Afro-Be-
bop/Jazz)

20.00 Meistersingerhalle: 
Das Lumpenpack (Punkrock)

20.00 Hirsch: Kolja Goldstein 
(Gangsta-Rap)

 Film 

Kommkino
19.00 Aufbruch: Prostitution 
überwinden (zum Intern. Tag der 
Prostitution)
21.15 Von Scham und Geld

DI. 06.10.

 Musik 
Roth, Kulturfabrik Roth: 
Wolfgang Haffner Trio (Jubi-
läumskonzert/Jazz)

19.20 Hirsch: Tyketto & Core-
Leoni (Hard-Rock)

20.00 Meistersingerhalle: 
Night Fever (Bee Gees-Tribu-
te-Show)

20.00 PSD Bank Nürnberg 
Arena: Bryan Adams (Rock)

 Bühne 
19.30 FÜ, Comödie Fürth: 
Heißmann & Rassau: „Sketch 
Parade 7.0“ (bis 09.10.)

20.00 Schauspielhaus/3. 
Etage: XRT-Bühne: „Drill 
Baby Drill“, von Sarah Calört-
scher

20.00 FÜ, Kofferfabrik: 
6aufKraut: „Befugter Unfug“, 
Improvisationstheater-Show

 Literatur 
19.30 Zeitungs-Café Her-
mann Kesten: „Bücher, die 
Angst machen (aber nicht 
uns!)“, Bücher-Empfehlungen 
von Menschen aus Kultur 
und Gesellschaft

 Film 

Filmhaus Nürnberg
20.15 Von Scham und Geld (bis 
07.10.)

 Allerhand 
19.30 Loft: „Gostners Supp-
Kultur #44“

MI. 07.10.

 Musik 
20.00 FÜ, Kofferfabrik: Joe 
Palt & The Moneymakers 
(Blues)

20.00 Z-Bau: Vanessa Mai 
(Schlager/Pop)

20.00 Z-Bau: Roter Salon: 
Waltari (Rock)

20.00 Hirsch: Axel Rudi Pell 
(Hardrock/Metal)

20.00 Wendelstein, Casa de 
la Trova: Chris Gall (Jazz-Pia-
no)

 Bühne 
18.00 Schauspielhaus/3. 
Etage: XRT-Bühne: „Auch 
wenn es dunkel ist - berichte 
vom 7. Oktober“, szen. Le-
sung von Sharon On & Dirk 
Laucke (auch um 20 Uhr)

19.00 Theater Mummpitz: 
„Schlimm Schlimm“, ab 6 J.

19.30 Gostner Hoftheater: 
„Peter Pan“, nach J.M. Barrie 
(bis 10.10.)

19.30 Kammerspiele: Wie-
deraufnahme: „Der Ursprung 
der Liebe“, Pop-Abend nach 
dem Comic von Liv Ström-
quist
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 Film 

Filmhaus Nürnberg
11.00 Heart of Light - Eleven 
Songs for Fiji

 Allerhand 
10.30 Kulturladen Röthen-
bach: Vortrag: „Wie errechnet 
sich der Pflegegrad?“, für 
Senior:innen

15.00 Kulturladen Röthen-
bach: Film am Nachmittag 
für ältere Menschen

19.30 Kulturladen Loni Üb-
ler Haus: Digitalradreisevor-
trag: „Die Route des Cretes in 
den Vogesen“

DO. 08.10.

 Musik 
18.00 Germanisches Natio-
nalmuseum/Café Arte: Sora 
Ehi (Bariton) & Pianistin Iari-
na Mărgărit (Klavier): „Stim-
men der Romantik“

18.00 Altstadt, verschiede-
ne Bühnen: „NBG.POP“-Fes-
tival: Eröffnung mit Modes-
elektor

19.00 Gößweinstein, Basili-
ka: „Balthasar-Neumann-Mu-
siktage“: Trompetenensemb-
le der Bamberger Symphoni-
ker

19.00 Z-Bau: Saal: Ghøstkid 
(Metalcore), support: Drop-
out Kings, Stain The Canvas 
u. Seven Blood

19.30 Meistersingerhalle: 
Studio Ghibli In Concert 
(Hommage an Joe Hisaishi/
Anime)

20.00 Hirsch: Folkshilfe (Pop/
Folk)

20.00 Haßfurt, Stadthalle 
Haßfurt: Claudia Koreck & 
Band (Folk/Soul/Jazz)

21.00 Brown Sugar: Black 
Dog (Rock/Blues-Cover)

 Bühne 
19.30 Schauspielhaus: „Der 
Prozess“, von Franz Kafka

19.30 Kammerspiele: 
„Deutşland, ein Requiem“, 
Liederabend von Caner Ak-
deniz

20.00 ER, E-Werk Kulturzen-
trum: Rolf Miller: „Ich sag 
nix“, Kabarett

 Literatur 
19.00 Bayreuth, Friedrichs-
forum: Autorenlesung mit 
Joschka Fischer: „Wer sind 
wir? Deutschland auf der Su-
che nach seiner Identität“

20.30 Z-Bau: Autorinnenle-
sung mit Christiane Rösinger: 
„The Joy of Ageing“

 Film 

Filmhaus Nürnberg
17.45 Von Scham und Geld (bis 
10.10.)
20.15 Heart of Light - Eleven 
Songs for Fiji (bis 10.10.)

Kommkino
19.00 Alfred Vohrer-Werkschau 
(bis 11.10.)

 Allerhand 
20.00 ER, E-Werk: Kellerbüh-
ne: Big Kevs Kneipenquiz

20.00 KuNo: „Kriminalge-
schichte Mittelfranken“, True 
Crime & Musik mit Bert Rau-
enbusch und den Schleusen-
wärtern

 Party 
18.00 Luise - The Cultfacto-
ry: „Fierce Flow – all gender“, 
open Decks und Raum für 
alle

FR. 09.10.

 Musik 
15.00 Altstadt, verschiede-
ne Bühnen: „NBG.POP“-Fes-
tival: Cari Cari, Sprints, Aaron, 
Jugo Ürgens, Beslig, Boond-
wag, Soft Loft u.v.a.

18.00 Museum |22|20|18|: 
Wilgard Hübschmann (Gitar-
re/alte Musik)

19.00 Gößweinstein, Basili-
ka: „Balthasar-Neumann-Mu-
siktage“: Quatour Cambini 
Quartett: Werke von Mozart 
u. Haydn

19.00 Gemeinschaftshaus 
Langwasser: Mette Nadja 
Hansen & Band (Jazz) - ZON-
TA Benefizkonzert

19.30 Weißenburg, Kultur-
zentrum Karmeliterkirche: 
Nürnberger Symphoniker, 
William Barry Douglas (Kla-
vier), Jonathan Darlington 
(Ltg.): Werke von Schubert, 
Beethoven und Brahms

19.30 Meistersingerhalle: 
Pink Martini (Jazz/Klassik/
Oldschool-Pop)

20.00 MUZclub: Spirit Mo-
ther (US) und Hibernation 
(Heavy Rock)

20.00 FÜ, Kofferfabrik: Guru 
Guru (70er Legende)

20.00 Z-Bau: Erobique mit 
Lukas Kochbeck (Disco/Soul/
Rave)

20.00 Hirsch: Landsdowne 
(Hard-Rock)

20.00 Hirsch: Madsen (Indie)

20.00 Ahorntal, Sophien-
höhle: The Gregorian Voices 

(Pop bis Mittelalter) - auch 
um 17 Uhr

20.00 Villa Leon: „Weltmusik 
& Klezmer“: Renato Tejada & 
La Banda del Túnel (Latin)

21.00 ER, E-Werk: Clubbüh-
ne: The Devil and The Al-
mighty Blues (Rock/Blues), 
Support: Skyjoggers

21.00 Jazzstudio: Sepp Eise-
le Trio (Jazz/Blues)

 Bühne 
19.00 ER, E-Werk: Kellerbüh-
ne: Hinnerk Köhn: „Noir“, Co-
medy

19.30 Lauf, Dehnberger Hof 
Theater: Birgit Süss: „Die 
kleinen Dinge“, Musik-Kaba-
rett

19.30 Schauspielhaus: „Die-
ses Stück geht schief“, Komö-
die von Jonathan Sayer, Hen-
ry Shields und Henry Lewis

20.00 Kulturladen Loni Üb-
ler Haus: „improGwerch“, Im-
provisationstheater-Show

20.00 FÜ, Stadthalle Fürth: 
Paula Lambert: „Finde dich 
gut, sonst findet dich keiner 
(Jetzt erst recht!)“, Infotain-
ment/Comedy

20.00 Halle für Alle: Pocket 
Opera Company: „L’ART pour 
L’ART“, Oper für Alle (bis 
11.10.)

20.00 Opernhaus: Ausver-
kauft: Senta Berger und 
Friedrich von Thun: „Loriot: 
Szenen einer Ehe“

20.00 ER, Theater in der Ga-
rage: Wiederaufnahme: „Der 
Letzte löscht das Licht“, Live-
Hörspiel nach Tobias Ae-
schbacher

20.00 Theater Rote Bühne: 
Silvia Ferstl und Christoph 
Ackermann: „Früher war 
mehr Lametta - ein Abend 
mit Loriot“

20.00 Forchheim, Junges 
Theater Forchheim: thea-
terNEUN - Young Actors: „Ein 
Inspektor kommt“, von J. B. 
Priestley (bis 10.10.)

20.00 ER, Fifty Fifty: Chin 
Meyer: „Die Erotik des Gel-
des“, Finanz-Kabarett

22.00 Schauspielhaus/3. 
Etage: Foyer: „Nachtetage“, 
im Rahmen von Yalla Yalla

Eine magische Live-Show ist mit Studio Ghibli am 8.10. in der 
Meistersingerhalle zu erleben, Foto © Steven Hendrix

Oktober
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7.–10. Oktober

 Allerhand 
18.00 div. Ateliers u. Insti-
tutionen in Nürnberg u. Er-
langen: „Art Weekend“: 
Kunst und Kultur

18.30 Gasthaus Heidekrug: 
Kneipen-Quiz: Musik spezial

19.00 Schloss Almoshof: Of-
fener Spieletreff

 Party 
19.30 Buni Treff: 80er Jahre-
Disco

SA. 10.10.

 Musik 
15.00 Gemeinschaftshaus 
Langwasser: „Musik für den 
Frieden“, Konzert vom Bayeri-
schen Kulturzentrum der 
Deutschen aus Russland

19.00 Gößweinstein, Basili-
ka: „Balthasar-Neumann-Mu-
siktage“: Regensburger Dom-
spatzen (Chorkonzert)

19.00 ER, Stadtbibliothek 
Erlangen: Duo Simolka-
Wohlhäuser (zeitgen. Vokal-
musik)

19.30 Löwensaal: ASP (Rock)

20.00 Hallstadt, Vamos 
Club & Event: Varg (Metal), 
support: Harpyie

20.00 Wendelstein, Jegel-
scheune: Manni Müller u. 
Stephan Waiser: „Songs & 
Stories live – Teil 2“, die größ-
ten Hits und ihre Geschichte

20.00 Wendelstein, Casa de 
la Trova: Klaus Jäckle (klassi-
sche Gitarre)

20.00 ER, E-Werk: Kellerbüh-
ne: „Umsonst & Drinnen“: 
Mitch (Pop/Soul/Jazz)

20.00 Hirsvogelsaal/Muse-
um Tucherschloss: Dimitri 
Lavrentiev (Gitarre)

20.00 Villa Leon: „Weltmusik 
& Klezmer“: About Aphrodite 
feat. Fethi Ak (Oriental/Elekt-
ronisch)

20.00 FÜ, Kofferfabrik: 
Franz Hajak & The Blue Luna-
tics (Blues)

20.00 Haßfurt, Stadthalle 
Haßfurt: Maybebop (A-Cap-
pella)

21.00 Jazzstudio: Sisters in 
Jazz: „Polish Edition“, mit Iza-
bella Effenberg

 Bühne 
11.00 FÜ, Stadttheater 
Fürth: Theater im Gespräch: 
„Girl from the North Country“ 
( Premiere am 16.10.)

12.00 ER, Markgrafenthea-
ter: Theaterfest: Theater, 
Live-Musik, Mitmachaktio-
nen, Kinderprogramm u.v.m.

15.00 Theater Rootslöffel: 
„Pinocchia“, ab 5 J. (bis 
11.10.)

16.00 Theater Mummpitz: 
„Schlimm Schlimm“, ab 6 J.

18.00 Opernhaus: Premiere: 
„Tannhäuser und der Sänger-
krieg auf Wartburg“, von Ri-
chard Wagner

18.30 Tiergartenrestaurant 
Waldschänke: Culinarcaba-
ret Show-Biss: „Best of“, 
Songs u. Balladen aus 30 Jah-
ren

19.30 ER, Markgrafenthea-
ter: Wiederaufnahme: „Eat 
my Fear“, von Caroline Finn

20.00 Roth, Kulturfabrik 
Roth: FrankenSlam XX: frän-
kische Poetry-Slam-
Meister:innenschaften

20.00 Schauspielhaus/3. 
Etage: XRT-Bühne: „Drill 
Baby Drill“, von Sarah Calört-
scher

20.00 Höchstadt/Aisch, For-
tuna Kulturfabrik 
Höchstadt/A.: Michl Müller: 
„Limbo of Life“, Comedy

20.00 ER, Fifty Fifty: TBC - 
Totales Bamberger Cabaret: 
„womerschomadasin“, Kaba-
rett/Comedy

20.00 Theater Rote Bühne: 
Okan Seese: „Tomaten auf 
den Ohren“, Stand-up-Come-
dy - für Gehörlose und Hö-
rende

20.00 Südpunkt: Improvisa-
tionstheater RollenRausch

20.00 Nürnberger Burgthe-
ater: Schwarze Grütze: „Ganz 
dünnes Eis“, Musik-Kabarett

 Allerhand 
10.00 Kulturladen Loni Üb-
ler Haus: Basar für Baby- 
und Kindersachen

12.00 ER, Erlanger Altstadt: 
„Frei Bordsteinkante“: Festi-
val für Kunst u. Kultur

12.00 ER, Heinrich-Lades-
Halle: „Vinessio“-Weinmesse: 
Weinproben u. Delikatessen 
(bis 11.10.)

13.00 Opernhaus: Führung 
im Opernhaus

19.30 Bayreuth, Kammer-
musiksaal - Steingraeber 
Haus: Stummfilm: „Richard 
Wagner“, mit Live-Improvisa-
tion

 Party 
22.00 ER, E-Werk: Saal: „Re-
turn of the 90s“ mit DJ Carlos

SO. 11.10.

 Musik 
10.30 Gößweinstein, Basili-
ka: „Balthasar-Neumann-Mu-
siktage“: Festgottesdienst 
mit Chor und Orchester: „Mis-
sa Brevis“ von Mozart

11.00 Opernhaus/Gluck-
Saal: „Warschauer Herbst“, 
Werke von Szymanowski, Ki-
lar u.a.

Maybebop: Vier Typen. Vier Mikrofone. Sonst Nichts - am 10.10. in der 
Stadthalle in Haßfurt, Foto © Sven Sindt

Online-
Tickets 

ab 
sofort

Die Erlebnis-Messe in Nürnberg

CONSUMENTA.DE

31.10. – 8.11.

Komm neugierig. 

Geh inspiriert!

6. – 8.11.
www.retro-classics-bavaria.de

MIT DABEI
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16.00 Buni Treff: „Zusam-
menKlang“, offene Jam-Sessi-
on mit Gitarre u.a. Instru-
menten

16.30 Meistersingerhalle: 
Nürnberger Symphoniker, 
William Barry Douglas (Kla-
vier), Jonathan Darlington 
(Ltg.): Werke von Schubert, 
Beethoven und Brahms

19.30 Gunzenhausen, 
Stadthalle: Bläserquintett 
Moraguès: Werke von Mozart 
u. Dvořák

20.00 Südpunkt: Groove Le-
gend Orchestra: „Basie’s Fif-
ties Jam“

20.00 Löwensaal: Mayhem, 
special guest: Marduk (Metal)

20.00 Gutmann: Austria 
G’fühl (Austropop-Tribute)

 Bühne 
15.00 Kulturladen Loni Üb-
ler Haus: Dornerei Theater: 
„Was macht die Maus im 
Wichtelhaus?“, ab 3 J.

15.00 Theater Mummpitz: 
„Schlimm Schlimm“, ab 6 J.

16.00 Gostner Hoftheater: 
„Peter Pan“, nach J.M. Barrie

18.00 ER, Redoutensaal Er-
langen: Claus von Wagner: 
„Projekt Equilibrium“, Kaba-
rett

18.00 Schauspielhaus: Wie-
deraufnahme: „Die Orestie“, 
nach Aischylos

18.00 Opernhaus: „La Travia-
ta“, von G. Verdi

19.30 ER, E-Werk: Saal: Poe-
try Slam

20.00 ER, Theater in der Ga-
rage: „Der Letzte löscht das 
Licht“, Live-Hörspiel nach To-
bias Aeschbacher

20.00 ER, Fifty Fifty: HG. 
Butzko: „Das wolln wir doch 
mal sehn“, Kabarett

 Ausstellungen 
15.00 Neumarkt, Museum 
Lothar Fischer: Finissage-
Führung: „Veronika Hilger Lo-
thar-Fischer-Preis 2025“

 Film 

Casablanca Filmkunst-
theater
11.00 „100 Jahre Schocken“: 
Kommentierte Filmvorführungen

Filmhaus Nürnberg
17.30 Von Scham und Geld
19.30 Heart of Light - Eleven 
Songs for Fiji

 Allerhand 
09.30 Stadtmuseum Fem-
bohaus: Stadtführung: „100 
Jahre Schocken“, Treffpunkt 
Karl-Bröger-Str. 9

11.30 Schauspielhaus: Büh-
nentechnikführung im 
Schauspielhaus

14.00 Museum Tucher-
schloss: Führung: „Ein 
Schloss im Grünen. So wohn-
te Nürnbergs High Society“

14.00 Pellerhaus: Spiele-
nachmittag für alle

15.00 Albrecht-Dürer-Haus: 
Kinderführung zum Mita-
chen: „Komm mit ins Dürer-
Haus!“

15.30 Stadtmuseum Fem-
bohaus: Führung: Rundgang 
zum Kennenlernen des 
Stadtmuseums

MO. 12.10.
 Musik 

20.00 Hirsch: Robert Jon & 
The Wreck (Rock)

 Bühne 
19.00 Opernhaus: Staatsthe-
ater Nürnberg Ballet of Diffe-
rence: „Ballettauftakt“, Pro-
ben u. Training, präsentiert 
von Richard Siegal

19.30 FÜ, Comödie Fürth: 
Heißmann & Rassau: „Sketch 
Parade 7.0“ - mit TV-Auf-
zeichnung (bis 13.10.)

19.30 ER, Markgrafenthea-
ter: „Eat my Fear“, von Caroli-
ne Finn

 Film 

Filmhaus Nürnberg
17.45 Von Scham und Geld (bis 
13.10.)

Kommkino
19.00 Heart of Light - Eleven 
Songs for Fiji

 Allerhand 
18.00 FÜ, Kofferfabrik: „Ret-
roRausch“, Vintage-Pop-Up-
Store mit Musik

19.00 ER, Redoutensaal Er-
langen: Vortrag mit Anselm 
Grün: „Versäume nicht den 
Leben“

20.00 FÜ, Stadttheater 
Fürth: „Community Singing“ 
zum Mitmachen

 Party 
19.00 FÜ, Stadttheater 
Fürth: „Community Dance“, 
gemeinsames Tanzen

DI. 13.10.

 Musik 
20.00 Z-Bau: Die Verlierer 
(Punk)

20.00 Z-Bau: Yung Pepp 
(Rap/Hiphop/Pop)

20.00 Löwensaal: Danko 
Jones (Hard-Rock), support: 
Split Dogs

20.00 Hirsch: Kayla Shyx (In-
die-Pop)

 Bühne 
19.30 Loft: „Aufgelegt und 
Aufgeschlagen - mit deinen 
Liedertexten“

20.00 Schauspielhaus/3. 
Etage: XRT-Bühne: „Drill 
Baby Drill“, von Sarah Calört-
scher

 Literatur 
14.00 Kulturladen Loni Üb-
ler Haus: Krimilesung mit 
Margit Heumann: „Ein biss-
chen kriminell geht immer“, 
für Senior:innen

 Film 

Filmhaus Nürnberg
20.15 Heart of Light - Eleven 
Songs for Fiji (bis 14.10.)

Kommkino
19.00 Alfred Vohrer-Werkschau 
(bis 14.10.)

MI. 14.10.

 Musik 
12.00 St. Martha Kirche: 
Hochschule für Musik: Werke 
von W. A. Mozart, J. Brahms 
u. a.

19.45 Club Stereo: Dagobert 
(Pop)

20.00 FÜ, Kofferfabrik: 
Muddy What? (Chicago-
Blues/Soul/Funk)

20.00 Kia Metropol Arena: 
Giant Rooks (Indie-Rock/Pop)

20.00 Hirsch: Henrik Frei-
schlader (Bluesrock)

20.00 Z-Bau: Max Grimm 
(Pop/Rap)

 Bühne 
19.30 Gostner Hoftheater: 
„Peter Pan“, nach J.M. Barrie 
(bis 16.10.)

19.30 Lauf, Dehnberger Hof 
Theater: Helmut Schleich: 
„Live 2026“, Kabarett

 Literatur 
19.30 Schauspielhaus/3. 
Etage: Autorinnenlesung mit 
Helene Bukowski: „Wer 
möchte nicht im Leben blei-
ben?“, im Rahmen von Yalla 
Yalla

Kayla Shyx bringt Songs mit Poesie auf die Bühne - am 13.10. im 
Hirsch, Foto © Concertbüro Franken

Oktober
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23.–28. Juli

FR 11.12.26, 19.30 Uhr
Meistersingerhalle, Kleiner Saal

German Gents 
„The Colours of Christmas “

FR 9.10.26, 19.30 Uhr, Meistersingerhalle

Pink Martini
Jazz, Klassik und Oldschool-Pop:
explosiv und anmutig, berührend 
und verspielt...

tickets  0911-433 4618  nuernbergmusik.de

FR 19.2.27, 19.30 Uhr
Opernhaus Nürnberg

MO 1.3.27, 19.30 Uhr
Meistersingerhalle

Brad Mehldau
Jazz ohne Grenzen

DO 31.12.26, 19.30 Uhr
St. Martha Nürnberg

DO 15.10.26, 19.30 Uhr 
Meistersingerhalle

Herbert 
Pixner 

Projekt
& Tonkünstler Orchester

Michael Wollny
„Winterreise“

S P A C ES P A C E

BACHBACH
ININ

W E R K E  VO N  J O H A N N  S E B A S T I A N  B AC H 
L I V E  Z U  N A S A- B I L D E R N  AU S  D E M  A L L

M O N A  A S U KA ,  K L AV I E R

27. DEZEMBER 2026
MEISTERSINGERHALLE

MÜNCHENER KAMMERORCHESTER
HANA CHANG, VIOLINE

FR 8.1.27 | MEISTERSINGERHALLE

FR 15.1.27, 19.30 Uhr, Meistersingerhalle

Blasmusik 
Supergroup

FR 15.1.27, 19.30 Uhr, Meistersingerhalle 21.-24.1.27, Stadttheater Fürth

Choreographed by
Adrienne Canterna

ZURÜCK MIT NEUER SHOW!

FR 5.2.27, 19.30 Uhr
Meistersingerhalle 

40 Fingers
A global guitar sensation – 
Back in Germany 2027

FR 9.4.27, 19.30 Uhr, Meistersingerhalle

CHRISTOPH HAGEL

Maxjoseph
„Lagom“

Anz. Doppelpunkt 8-26.indd   1Anz. Doppelpunkt 8-26.indd   1 16.07.26   10:4316.07.26   10:43
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 Film 

Filmhaus Nürnberg
11.00 London

 Allerhand 
20.00 Südpunkt: Vortrag: 
„Antiziganismus in Bayern“

DO. 15.10.

 Musik 
19.00 Hirsch: Tenside u. Au-
rorawave (Metal), support: 
Sugar Spine

19.30 FÜ, Auferstehungs-
kirche Fürth: „Orgelfestival“ 
zu 200 Jahre Auferstehungs-
kirche: Sirka Schwartz-Up-
pendieck: Werke von Fanny 
Mendelssohn, Reger, Franck 
u.a.

19.30 Villa Leon: „Weltmusik 
& Klezmer“: Klezmertanz mit 
Livemusik von Passage  – 
Tanzen ausdrücklich er-
wünscht

19.30 Meistersingerhalle: 
Herbert Pixner Projekt & Ton-
künstler Orchester (Klassik/
Folk/Weltmusik)

19.45 Club Stereo: Frau Leh-
mann (Indie)

20.00 FÜ, Stadthalle Fürth: 
Glenn Miller Orchestra (Big-
Band/Swing)

20.00 FÜ, Kofferfabrik: Dag-
gi Krauß & Band (Jazz/Latin/
Soul/Pop)

20.00 Vischers Kulturladen: 
Jam Session mit CemSession 
(Orient-Rock)

20.00 Z-Bau: Jassin (Rap/
Pop)

20.00 Löwensaal: Bad-
mómzjay (Deutsch-Rap)

20.00 Z-Bau: Ausverkauft: 
Roter Salon: Matterz (Rap)

21.00 Brown Sugar: Voya-
ger-x (Melodic-Rock/Metal)

 Bühne 
Gutmann: Angelina Boerger: 
„Kirmes im Kopf – Neuroluti-
on“, Kabarett

10.00 Gostner Hoftheater: 
„Peter Pan“, nach J.M. Barrie

19.00 Opernhaus: „La Travia-
ta“, von G. Verdi

19.30 FÜ, Comödie Fürth: 
Wigald Boning & Bernhard 
Hoecker: „Gute Frage!“, 
Improvisationstheater/-co-
medy

19.30 Kammerspiele: „Der 
Ursprung der Liebe“, Pop-
Abend nach dem Comic von 
Liv Strömquist

20.00 Südpunkt: Reisegrup-
pe Ehrenfeld: „Das Ziel ist 
auch nicht die Lösung - Ein 
Paar packt aus!“, Radreise-Ka-
barett

20.00 ER, Theater in der Ga-
rage: Wiederaufnahme: „Die 
Leiden des jungen Werther“, 
nach J.W. von Goethe, ab 14 
J.

 Literatur 
20.00 KuNo: Musikalische 
Lesung: „Tatort Bayerischer 
Wald/Tatort Alpen“, Lesung 
mit Andreas Thamm und Ste-
phan Goldbach

 Ausstellungen 
19.00 ER, Stadtbibliothek 
Erlangen: Vernissage: „100 
Jahre Meisterrecht in der 
Hauswirtschaft“ (bis 19.11.)

 Film 

Filmhaus Nürnberg
17.00 Heart of Light - Eleven 
Songs for Fiji (bis 17.10.)
20.15 London (bis 17.10.)

Kommkino
19.00 NIHRFF Weekender

 Allerhand 
18.00 Blauer Salon im Tier-
garten: „Artenschutz für die 
Zukunft“, Delphinpräsentati-
on mit Vorträgen und 4-Gän-
ge-Menü der Waldschänke

19.00 Forchheim, Junges 
Theater Forchheim: Multivi-
sion von Waltraud Mose-
Schwarz & Heinz Schwarz: 
„Mit dem eigenen Wohnmo-
bil durch die Weiten Kanadas 
und Alaskas“

19.00 Kulturladen Röthen-
bach: Philosophisches 
Nachtcafé: „Über die 40“

19.30 FÜ, Stadttheater 
Fürth: Vortrag von Philosoph 
und Autor Peter Sloterdijk: 
„Dialog für Demokratie und 
Zuversicht“, anschließl. Ge-
spräch

FR. 16.10.

 Musik 
17.00 Kia Metropol Arena: 
Dikka (HipHop/Pop für Kids)

19.00 Gustav-Adolf-Ge-
dächtniskirche: Staatsphil-
harmonie Nürnberg: Reihe 
„Dreiklang“ (bis 17.10.)

19.00 Hochschule für Mu-
sik: „Im Reich der tiefen 
Töne“, Werke von: G. Bottesi-
ni, J. B. Vanhal u. a.

19.30 Luise - The Cultfacto-
ry: Newcomer-Bühne

19.30 Buni Treff: 50plus & 
The Chick (Cover)

19.30 Lauf, Dehnberger Hof 
Theater: David Lugert (Lie-
der/Geschichten)

20.00 ER, E-Werk: Clubbüh-
ne: Bruckner (Indie-Pop)

20.00 Hirsch: Cold as Ice 
(Foreigner-Tribute)

20.00 Löwensaal: The Sweet 
(Glam-Rock)

20.00 Z-Bau: Galerie: Dust 
Bolt, support: Zerre (Thrash-
Metal)

20.00 Neumarkt/Opf., Resi-
denz: Reihe „Klangraum“: 
Neumarkter Jazzweekend 
mit Fred Munker u.a.: Werke 
von Piaf, Piazolla u. Paier

20.00 Tafelhalle: „1. Nürn-
berger Gitarrennacht“ mit Ju-
lia Lange, Wolfgang Muth-
spiel und Stefan Grasse

20.00 St. Martha Kirche: 
Chorinho-Verein: Marcos 
Sacramento (Gesang) und Zé 
Paulo Becker (Gitarre): „Afro-
Sambas 60 Years“, afro-brasi-
lianische Musik

20.00 Meistersingerhalle: 
Maite Itoiz & John Kelly 
(Rock/Folk/Weltmusik)

21.00 Jazzstudio: Dan Sund-
land Quintett (Contemporary 
Modern Jazz)

21.00 ER, E-Werk: Etage 1: 
Lina Bó (Folk-Pop/Charts/
Acoustic)

 Bühne 
19.00 Ahorntal, Burg Ra-
benstein: Gruseldinner: „Jack 
the Ripper“, Kulinartheater 
mit 4-Gänge-Menü

19.30 Herzogenaurach, 
Rathaussaal: Reihe „Schloss-
kultur“: Christian Schulte-
Loh: „Import Export“, Comedy

19.30 Kammerspiele: 
„Deutşland, ein Requiem“, 
Liederabend von Caner Ak-
deniz

19.30 FÜ, Stadttheater 
Fürth: Premiere: „Girl from 
the North Country“, Musical 
nach Conor McPherson, Mu-
sik von Bob Dylan

20.00 Theater Rote Bühne: 
Improvisationstheater Volle 
Möhre!

Kirmes im Kopf: Wissenswertes als Kabarett mit Angelina Boerger am 
15.10. im Gutmann, Foto © Lenny Rothenberg
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14.–17. Oktober

20.00 ER, Fifty Fifty: Mathias 
Kellner: „Schnappschuss!“, 
bayer. Liedermacher, Kaba-
rett

20.00 ER, E-Werk: Kellerbüh-
ne: Matilde Keizer: „Lasagne 
im Bett“, Comedy

20.00 Forchheim, Junges 
Theater Forchheim: Birgit 
Süß: „Die kleinen Dinge“, Mu-
sik-Kabarett  mit Klaus Ratzek

20.00 Nürnberger Burgthe-
ater: Premiere: Philipp Schar-
renberg: „Wahr, aber falsch“, 
Kabarett

22.00 Schauspielhaus/3. 
Etage: Foyer: „Nachtetage“, 
im Rahmen von Yalla Yalla

 Ausstellungen 
10.00 Albrecht-Dürer-Haus: 
Ausstellungsbeginn: „Original 
Dürer! Die Eisenradierungen“, 
Präsentation von Originalgra-
fiken (bis 14.2.)

 Film 

Kommkino
16.00 NIHRFF Weekender (bis 
17.10.)

 Allerhand 
18.00 Abenberg, Altstadt: 
Kirchweih in Abenberg

18.30 Gasthaus Heidekrug: 
Kneipen-Quiz

19.00 Kulturladen Loni Üb-
ler Haus: „Zu Gast bei Loni“, 
Talk & Kultur mit Hejo Schlein

20.00 Meistersingerhalle: 
Dresdner Residenz Orchester: 
Werke von Beethoven, Vivaldi 
u.a.

 Party 
21.00 FÜ, Kofferfabrik: „No 
Parking on the Dancefloor“ 
mit DJane Mrs Flow (Funk/
Soul/Disco)

21.00 KulturKellerei im 
Künstlerhaus: „All Kinds of 
Metal“-Party mit DJ Hilmar

SA. 17.10.

 Musik 
17.00 Lorenzkirche Nürn-
berg: Windsbacher Knaben-
chor: 80 Jahre-Festkonzert

17.00 St. Nikolaus u. St. Ul-
rich: Mögeldorfer Kantorei u. 
Solisten: Hommage an Paul 
Gerhard

19.00 Musiksaal in der Kon-
gresshalle: Konzertchor LGV: 
„100 Jahre Comedian Harmo-
nists“

19.30 Meistersingerhalle: 
Nürnberger Symphoniker, 
Luka Faulisi (Violine), Jona-
than Darlington (Ltg.):  „Vio-
lin-Romantik à la Max Bruch“, 
Werke von Mozart, Bruch, 
Haydn

19.30 Lauf, Dehnberger Hof 
Theater: The Quiggs (Folk)

19.30 Herzogenaurach, 
Rathaussaal: Reihe „Schloss-
kultur“: Double Drums (Per-
cussion-Show)

19.30 Altdorf, Leibniz Gym-
nasium: Patáx und Alberto 
Diaz Trio (Flamenco/Jazz/
Weltmusik)

19.45 Club Stereo: Some Sp-
routs (Indie-Rock)

20.00 Neumarkt/Opf., Resi-
denz: Reihe „Klangraum“: 
Neumarkter Jazzweekend 
mit Georg Gratzer & Klemens 
Bittmann (Klassik/Volksmu-
sik/Weltmusik)

20.00 Kulturladen Röthen-
bach: Les Amoureuses 
(Chansons)

20.00 Zeltnerschloss: Unu-
sual Suspects feat. Klaus 
Braun-Hessing

20.00 ER, Fifty Fifty: Wolf-
gang Buck: „immerweider“, 
Liedermacher

20.00 Forchheim, Junges 
Theater Forchheim: „Bier-
Jam“, Live-Musik und Biertas-
ting

20.00 Gutmann: The Tonic 
Sisters (40s-70s-Vintage/Ol-
dies)

20.00 Schwabach, Markgra-
fensaal Schwabach: Günter 
Grünwald & Rad Gumbo 
(Blues/Kabarett)

20.00 Hallstadt, Vamos 
Club & Event: Motörblast u. 
San Dalen (Motörhead/Van 
Halen-Tribute)

21.00 Jazzstudio: Round 
Square (Swing/Jazz)

 Bühne 
15.00 Theater Rootslöffel: 
„Die große Wolf-Show“, Kin-
dertheater mit Musik ab 4 J. 
(bis 18.10.)

16.00 Theater Mummpitz: 
„Schlimm Schlimm“, ab 6 J.

19.00 Schauspielhaus: „Die 
Orestie“, nach Aischylos

19.30 Schauspielhaus/3. 
Etage: Wiederaufnahme: 
XRT-Bühne: „Happy Birthday“, 
von Malika Scheller

19.30 Opernhaus: Wieder-
aufnahme: „Les Ballets actu-
els“, Choreographien von Ri-
chard Siegal, Kirsten Wick-
lund u. Justin Peck

19.30 Gostner Hoftheater: 
„Peter Pan“, nach J.M. Barrie

19.30 FÜ, Stadttheater 
Fürth: „Girl from the North 
Country“, Musical nach Conor 
McPherson, Musik von Bob 
Dylan (bis 18.10.)

19.30 FÜ, Comödie Fürth: 
Timon Krause: „experiMEN-
TAL“, Mentalist-Show

19.30 Gunzenhausen, 
Stadthalle: „Hausmeister 
Krause - Du lebst nur zwei-
mal“, Komödie von Tom Ger-
hardt und Franz Krause

20.00 Nürnberger Burgthe-
ater: Philipp Scharrenberg: 
„Wahr, aber falsch“, Kabarett

20.00 Wendelstein, Casa de 
la Trova: Ulan & Bator: „Und-
sinn“, absurdes Kabarett

20.00 Theater Rote Bühne: 
„Das Cabinet des Dr. Schmidt: 
Eine Reise in Nürnbergs wil-
de 1920er“, Show mit Theater 
& Musik

20.00 Schauspielhaus/3. 
Etage: XRT-Bühne: „Drill 
Baby Drill“, von Sarah Calört-
scher

20.00 ER, Theater in der Ga-
rage: „Die Leiden des jungen 
Werther“, nach J.W. von Goe-
the, ab 14 J.

 Ausstellungen 
14.00 FÜ, Div. Ateliers: 
Fürther Ateliertage: „Gast-
spiel“: 100 Künstler:innen an 
40 Orten

Indie-Pop aus Bayern gibt‘s am 16.10. mit Bruckner im E-Werk in 
Erlangen, Foto © Marko Mestrovic

Inh. Johannes Fuchs
Pirckheimerstr. 103, Nbg., Tel. 0911/55 59 90

www.piaggio-center-bleisteiner.de

    Auch wenn es nur ein kleines Zeichen ist...



24.10. Kasita Kanto
Kaŝita Kanto ist ein deutschsprachiges Singer-Songwriter-Duo, das 

sich mit seiner einzigartigen Mischung aus sehnsuchtsvoller 
Liedermalerei und sphärischem Global-Folk jenseits des Main-

streams bewegt. Geprägt von ihren Wurzeln in Europa und 
ihrer zweiten Heimat Indien verarbeiten sie ihre persön-

lichen Erfahrungen in Liedern und kommen sich und 
der Welt so ein Stück näher. Auf ihren Konzerten 

vermischen sich empfindsame Gitarrenmelodien mit 
kraftvollem Gesang. (Kulturforum Fürth, 20 Uhr)

16.10. Marcos Sacramento & Zé 
Paulo Becker
Marcos Sacramento (Gesang) und Zé Paulo Becker (Gitarre) erwecken 
„Os Afro-Sambas“ zum Leben – jenes zeitlose Album, das der legendäre 
Gitarrist Baden Powell und der Dichter Vinicius de Moraes vor 60 Jahren 
schufen. In der Nürnberger Marthakirche findet die einzigartige Klang-
welt aus afro-brasilianischer Spiritualität und populärem Samba eine 
ideale Bühne. Ihr neues Album „Afro-Sambas 60 Anos“ ist das einfühl-
same, reife und zeitgemäße Ergebnis der vieljährigen Zusammenarbeit 
zweier hochgelobter Künstler. Infos und Tickets unter chorinho.de (St. 
Martha Kirche Nürnberg, 20 Uhr)

19.10. Rebecca Trescher Sextett
Die Komponistin und Klarinettistin Rebecca Trescher hat für The Art of 
Jazz ein Sextett aus langjährigen musikalischen Weggefährten zusam-
mengestellt. Im Gepäck hat sie Werke aus ihrem vielfältigen Repertoire 
sowie neue Kompositionen, die eigens für diese Besetzung entstanden 
sind. Inspiriert von der Natur und von Henry David Thoreaus Buch 
„Walden“, richtet Trescher ihren Blick auf Landschaften und Wälder, die 
sie auf Reisen oder in ihrer unmittelbaren Umgebung entdeckt. Die 
Musik bewegt sich im zeitgenössischen Jazz. (Jazz Studio Nürnberg, 
21 Uhr)
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17.10. Patax u. Alberto Diaz Trio
Die diesjährige Tour von Patáx startet in Oslo und Montreux; sie endet in London und 

Havanna. Mittendrin reist die Jazz-Funk-Fusion-Band aus Madrid nach Altdorf. 
Die spanische Band führt das Konzept der Fusion in völlig unerforschtes Ter-

rain, wo die Kommunikation zwischen Flamenco, Funk, Jazz und afroku-
banischen Rhythmen der Schlüssel zu seiner komplexen, explosiven 

und magischen Atmosphäre ist. Neben der Band sorgt ins-
besondere die Flamenco-Tänzerin Sara Sanchez für 

besondere Momente. (Leibniz Gymnasi-
um Altdorf, 19.30 Uhr)

© Alatea

©
 K

as
ita

 K
an

to

©
 G

ui
lh

er
m

e L
ig

ie
ro

Highlights 
18.09. – 01.10.



26.10. NUEJAZZ: Sharon Mansur
Energiegeladen, mit der Kraft der Rockmusik und inspiriert von elektronischer 
Musik, ausstaffiert mit dem Farbenreichtum nahöstlicher Klänge, all das vereint 
das Trio um Pianistin und Keyboarderin Sharon Mansur in sich. Die junge Israelin 
ist jahrelang mit Musiker*innen und Ensembles getourt und hat Erfahrungen 
gesammelt in musikalischen Landschaften, die von globalen Sounds, Rock und 
Funk bis hin zu elektronischer Musik reichen. (Kulturwerkstatt Auf AEG Nürnberg, 
19.30 Uhr)

25.10. Nürnberger 
Symphoniker & Christian 
Lindberg 
Seit 2009 ist der schillernde Ausnahmemusiker Christian Lindberg, schwe-
discher Posaunist, Dirigent und Komponist, bei den Nürnberger Symphonikern 
regelmäßig zu Gast und hat das Publikum zu Begeisterungsstürmen hingerissen. 
Einmal mehr tritt er in seiner Dreifach-Rolle auf. Zum festlichen Entrée dirigiert er 
den „Vorhangöffner“-Geniestreich der Ouvertüre „Die diebische Elster“ von Rossi-
ni, zum rauschenden Finale die folkloristisch durchpulsten symphonischen Tänze 
des norwegischen Nationalklassikers Edvard Grieg. (Meistersingerhalle Nürnberg, 
16.30 Uhr)

29.10. One Night of MJ
Die außergewöhnliche Tribute-Show, die das wahrschein-
lich größte Genie der Popmusik, Michael Jackson, feiert, 
geht auf Tournee mit Lead-Gitarristin Jennifer Batten und 
Wendel Gama als Michael. „One Night of MJ“ ist eine rund 
zweistündige Hommage an die außergewöhnliche Karrie-
re des King of Pop. Eine fulminante Rock-Band, begleitet 
von Bläsern und Streichern, eine Dance-Crew mit Original-
Choreografien sowie ausgefeilte Special-Effects bringen 
MJs größte Hits zurück auf die Bühne. (Meistersingerhalle 
Nürnberg, 19.30 Uhr)
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28.10. Die große Nacht der Filmmusik
Die große Nacht der Filmmusik mit den Nürnberger Symphonikern! Schon in 

den 50er-Jahren sorgten sie in Hollywood mit den Soundtracks von „Ben Hur“ 
und „Quo Vadis“ für Furore und erhielten 1993 für „Beauty and the Beast“ 

sogar einen Grammy Award. Unter dem Dirigat von Evan-Alexis Christ 
erwartet das Publikum eine musikalische Reise durch die Welt der Film-

musik – mit Werken von u.a. John Williams, John Barry, Bruno 
Coulais und Ralf Wegener. (Heinrich-Lades-Halle Erlangen, 

20 Uhr

© Uwe Arens
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 Film 

CineCitta
19.00 Klassik im Kino: Live aus 
der MET : Macbeth von Verdi

 Allerhand 
10.00 ER, Erlanger Altstadt: 
„Erlanger Herbst“: Bühnen-
programm, Infostände, Akti-
onen

10.00 Abenberg, Altstadt: 
Kirchweih in Abenberg (bis 
19.10.)

13.00 Opernhaus: Führung 
unters Dach des Opernhau-
ses

14.00 Stadtmuseum Fem-
bohaus: Führung zur Aus-
stellung: „Und wenn alles 
besser wäre - Eine Geschichte 
der Nürnberger Utopien“

14.00 Stadtmuseum Fem-
bohaus: Führung: „Und 
wenn alles besser wäre...“, 
Ausstellung: Eine Geschichte 
der Nürnberger Utopien

16.00 Luise - The Cultfacto-
ry: „Luise Hausfest“, Tage der 
offenen Tür (bis 18.10.)

19.00 PSD Bank Nürnberg 
Arena: „Night of the Jumps“, 
Freestyle-Motocross-Show

 Party 
20.00 Hilpoltstein, Schüt-
zenhaus Hilpoltstein: „Ol-
die-Party“, 60er/70er/80er 
(bis 18.10.)

20.00 FÜ, Babylon Keller-
bühne: „Rockdisco auf Vinyl“, 
Best of 70er/80er mit DJ Ilja

21.00 KulturKellerei im 
Künstlerhaus: „QuerBeat“, 
DJ Sven quer durch (fast) alle 
Genres und Jahrzehnte

SO. 18.10.

 Musik 
11.00 Neumarkt/Opf., Resi-
denz: Reihe „Klangraum“: 
Neumarkter Jazzweekend 
mit Jazz für Kids

11.00 Herzogenaurach, 
Rathaussaal: Reihe „Schloss-
kultur“: Double Drums (Per-
cussion-Show)

11.00 Südpunkt: Streicher-
matinee mit Musikpunkt e.V.

17.00 Sebalder Pfarrhof: 
Trio gap_9: Musik für Streich-
trio

17.00 Ahorntal, Burg Ra-
benstein: Hildegard Pohl 
Trio (Klassik/Swing)

19.30 Meistersingerhalle: 
Trio Orelon (Klaviertrio): Wer-
ke von Grieg, Fauré, Beetho-
ven u.a.

20.00 Gutmann: Quartetto 
Corleone (Italo-Hits)

20.30 Hirsch: Tito & Tarantula 
(Americana/Desert-Rock/
Filmmusik)

 Bühne 
15.00 Theater Mummpitz: 
„Schlimm Schlimm“, ab 6 J.

15.00 Theater Salz+Pfeffer: 
Premiere: „Heidi“, ab 3 J.

15.00 Forchheim, Junges 
Theater Forchheim: 
Schwarzclown & Friends 
„Zum Lachen in den Keller“, 
skurriler Humor/Impro

15.00 Meistersingerhalle: 
Theater Liberi: „Dschungel-
buch - Das Musical“, ab 4 J.

15.30 Opernhaus: „Tannhäu-
ser und der Sängerkrieg auf 
Wartburg“, von Richard Wag-
ner

16.00 Lauf, Dehnberger Hof 
Theater: „Bahn frei! Es fährt 
kein Zug nach Irgendwo“, 
Schauspielrevue

18.00 Gunzenhausen, 
Stadthalle: 50 Jahre Theater 
Gunzenhausen: Peter Grim-
berg: „Servus, Peter! 100 Jah-
re Peter Alexander“, Hom-
mage-Show

18.00 Kammerspiele: 
„Deutşland, ein Requiem“, 
Liederabend von Caner Ak-
deniz

18.00 Schauspielhaus: „Der 
Prozess“, von Franz Kafka

18.00 Theater Rote Bühne: 
„Das Cabinet des Dr. Schmidt: 
Eine Reise in Nürnbergs wil-
de 1920er“, Show mit Theater 
& Musik

19.00 Würzburg, tectake 
Arena: Oliver Kalkofe: „Nie 
war Früher schöner als Jetzt“, 
Comedy/Parodie

 Literatur 
17.00 Herzogenaurach, 
Rathaussaal: Reihe „Schloss-
kultur“: Autorinnenlesung 
mit Annegret Liepold: „Unter 
Grund“

 Ausstellungen 
11.00 FÜ, Div. Ateliers: 
Fürther Ateliertage: „Gast-
spiel“: 100 Künstler:innen an 
40 Orten

 Film 

Filmhaus Nürnberg
11.00 Heart of Light - Eleven 
Songs for Fiji
19.30 London

Kommkino
11.30 NIHRFF Weekender

 Allerhand 
11.00 Opernhaus: Führung 
im Opernhaus

11.00 div. Ateliers u. Insti-
tutionen in Nürnberg u. Er-

langen: „Art Weekend“: 
Kunst und Kultur (bis 19.10.)

14.00 Pellerhaus: Spiele-
nachmittag für alle

14.00 Albrecht-Dürer-Haus: 
Führung: „Albrecht Dürer und 
sein Haus: Leben und Arbei-
ten um 1500“

14.00 Albrecht-Dürer-Haus: 
Kostümführung: „Hereinspa-
ziert! Katharina Tucher zeigt 
ihr Schloss“

15.00 Albrecht-Dürer-Haus: 
Führung: „Agnes zeigt Kin-
dern das Haus“, Kostümfüh-
rung mit Agnes Dürer

19.30 ER, Markgrafenthea-
ter: 150 Jahre gVe: Jubilä-
umsabend

MO. 19.10.
 Musik 

14.30 Opernhaus/Gluck-
Saal: Musikalischer Damen-
tee (bis 20.10.)

20.00 ER, Redoutensaal Er-
langen: Alin Coen (Singer-
Songwriter)

20.00 Hirsch: The Kilkennys 
(Irish Folk)

20.00 Kia Metropol Arena: 
Nena (Rock/Pop)

21.00 Künstlerhaus: Rebec-
ca Trescher Sextett: „Walden“, 
Contemporary Modern Jazz

 Film 

Filmhaus Nürnberg
17.00 Heart of Light - Eleven 
Songs for Fiji (bis 21.10.)
20.15 London (bis 21.10.)

Kommkino
19.00 NIHRFF Weekender

 Allerhand 
20.00 FÜ, Stadttheater 
Fürth: „Community Singing“ 
zum Mitmachen

 Party 
19.00 FÜ, Stadttheater 
Fürth: „Community Dance“, 
gemeinsames Tanzen

DI. 20.10.
 Musik 

19.00 Meistersingerhalle: 
„K-Pop Forever“-Show mit 
Live-Musik, Tanz u.m.

Luka Faulisi spielt am 17.10. mit den Nürnberger Symphonikern in der 
Meistersingerhalle Violin-Romantik, Foto © Dovile Sermokas
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17.–23. Oktober

19.30 FÜ, Comödie Fürth: 
Werner Schmidbauer (Lieder-
macher)

20.00 Z-Bau: Allen-Forrester 
Band (Blues/Southern Rock)

20.00 ER, E-Werk: Saal: Il Ci-
vetto (Pop)

20.00 Z-Bau: Jules Ahoi (New 
Folk) - verlegt vom Club Ste-
reo

20.00 St. Martha Kirche: 
Club For Five (Pop/Jazz)

20.00 Meistersingerhalle: 
„Irish Folk Festival“: Brian 
Leach, Brendan Mulholland & 
Brian Haitz, Astro Bloc u. The 
Outcast Crew

 Bühne 

19.00 Künstlerhaus: Chor 
Auftakt: „KOMM!“, chorisches 
Wandel-Musik-Theater (bis 
22.10.)

19.30 FÜ, Stadttheater 
Fürth: „Girl from the North 
Country“, Musical nach Conor 
McPherson, Musik von Bob 
Dylan (bis 22.10.)

19.30 Loft: „Close-Up Gost-
ner“, Infos, Gespräche zur 
neuen Spielzeit, Premieren

 Film 

Kommkino
19.00 Alfred Vohrer-Werkschau

MI. 21.10.

 Musik 
18.00 Germanisches Natio-
nalmuseum/Café Arte: Six 
Strings:  „Infinite Stories“, Gi-
tarrenmusik versch. Genres

19.00 ER, Stadtbibliothek 
Erlangen: Konzertreihe „Auf-
getont“, für Laienensembles 
u. Semiprofis

19.30 Zirndorf, Paul-Metz-
Halle: Queen Alive!: „Forever 
Queen“, Tribute-Show

20.00 Bamberg, Live-Club: 
Audrey Horne (Hard Rock)

20.00 Löwensaal: Dame 
(Songwriter/Rap)

20.00 Club Stereo: 
Oysterband's John Jones, Ray 
Cooper & Al Scott (Folk/Rock)

20.00 FÜ, Kofferfabrik: Sari 
Schorr & Band (Rock/Soul aus 
New York)

20.30 Soft Spot/Kantine: 
Lovetempo (Jazz/Soul/Disco)

20.30 Blackbox: Trading 
Shadows u. Containecks 
(Post-Hardcore)

20.30 Z-Bau: Versacer 
(Indierock/80s/Genrefluid)

 Bühne 
19.30 Kammerspiele: „Der 
Ursprung der Liebe“, Pop-
Abend nach dem Comic von 
Liv Strömquist

19.30 FÜ, Comödie Fürth: 
Ruthe live: „shit happens“, 
Cartoons live mit Lesung und 
Musik (bis 22.10.)

20.00 Gutmann: Ricarda 
Hofmann: „Special Interest“, 
Comedy

20.00 FÜ, Stadthalle Fürth: 
Karlitoz: „Die Karlitoz Super-
show“, Comedy

 Literatur 
15.30 Kulturladen Ziegel-
stein: Lesungen: „Lappin und 
Lapinova“ und „Das Erbe“ 
von Virginia Woolf

20.00 ER, Redoutensaal Er-
langen: Autorinnenlesung 
mit Caroline Wahl: „1999 Me-
ter über dem Meer“

 Film 

Kommkino
18.30 Afrikanische Kinowelten

DO. 22.10.
 Musik 

19.30 Bayreuth, Kammer-
musiksaal - Steingraeber 
Haus: 5. Bayreuther Fest-
spielmarathon der „Amateurs 
Virtuoses“

19.45 Club Stereo: LUVRE47 
(Rap)

20.00 FÜ, Kofferfabrik: 
Chutney (Soul-Reggae)

20.00 Gutmann: Phil Sie-
mers (Songwriter)

20.00 Hirsch: Xandria (Sym-
phonic-Metal), support: Se-
ven Sprires u. Secret Rule

21.00 Brown Sugar: GainS-
tage (Rock-Classics)

 Bühne 
19.00 ER, E-Werk: Kellerbüh-
ne: U20 Poetry Slam

19.00 Schauspielhaus: Pre-
miere: „Die Erfindung der 
Schuhe“, Sportkomödie von 
Philipp Löhle

19.30 Kammerspiele: 
„Deutşland, ein Requiem“, 
Liederabend von Caner Ak-
deniz

19.30 ER, Redoutensaal Er-
langen: Joe Bausch: „Ge-
schichten aus der Zelle“, 
True-Crime-Show

19.30 Lauf, Dehnberger Hof 
Theater: „Nein zum Geld“, 
Komödie

19.30 Südpunkt: 
„SüdSlam#53“, Poetry Slam 
für alle, Moderation: Nils 
Nektarine

20.00 Tafelhalle: Frank-Mar-
kus Barwasser alias Erwin 
Pelzig: „Wer wir werden.“, Ka-
barett (bis 24.10.)

20.00 Nürnberger Burgthe-
ater: Philipp Weber: „Power 
to the Popel: Demokratie für 
Quereinsteiger“, Kabarett

20.00 ER, Theater in der Ga-
rage: Hörspiel-Garage: „Die 
Nachtkommode“

20.00 ER, Fifty Fifty: Silvia 
Ferstl und Christoph Acker-
mann: „Früher war mehr La-
metta - ein Abend mit Loriot“

 Literatur 
20.00 ER, E-Werk: Clubbüh-
ne: Autorinnenlesung mit Sa-
rah Kuttner: „Mama & Sam“

 Film 

Filmhaus Nürnberg
17.30 London (bis 24.10.)

Kommkino
21.15 Italo-Cinema-Festival

FR. 23.10.

 Musik 
15.00 Bayreuth, Kammer-
musiksaal - Steingraeber 
Haus: 5. Bayreuther Fest-

Folk und Rock mit John Jones and friends am 21.10. im Club Stereo, Foto © Concertbüro Franken
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spielmarathon der „Amateurs 
Virtuoses“

19.00 Luise - The Cultfacto-
ry: „Rap Funke“ mit Xando, 
Sgehunna, Joe Rosen, Yung 
Kido, Tsf and Aveyc, Realone-
foryou

19.30 Buni Treff: Giftwood 
(Folk/Rock)

19.30 Meistersingerhalle: 
Staatsphilharmonie Nürn-
berg,  Aivis Greters (Ltg.): 
Werke von Wagner, Elgar u. 
Rott

19.45 Club Stereo: Escape 
With Romeo (Alternative/
Post-Punk)

20.00 Kulturladen Röthen-
bach: Goldsinger (Vokalen-
semble)

20.00 Villa Leon: „Weltmusik 
& Klezmer“: Uusikuu (Finni-
scher Tango/Swing)

20.00 Z-Bau: Scala Choir & 
Kolacny Brothers

20.00 Wendelstein, Casa de 
la Trova: The Matching Ties 
(Folk)

20.00 Hirsch: Massendefekt 
(Rock/Punk)

21.00 Jazzstudio: Bastian 
Stein Trio feat. Julius Gawlik 
(Contemporary Modern Jazz)

21.00 Kulturwerkstatt Auf 
AEG: NueJazz-Festival: Trio 
Vier feat. Lars Andreas Haug - 
Transient (audiovisuelles 
Jazz-Konzert)

21.30 FÜ, Kofferfabrik: Y2K 
(Alternative Rock)

 Bühne 
18.00 Künstlerhaus: Chor 
Auftakt: „KOMM!“, chorisches 
Wandel-Musik-Theater (bis 
25.10.)

18.30 FÜ, Stadttheater 
Fürth: „Girl from the North 
Country“, Musical nach Conor 
McPherson, Musik von Bob 
Dylan

19.00 Ahorntal, Burg Ra-
benstein: Kulinartheater: 
„Phänomene“, mit Mentalist/
Magier Danny Ocean, mit 
Menü

19.30 Lauf, Dehnberger Hof 
Theater: „Nein zum Geld“, 
Komödie

19.30 FÜ, Comödie Fürth: 
Florian Freistetter: „Sternen-
geschichten. Die Geheimnis-
se des Universums“, Podcast 
live

19.30 Schauspielhaus: „Der 
Prozess“, von Franz Kafka

19.30 Loft: Richard Martin: 
„I'll tell you a tale“, Erzählthe-
ater in engl. Sprache

19.30 ER, Markgrafenthea-
ter: Premiere: „Klingt gut! 
#3“: Chopins Nocturnes und 
Texte zur Nacht

20.00 KuNo: Improvisations-
theater Volle Möhre!

20.00 Nürnberger Burgthe-
ater: Philipp Weber: „Power 
to the Popel: Demokratie für 
Quereinsteiger“, Kabarett

20.00 Haßfurt, Rathaushal-
le: Stephan Bauer: „Am Ende 
der Nerven... und noch so 
viel Ehe übrig“, Comedy

20.00 Theater Rote Bühne: 
Premiere: Julia Kempken: 
„Boomer? Na und!“, Comedy

20.00 Forchheim, Junges 
Theater Forchheim: Premie-
re: shakespeare project: „Zäh-
mung einer Widerspensti-
gen?“

20.00 ER, Fifty Fifty: „Bü-
cherbühne“: Lesung von An-
dreas Stock: „Lizzy Aumeier: 
Freudenschmaus“

20.00 ER, Theater Fifty-Fif-
ty: Friedemann Weise: „Satire 
suchen ein Zuhause“, Satire & 
Musik-Comedy

20.00 Roth, Kulturfabrik 
Roth: „Rother Kabarett-
Herbst“: Claudia Pichler: 
„Kopfnuss und Konterbier“, 
Kabarett

22.00 Schauspielhaus/3. 
Etage: Foyer: „Nachtetage“, 
im Rahmen von Yalla Yalla

22.00 FÜ, Stadttheater 
Fürth: Line-Dance-Party auf 
der Hinterbühne

 Literatur 
20.00 ER, Redoutensaal Er-
langen: Autorenlesung mit 
Sven Regener: „Frankie und 
Freddie“

 Ausstellungen 
20.00 Kulturwerkstatt Auf 
AEG: Vernissage: NueJazz-
Festival: „Jazz & Design“, Aus-
stellung der Fakultät Design 
der ohm (der TH Nürnberg)

 Film 

Kommkino
15.00 Italo-Cinema-Festival
19.00 Alfred Vohrer-Werkschau 
(bis 24.10.)

 Allerhand 
14.00 FÜ, Stadthalle Fürth: 
„Parentum“, Berufswahlmes-
se für Jugendliche u. Eltern

19.00 Opernhaus: Wieder-
aufnahme: „Jesus Christ Su-
perstar“, Rock-Oper von An-
drew Lloyd Webber

19.00 ER, E-Werk: Die Lange 
Nacht des WTF!?: Poetry 
Slam, Live-Musik, Lesungen, 
Talk u.a.

20.00 ER, E-Werk: Kneipen-
singen für Alle, mit Livemusik

 Party 
21.00 KulturKellerei im 
Künstlerhaus: „Vintage 
Vibes“-Party

SA. 24.10.
 Musik 

15.00 Bayreuth, Kammer-
musiksaal - Steingraeber 
Haus: 5. Bayreuther Fest-
spielmarathon der „Amateurs 
Virtuoses“

15.30 ER, Heinrich-Lades-
Halle: Lichterkinder (Kinder-
konzert)

18.00 Forchheim, Kirche 
Heilig Dreikönig: messa di 
voce: „Romantik 4.0“

19.30 Bamberg, Brose Are-
na: „Wahnsinn! Die Show“, 
Wolfgang-Petry-Show

19.30 FÜ, Schloss Burg-
farrnbach: „Soiree im 
Schloss“: Acelga Quintett: 
Werke von Verdi, Puccini u.a.

19.30 Hilpoltstein, Resi-
denz: Florian Hoesl: „Nova“, 

Premiere am 23.10. im Theater rote Bühne: Julia Kempken in „Boomer, na und?“, Foto © Laurin Kubitzek
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audiovisuelles Konzert/Sphä-
renmusik

20.00 FÜ, Kaltscher Klup: 
Ensemble Lunata (Flöte/Kla-
vier): Werke von Holst, Verdi 
u.a.

20.00 FÜ, Kulturforum 
Fürth: Kaŝita Kanto (Welt-
musik/Folk)

20.00 Höchstadt/Aisch, For-
tuna Kulturfabrik 
Höchstadt/A.: MTW (STS-Tri-
bute)

20.00 Wendelstein, Jegel-
scheune: Mojo Men (Blues)

20.00 Gutmann: Kieran Goss 
& Annie Kinsella (Songwriter/
Irish Folk)

20.30 Kulturwerkstatt Auf 
AEG: NueJazz-Festival: Euro-
pean Jazz Companions Or-
chestra feat. Marion Rampal

21.00 Jazzstudio: Grapha 
(swingender Jazz)

21.00 Hirsch: HGich.T + Acid 
(Musik/Performance-Kollek-
tiv)

 Bühne 
14.00 Kulturladen Loni Üb-
ler Haus: „Pippi Lang-
strumpf“, Theater in ukraini-
scher Sprache ab 4 J.

15.00 Theater Rootslöffel: 
„Am Tag als der Regen kam“, 
ab 6 J. (bis 25.10.)

15.00 Theater Salz+Pfeffer: 
„Heidi“, ab 3 J.

16.00 Theater Mummpitz: 
„Schlimm Schlimm“, ab 6 J.

16.00 ER, Theater in der Ga-
rage: Hörspiel-Garage: Drei 
Märchen für Kinder ab 5 J.

18.30 Tiergartenrestaurant 
Waldschänke: Culinarthea-
ter: „Rosmarin & Griglia - 
Wenn Liebe durch den Ma-
gen geht“

19.00 Ahorntal, Burg Ra-
benstein: Murder Mystery 
Dinner: „Murder for Fun“, mit 
Menü

19.00 Opernhaus: „La Travia-
ta“, von G. Verdi

19.30 Schauspielhaus: „Die-
ses Stück geht schief“, Komö-
die von Jonathan Sayer, Hen-
ry Shields und Henry Lewis

19.30 Lauf, Dehnberger Hof 
Theater: „Bahn frei! Es fährt 
kein Zug nach Irgendwo“, 
Schauspielrevue

19.30 Kammerspiele: „Wei-
ßes Kaninchen, rotes Kanin-
chen“, von Nassim Soleiman-
pour, Gast wird noch be-
kannt gegeben

19.30 FÜ, Comödie Fürth: 
Ines Procter aka Die närrische 
Putzfraa: „I don´t kehr!“, Co-
medy

20.00 Neustadt/Aisch, Neu-
stadthalle am Schloss: Ingo 
Appelt: „Männer nerven 
stark“, Comedy

20.00 Nürnberger Burgthe-
ater: Markus Barth: „Pures 
Gold“, Kabarett

20.00 Forchheim, Junges 
Theater Forchheim: shakes-
peare project: „Zähmung ei-
ner Widerspenstigen?“ (bis 
25.10.)

20.00 Theater Rote Bühne: 
Burlesque Ensemble des The-
aters rote Bühne: „Golden 
Glamour Show“

20.00 Hersbruck, Geru Hal-
le: TBC: „Womerschoma-
dasin“, Kabarett

 Literatur 
18.30 Stadtmuseum Fem-
bohaus: Ralf Weidner & Ar-
min Schmid: „Wie oft trank 
dein Ohr mit Lust...“, Musik 
und Dichtung zum Gedenken 
an John Dowland

19.00 Kulturladen Ziegel-
stein: „10 Jahre Literaturge-
nuss“, der Autorenverband 
Franken e.V. feiert

 Film 

Kommkino
13.00 Italo-Cinema-Festival

 Allerhand 
13.00 Opernhaus: Führung 
im Opernhaus

23.–24. Oktober

Livemusik Livemusik 21 Uhr21 Uhr 
bei freiem Eintritt bei freiem Eintritt 
Do  17.9. Frunken Fear Do  17.9. Frunken Fear -- Funk-Rock Funk-Rock
Do  24.9. Seven TurnsDo  24.9. Seven Turns - Southern Rock & Blues, Alman Brothers- Southern Rock & Blues, Alman Brothers
Do  1.10. Human TouchDo  1.10. Human Touch - 60er & 70er Rock - 60er & 70er Rock
Do.  8.10. Black DogDo.  8.10. Black Dog - Rock & Blues - Rock & Blues
Do.  15.10. Voyager XDo.  15.10. Voyager X -  Harter Rock -  Harter Rock
Do.  22.10. GainStageDo.  22.10. GainStage - Vintage Rock - Vintage Rock
Do. 29.10. Mona La Banda Do. 29.10. Mona La Banda - Rock, Funk, Soul- Rock, Funk, Soul
Do.  5.11. Willi DentlDo.  5.11. Willi Dentlerer - 70er Rockklassiker - 70er Rockklassiker

Club-Fans aufgepasst!!Club-Fans aufgepasst!!
Stadionkarte nach dem Heimspiel vorzeigen Stadionkarte nach dem Heimspiel vorzeigen 
– und – und einen Shot freieinen Shot frei bekommen! bekommen!
LiveLive – das Samstags-Topspiel der 2. Liga  – das Samstags-Topspiel der 2. Liga 
ab 20.30 Uhr auf Großleinwand ohne Ton ab 20.30 Uhr auf Großleinwand ohne Ton 

PartysPartys                                             

 

!NEU: immer 21 Uhr – die immer 21 Uhr – die "Nagel-Partys" "Nagel-Partys" 
am am Sa. 29.08.|Sa. 26.09.|Sa. 10.10.Sa. 29.08.|Sa. 26.09.|Sa. 10.10.
gewinne mit viel Spaß Freigetränke & mehr!gewinne mit viel Spaß Freigetränke & mehr!
Jack Daniels-PartysJack Daniels-Partys am am Sa. 12.09. & Sa. 24.10. Sa. 12.09. & Sa. 24.10. 
"Nagel deinen Jacky" – Freigetränke & mehr zu gewinnen!"Nagel deinen Jacky" – Freigetränke & mehr zu gewinnen!
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14.00 Südpunkt: Norwegen-
tag: „Was Sie schon immer 
über Norwegen wissen woll-
ten“, Vortrag, Infos, Kulinarik

 Party 
Gate: „80er/90er Gate“, mit 
DJ Talpa u. DJ Mad

SO. 25.10.
 Musik 

11.00 Lauf, Dehnberger Hof 
Theater: Paul Sturm spielt u. 
erläutert Klaviermusik  der 
Wiener Klassik

11.00 Tafelhalle: ensemble-
Kontraste: Saisonvorstellung

11.00 Gemeinschaftshaus 
Langwasser: „Double 
Groove“, Big-Band-Matinee 
mit BigBand Langwasser und 
Abbey Road BigBand

15.00 FÜ, Comödie Fürth: 
Viva Voce: „Dito!“ (A-Cappella)

16.00 Buni Treff: „Zusam-
menKlang“, offene Jam-Sessi-
on mit Gitarre u.a. Instru-
menten

16.30 Meistersingerhalle: 
Nürnberger Symphoniker, 
Christian Lindberg (Posaune/
Leitung): „Lindberg total!“, 
Werke von Rossini, Lindberg, 
Grieg

18.00 Haßfurt, Rathaushal-
le: Jazz mal anders feat. Mar-
tin Auer u. Hubert Winter 
(Tribute to Miles Davis)

19.30 FÜ, Stadttheater 
Fürth: Takeover! Ensemble 
feat. Joris (Popsongs un-
plugged)

20.00 Hirsch: Mr. Irish Bas-
tard (Celtic Folk/Punk)

20.00 FÜ, Kofferfabrik: Soft 
Machine (UK/Jazz-Rock-Pio-
niere)

20.00 Tafelhalle: Sunday 
Night Orchestra (im Foyer)

 Bühne 
11.00 FÜ, Stadttheater 
Fürth: „Nagel trifft Kopf“, 
Norbert Nagel & Gäste, Ge-
spräche und Musik

15.00 Theater Salz+Pfeffer: 
„Heidi“, ab 3 J.

15.00 Theater Mummpitz: 
„Schlimm Schlimm“, ab 6 J.

16.00 FÜ, Stadttheater 
Fürth: Wiederaufnahme: 

„Rico, Oskar und die Tiefer-
schatten“, nach Andreas 
Steinhöfel

16.00 ER, Theater in der Ga-
rage: Hörspiel-Garage: Drei 
Märchen für Kinder ab 5 J.

17.00 Opernhaus: „Tannhäu-
ser und der Sängerkrieg auf 
Wartburg“, von Richard Wag-
ner

18.00 ER, Fifty Fifty: Christi-
ne Eixenberger: „Volle Kont-
rolle“, Kabarett & Comedy

18.00 Theater Rote Bühne: 
Burlesque Ensemble des The-
aters rote Bühne: „Golden 
Glamour Show“

18.00 ER, Markgrafenthea-
ter: „Klingt gut! #3“: Chopins 
Nocturnes und Texte zur 
Nacht

18.00 Kammerspiele: „Der 
Ursprung der Liebe“, Pop-
Abend nach dem Comic von 
Liv Strömquist

20.00 Gutmann: Eisi Gulp: 
„Tagebuch eines Komikers 2“, 
Comedy

 Film 

Kommkino
13.00 Italo-Cinema-Festival
18.00 Stummfilm mit Live-Piano
20.15 Alfred Vohrer-Werkschau

 Allerhand 
14.00 Pellerhaus: Spiele-
nachmittag für alle

14.00 Albrecht-Dürer-Haus: 
Kostümführung: „Hereinspa-
ziert! Katharina Tucher zeigt 
ihr Schloss“

14.00 Frauentorturm vor 
dem Handwerkerhof: 
Rundgang: „Vom Leben auf 
der Straße“, Soziale Stadttour 
mit dem Straßenkreuzer e.V.

14.30 Stadtmuseum Fem-
bohaus: Familienführung

15.00 Albrecht-Dürer-Haus: 
Kinderführung zum Mita-
chen: „Komm mit ins Dürer-
Haus!“

 Party 
14.00 Luise - The Cultfacto-
ry: „Random Play Dance“ für 
K-Pop-Fans

MO. 26.10.
 Musik 

13.15 Hirsvogelsaal/Muse-
um Tucherschloss: 
Schüler:innen des Laben-
wolf-Gymnasiums musizieren

19.00 Hochschule für Mu-
sik: „Plagale Wendungen“, 
Werke von Mozart, Schubert, 
Bach und Liszt

19.00 Z-Bau: Alpha Wolf, 
support: Psycho Frame, Fox 
Lake u. Diamond Construct 
(Metalcore)

20.00 Z-Bau: Sladek (Soul/
Funk/Vintage Pop)

20.00 ER, Heinrich-Lades-
Halle: Ausverkauft: Danger 
Dan (Pop/HipHop)

20.00 Kulturwerkstatt Auf 
AEG: NueJazz-Festival: „NUE-
COMER Jazz Award“, Preisträ-
gerkonzert

20.00 St. Klara Kirche: Tho-
mas Karl Hagen (Texte) u. 
Musiker: „Stärker als die 
Angst des Schweigens“, Be-
nefizkonzert für Charkiw

 Bühne 
20.00 ER, Theater in der Ga-
rage: Hörspiel-Garage: „fairy-
coin – märchen aus der kryp-
towelt“

 Literatur 
18.30 Kulturwerkstatt Auf 
AEG: NueJazz-Festival: Le-
sung mit Stefan Hentz: „Miles 
100“

 Film 

Filmhaus Nürnberg
17.45 London (bis 28.10.)

 Allerhand 
20.00 FÜ, Stadttheater 
Fürth: „Community Singing“ 
zum Mitmachen

 Party 
19.00 FÜ, Stadttheater 
Fürth: „Community Dance“, 
gemeinsames Tanzen

Mr. Irish Bastard bringen mit Celtic-Folk-Punk Stimmung in die Bude - am 25.10. im Hirsch, Foto © Andre 
Gordijenko Coralie Klytta

Oktober
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DI. 27.10.

 Musik 
19.30 FÜ, Comödie Fürth: 
Viva Voce: „Dito!“ (A-Cappel-
la) (bis 31.10.)

19.30 PSD Bank Nürnberg 
Arena: Hollywood-Sound-
Orchestra: „Disney in Con-
cert“, mit Ute Lemper u.a. 
Solist:innen

20.00 Hirsch: Kitty, Daisy & 
Lewis (Swing/Blues/Country)

20.00 ER, Heinrich-Lades-
Halle: Jeremias & Ensemble 
(Indie-Pop)

 Bühne 
19.30 FÜ, Stadttheater 
Fürth: Theater Pforzheim: 
„Carmen“, Opéra-Comique 
von Georges Bizet

19.30 Loft: „House of Noris: 
Die Soap“, Staffel 6

19.30 Schauspielhaus: „Die 
Erfindung der Schuhe“, 
Sportkomödie von Philipp 
Löhle

19.30 Opernhaus: „Les Bal-
lets actuels“, Choreographien 
von Richard Siegal, Kirsten 
Wicklund u. Justin Peck

20.00 ER, Redoutensaal Er-
langen: Wolfgang Krebs: 
„Bayern liebt Dich“, Kabarett

 Film 

CineCitta
20.00 Klassik im Kino: Royal 
Ballet & Opera (London): Manon

MI. 28.10.

 Musik 
12.00 St. Martha Kirche: 
Hochschule für Musik: Werke 
von M. Ravel, F. Liszt, J. 
Brahms u. a.

19.45 Club Stereo: Sharak-
tah (Rap/Trap)

20.00 FÜ, Kofferfabrik: Carl 
Verheyen Band (Blues)

20.00 MUZclub: Steaming 
Satellites (Indie/Alternative/
Pop)

20.00 Hirsch: The Music of 
Genesis (Genesis-Tribute)

20.00 ER, Heinrich-Lades-
Halle: Nürnberger Sympho-
niker, Evan-Alexis Christ 
(Ltg.): „Die große Nacht der 
Filmmusik“, Werke von John 
Wiliams, Bruno Coulais, John 
Barry

20.00 Z-Bau: Egersdörfer & 
Fast zu Fürth (Musikkabarett)

20.00 ER, E-Werk: NueJazz-
Festival: Saal: Shalosh & Los 
Sara Fontan (Jazz)

20.30 Blackbox: Desipher 
(Black Metal), Support: 
Nachtkrabb

 Bühne 
19.30 FÜ, Stadttheater 
Fürth: Teresa Reichl: „Grober 
Unfug“, Comedy/Kabarett

20.00 Tafelhalle: Horst Evers: 
„So gesehen natürlich lustig“, 
Lese-Show

20.00 Gutmann: 30. Nürn-
berger Lachnacht: Sarah 
Brandhuber, Der Obel, Toby 
Rudolph u. Volker Keidel

20.00 Bayreuth, Oberfran-
kenhalle: Olaf Schubert und 
seine Freunde: „Jetzt oder 
now“, Comedy

 Literatur 
19.00 Forchheim, Junges 
Theater Forchheim: Poetry 
Slam Forchheim

20.00 Z-Bau: Autorenlesung 
mit David Mayonga aka Ro-
ger Rekless: „Wo kommst du 
wirklich her?“

 Allerhand 
19.30 Opernhaus: „Jesus 
Christ Superstar“, Rock-Oper 
von Andrew Lloyd Webber

DO. 29.10.

 Musik 
19.00 Hochschule für Mu-
sik: SOLO:ensemble! (Werke 
für Posaune)

19.30 Meistersingerhalle: 
„One Night of MJ - The Tribu-
te to The King of Pop“, Tribu-
te-Show

20.00 FÜ, Stadttheater 
Fürth: Gregor Meyle & Band 
(unplugged)

20.00 Hirsch: Eurosmith u. 
Saints of Los Angeles (Tribute 
to Aerosmith u. Mötley Crüe)

20.00 Z-Bau: $ono$ Cliq 
(Rap)

20.00 ER, Redoutensaal Er-
langen: Rainald Grebe (Sin-
ger-Songwriter)

20.00 Kulturwerkstatt Auf 
AEG: NueJazz-Festival: 
CLERQ

20.00 Vischers Kulturladen: 
Sandbox Josephs (Blues/
Bluegrass)

20.00 FÜ, Kofferfabrik: Fast 
zu Fürth

20.00 Blackbox: Everything 
Dies u. Amimia (Black Metal)

20.00 Altdorf, KOHO: Rob-
bert Duijf Trio (Blues/Ameri-
cana/Folk)

24.–29. Oktober

Christine Eixenberger hat die „Volle Kontrolle“ - am 25.10. im Fifty 
Fifty in Erlangen, Foto © Gregor Wiebe

TICKETHOTLINE: 0951/23837 WWW.KARTENKIOSK-BAMBERG.DE

VERANSTALTUNGSHIGHLIGHTS

TICKETHOTLINE: 0951/23837 WWW.KARTENKIOSK-BAMBERG.DE

FREITAG, 20.11.2026
BROSE ARENA BAMBERG
TICKETS: 35€ | EINLASS 18.30 UHR |  WWW.FBKLR.CH T I CKETS  UND  MERCH  UNTER  www.STAHLZE I T . COM

20+
JUBILAUMSTOUR

05.01.2027  
BROSE ARENA BAMBERG

22.04.2027  
HEINRICH-LADES-HALLE 
ERLANGEN

24.04.2027 DAS STADTWERK.DONAU-ARENA   
                                  REGENSBURG

23.10.2027 BROSE ARENA BAMBERG
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20.30 Soft Spot/Kantine: 
Euroteuro (New Wave/Art 
Pop/Kraut/NDW)

21.00 Brown Sugar: Mona la 
Banda (Italo Rock/Pop)

21.15 Kulturwerkstatt Auf 
AEG: NueJazz-Festival: Duo 
David Helbock & Julia Hofer

 Bühne 
18.00 Opernhaus: „Tannhäu-
ser und der Sängerkrieg auf 
Wartburg“, von Richard Wag-
ner

19.00 ER, Fifty Fifty: Ausver-
kauft: „29. Erlanger Lach-
Nacht“, Mixed-Show

19.30 Musiksaal in der Kon-
gresshalle: Lesung mit Fitz-
gerald Kusz & Volksmusiken-
semble der Nürnberger Sym-
phoniker: „Der beste Kusz: 50 
Jahre Schweig, Bub!“, dazu 
Gedichte & Nürnberger Hai-
kus

19.30 ER, Markgrafenthea-
ter: „Open Call: Oklahama“, 
nach dem „Naturteater“-
Fragment von Franz Kafka 
(bis 30.10.)

19.30 Loft: Premiere: „Dorian 
Gray in bright colours“, nach 
Oscar Wilde

20.00 Gutmann: TBC: „Wo-
merschomadasin“, Kabarett

20.00 Röthenbach an der 
Pegnitz, Karl-Diehl-Halle: 
Hagen Rether: „Liebe“, Kaba-
rett

 Literatur 
20.00 ER, E-Werk: Clubbüh-
ne: Autoinnenlesung mit 
Nina Fiva Sonnenberg: „Das 
Herz, ein Wolf“

 Allerhand 
18.30 Gasthaus Heidekrug: 
Kneipen-Quiz

20.00 ER, E-Werk: Kellerbüh-
ne: Big Kevs Kneipenquiz

FR. 30.10.

 Musik 
19.30 Z-Bau: Immunity (Me-
talcore), support: Parallyx

19.30 FÜ, Stadttheater 
Fürth: Münchner Symphoni-
ker mit Swann van Rechem 
(Ltg.) u. Jacques Forestier (Vi-
oline) - Werke von Mendels-

sohn-Bartholdy, Schumann & 
Schubert

20.00 Hirsch: The New Roses 
(Rock), support. Massive Wa-
gons

20.00 Löwensaal: Itchy 
(Punkrock), support: Rat Boy

20.00 ER, E-Werk: Saal: Acht 
Eimer Hühnerherzen (Punk/
Rock)

20.00 ER, E-Werk: Kellerbüh-
ne: Lost in Lona (Indie/Folk)

20.00 Kulturwerkstatt Auf 
AEG: NueJazz-Festival: Bill 
Frisell Trio

20.00 FÜ, Kaltscher Klup: 
Fred Munker (Akkordeon) 
und Lukas Kroczek (Gesang): 
Musik von Piaf, Piazolla u. 
Paier

20.00 Haßfurt, Stadthalle 
Haßfurt: Ultimate Eagles 
(Eagles-Tribute)

20.00 Meistersingerhalle: 
Heinz Rudolf Kunze (Rock-
Poet)

21.00 Jazzstudio: Michael 
Arbenz Trio (Modern Piano 
Jazz)

 Bühne 
18.00 Tafelhalle: Theater ka-
tinkaspringinsfeld: „Luzy hört 
die Wölfe - in den Wänden“ 
Theater mit Licht und Schat-
ten ab 6 Jahren

19.30 Opernhaus: „Les Bal-
lets actuels“, Choreographien 
von Richard Siegal, Kirsten 
Wicklund u. Justin Peck

19.30 Lauf, Dehnberger Hof 
Theater: Manuela Neude-
cker, Vera Mohrs und Jürgen 
Heimüller: „Liebeslieder, die 
uns ruiniert haben“, interakti-
ves Musikkabarett

19.30 Loft: „Dorian Gray in 
bright colours“, nach Oscar 
Wilde (bis 31.10.)

20.00 ER, Fifty Fifty: Rapha-
el Breuer: „Verstehen Sie 
Sprach?“, Deutsch-Comedy

20.00 Nürnberger Burgthe-
ater: Reiner Kröhnert: „ER – 
jetzt wird‘s merzwürdig“, Ka-
barett

22.00 Schauspielhaus/3. 
Etage: Foyer: „Nachtetage“, 
im Rahmen von Yalla Yalla

 Literatur 
18.00 Museum |22|20|18|: 
Autorenlesung mit Tim Sün-
derhauf: „Die Wölfe unter 
uns“

19.00 Künstlerhaus: 31. Lin-
ke Literaturmesse

 Party 
KulturKellerei im Künstler-
haus: „QuerBeat“, DJ Sven 
quer durch (fast) alle Genres 
und Jahrzehnte

20.00 FÜ, Kofferfabrik: „Die 
Daggel Disco“, 60er bis 80er 
Musik

SA. 31.10.
 Musik 

17.00 PSD Bank Nürnberg 
Arena: „90s Forever“ mit  
Haddaway, Oli.P, Loona, 
Caught in the Act, Fun Facto-
ry, Mr. President u.a.

19.30 FÜ, Stadthalle Fürth: 
Sahadeva Ensemble: medita-
tives Friedenskonzert, Musik 
u. Texte von Sri Chinmoy

20.00 Kulturwerkstatt Auf 
AEG: NueJazz-Festival: Bran-
dee Younger Trio

20.00 FÜ, Kofferfabrik: 
#zweiraumsilke (Hi Hop & 
Jazz)

20.00 Hirsvogelsaal/Muse-
um Tucherschloss: Mikhail 
Bouzine (Klavier) & Katerina 
Maslakova-Kantari (Falcon-
Sopran)

20.00 Löwensaal: Dubioza 
Kolektiv (Balkan/Punk/Reg-
gae/HipHop)

20.00 Z-Bau: „FUZZ over Nu-
ernberg Helloween Edition“ 
mit Flying Moon In Space 
und Moving As A Giant (Post-
Punk/Shoegaze/Psychedelic)

20.00 Gutmann: O'Malley 
(Irish/Scott./American Folk)

21.00 Jazzstudio: Gisela Ho-
rat Trio (Avantgarde Jazz)

21.00 Forchheim, Junges 
Theater Forchheim: „Hallo-
ween Clubkonzert“ mit Chi-
colores

 Bühne 
15.00 Theater Rootslöffel: 
„Der Mann der schwimmen 
konnte“, Erzähl-Musik-Thea-
ter ab 5 J.

15.00 ER, Theater in der Ga-
rage: „Disco!“, nach Frauke 
Angel u. Julia Dürr, ab 3 J.

16.00 Theater Mummpitz: 
„Baby Dronte“, ab 4 J.

16.00 Tafelhalle: Theater ka-
tinkaspringinsfeld: „Luzy hört 
die Wölfe - in den Wänden“ 
Theater mit Licht und Schat-
ten ab 6 Jahren

19.00 Ahorntal, Burg Ra-
benstein: Gruseldinner: 
„Dracula“, Kulinartheater mit 
4-Gänge-Menü

19.00 Opernhaus: „La Travia-
ta“, von G. Verdi

20.00 ER, Fifty Fifty: John 
Doyle: „Lass die Kirche im 
Dorf“, Comedy

20.00 Bamberg, Konzert- 
und Kongresshalle: „Däm-
merland“, Fantasy-Geschichte 
und Live-Musik

 Literatur 
10.00 Künstlerhaus: 31. Lin-
ke Literaturmesse (bis 01.11.)

19.30 Lauf, Dehnberger Hof 
Theater: Lesung: „Fürchten 
auf Fränkisch“, heimatlicher 
Halloween-Abend

19.30 FÜ, Stadttheater 
Fürth: Katharina Thalbach 
liest „Schatten über dem 
Nichts“, Märchen und Schau-
ergeschichten der schwarzen 
Romantik

 Allerhand 
10.00 Messezentrum: 
„Consumenta“-Verbraucher-
messe mit vielen Themen-
welten, u.a. Heimtier-Messe, 
Retro classics, iENA-Erfinder-
messe u.v.m. (bis 08.11.)

13.00 Opernhaus: Führung 
im Opernhaus

14.00 Buni Treff: „BUNI Hor-
ror House“, es wird gruselig 
im Buni

15.00 Spielzeugmuseum: 
„Omaha in Nürnberg“, Vor-
führung der Modelleisen-
bahn

 Party 
21.00 KulturKellerei im 
Künstlerhaus: „Flintas* on 
Decks“-Party

21.30 FÜ, Kofferfabrik: „Ein 
Koffer voller Kitsch“ mit DJ 
Mrs. Flow

Oktober
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Dies und Das

Suche ganz normale Menschen Ich suche Menschen, die bereit sind 
sich in Alltagssituationen fotografieren zu lassen. Als Dankeschön 
bekommst Du einen Abzug Deiner Bilder. (Chiffre: IILCJTZ)

Gemeinschaftsgarten sucht Gärtner*innen Ein großer Garten in 
Fürth-Vach sucht Naturliebhaber*innen, die Lust haben den Garten 
mitzugestalten. Es soll ein Hortus für Insekten, Vögel, usw werden. Du 
hilfst mit den Garten zu pflegen und kannst ihn dafür jederzeit nutzen. 
Wir freuen uns über jeden, der/die mitmachen mag! (Chiffre: DEY6XB2)

Hilfe bei Reels für instagram/facebbook Brauche eine Person, welche 
hilft, für Instagram 15 sekündige Reels zu erzeugen in Nürnberg. Social 
Media Erfahrung sinnvoll. Biete gute Entlohnung, bitte an dpunkt.14@
gmx.de. (Chiffre: 0EX9OTD)

Selbsthilfegruppe in Lebensfragen Zur Gründung einer Selbsthil-
fegruppe werden Interessierte gesucht, die sich z. B. mit Astrologie, 
Finanzen, Medizin und anderen Themen unabhängig befassen und 
austauschen möchten. (Chiffre: RGZ7BF9)

Tierporträt auf Leinwand Male ein Porträts von ihrem Liebling, Öl auf 
Leinwand. Größe und Preis nach Absprache (Chiffre: 2BI6YWA)

Nette Menschen mit Sinn für Humor, Spiritualität und Natur Spi-
rituelle u naturverbundene Menschen von ihm, 61, gesucht, Wandern, 
Gespräche, kulturelle Aktivitäen, Sport, Lebensfragen, Schafkopfen, Bier-
garten, Mitteilen...gerne Gruppe oder Menschen mit Interesse, eine zu 
gründen.... petesintown22@gmail.com (Chiffre: 97U3YB1)

Suche Klapprad... Bitte alles anbieten . (Chiffre: SAJYUWZ)

Kaspar Hauser Ansbach ein „Hallo“ an den Mann mit schwarzen Hut, 
würde gerne unser Gespräch vom 26.7. fortsetzen. (Chiffre: OL9U2KD)

Grüße

Hallo liebe Steffi, ganz liebe Grüße - schön das es dich gibt! (Chiffre: 
8YJM293)

Kontakte

Herzenswunsch 2026 Du (w., 30 bis 37) möchtest einem einsamen 
freundlichen Menschen (m, 40, kulturinteressiert) helfen und begleitest 
ihn gerne zu einem Konzert, Bardentreffen oder Essen gehen. Dann 
melde dich bitte an gafrank11@googlemail.com. Think twice. (Chiffre: 
Z43F128)

Sympath. Kartenspielgruppe Sympath. Kartenspielgruppe (55-60 J.) 
sucht noch einen freundl. 4. Spieler (Schmetterling111@eclipso.de) 
(Chiffre: MABVXLA)

Kumpelin gesucht Ich (w/57) su. Ü50 Mädel für gemeinsame Konzert/
Theater/Cafe/Kino/Festival und was auch immer Besuche. Raum N/FÜ/
ER/SC wäre toll. (Chiffre: W8A8E0Z)

Megamarsch Nürnberg im November Wer läuft mit mir (w/57) den 
Megamarsch in Nürnberg im November 50 km? ich starte um 8.15 
Uhr. Gemeinsames Vorbereiten darauf auch gerne erwünscht. (Chiffre: 
QT1EQU9)

Die lieben Kollegen Wer wird, wie ich (w/60), in der Arbeit gemobbt/
sehr unfreundlich behandelt, muss aber noch ein paar Jahre bis zur 
Rente durchhalten? Vielleicht kann man sich ja gegenseitig aufbauen. 
(Chiffre: ONASG77)

Kuscheln Sie, lieb, humorvoll, attraktiv, möchte ihren Nähe- und Wärme-
speicher auffüllen. Wenn du (m/w), gepflegt und zwischen 50 und 59 bist, 
freue ich mich auf Nachricht. Kein Sex. (Chiffre: D5K01PD)

Wie gebe ich eine 
 Kleinanzeige auf?
Ab sofort ganz einfach online!
Auf www.doppelpunkt.de registrieren, Klein-
anzeigentext eingeben und absenden.
Die Redaktion prüft jede Anzeige und schaltet 
sie anschließend frei.

Wie funktioniert die 
Chiffre?
Das System vergibt automatisch eine 
 einmalige Chiff re-Nummer zu jeder Anzeige.
Interessent:innen können über die Website 
direkt und anonym mit dem/der Inserent:in 
Kontakt aufnehmen –  ausschließlich über das 
interne Nachrichtensystem.
Schriftliche Einsendungen oder Antworten per 
Post sind nicht mehr möglich!

Was kostet was?
Private Kleinanzeigen: bis zu 5 Zeilen, 
 maximal 50 Anschläge/Zeile: kostenlos
Gewerbliche Kleinanzeigen: bis 4 Zeilen: 
25,- Euro, jede weitere Zeile: 6,25 Euro 
(inkl. 19 % MwSt.)
Vorauskasse per PayPal an 
buchhaltung@kulturmedienverlag.de
oder per Überweisung an Sparkasse Bamberg – 
IBAN: DE88 7705 0000 0303 8247 00

Annahmeschluss
Jeweils der 15. eines Monats vor Erscheinen 
der  gedruckten Ausgabe.
Der Verlag übernimmt keine Haftung für die 
Richtigkeit der Anzeigenangaben und behält 
sich die Zurückweisung von Anzeigen aus-
drücklich vor.

Kaufen

Verkaufen

Dies & Das

Wohnen

Grüße

Kontakte

Musik

Klein Anzeigen

Noch Fragen?
Einfach eine Mail an kleinanzeigen@doppelpunkt.de schreiben, wir können sicher weiterhelfen.

Kleinanzeigen  

einfach online 

aufgeben!

Suchen Suchen 
& Finden& Finden

Keine schriftlichen 
 Einsendungen und 
keine schriftlichen 
Antworten mehr!
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Klein- 
anzeigen

Gesucht Basti aus Nürnberg Hallo Basti. Ich suche dich. Du warst bei 
Single-in-Franken.de und hast lange Haare. Wir haben etwas hin und 
her geschrieben. Und dann dachtest du ich wäre ein Fake Profil. Als ich 
antworten wollte war dein Profil plötzlich verschwunden. Melde dich per 
WhatsApp 015785294408 Charmant (Chiffre: WQ9ZLZY)

Romeo sucht seine Julia für alles was zu zweit mehr Spaß macht 
Obwohl ich dich noch nicht kenne, weiß ich schon sehr viel über 
dich. - Du bist vermutlich schon vor über 35 Jahre geboren, - aktuell 
nicht vergeben (sowas macht man sonst nicht) - hast dein Herz am 
rechten Fleck - eine positive Art - ein bezauberndes Lächeln - du solltest 
grundsätzlich Tiere mögen. Hierbei geht es mir eher um die Einstellung 
und nicht um das Haustier an sich. Ich bin 45 Jahre, Single, 1.85m groß, 
humorvoll, treu, ehrlich und loyal. Achja, kuscheln finde ich toll. Du auch 
;-) (Chiffre: GTD3MYJ)

Indian Summer in Kanada Symp. Er , 69, 175 / 64 , NR /NT, sportlich, 
reiseerfahren und vielseitig interessiert. Suche Reisepartnerin ( NR, schlk) 
für individuelle Kanadareise im September 2027 mit Mietauto ( Banf 
Nationalpark). Zooming1@gmx.de (Chiffre: 1PG2WGY)

Gemeinsam aktiv - Freizeitpartner für Natur & Kultur gesucht! Da zu 
zweit alles mehr Spaß macht, suche ich (w, 66,169 cm, gepflegt, fit und 
jung geblieben) einen netten, großen, sportlich-aktiven Ihn, der meine 
Interessen für Natur und Kultur mit mir teilt. Ich mag Berge, Wandern, 
Radtouren, Konzerte und Reisen. Wenn Du dich angesprochen fühlst, 
freue ich mich auf eine Nachricht. (Chiffre: C9MNI84)

Ich hole dir die Sterne vom Himmel Natürlich, kann ich das nicht! Aber 
schön das du meine Zeilen liest. Wäre die Welt nicht etwas schöner mit 
etwas mehr Liebe? Gerade in dieser verrückten Zeit? Mann mit großem 
Herzen wünscht sich Zweisamkeit und gemeinsame Zeit mit der richtigen 
Frau. Bin Anfang 40, 1.85m, bodenständig, humorvoll, treu und ehrlich. 
Eingebauter Airbag vorhanden. Dieser eignet sich perfekt als Kopfkissen. 
Du solltest ein herzlicher Mensch sein und gerne Lachen. Den ersten 
Schritt habe ich nun gemacht. Jetzt bist du dran. (Chiffre: 3I7C9Q1)

Beamter 58 Beamter NR aus Nbg. sucht schlanke Frau NR zw. 40-55 für 
Wanderungen, Städtetouren(D-Ticket) Biergarten usw. mit Tagesfreizeit 
Mo-Fr oder WE ganztägig. Hobby: kochen, wandern Flohmarkt (Chiffre: 
E0OJTOZ)

Zeit für Begegnungen Manchmal beginnt etwas Schönes mit einem 
guten Gespräch. Lebensgeschichten erzählen, Gemeinsamkeiten ent-
decken, zusammen lachen und Vertrauen wachsen lassen. Wenn du 
dich (w) darin wiederfindest, freue ich mich auf deine Nachricht. (m, 52) 
(Chiffre: 1KOQ2AO)

Hübsche Anglerin bis 60 gesucht um zusammen das ein oder andere 
Wochenende halbwild campend am See oder Fluss zu verbringen. Für 
die anderen Wochenenden wird uns dann sicher auch noch was schönes 
einfallen. Selbst bin ich 60/178cm/89kg, NR und Tierhaarfrei. (Chiffre: 
GBFI6X3)

Badenixe gesucht Welche Sie hat Lust, sich mit mir (m, 56,Raum Nürn-
berg) zum Schwimmen&Sonnen am See od Freibad, zum Relaxen&sowie 
z.b. in Eisdiele, Biergarte usw. zu Treffen&den Sommer aktiv gemeinsam 
zu nutzen? Melde dich;) (Chiffre: BYY73VN)

Sekundenglück ... dem Leben ein wenig mehr Farbe geben ... Welcher 
Mann hat Lust mit mir zu verreisen, zu wandern, ins Kino zu gehen, 
Konzerte zu besuchen, im Garten zu werkeln, nichts zu tun, Unfug zu 
machen. Frau 60, lebensfroh, freut sich auf ein Kennenlernen Chiffre: 
Sekundenglück (Chiffre: D4CCHTF)

Single Stammtisch Nürnberg sucht nette Menschen Wir sind ein 
bereits etablierter Stammtisch m/w und suchen im Bereich zwischen 
55-75 Jahre Damen und Herren mit der Basis: Single - auf der Suche 
(nach dem passenden Partner) gegen Einsamkeit. Wir verlangen keine 
Gebühren, nur Empathie für nette Gespräche, oder Mitmach-Willen für 
Aktionen. ca. 1mal im Monat Treffen wir uns in einem Lokal oder aktuell 
im Biergarten. Mach mit ! (Chiffre: U78G3LR)

170cm/ 58 Jahre An Alle, die um den Tanz wissen... Bewegung, Konzen-
tration, sich auf das Gegenueber einlassen, fuehlen und vieles mehr.... 
Wuensche mir einen Tanzpartner fuer einen Anfaengerkurs Tango. Alter 
unwichtig, Symphatie und Verlaesslichkeit erwuenscht. Ich Laura, 58 , 170 
cm. Humorvoll, unkonventionell und zuverlaessig. Ich freue mich auf eure 
Nachrichten Viele Gruesse von Laura P.S. Der Spass sollte dabei immer im 
Vordergrund stehen. (Chiffre: SA0YLTS)

PSI-Stammtisch gesucht Suche einen Stammtisch mit Interesse an 
PSI, alle Grenzwissenschaften, Spiritualität. Mofrapo@web.de (Chiffre: 
NBOIMNR)

Stilvoll, erfahren und mit Sinn für Genuss Groß, schlank und attraktiv 
– und mit 59 Jahren längst angekommen bei dem, was wirklich zählt: 
Ausstrahlung, Aufmerksamkeit und die Kunst, eine Frau auf besondere 
Weise zu verwöhnen. Ich bin ein Genussmensch, kultiviert, selbstbewusst 
und ein Liebhaber der alten Schule. Respekt, gute Manieren und echte 
Aufmerksamkeit sind für mich keine leeren Worte, sondern eine Haltung. 
Ich suche eine niveauvolle Frau, die es genießt, im Mittelpunkt zu stehen, 
sich fallen zu lassen und aufmerksam umsorgt zu werden. Wenn du Wert 
auf gegenseitige Anziehung, gute Gespräche und besondere Momente 
legst, könnte unsere Begegnung mehr als nur ein netter Kontakt werden. 
Vielleicht beginnt unsere Geschichte mit einem Lächeln, einem guten 
Glas Wein und der Gewissheit: Manchmal ist weniger Eile und mehr Klas-
se genau das Richtige. Trau dich, mich kennenzulernen – die alte Schule 
ist noch lange nicht ausgestorben. (Chiffre: DH6DSI1)

Tango ab November, Tanzpartner fuer Anfaengerkurs von Frau/ 
Suche ... Frau im besten Alter fürs Leben . (Chiffre: 3J0I4KN)

Verkaufen

Top Ticket für Wolfgang Ambros 1 Top Ticket für Wolfgang Ambros am 
12.9.2026 in Wien (Chiffre: 287R6U4)

Top Ticket Eva Karl-Faltermeier 1 Top Ticket für Eva Karl-Faltermeier in 
Regensburg am 3.10.2026 (Chiffre: XEUBU8X)

Top Ticket für Abdelkarim 1 Top Ticket für Abdelkarim am 28.10.2026 in 
München (Chiffre: 32JRD4Y)

4 Räder (Alufelgen und Reifen) 4 Räder Allwetterreifen Longlife 5 
Jahre/5.000 km 185/55 R15 Alufelgen, leichte Gebrauchsspuren Lochkreis 
4x100 - 150 euro; VB Mofrapo@web.de (Chiffre: 11OJKVU)

Leder Couch Echtleder schwarz 175 x 65 „De Sede“ Gebraucht aber 
chic, mit etwas Lederschwärze kann das Teil wieder gut hergerichtet wer-
den - Gute Qualität daher schwer.... muss aus 2.Etage getragen werden .... 
Design für 90&euro; ! (Chiffre: 4BQD84D)

4 Allwetterreifen 185/55 R15 mit Alufelgen 4 Allwetterreifen 185/55 
R15 sehr gutes Profil Alufelgen Lochkreis 4x100 150 Euro VB Mofrapo@
web.de (Chiffre: G5TIIW7)

Vintage Stereoanlage Philipps Vintage Stereoanlage Philipps mit 
Kasettendeck 30 Euro Mofrapo@web.de (Chiffre: S68JOQ4)

Sahnesyphon Sahnesyphon mit Patronen 10 Euro Mofrapo@web.de 
(Chiffre: 1SO27M0)

Musik

Hilfe bei Musikvideos gesucht Hallo ! Ich suche für diverse meiner 
Musiktitel (House/Elektro/Techno) eine zuverlässige Person, die mir 
mittels KI (D-ID) aus einem einzigen Standbild (Foto) entsprechende 
Videos generiert. Teils lange Audio-Uploads bis zu 10 min. mit 1:1 Lipsync. 
Standbilder werden von mir gestellt. Es darf nicht zu teuer für mich sein, 
ggf. Student/Studentin der Ohm o. Ä. ? (Chiffre: YGT6D6E)

Basser/in gesucht Neu gegründete Garage/ Soul/ Rock - Formation 
(voc,guit,drums) sucht ambitionierte/n Basser/in. Wir sind keine Profis, 
verfügen aber über jahrzehntelange Banderfahrung. Proberaum nähe 
Plärrer ist vorhanden, geprobt wird meistens Freitag Abend, in abseh-
barer Zeit soll es auf die Bühne gehen. Soundmäßig geht es grob in 
Richtung The Bellrays/ Vintage Trouble. Bei Interesse gerne Mail an flo-
royale@gmx.de (Chiffre: 6MFYMZL)

Wolfgang Ambros am 12.9.2026 in Wien 1 TOP Ticket für das aus-
verkaufte Konzert von Wolfgang Ambros am 12.9.2026 in Wien (Chiffre: 
ANEP2UM)
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ART. 5|III – Ihre Zeitung für
Kunst und Kultur

Jetzt lesen! 
Holen Sie sich die aktuelle
Ausgabe als e-Paper oder

druckfrisch in vielen
Kultureinrichtungen in der

Region.

WAS BEWEGT

FRANKEN?

Kultur, Debatten, Hintergründe – 
in der neuen Ausgabe von Art. 5|III

Exklusive Einblicke
Spannende Interviews mit den Akteurinnen und
Akteuren der fränkischen Kulturszene.

Bühne & Kunst
Packende Berichte zu Theater, Klassik,
Comedy/Kabarett, Literatur und Kunst in der
Region.

Hintergründe & Gesellschaft
Tiefgründige Reportagen über die historische
und kulturelle Identität Frankens.

Orientierung & Vielfalt
Alles Wissenswerte über das kulturelle Leben in
Nürnberg, Erlangen und ganz Franken.

Das erwartet Sie in jeder
Ausgabe:
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Adressen der Veranstaltungsorte
Albrecht-Dürer-Haus, 
Albrecht-Dürer-Str. 39

Altes Rathaus, Weiden, Oberer Markt 1

Archäologisches Museum Kelheim, 
Kelheim, Lederergasse 11

Auferstehungskirche Fürth, 
FÜ, Nürnberger Str. 15

Babylon Kellerbühne, FÜ, 
Nürnberger Str. 3

Basilika, Gößweinstein, 
Balthasar-Neumann-Str. 2

Blackbox, Schnieglinger Str. 166

Blauer Salon im Tiergarten, 
Am Tiergarten 8

Brose Arena, Bamberg, 
Forchheimer Str. 15

Brown Sugar, Königstorgraben 3

Buddhistisches Zentrum 
Kunpen, Ulmenstraße 14

Buni Treff, Bertolt-Brecht-Str. 6 RG

Burg Abenberg, Abenberg, Burgstr. 16

Burg Rabenstein, Ahorntal, 
Rabenstein 33

Bürgersaal, Heroldsberg, Hauptstr.

Bürgersaal i. Deutschordenschloss, 
Wolframs-Eschenbach

Casa de la Trova, Wendelstein, 
Zum Sportheim 13

Casablanca Filmkunsttheater, 
Brosamerstr. 12

CineCitta, Gewerbemuseumsplatz 3

Club Stereo, Klaragasse 8

Comödie Fürth, FÜ, Comödien-Platz 1

DB Museum, Lessingstr. 6

Dehnberger Hof Theater, 
Lauf, Dehnberg 14

Desi, Brückenstr. 23

Deutsches Museum Nürnberg - 
Zukunftsmuseum, Augustinerhof 4

Div. Ateliers, FÜ

Dokumentationszentrum 
Reichsparteitagsgelände, 
Bayernstraße 110

Dreieinigkeitskirche GoHo, 
Glockendonstraße 15

Erlanger Altstadt, ER

E-Werk, ER, Fuchsenwiese 1

E-Werk Garten, ER, Fuchsenwiese 1

E-Werk Kulturzentrum, 
ER, Fuchsenwiese 1

Festplatz, Velden, Toni-Wolf-Platz 1

Festung Lichtenau, Lichtenau

Fifty Fifty, ER, Südliche Stadtmauerstr. 1

Filmhaus Nürnberg, Königstr. 93

Fortuna Kulturfabrik Höchstadt/A., 
Höchstadt/Aisch, Bahnhofstraße 9

Fränkische Schweiz-Museum, 
Pottenstein/Tüchersfeld, Am Museum 5

Frauentorturm vor dem 
Handwerkerhof

Friedrichsforum, Bayreuth, 
Friedrichstraße 19

Garten des Franziskanerklosters, 
Freystadt, Allersberger Str. 33

Gasthaus Heidekrug, Waldluststr. 67

Gate, Flughafenstraße 100

Gemeinschaftshaus 
Langwasser, Glogauer Str. 50

Germanisches Nationalmuseum, 
Kartäusergasse 1

Germanisches Nationalmuseum/
Café Arte, Kartäusergasse 1

Geru Halle, Hersbruck, Happburger Str.9

Glashaus, Roth, Münchner Str. 45

Goldberg, Selb, Franz-Heinrich-Str.

Gostner Hoftheater, Austr. 70

Grüner Baum Fürth, FÜ, Gustavstr. 34

Gustav-Adolf-Gedächtniskirche, 
Allersberger Str. 114

Gut Zennholz, FÜ, Bernbacher Str. 177

Gutmann, Bayernstr. 150

Halle für Alle, Peter-Heinlein-Str. 27-31

Hallenbad, Langenzenn, 
Reichenberger Str. 41

Heinrich-Lades-Halle, ER, Rathausplatz 2

Hirsch, Vogelweiher Str. 66

Hirsvogelsaal/Museum 
Tucherschloss, Eingang Treibberg 6

Hochschule für Musik, Veilhofstr. 34-40

Industrie Museum/Innenhof, 
Lauf, Sichartstr. 5-11

Innenstadt, Roth

Insel Schütt

Jazzstudio, Paniersplatz 27-29

Jegelscheune, Wendelstein, Forststr. 2

Johanneskirche Eibach, 
Eibacher Hauptstr. 61

Jüdisches Museum, Schnaittach, 
Museumsgasse 12 - 16

Jüdisches Museum Franken, 
Schwabach, Synagogengasse 10

Junges Theater Forchheim, 
Forchheim, Kasernstr. 9

Kaltscher Klup, FÜ, Lessingstr. 4

Kammermusiksaal - Steingraeber 
Haus, Bayreuth, Steingraeberpassage 1

Kammerspiele, Richard-
Wagner-Platz 2-10

Karl-Diehl-Halle, Röthenbach an der 
Pegnitz, Geschwister-Scholl-Platz 2

Kath. Kirche Christkönig, 
FÜ, Friedrich-Ebert-Str. 5

Kia Metropol Arena, Dr.-
Ingeborg-Bausenwein-Str. 1

Kirche Heilig Dreikönig, 
Forchheim, Kirchplatz 9

Kirche St. Lorenz, Lorenzer Platz

Kirche St. Michael, Weiden/
Opf., Schulgasse 1

Kneipenbühne, Oberweiling/
Velburg, Pfarrweg 6

Kofferfabrik, FÜ, Lange Str. 81

KOHO, Altdorf, Kiliansgasse 3

Kommkino, Königstr. 93

Konzert- und Kongresshalle, 
Bamberg, Mußstraße 1

Krakauer Haus, Hintere Insel Schütt 34

Kreis Galerie am GNM, Kartäusergasse 14

Kulturboden, Hallstadt, Marktscheune 1

Kulturfabrik Roth, Roth, Stieberstr. 7

Kulturforum Fürth, FÜ, 
Würzburger Straße 2

KulturKellerei im 
Künstlerhaus, Königstr. 93

Kulturladen Loni Übler 
Haus, Marthastraße 60

Kulturladen Röthenbach, 
Röthenbacher Hauptstraße 74

Kulturladen Ziegelstein, 
Ziegelsteinstr. 104

Kulturscheune der Altstadtfreunde, 
Zirkelschmiedsgasse 30

Kulturwerkstatt Auf AEG, 
Fürther Straße 244d

Kulturzentrum Karmeliterkirche, 
Weißenburg, Luitpoldstr. 6

KuNo, Wurzelbauerstr. 29/35

Kunst Galerie Fürth, FÜ, Königsplatz 1

Kunsthalle, Lorenzer Str. 32

Künstlerhaus, Königstr. 93

Kunstmuseum, Bayreuth, 
Maximilianstraße 33

Kunstmuseum, ER, Nürnberger Str. 9

Kunstpalais, ER, Marktplatz 1

Kunstvilla, Blumenstr. 17
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Leibniz Gymnasium, Altdorf, 
Fischbacher Str. 23

Literaturhaus, Luitpoldstr. 6

Live-Club, Bamberg, Obere Sandstr. 7

Loft, Austr. 70

Lorenzkirche Nürnberg, Lorenzer Platz 1

Löwensaal, Schmausenbuckstr. 166

Ludwig Erhard Zentrum, FÜ, 
Ludwig-Erhard-Straße 6

Luise - The Cultfactory, Scharrerstr. 15

Main-Donau-Kanal, Heuberg 
bei Hilpoltstein

Markgrafensaal Schwabach, 
Schwabach, Ludwigstraße 16

Markgrafentheater, ER, Theaterplatz 2

Max-Reger-Halle, Weiden, 
Dr.-Pfleger-Str. 17

Meistersingerhalle, Münchener Str. 21

Messezentrum

Museum |22|20|18|, Kühnertsgasse 22

Museum im Kulturspeicher, 
Würzburg, Veitshöchheimer Str. 5

Museum Industriekultur, 
Äuß. Sulzbacher Str. 62

Museum Lothar Fischer, 
Neumarkt, Weiherstr. 7a

Museum Tucherschloss, 
Hirschelgasse 9-11

Museum Zirndorf, Zirndorf, Spitalstr. 2

Musiksaal in der Kongresshalle, 
Bayernstr. 100

MUZclub, Fürther Str. 63

Neues Museum, Klarissenplatz

Neustädter Kirche, ER, 
Neustädter Kirchenplatz

Neustadthalle am Schloss, Neustadt/
Aisch, Würzburger Straße 48

Nürnberger Burgtheater, Füll 13

Oberfrankenhalle, Bayreuth, 
Am Sportpark 3

Opernhaus, Richard-Wagner-Platz 2-10

Opernhaus/Gluck-Saal, 
Richard-Wagner-Platz 2-10

Parks, Berliner Platz 9

Paul-Metz-Halle, Zirndorf, 
Volkhardtstr. 33

Pellerhaus, Egidienplatz 23

Porzellanikon, Hohenberg a.d. 

Eger, Schirndinger Str. 48

PSD Bank Nürnberg Arena, 
Kurt-Leucht-Weg 11

Rathaushalle, Haßfurt, Marktplatz 1

Rathaussaal, Herzogenaurach, 
Marktplatz 11

Raum für zeitgenössische Kunst. 
Laurentiu Feller, Bergstr. 11

Redoutensaal Erlangen, 
ER, Theaterplatz 1

Residenz, Hilpoltstein, Kirchenstr. 1

Residenz, Neumarkt/Opf., Residenzplatz 7

Schauspielhaus, Richard-
Wagner-Platz 2-10

Schauspielhaus/3. Etage, 
Richard-Wagner-Platz 2-10

Schloss Almoshof, Almoshofer 
Hauptstr. 49-53

Schloss Burgfarrnbach, 
FÜ, Schlosshof 12

Schloss Ratibor, Roth, Hauptstr. 1

Schloss Weingartsgreuth, Wachenroth

Schützenhaus Hilpoltstein, Hilpoltstein

Schwabachanlage, ER, An der Bleiche

Sebalder Pfarrhof, 
Albrecht-Dürer-Platz 1

Seebühne, Bad Staffelstein, Im Kurpark

Serenadenhof, Am Dutzendteich 
/ Bayernstr. 100

Silberhorn Classics, Georg-
Silberhorn-Str. 4

Soft Spot/Kantine, Königstr. 93

Sophienhöhle, Ahorntal, Rabenstein 33

Sparkasse, ER, Hugenottenplatz 6

Spielzeugmuseum, Karlstr. 13 - 15

Sportplatz SSV, Weigenheim, 
Alte Reuscher Str. 7

St. Egidien, Egidienplatz 37

St. Jakob Kirche, Jakobsplatz 1

St. Klara Kirche, Königstr. 64

St. Martha Kirche, Königstr. 79

St. Nikolaus u. St. Ulrich, Kirchenberg 15

St. Peterskapelle, Kapellenstr. 12

Staatstheater Werkstätten, 
Nordostpark 35

Stadtbibliothek Erlangen, 
ER, Marktplatz 1

Stadtbibliothek Zentrum, 
Gewerbemuseumsplatz 4

Stadthalle, Gunzenhausen, Isle-Platz

Stadthalle Fürth, FÜ, Rosenstr. 50

Stadthalle Haßfurt, Haßfurt, Hauptstr. 3

Stadtmuseum, Schwabach, 
Museumsstraße 1, Besuchereingang 
Dr.-Haas-Str.

Stadtmuseum Amberg, 
Amberg, Zeughausstr. 18

Stadtmuseum Erlangen, ER, 
Martin-Luther-Platz 9

Stadtmuseum Fembohaus, Burgstr. 15

Stadtmuseum Fürth, FÜ, Ottostr. 2

Stadttheater Fürth, FÜ, Königstr. 116

Steingraeber Flügelhaus, 
Bayreuth, Friedrichstr. 2

Steingraeber Klavierwelt, 
Bayreuth, Friedrichstrasse 2

Südpunkt, Pillenreuther Str. 147

Swingolf Horbach, 
Langenzenn, Vogelgasse 6

Tafelhalle, Äußere Sulzbacher Str. 62

Tante Betty JazzBar, 
Schweppermannstr. 1

Tanzzentrale, FÜ, Kaiserstr. 177

tectake Arena, Würzburg, 
Stettiner Straße

Theater Fifty-Fifty, ER, 
Südliche Stadtmauerstr. 1

Theater in der Garage, 
ER, Theaterstraße 5

Theater Mummpitz, Michael-Ende-Str. 17

Theater Rootslöffel, Troststr. 6

Theater Rote Bühne, 
Vordere Cramergasse 11

Theater Salz+Pfeffer, 
Frauentorgraben 73

Tiergartenrestaurant 
Waldschänke, Am Tiergarten 8

Vamos Club & Event, Hallstadt, 
Michelinstraße 144A

Villa Leon, Philipp-Körber-Weg 1

Vischers Kulturladen, Hufelandstraße 4

Wörnitzpark, Wassertrüdingen

Z-Bau, Frankenstr. 200

Zeitungs-Café Hermann Kesten, 
Peter-Vischer-Straße 3

Zeltnerschloss, Gleißhammerstr. 6



Eventvorschau
23.10. – 15.11. 	 NUEJAZZ-Festival

Nürnberg

31.10. – 8.11. 	 Consumenta 
Messe Nürnberg

02.11. 	 Olli Schulz 
Meistersingerhalle

05.11. 	 Max Mutzke 
Markgrafensaal Schwabach

06.11. 	 Mine 
E-Werk Erlangen

08.11. 	 Tokio Hotel 
PSD Bank Nürnberg Arena

07.11. 	 Deep Purple 
PSD Bank Nürnberg Arena

07. – 14.11.  Jazztage 
Ingolstadt

12. – 15.11.  Fernweh Festival 
Erlangen

19.11. 	 Osan Yaran 
Stadthalle Fürth

20.11. 	 FäaschtBänkler 
Brose Arena Bamberg

23.11. 	 Let’s Dance 
PSD Bank Nürnberg Arena

26.11. 	 Magie der Travestie 
Stadthalle Fürth

26.11. 	 Rebekka Bakken 
Redoutensaal Erlangen

27.11. 	 Marco Tschirpke 
Casa de la Trova Wendelstein

28.11. 	 Florian Paul & Die 
Kapelle der letzten 
Hoffnung 
E-Werk Erlangen

08.12. 	 Sondaschule 
Löwensaal

09.12. 	 BAP 
Kia Metropol Arena

13.12. 	 Rea Garvey 
Kia Metropol Arena

15.12. 	 Danceperados of Ireland 
Heinrich-Lades-Halle Erlangen

27.12. 	 Bach in Space 
Meistersingerhalle
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10. und 11. Oktober
Heinrich-Lades-Halle

ENTDECKEN. PROBIEREN. GENIESSEN.

Sa 12 bis 19 Uhr
So 12 bis 18 Uhr

Vorverkauf 15 €
Tageskasse 17 €

www.weinmesse-erlangen.de

Jetzt
Tickets
sichern



Spielzeit 26/27
schauspiel-erlangen.de


